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EINLEITUNG .

Den Anfang mit der grammatikalischen Bearbeitung des
sicilianischen Dialektes machte im Jahre 1 8 5 9 W en t r u p
durch seine ersten B ez

'

fn
'

z
'

ge z ur Kenntm
'

ss der

M undart» (H errig
’
s Archiv, XIV. Jg . 2 5 . Im Jahre

1 8 7 5 übersetz te Pitre im IV. Bande seiner B z

'

blz
'

otem delle

tradz
'

z z
'

ozzz
'

papolar z
'

diese Arbeit ins Italienische und

bereicherte sie mit . werthvollen Anmerkungen und Ergän

z ungen üb
_
er gewisse mundartliche Abweichungen . Avo l i o

’
s

Abriss der Laut und Flexionslehre der Mundart von

Noto erschien im selben Jahre in seinen Cam‘
z

'

p0polarz
'

di

Nato p . 1 — 1 1 8 (A7) . Im folgenden veröffen tlichte G u a s

t e l l a (G) eine kurz e Abhandlung über die Mundart von

Modica in seinen Cam‘
z
°

popolar z
'

del cz
'

rmna
’
ar z

'

o (Zi M odz
'

ca .

Auf diesen beiden Arbeiten und den Anmerkungen P i t re’
s
,

die allerdings sehr schätz enswerthe Materialsammlungen sind,

aber den Dialect n icht wissenschaftlich ergründen
,
fusst

hauptsächlich 1 We n trup
’
s zweite Arbeit : «B eitr äge z ur

Kenntnis des D z
'

a lecles . Programm der Kloster
schule Rossleben ,

Halle 1 8 80 » (W), eine sorgfältige
,
klare

vollständige Zusammenfassung des bis dahin bekann ten
,
die

sich aber von einer eingehenderen Erörterung dialectologi
scher Fragen en tbindet . Den ersten Versuch einer solchen
Behandlung gab Avo l i o in seiner a lle sfua

’
z

'

0

del dz
'

aletlo sz
'

cz
'

liano. Nato 1 882 (AT/ . Doch untersucht
er n icht sowohl den Lautbestand des S icilianischen

,
als

1 Wegen der kleineren Arbeiten ,
auf die s ich W . stutz te ,

darunter
vor allen D ingen Ascoli’s Ski z z e im Arch. glott . 2 . Bd. p . 145— 1 50 ,

1 876 , verweise ich auf W . selbst , p . 7 .



vielmehr den Ursprung desselben und seine Beeinflussung
durch fremde Sprachen . Auf einige seiner Theorien und

Etymologien ,
mit welchen ich n icht überein stimmen kann

,

komme ich im Laufe der Arbeit z u sprechen . Nach üb

licher analytischer M ethode untersuchte z uerst den Veealis

mas des a!! und nearieilianisehen Di a leez‘es M a t h i a s Hü l l e n
(H ), (Bonner Dissertation eine A rbeit

,
welche

, wie

M u s s a fi a sagt , (Lz
'

iferatar öla tf f ar german, ana
’
r oman .

Philalogie von B ehag/zel ana
'
Neumann VI ]. ]ahrg . N r . Ö .

juni 1 886 . p . 238 ff .) allerdings von Fleiss und guter An
lage z u sprachlichen Un tersuchungen z eugt

,
aber dem Ma

terial n icht mit freiem kritischen Blick gegenübersteht . Z u

den von M u s s a fi a hervorgehoben en Mängeln
,
kommt noch

der hin z u
,
dass H . den wichtigsten Theil der oben ange

führten Arbeit P i t re’
s
,
das Kap ite l uber die par lafe sieiliane

p. CLXXXV] völlig übersehn z u haben schein t . Dieses
Uebersehn macht ihn sogar gegen W ungerecht , indem er

ihm p . 6 vorwirft
,
in Betreff des Uebergangs des A z u e in

Novara
,
sich auf P i t re z u berufen

,
der diesen Uebergang

n u r im Suffix - AR IUS
,

- ERIUS constatire . In dem übersehenen
Kapitel findet sich aber die von W angeführte Stelle .

Auch Av
’
s Abriss hat sich H nur obenhin angesehn . Be

z üglich des von W bemerkten Uebergangs von A z u e in

Noto
,
tadelt er

,
dass W sich durch Av’

s Glossar habe irre
führen lassen

,
wo nur einmal gr en GRANDE vorkäme (dass

auch ea!enti für COLANTEM im Glossar sich findet , verschweigt
aber Aber AV. p . 4 8 1 finden sich viele Beispiele
für A z u e

,
die W im Sinne hatte ; ja AV . versucht sogar

eine Deutung des Vorganges .

Nur mit dem A l t s i c i l i a n i s ch e n befasst sich die Ar
beit Pa r i s e l l e ’

s Ueber die Spra e/zf ermen der altesten siei

lianise/zen Chroniken . Halle 1 8 83. Par . ; sie bietet aber nur

eine Darstellung der Laut und Formenlehre der 2 Texte ,

C und R (s .

Weit höher steht die Schrift de G r e g o r i o ’
s uber das

S icilianische Appanli a
’
i fanalagia S ieiliana . Par te pr ima .

S zeani Voca lici - Spiranii e N a sa li . Raa
’
deppiamenli costanz

‘i e

z

'

neostanz
‘i, Palermo 1 8 86 » (de Greg .) Der Titel gibt schon den

Inhalt des S chriftchens an
,
das mehrere werthvolle Bemer

kungen über die Aussprache en thält und neue mundartliche
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Abweichungen des S icilianischen nachweist . Aber der Gegen
stand ist n icht vollständig und erschöpfend behandelt ; manche
Funete scheinen mir auch nicht richtig beurtheilt z u sein .

(Ueber Ein z elnes s . u .)
So ist denn bis jetz t uber den Dialect keine volls tan

dige , den heutigen Bedürfnissen der Sprachwissenschaft ge
nügende Darstellung vorhanden

,
und vor a llem erfüllen die

vorhandenen grossentheils nicht eine von M u s s a fi a in dem

oben erwähnten Artikel mit Recht gestellte Forderung , wenn
er sagt : «M an w ird z ugehen d ass die D a r stellung einer

jetz igen M undar t oder M undar tengruppe, nur dann_ _ a uf den

Wer th einer ahschliessenden Arheit Anspr uch machen hann,

wenn s i e auf r ichtiggehör tem und in genauer Graphiefix irtem

M ater ial beruht. D ie B eschafiung eines solchen ist die er ste

B edingung vermag der S ammler z u gleicher Z eit die f estge
stellten Thatshchen wissenschaf tlich z u deuten um so hesser

unterle
'

z
'

sst er dies oder oergreif t er sich dar in , so ist der S chaden

leicht gut z u machen . »

Daran knüpft Mussafia den Wunsch
,
es möchten fortan

nur Mundartenbeschreibungen vorgelegt werden ,
welche die

erwähnte Bedingung erfüllen .

Wenn sich auch die vorliegende Arbeit n icht einer
Erfüllung dieser Forderung in ihrem ganz en Umfange rühmen
darf und des Verf.

’
s Deutungen bisweilen an das ob ige

<<oergreift er sich , so ist der S chaden leicht gut z u machen »

werden appelliren mussen
,
so ist doch hier z um grossen

Theile selbst gehörtes und selbst gesammeltes Material z ur

Verwendung gebracht . Es wurde mir in Messina möglich
,

den Dialec t wen igstens soweit mir anz ueignen
,
dass ich eine

An z ahl poetischer und prosaischer Texte aus dem Volks
munde sammeln konnte (5 . A n h an g). 1 Allen denjenigen
M essineser Freunden

,
die m ir dabei so lieben swürdig be

hülflich gewesen sind
,
erstatte ich hier meinen besten Dank .

Die Texte habe ich
,
gerade wie ich sie gehört habe , wieder

z ugeb‚
en versucht . Wo mir dies bei den prosaischen Stücken

Was die Schreibung dieser Texte sowie der selbst gehorten
Beisp iele anbelangt , so habe ich mich des Bohmer’

schen Alphabets , mit
einigen Abänderungen , 2 . Th. nach Avolio ,

bedient . D ie Arbeit gibt
an geeigneter Stelle darüber Aufschluss .

Meine Texte bez eichne ich
durch S c h . (S c h n e e ga n s),



wegen der ungeheuren Schnelligkeit und Lebhaftigkeit des
Vortrages weniger gelungen sein sollte

, b itte ich um Nachsicht .
Auf dieser o r a l e n Grundlage baut sich meine Arbeit

z unachst auf; hinz u kommen in Messina selbst von mir be

obachtete Eigenheiten der Sprache und Ausdrucksweise der

verschiedenen Volksschichten , vor allem aber Bemerkungen ,

für die ich dem berühmten Sicilianischen Dichter und Ge
lehrten T o mm a s o C a n n i z z a r o in besonderem Grade ver

pflichtet b in . Für andere Theile Siciliens konn te ich mich
bez üglich einiger dunkeln Puncte nach P a l e rm o an P r o
fe s s or S a l in a s

,
nach S y ra cu s an Herrn P o l i t i

,
nach

G i r g en t i an deri dortigen Kaufmann und deutschen Consul ,
Herrn S c h n e eb e r g e r wenden . Durch die liebenswürdige
Vermittelung von Herrn C an n i z z a r o gelang es mir

,
auch

vom P r o fe s s o r L i z i o - B r un o einige Andeutungen über
die Sprache von C a l t a n i s e t t a und Umgegend z u erhalten .

Eine Anfrage nach N o t o blieb leider ohne Erfolg . Allen
diesen Herren meinen aufrichtigsten Dank .

Von schriftlichen Quellen wurden z . Th . die schon
den oben erwähnten Abhandlungen z u Grunde gelegten
Werke benutz t

,
und zwar :

1 ) A l t s i c i l i an i s ch e .

a . Bei AV . I . abgedruckte Texte .

C o d i c i S c i c l i t an i p . 1 2 8 —1 32 , aus dem Jahre
1 0 9 1 ,

1 1 1 1 datirt
,
aber nach AV. «pur e non si

andrc
‘

z lontano dal nero,
r itenendoli poster ior i d ’

un

secolo» .

C a n z o n e d i S t e fan o P r o t o n o t a r o p . 1 33
— 1 35

ohne Datum (C a n z . P r o t .)
Q ua e dam p ro fe t i a ,

z uerst gedruckt im Arch.

stor ico siciliano. anno fa sc. ed. S tef . Vittor io

Boz z o, dann p . 1 35 ff. bei A V. nach p . 246 sec .

XIV (Q . P.)
A n dr i o t ta R a p i . Vita del hea to Cor rado p . 1 5 7

nach AV. vor 1 5 0 0 componirt, aber die H d. spa

teren Ursprungs . (A . R . )
b . Bei AV. C . abgedruckt °

V i t a b e a t i C o r r a di p . 36 5 in Prosa ,
aus 1 35 0

datirt. (V . B . C .)
c . In der C o l l e z i o n e di O p e r e i n e d i t e o r a r e



abgedruckt . Croniche siciliane dei secoli XI I I , XI V,

XV, puhhlicate per cura di Vincenzo di Giovanni .

Bologna I 8Öj
L u l i b r u di l a C o n q u i s t a d i S i c i l i a p e r m a n u

d i l u c o n t i R ug g e r i d i N o rm an d i a 1 35 8 da

tirt
,
die H d. aber aus dem 1 7 . Jahrh . cfr. Pa r.

C .

231)o n i ch e d i q u i s t o r e gn o d i S i c i l i a . (CL )
C r o n i c a S i c i l i a e p e r E p i t o m a t a . (C r s .)
L u R eb e l l am en tu d i S i ch i l i a ,

aus dem Ende
des 1 4 . oder 1 5 . Jahrh . cfr . Pa r . p . 4 .

L a v in u ta d i l u r e Jap i cu a C a ta n i a ,
scr itta di

lu pa tr i fra ti Atanasio di ]aci . l
’
annu M CCLXXVI I .

(J .)
d. Von V in c e n z o d i G i o va n n i veröffentlicht
F i l o l o g i a e l e t t e r a t u r a S i c i l i a n a ,

S tud a di

Vincenzo di Giovanni . Par te pr ima . Palermo. (F a .)
(p . 1 0 9

— 1 2 0 aus 1 384 ; p . 1 2 8— 1 5 8 aus dem

1 5 . Jahrh . ; p . 238
—24 1 ,

aus dem 1 3.

Jahrh . ; p . 2 5 5
— 2 5 9 uberschrieben «di due a tti in

volgare r if er i ti al sec. XI I . , e di un epitaflo del

sec. X. , aber n icht kritisch untersucht ; p . 2 63
— 2 6 9

aus dem
_

1 5 .

F i l o l o g i a e l e t t e r a t u ra S i c i l i a n a
,
Nuovi S tada

di Vincenzo di Giovanni . Vol . I I I . Palermo I 87 Q

(Fb .) (p . 54
—
7 6 aus dem 1 4 . Jahrh . ; p . 9 1

— 1 1 0

aus den Jahren 1 360
— 1 37 5 wie di Giov . z eigt

p . 84 , aber datirt aus 1 2 54 ; p . 1 30
— 1 59 , aus dem

1 3. und 1 4 .

Alle diese Texte sind nur mit grosser Vorsicht z u ge
brauchen

,
da ihre Schreibweise sich sehr vom Lateinischen

und Italienischen beeinflusst z eigt
,
und ihre Datirung meist

unz uverlässig ist.
2) N e u s i c i l i a n i s ch e .

G iu s e p p e Pi t ré : Canti popolar i S iciliani . Volume
Primo

,
Palermo 1 8 7 1 . Volume secondo . Palermo

1 8 7 2 . (Pa , I , I I .)
G iu s ep p e Pi tr é : Fiahe

,
novelle e r acconti popolar i

siciliani Vol . . I
,
I I

,
II I

,
IV. Palermo 1 8 7 5 . (Pb ,

I
,
II

,
III

,
IV.)



G i u s e p p e Pi tr é : Proverhi siciliani Vol . I
,
II

,
III

,
IV .

Palermo 1 88 0 . (P c , I , II , III , IV .)
L e o n a r do V i g o : Raccolta amplissima di Canti popo

lar i S iciliani . Catania 1 8 7 0 , 1 8 74 . (sec . ediz .) (V .)
S a l o m o n e M a r in o . Cantipopola r i S iciliani . Palermo

1 8 67 . (S a l . M a r.)
L i z i o B ru n o : Cantipopolar i delle [sole Eolie. Messina

1 8 7 1 . (L . B r .)
Da die Herausgeber dieser Texte mehr auf treue Wie

dergabe des Inhalts und leichteres Verständniss des Lesers
bedacht sind

,
haben sie oft n icht die Laute , wie sie sie

hörten ,
fixirt

,
sondern dem Italienischen angepasst . Daher

ist auch hier Vorsicht nö thig
Viel z uverlässiger sind

Avo l i o : Canti popolar i di Noto. Noto 1 8 7 5 . (AV . C .)
G u a s t e l l a : Canti popolar i del circondar io di M odica 1 8 7 6 .

(G .)
R a c c o l t a di C i c a l a t e di Don Pippo Romeo . Plac .

Arena-Primo e Gaet . Braconneri e poesie del Dr . An
ton ino Giunta . Messina

,
dai tipi Fr . d’

Angelo 1 8 8 5 . (Ci)
L e M a s c h e r e , eine in Messina erscheinende Zeitung

,

mit Dialogen im Dialect .
L ’

am i co d e l P o p o l o
,
eine Palermitaner Zeitung

,
mit

den Dialogen von Mastru Filippu e lu Giurna lista .

Papan t i : I par lar i in Cer taldo. (Pa p .)
Da diese Texte nicht die conventionelle Schreibung

befolgen ,
sind sie von a llen vorherigen für unsern Zweck

am besten geeignet .
Endlich sei noch T r a in a D iz ionar io sicil- ital erwähnt .

(T
An dieser Stelle möge es mir gestattet sein , Herrn

Professor Dr . G r ö b e r meinen aufrichtigsten und ehrerbie

tigsten Dank ausz usprechen für die liebenswürdigen Rath
schläge

,
die er mir während der Abfassung der Arbeit z u

Theil werden liess .



ERSTER THEIL .

V 0 C A L I S M U S .

C A P I T E L I . B E T O N T E V O C A L E .

5 1 . a .

A bleibt in der Regel unverändert , sowohl alt als neu

sicilianisch

FAMAM fama MANUM manu ; NAVEM navi ;

CAMPUM campu ; ARTEM arti ; AS INUM a sinu .

S u ffi x e : -ALEM ati : PRINCIPALEM pr inczpa li C . 1 2 .

- ACEM aci : SAGACEM sagaci C . 66 .

- ANUM anu : PAGANUM paganu C . 5 7 .

- ATUM a tu : EPISCOPATUS viscopa tu C . 5 9 .

S . 1 7 huccata , pina ta , s
'

alata S . 1 2

- ATEM a ti : dannusitati C . 40 gitati C . 9 .

B e s o n d e r e F ä l l e .

A bei av u z u 0

1 ) CL&VUS hjovu (Nagel); auch in andern romani
schen Sprachen , ital . chiodo ; frz . clou ; calabr. chiuovu ; Lecce
(cfr. Morosi Arch .

‘

clauu - clou , chiueu chieu ; napol .

chinove.

2) in QUA A z u 0 . QU3LISQUE (gewöhnlich gua lhi,

ouarhi) b isweilen corhi . cfr. E t n a (Pb . IV 1 68 .

'

V .

31 3. A c i (Pb . II N o t o (Pb . III M an

g an o (Pb . I E r i c e (Pb . II
Aus QUa wohl der gewöhnlichere D iphthong quo ent

wickelt . ’ Dann quo co, wie QUOTIDIANUS cotidianu

(cfr.



3) Nach AV. C . 2 1 ; I . 2 1 0 kommt in N o t o auch
ein F u t u r auf -ogghiu vor : amirogghiu (statt amiro); fini

rogghiu (finirö) vinirogghiu (venirö). M it Recht weist AV .

die Ansicht von B u c h h o l t z z urück
,
es wäre aus dem In

finitiv *VOLEO voghiu z u erklären . Diese Art das Fu tur
z u b ilden ,

kommt nirgends im S ic. vor . Vielmehr sind die

Formen z u erklären aus Formvermischung : amirogghiu

amiro agghiu , (agghiu in N o t o H ABBO). Wegen der

Abneigung gegen voci tronche (cfr . unbetonte Vocale) z ieht
der Notigianer die langere Form vor

,
und da er fur die

Function des - ö als habeo im Futur das Gefühl verloren
hat

,
vermengt er die beiden Formen -o und -agghiu z u

-ogghiu . Vgl . auch S . 5 2 ff

4) HABBO gewöhn lich aju findet sich auch als

hé
‘

(é, lautend) und. eju , eja .

Bloss mundartlich sind die Formen nicht
, da sie neben

aju in denselben Texten vorkommen :
cfr . Pb . IV 1 6 5 V . 31 3 8 . 1 1 . 1 7 ;

ca t
’
hé fattu ? neben aju famz ;

ti l’aju dittu neben ju
’

un hé
‘

amatu neb en sta donna

l’aju ama tu .

V . 7 2 1 : t
’
aju e t

’
hé

‘

volutu heni .

V . 539 : Ti n
’
hä manna tu littr i , e ti ni mannu , n

’
aju

mannatu di notti e di jornu hé
‘

vistu , hc? giura tu

V . 7 5 0 ; e; u Pb . II 2 1 3 R o c c av a l d in a ; C a s t e l
t e rm i n i Pb . I CCXI I 1 4 2 : ca ha; u li porci

’ “
nchzusz

e l’eju a jir i a nescir i . eja V . 9 2 6 C a s t e l te rm i

ml .

P i t re verz eichnet eju als speciell aus C a s t e l t e rm in i ,
aber wir finden es auch in R o c c ava l d in a (cfr . oben)und
M e s s in a und C a s t a n e a (cfr. u .)

eju kann auch nicht analogisch z u andern Verben ge

bildet sein
,
da es keine auf - eju gibt . - ijz_

c haben CREDO
cr iju , VIDEO mju ,

SEDRO siju). H .

’
s Erklärung

von eju aus H ABEO durch Einfluss des folgenden H i a t - i ist

unz ulässig
,
da sonst n ie a Hiat i e wird

,
cfr. HABRAM

HARBAMUS aju , ajamu aja ti, ajanu . VADO vufu ; staju ;
RABIES ragghja . Die Form wird eher in dem sehr
häufigen proklitischen Gebrauch von aju im S icilianischen

ihren Grund haben .



haju -a ja r i , a sentir i
,

a mangiar i , etc . heisst wie

fr a n z . j
’
ai a faire

,
entendre etc . ich muss thun

,
hören etc .

Das S icilianische gebraucht nicht devo, hisogna . Aus aju a

bildet sich aja z ur Verhütung des dem S icilianischen so

unsympathischen H iats l . In dieser Stellung aj
’

a Infinitiv

ich muss thun ,
ruht der Hauptton naturgemäss auf dem

Infinitiv . Schon der Gedanke erfordert es . Un ter diesen
Umständen war eine Beeinflussung des a durch den Cons .

j in palata lem Sinne (also a z u e
,
cfr . damit unbetont e z u

a vor 1
,
n) kaum z u vermeiden . Diese Form findet sich

belegt : ef a dirti V . 9 35 . Ohne Apostroph : ej
’
a—r

eja
cfr. L . B . XVI Castanea : m’

eja
’
nnamurar i (ich muss mich

verlieben). In gleicher Stellung verliert sich die Bedeutung
des eja als «muss» und finden wir eja aju : vor dem

Participium V . 9 2 6 l
’
amur i che v

’
eja pur tatu (die Liebe , die

ich Euch gebracht).
Danach wird einerseits eja analogisirt z u aju eja ,

weil die Endung a in der ersten Person des Verbums n icht
gebräuchlich ist (cfr. Beispiele für eju oben); andererseits
(wie EGO eju eu ; PREGO pr eju preu) verliert
eja das j und ta wird schliesslich z u c geschrieben he

“
(der Circonflex ,

den die S icilianer stets schreiben ,
scheint

darauf hin z uweisen
,
dass ihnen noch die uncontrahirte Form

dunkel vorschwebt . Dass dieses hé
‘

aus aju a en tstanden
,

beweisen u . a . folgende Beispiele
,
wo he“eben aju a

(ich muss) vorkommt :
t
’
hé

‘

hjantar i (ich muss pflan z en t
’
aju a) l

’
hä jittar i

V . 7 2 9 . hé
‘

/ar i Pa . I I 1 2 8 . m
’
é sentir i a missa Sch . ; com

’
hc?

far i V . 8 2 9 . Sehr bez eichnend : V . 9 84

Casteddu for ti, t
’
aju a cumma ttir i

,

T cumma ttir i
_

tr i voti lu jornu

(Festes Schloss , ich muss dich bekämpfen
,
ich muss

dich bekämpfen drei mal am Tage .)
Auch Vigo setz t V . p . 239 Anm . he

“ohne weiteres
gleich dem ?

1 cfr . damit d ’

0 v i di o dialetto di Campobasso : nel tipo ho a

di re l’a sc aöharhiea cos i tenacemen te a lla voce di avere
,
da non poter sene

afatto s taccare .

‘

a7
’
a f it ho

'

da

Was er freilich mit der Bemerkung. meint ; e simultaneamente
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M it der Zeit verliert sich auch fur he
A

die spez ielle
Bedeutung aju a

,
ich muss

,
und es wird wie aju über

haupt gebraucht « ich habe »
,
cfr. die obigen Beispiele .

5) a e verz eichnen W . p . 1 3 ,
Pb . I CLXXXVI

Pap . 2 8 0 speciell für N o va r a (halb gallo - italisch). Doch
ist diese Regel z u beschränken

,
1 )auf a vor Nasalen 9 ,

wie die Beispiele z eigen
a m : FamEN f emi
a n : LONT&I]O lunteu PanEM penz

Q uanno guennu F8.DNO f eo (Faciunt)
S&DCTUS sentu D IMEI IIDO dimennu

GR3. I]D IS gr enni PIGLI€L(RO)IIO pigleo
MALATRATT&(RO)I IO ma latra tteo

Von Pap . wird ausserdem noch ausdrücklich eine nasale
Au35prache bemerkt . 2) In hjamevo ,

KJAMAVA ,
r iturnéva

R ITORNAVA, insiriervi INS IGNARE liegt Angleichung an die

2 . Conj. vor . In mestru MAGISTRUM
, piligr z

'

eggz
'

u PILIGRINAGGIO

ist wohl der folgende Palatalcons . Einfluss übend. Oder bei
da 11 ausgefallen ist

,
vielleicht nasale Aussprache ?

Sonst bleibt a : cfr . Pap .

divintau
,
scilliadi SCELERATI), r iclamä , pa ssä, suppur tä,

passau, scunsuada , lassä,
’
ncarr icadu .

Dass auch in Noto a e gesprochen wird
,
bemerkt AV .

p . 4 S 1 . Doch ist nach den Beisp ielen einerseits auch hier
der Nasa]bestimmend : gr en , culenti, andererseits liegt S uflix
vertauschung wohl vor in siminer z

'

u
,
lavannera .

5) A ua findet sich in C a l t an i s e t t a und S . C a

t a l d o , bisweilen auch in V a l l e l u n g a . B e i sp i e l e : C a l
t a n i s e t ta cfr . Pap . p . 1 69

piligr inuannu ,
turnuannu

,
inz ur tuata (V . insultare), appiz

z uava , minnicuava (v. vindicare), suppur tuava , stuatu, f uatta
sfuguava etc .

cfr. d e G r eg : pur tuar i ; jucuar i , suapi , cuasa , puani,

gruanu , puas
'

ta , pagoamu ,
soardi Pb . III 1 35 : pur tuar i,

guoantu, Pa . I gruau 2 0 3 puatr i , dumuani , gruanu , puas
'

ta

in S . C a t a l d o .

e persona I fz del s ing . del praes . ind. del verho essere , ist mir n icht be
greiflich, da mir sono nie vorgekom1nen .



V a l l e l u n g a : Pb . I 1 37 curcuar i , curcuä ; Pb . I 1 83

1 84 , 1 8 5 lu cuani , lu guaddu .

Da dieser Uebergang nach allen moglichen Consonanten

stattfindet , ist H .

’
s Annahme eines Einflusses der Gutturalis

hinfä’llig . Es ist hier vielmehr eine Diphthongirung des A
z u constatiren . Da auch sonst gerade in diesen Gegenden
die Diphthongirung vorherrscht ( s . unten 8 2) hat diese
Entwickelung des a nichts befremdliches .

Auch sonst wird A erweitert unter denselben Bedingungen ,

als 53 und o diphthongirt werden (über die Bedingungen cfr .

In der Anmerkung z um Text für -C ap acL
-spricht

M a t e o M u s s o (cfr . Pap .) auch von a «che si puö sciogliere

e amplzficare» . P i t re bemerkt in einer Anmerkung Pb . I
CI IXXXVI , dass diese Aussprache für bäuerisch gelte

,
und

in einer Schrift << lu viddanu a lu jistinu di
'

S anta B usulia »

der Bauer immer so sprechend eingeführt werde . In der

Khalesa 1 , bemerkt P . auch
,
herrsche überhaupt

*

eine «pro

tratta voca lisaz ione

7) Eine andere Art der Diphthongirung ist die S a n t a
C a t a r in a ’

s : a ta oder tea .

cfr . Pb . I CLXXXVI : pieatr i, mieatr i , pieasti ; d e G r e g .

p . 3 : mircheatu, Catanz earu, musicheanti, eacgua

nach L i z . B r un : pieasta (pasta); peatr i (padre); méatr i,
chéarni (carn i), cheasa (casa).

8) Suffix - AR IUS scheint im S icilian ischen verschieden
behandelt worden z u sein . Ich gebe z uerst eine Sammlung
von Beispielen :

a) A R I U S
segr itar iu (Sekretar) SEGRETAR IO ital .
impresar iu (Unternehmer öffentlicher Kunstausstellungen)

ital . IMPRESARIO .

divar iu (Unterschied , Abweichung) D I VARIO ital .
calendar iu (Kalender) ital . CALENDARIO .

antifunar iu (Vorsänger) ital . ANTIFONARIO .

antz
'

guar iu (Antiquar) ital . ANTIQUAR IO .

proletar ia (Proletarier) ital . PROLETARIO .

propr ietar iu (Eigenthümer) ital . PROPR IETARIO .

temerar iu (tollkühn) ital . TEMERAR IO .

1 ein haup tsächlich von Matrosen bewohnter S tadtthei l Palermos .



ereditar iu (erblich) ital . ERED ITARIO .

s zpar iu (Vorhang im Theater) ital . SIPARIO .

strafa lar iu (Schurke nach T1 . und AV. von sp . ESTRAFALARIO).
mancia tar iu (manducatarius ?) einer

,
der alles für sich allein

essen will
,
Schinder

,
Erpresser .

A R I U S er i u .

psa lter iu (Psalter) ital . salterio lat. PSALTERIUM .

cimiter iu (Kirchhof ital . CIM ITERIO .

ref r igger iu (Erfrischung) ital . REFR IGERIO .

adulter iu (Ehebruch) ital . ADULTERIO .

maggister iu (Meisterwerk) ital . MAGISTERIO .

vir ser iu (Widersacher , Teufel) lat . ADVERSARIUS .

y) A R I U S
1 )vuc

'

c
'

er i Metz ger cfr . frz. BOUCHER .

custurer i Schneider cfr . altfrz . COUSTURIER .

cutidder i Messerschmied cfr . altfrz . COUTELLIER .

fumer i Dünger cfr . altfrz . FEM IER .

giser i Kropf (bei den Vögeln) cfr . altfrz . JUS IER.

marghier i sumpfiges Terrain cfr. altfrz . MOLIERE (nach
Av.

,
Tr . hat es n icht).

pirrer a Steingrube cfr . altfrz . PERR IERE .

puser i Daumen cfr . altfrz . POUCIER .

ruc
’

c
‘
er i felsiger Ort cfr. altfrz . ROCHIER Burg .

trumper i Betrüger altfr . TROMPIER .

us
'

er i grosses Tran sportschiff cfr. altfrz . UISSIER
,
USCHER

Burg
misser i fran z ösischer Titel cfr. altfrz . MESSER .

camper i Feldwächter cfr . atlfrz . CAMP1E' AV.

2)acitera Tischgerath mit 2 Flaschen für O el und Essig
(ital . ampollera) cfr. span . ACIDERA.

agugghiera Nadelbüchse cfr . Span . AGUJERO (ita l . agorajo).
carniz z er i Fleischer cfr . span . CARNICERO (ital . ent

sprechend
,
kein Wort).

lavannera Wäscherin cfr . span . LAVANDERA (ital . la
vandaja).

r inghera Fensterbrüstung aus Metall cfr. span . RINGLERA
T . (ital . n ichts entsprechend).

uver a Eierbecher cat. ouhera . Cast . HUEVERA (ital .
uovarolo).
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infer iner i Krankenwarter frz . INFIRM IER it . INFERM IERE .

szjer i S tuhlflechter ? (cfr. u .)
addimanner i aufdringlicher Bittsteller (cfr . u .)
d) A R I US a r u .

murtaru Mörser z um Stossen ital . mortajo .

scutiddaru Eisenbecken mit dem Wasser fur die Pferde
ital . scodellajo .

ca lamar a Tintenfass ital . calamajo .

panaru Korb lat. PANARIUM .

pa lummaru Taubenschlag PALOMBA ARIUS
tavernaru S chenkwirth ial . tavernajo TABERNA AR IUS .

tze
’

tera r u Erbsenverkäufer C ICER ARIUS .

nu taru Notar ital . notajo NOTARIUS .

pecuraru Viehhirte ital . peccorajo PECURARIUS .

acitaru Essigverkäufer ital . acetajo AC ID - AR IUS .

vurdunaru M aulthiertreiber cfr . lat BURDO - ON IS .

acquavitaru Verkäufer frischen Wassers it. acquavitajo .

a 7i idda ru Schafhirte it . agnellajo AGNELLARIUS .

agugghiaru Nadler cfr . ACUCUL - ARIUS .

amhraru Bernsteinverkaufer cfr . AMBRA - ARIUS .

aciddaru

oeida
’
ar u

Vogelsteller AV IELL - ARIUS .

ca rdunaru Distelnverkaufer CARDON - ARIUS .

carvunaru Köhler CARBON - ARIUS .
caulittiddaru Fettkrämer CAVULICELL - ARIUS .

cascavaddar u Käsehändler
iaddinaru H ühnerverkäufer GALLINA - ARIUS .

vujar u Ochsentreiber BOV IARIUS .

para cgua ru S chirmfabrikant PARACQUA ombella .

vraccolaru Hosenmacher BRACCUL - AR IUS .

pigna taru Töpfler cfr. Du Cange PIGNATARIUS .

sicular u Laie SECULARIUS .

Welches ist nun die volksthümliche En twicklung von

ARIUS?
Nicht - ur iu

,
denn 1 ) ar iu ist sonst n icht geb lieben .

So z . B . par ia par a (it. paja) das Paar .
2) Sonst bleibt i im Hiat n icht Voca l °

b Hiat i j (habeo aju).
tr Hiat i z z (brachium hraz z u)



t Hiat i z (consci.entia cusenz a).

1 Hiat i gghj (consilium cunsigghja .

3) A lle Wörter mit - ariu sind dem Begriffe nach ge
lehrt cfr . die Beispiele . Viele

,
auch der Form nach : z . B .

calendar iu (nd ,
e statt i geblieben). Allen diesen Wörtern

stehen selbst im ital . gelehrte Wörter z ur Seite . Ausnahmen
sind nur das span . estrafa lar iu und mancia tar iu ,

die dem

Begriff und der Form nach volksthümlich sind.

N i c h t er i u .

‘

Denn 1 ) wird a son st nie z u e durch
nachfolgendes Hiat i , cfr . RABIES rugghia , APIUM —

ß

ae
’

tu ,

SAPIA satta
,
PLATEA hjaz z a , H ABEAM aja

"

uiid vor

allem PARIA para 5 . o .

2) Son st b leibt i im Hiat n icht (cfr . oben).
3) Diese Wörter sind dem Begriff und der Form nach

gelehrt . (ps ; al
,
alt für ss

,
au

,
utt cfr . Beispiele).

Die Wörter m it er iu gehn vielmehr auf das selbst ge
lehrte ital . Etymon ohne Weiteres z urück ; psa lter iu auf das

lat. Eine einz ige Ausnahme ist das volksthümlich gestaltete
vir ser iu, Teufel .

N i c h t er i . Denn 1) cfr . oben
,
A nicht e vor Hiat i .

2) Die Wörter auf - er i stammen vom I t a l i e n i s c h e n oder
fr em d e n S p r a c h en ab . Die unter 1 ) verz eichneten
vom F r a n z ö s i s ch e n

,
da sich nur im Franz ösischen ein

entsprechendes Etymon findet . Die unter 2) vom S p a

n i s c h e n oder C a ta l a n i s ch e n
,
die unter 3) vom I ta

l i en i s c h e n . Bei den unter 4) verz eichneten kann man

zweifeln ,
ob sie vom I t a l i e n i s ch e n oder F r a n z ö s i s ch e n

abz uleiten sind
,
da in beiden Sprachen die Etyma dem

S icilian ischen entsprechen .

Näherer Erklärung bedurfen : sijer i S tuhlflechter z u seja
Stuhl cfr . Tr . Pa . II 9 0 5 Palermo ital . seggiälojo .

Herkunft von span . silla Stuhl mit Z lasst sich nicht ver

muthen ,
da Z gghj cfr . Cons . Wird. Aber da der Be

griff modern ist und es em 5 1c . sey
'

a gibt , cfr . Tr .

,
so lässt

sich eine moderne Analogieb ildung an die Fremdwörter auf
- er i annehmen . Da sselbe lässt sich für addimaner i, aufdring
li cher Bitttsteller

,
annehmen .

Die vo l k s thüm l i c h e En twicklung aus - ARIUS ist viel
mehr - aru . Und zwar aus folgenden Gründen



1) ARIUS ar u entspricht den S icilianischen Lautge

setz en : a b leibt ; Hiat i schwindet .
2) Die Wörter auf - aru sind dem Begriff und der Form

nach volksthümlich . (cfr . Beispiele).
3) - ar u kann n icht aus der Fremde stammen

,
weder

vom ital .
,
wo ARIUS als ajo vorkommt

, da jn ie r wird ;
noch vom span . ERO oder franz . IER .

4) - aru erschein t oft als volksthümliche Nebenform z um

importirten
-er i, era .

filannara neben jilannera (filandiére).

lavannara lavannera lavandiere).

minz u7iara mznzonen (ital . men z ognere).
imhr ugghiara imhrugghieri .

uivara nivera (it. niviera).

Sehr bez eichnend sind

sumaru der Esel sumeri das Lastthier (it. somiere .

Der specielle Begriff, volksthümlich ; der verallgemeindernde
,

fremd).
cavaddaru Führer des Lastpferdes , aber cavaleri , der

Reiter
,
Ritter .

5)Nur an aru werden Diminutiva gehangt : cfr. Traina.

guar tara irdenes Gefäss araz z u ,
- aruna ,

- arunaz z u .

scarparu, - areddu ; iardinar u,
-areddu dinaru, - aruz z a

mznz una ru,
- ara z z u,

-areddu, -aramenti, - aruni, -arunaz z u .

panaru Korb (lat . PANARIUM ,
it . paniere), daraus

panarar u K orbverkaufer und Fabrikant , - ara ta - aruz z a ,

- areddu - ar idduz z u ; -ar iz z u ;
- ar unz .

6) Nur - aru ist produktiv
,
d. h . wird an Wörter fremden

Ursprungs z ur Bez eichnung des sich mit der Sache befassen
den angefügt

mandr - aru, Viehhirte , vom griech .

,
u oivd

‘

poc, Höhle (cfr .

du Cange : Gra eci enini
,
u oc

'

1!dpow vocant speluncam).

Pantoffelmacher
,
TAPINADA cat. san

da111 ictus Labernya ; PANTOFOLA cfr . Diez I ; nicht lat. Ur
sprungs .

ca scavaddaru Käsefabrikant (cascavaddu Kase ? CASEUS

z amma tar u Ziegenhirte und Wachter der M elkerei



und Kasekammer von Z AIVIATTÖ
,
Brei

,
Mus ; nach Pasq . arab .

TZ AMAN .

tahaccara Tabakverkauferin von TABACO span .

scarparu Schuhmacher von SCARPA
,
Schuh (durch

das ital . SCARPA vom ahd. SCARP , etwas Spitz z ulaufendes ;
ital . calz olajo).

2 . O ffe n e vu l g a r - l a t e i n i s ch e Vo c a l e e u n d o.

Vlg. lt . e und 9 vor einfachen und mehreren—Conso
nanten haben im sie . eine so parallele Entwickelung,

dass

wir sie der besseren Uebersicht wegen z usammen behandeln .

Die bei weitem grössere Zahl von Beispielen z eigt uns
,
dass

in gewöhnlicher Rede 6; und 9 bleiben
B e i s p i e l e (für altsic. cfr . Par . Beisp iele).

e: testa , dgmti , genti, ter ra , lutgrna , petra . cuntentu, venta ,

nguti , dgcz, f ,
eli , mgli jier u, levi , mgdicu .

S u ffi x e l l u s : -

gddu (Dim inutiv und Kosesuffix), anea
’
du ,

capeddu pitiuteddu (kleiner)curuz eddu (Herz chen); par ineda’u ,
funtaneda

’
a , antz

'

ledda , bar cunedda etc . ungeheuer häufig ,
so

gar an Participia gehängt : ahhraz z a teddi V . 1 1 2 8
,
V . 1 2 0 3

curcatedda V . 69 2 cur cateda
’
i V . 1 2 0 5 , sapur itedda , turnia teddi

V . 1 2 5 1 fir ia teddu V . 1 89 7 , spinsira tea
’
di V . 1 336 .

o: honu ; mor ti , cpr i , cpda
’
u , corpu , dpttu, novu , rosa ,

r
,
ota , etc.

In sehr vielen Texten finden wir aber auch Diphthon
girung. Die bisherigen Untersuchungen äussern über diese
Erscheinungen die verschiedensten Meinungen . Kürz ere Ueber
sichten wie die A s c o l i ’s im Ar ch . glott.

,
C a i x

,
M o r o s i (cfr .

über die letz teren de G r e g . p . 4 Anmerkg. erwähnen sie gar

nicht ; W . gibt die Bemerkungen P i t r e ’
s (Pb . I CLXXXVII

und Pb . I CXI) uber die in ein igen Gebieten auftretende
Diphthongirung wieder . G ua s te l l a

’
s Behauptung p . IX

,

der Diphthong sei beinahe unbekannt in den Provin z en von

G i rge n t i und C a l t a n i s e t t a
,
überwuchere dagegen in den

andern ,
und am meisten an der Küste von Ce fa lü nach

C a t an i a , sowie O .

’
s später z u besprechenden

,
besonderen

Diphthongirungsregeln und Av .

’
s Beobachtungen (C . p . 4)

über den Dialect von N o t o
,
finden sich bei W, ebenfalls ,

2



abgekürz t , wiedergegeben . Eine e igene Ansicht stellt W .

n icht auf. H . dagegen behauptet
,
die Diphthongirung z iehe

sich vom Südosten durch den mittleren Theil der Insel b is
in die Nähe der Nordküste hin

,
und erklärt sich das bunte

Wechseln zwischen diphthongirten und n icht diphthongirten ,

Formen im Innern durch das Eindringen der n icht diphthon
girten Form vom Osten und Westen in das Innere . D e

G r e g . endlich p . 4 ff. behauptet : die Mundarten der Nord
küste und des Osten s der Insel hatten Diphthongirung, die

der entgegengesetz ten Küste und des Inneren keine . Eben
so wie diese Ansichten , b ieten auch die Texte die grösste
Verschiedenheit . Bei G . AV . findet man bald e, o,

bald
ie

,
uo ; in den Marchen P.

’
s ebenfalls ; Ci . hat keine Diph

thongirung; nach P . hört man in P a l e rm o gewöhnlich
keine

,
im Stadtviertel K a l s a eine sehr stark ausgeprägte ;

in C a p a c i ist sie nach Pb . III 1
,
2
, 3 , 9 2 etc .

,
Pb . IV

7 6 ,
1 0 3 ; Pb . II 2 7 6 ,

2 7 3 ff. sehr stark ; nach Pap .

‘

gar

n icht vorhanden
,
C a l t a n i s e t t a hat nach Pi-tre keine Diph

thongirung, nach Pap . i für e ; nach P . wird in C a s t e l
t e rm i n i ie

,
nach Pa p . ié betont

,
u . s . w . Hiernach

herrscht in Bez ug auf die Diphthongirung von e und o0 die
grösste Verwirrung .

Nach meiner Ansicht haben wir es hier mit einem
psychisch individuellen Vorgange z u thun . Die D iphthon
girung ist eine Wirkung affectischer Rede . Im Affect wird
lauter gesprochen . Unter dem Einfluss verstärk ter Exp iration
wird der betonte Vocal z uerst gebrochen ,

6 z u e
’

e ; 6 z u 60

dann entgleist der beton te Vocal z um Extremvocalen : ée :

ie ; 60 110 .

In Messina hatte ich öfters Gelegenheit diesen Vor
gang z u beobachten : der Name Toni , Vincgnz u wurde in
ruhiger Rede mit offenem Vocal gesprochen . Rief aber
Jemand die Namen ,

so hiess es I
'

uoni , Vina
'

enz u . Im Ge
spräch sagt Jeder un

’
soddu ; vom Bettler wird man um ein

suoddu angeschrien . (non mi) scappifar i i piea
'
i , i

pedi nuda l
’
aju » , (M ir n icht auf den Fuss getreten

,
die

Füsse habe ich nack t), hörte ich einen barfüssigen Knaben

1 D ieses B1 echen des Vocals wird wohl B o hm e r gehört haben
in Palermo in : fo1er te , p_

o
'

es ta cf1 . Roman . S tudzen I I I H eft 1 0 p. 1 63



I 9

einem Herrn z urufen
,
der ihm auf den Fuss getreten war .

Der erste Theil des Satz es wird im Affect
,
im Schmerz ge

rufen . Daher piedi . Der zweite ist die Erklärung und Be

gründung des ersten . Daher pedi
De Greg . b ietet Beispiele , die meine Ansicht bestätigen

In einigen Fällen , sagt er
,
wie bei Ausrufen und «grida pro

lungate dei banditor i » werde ein sehr entschiedener Diph
thong gehört : vieru

,
a ddu su

’

ordi (wahr , z u 2 Soldi), Während
er im Zusammenhang der Rede von einem ungeübten Ohre
nicht gehört wird und. wie ein einfacher Vocal lautet .

In C a s t e lv e t r a n o , sagt derselbe de
“
Gregr

—f e
'

rner ,
werden für gewöhnlich die Vocale n icht diphthongirt, wohl
aber in tono enfatico e esclamativo : assietatti , m

’
a ssiettu, a l

liestati ; h
’
é hhz

'

ea
’
da , amar iena Neben oliu , trova , por ta ,

schreiend : a cca ttru suoddi , uora ! Auch in T r a p a n i
in den Ausrufungen : he ssu hhieddi ! musulinietti ; aju ca z z a

ruoli .

’etc .

Die affectische Rede und speciell das schreiende Sprechen
l st in Sicilien ,

wie auch meist anderwärts die übliche Form
des mündlichen Verkehrs beim n iederen Volke . Daher kommt
es

,
dass die Volkssprache häufiger diphthongirt als die Sprache

der Gebildeten und das Patois die gebildete Sprache eines

Volkes stets an Diphthongen übertrifft .
‘

In Messina diphthongirt der Geb ildete nicht
,
oder doch

hochstens beim Rufen . Die von de Greg. für M essina an

geführten Diphthongirungsbeispiele werden auch der Volks
sprache entlehnt se in .

Auch in Palermo diphthongirt der Gebildete n icht ;
wohl aber das niedere Volk ; « il jato occor re in hocca dei

heccer i » sagt de G r eg . ftes
'

ta und f
‘
esta , nel piit ha sso ver

nacolo» . In dem von Matrosen bewohnten östlichen Stadt
viertel Palermo’

s
,
der s . g . K a l s a (arab . Ka lesa) wird eben

falls stark diphthongirt . cfr . P i t re
,
W . p . 1 4 ,

Pap . p . 338 .

Im Gegensatz z ur Stadt
,
wird auf dem Lande mehr

diphthongirt . P r o f. S a l in a s in Palermo schreibt m ir : « I n

genera le nelle campagne si ha una tendenz a a suoni larghi e

schiaccia ti ; cosi per es .

,
dove il pa lermitano direhhe c o s i (le

cose), il villano, cioé il non ahitante della capita le, dir c
‘

z c u o s i» .

Daher ist die Diphthongirung in Sicilien am stärksten
ausgeprägt auf dem Lande

,
und zwar vornehmlich in den

2



kleinsten von der Bildung am meisten abgeschlossenen Orten .

So in S an Vito , einem gan z e insamen Dorfe auf dem Cap

gleichen Namen s , wo nach d e G r eg . immer sehr stark
diphthongirt wird : appr iessu , cas

'

tzeddu , vieru , cuorda , suor

du etc .

Ebenso besteht in Capaci
,
einem Dorfe nordwestlich

von Palermo, nach de Greg . «wahrer Hiatus» . So schein t
Greg . den starken Diphthongen mit Vorliebe z u bez eichnen
gavz

’

etta , ticuna , dduocu, pu
’

orcu
,
und ebenso nach Pb . III 1

,

2
, 5 , Pb . II 2 7 6 ,

2 7 7 , Pb . IV 1 0 3 , 7 6 starke Diphthon
girung. Der Text bei Pap .

,
der keine Diphthongirung z eigt ,

ist dafur nur eine Bestätigung
,
da die Anmerkung M a t e o

M u s s o
’
s ausdrücklich sagt : In dieser Version sei das Sici

lian ische von Capaci wiedergegeben ohne «quelle cor ruz z zonz

fonetiche» , die graphisch nicht bez eichnet werden könnten .

Die grösste Veränderung erführen die Vocale « che si sogliono

scioglere o meglio ampliflcare in a ltr i voca li

Dagegen findet in den in der Nähe gelegenen grosseren
Ortschaften entweder keine Diphthongirung statt

,
wie nach

de Greg . in Alcamo
,
Partinico

,
Mon telepre

,
nach Pap . in

Castellamare del Golfo , oder doch wenigstens eine undeut

liebere als in Capaci und S . Vito
,
in Carini .

Nach diesen Ausführungen darf es n icht mehr verwun

dern
,
dass in dem weniger g ebildeten Innern der Insel die

Diphthongirung a llgemeiner auftritt als an der Küste . G i r

g e n t i an der Küste hat keine Diphthongirung ,
C a s t e l

t e rm in i im Innern eine sehr ausgeprägte : cfr . Pb . II 9 5 ,
9 6 ,

2 8 6 ; Pb . III 1 1 7 ,
60 ,

6 1
,
6 2 ; Pb . IV 2 5 1 ,

2 7 8 ,

248 etc . In V a l l e l u n g a cfr. Pap .
,
Pb . I 1 8 5 , Pb . II

1 9 6 ,
2 0 4 , Pb . III 1 2 u . a . ; in R e s u t t a n o Pb . III 39 ff.

2 8 6 ff. V . 2 2 6 7 ,
2 2 68

,
2 2 69 ,

.2 2 7 6 ,
2 2 8 2

,
Pa p . findet

stets starke Diphthongirung statt . Ebenso im kleinen Ge

birgsdorf G e r a c i
,
nordwestlich von G a n g i Pb . II 30 7 ff.

,

Pb . III 31 2 ff. In A l im e n a nach Pap . (nach Pitre b III
237 wen iger , doch ist P . nicht immer z uverlässig); in P o
l i z z i G e n e r o s a Pb . III 31 7 ,

Pb . I 1 9 1 ,
Pb . IV 1 0 0

,

Pap .
,

ebenso in A s s o r o cfr . Pap . Ebenfalls ist in den

en tlegenen Ortschaften westlich vom E t n a
,
Ad e rn o und

P a t e rno
,
nach de G r e g . die Diphthongirung stark ausge

prägt und sogar ia für ie
,
üa für 110 vorhanden .
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cacu
’

oe
‘tuli . S . C a t a ldo : sapiemu , viet‘ta . S . C a t a r in a

tiempu , centiesimu . C a s t r ogi ova n n i : suonu, juocu , suoddi .

Dann behauptet er aber
,
dass dort e , 0 z u i und u

wurden ; z . B . : cuti
_
ddu , biddu , n ghju , viriu hunu , cuddu,

uvu , turnu , sunnu, dducu etc .

Nun z eigen allerdings die übrigen Texte aus den

Gegenden ,
für Caltanisetta

,
einerseits (nach Pap . auch o _ _ u

,

e i : duppu , puc
’

f acinnuci , miglia ,
andererseits (nach

Pi t r e) ausser in tradimzentu die Diphthongirung nicht . Aber
in S . C a t a l d o

,
einer unmittelbar bei C a l t a n i s e t t a liegen

den Ortschaft
,
welche sonst dieselben lautlichen Eigenthüm

lichkeiten hat
,

als C a l t a n i s e t t a
,
ist neben sehr starker

Diphthongirung Pb . I II 333 ff. auch der Uebergang , i
,

u : apir tu Pb . III 335 , druminnu 334 , littu 334 , ti; iu 336 ,
cuda

’
u 336 , mur tu 335 , 337 neben muor tu ; vugliu Pb . III

2 0 7 Caltanisetta , üblich . In S . C a t a r i n a kommt
,
wie L i z i o

B r u n o berichtet
, vientu, ttempu (ausdrücklich so betont)vor.

Danach ist nun anz unehmen
,
dass :

1 ) Die Fälle , wo n icht diphthongirt w ird ,
en tweder von

geb ildeten Personen hergenommen sind (so der Text
Pitre’s für Caltanisetta und vielleicht ein ige Beisp iele
de G r eg? s

,
der nicht angibt , wo und von wem er

sie gehört hat) oder besonderen unten noch z u be

sprechenden Regeln folgen .

2) Der Eintritt des Vocalextrems i für e, u für 9 in diesen
Gegenden die Folge der Diphthongirung ist, und zwar
bei Betonung des ersten Vocals

,
ie ,

üo erfolgte .

Ich berufe mich hierfür auf folgende Umstände : Wo
n i c h t in voller Deutlichkeit diphthongirt wird ,

ruht
der Accen t wie im Toscanischen auf dem zweiten
Vocal : u6

,
ie. P i t re sagt ausdrücklich , dass u6

,
ie

vom S icilianer fast immer o
,
e ausgesprochen wird .

So laute es in P a l e rm o
,
C a l t ag i r o n e Pb . I

CLXXXVIII
,
wo eben die Diphthongirung n icht stark

verbreitet ist. Eben so lautet es in S y r a k u s ,
wie mir

von dorther berichtet wird, vitriu, mitli (i appena pro
nunz iato), muo

'

rtu
,

nuo
'

stru , tao
'

ca (la u si pronuncia
dolcemen te).
So

'

lautet es in M o d i c a , wie G . durch seine Schrei
bung quo cuo in quomu, quoda

’
u schon andeutet . Auch



in M e s s in a beobachtete ich
,
dass u6 die erste ,

üo die

zweite , stärkere Stufe der Diphthongirung, die der gesteigerten
Erregtheit ist .

Und überall , wo s tark diphthongirt wird, berichtet de
G r eg . selbst, dass der Ton auf i

,
u liege . So in C a p a c i :

pu
’

orcu, gavz
’

etta , ttenna , pil l iztottu f tes
'

ta
,
nel piü basso ver

nacolo di Pa lermo ; A d e r n o: stenti, stempr i, tiempu, utenti,

ju
’

ornu, aora P a t e 1 11 ö : tz'a sta , nz
'

anti, lia vati , sa
'

ou
’
di l or ti,

a
’

ora . Fur C a s t e l t e r m i n i , wo die Diphthongirung

sehr verbreitet ist , berichtet P i t re diese Betonung . Da

nun de G r e g . diese Betonung auch für di
’

é
"

Von
- ihni

"
ange

führten Beispiele mit Diphthongirung z ugibt , und sich bei

ihm für A d e r no dduoccu neben duccu p . 4 (bei P i t r e Pb .

I I I 337 muor tu neben mur tu) findet , ebenso neben vicchiu ,

vecchia ; hunu , hona lungu, longa ; uvu sing . plur . eva , wo ,
wie un ten gez eigt werden wird, a die Diphthongirung hin

dert
,
trage ich kein Bedenken z u behaupten ,

dass dieses i
und u aus

'

einem -

ausserst stark beton ten 1
'

e und üo ent

standen sind. Die
‚
Thatsache

,
dass (cfr . 5 1 ) sogar a in

diesen Gegenden diphthongirt wird, stimmt hiermit überein .

Nach dem Vorhergesagten können wir also behaupten
Die Diphthongirung im S icilianischen Dialect ist ein p s y
ch i s ch - i n d i vi d ue l l e r und mit der Volksart in Zusammen
hang stehender Vorgang . S ie ist als eine die a ffe c t i s ch e

R e dew e i s e begleitende Erscheinung aufz ufassen
,
die sich

namentlich in dem in cultureller Hinsicht am n iedrigsten
stehenden in n e r e n T h e i l e Siciliens , in der B a u e rn
s p r a c h e und in den n i e d e r en V o l k s s c h i c h t en grösserer
Städte

,
z eigt

, bei denen die gewöhn liche Art des mündlichen
Verkehrs die in erregter Rede ist .

Schwerlich ist die Diphthongirung erst neueren Datums :
Die uns überkommenen altsicilianischen Texte bieten frei
lich keine Belege dafür . Aber sie sind viel z u gelehrten
Ursprungs

,
als dass sie uns eine ein doppeltes Gesicht

tragende Erscheinung für frühere Zeiten belegen könnten
,

und sie veranschaulichen sie insofern mit Recht n icht
,
als

sie dem belehrenden L itteraturcharakter widerstrebte .

Die ganz verein z elten Falle
,
wo wir ie

,
uo fur e

, 0

finden
,
sind entweder



1 ) italianisirende Wörter (pien
’
i V . B . C . AV. C . 359 neben

pedi
,
nuchier i C . 8 2 . vieni R . 1 1

2) oder i in der Verb indung ie bez eichnet im vorher
gehenden Consonanten den palatalen oder mouillirten

Klang : pa ciencia ,
consciencia , muglier i C . 1 5 . 24 . 31

neben mugler i ; canszglier i R . 1 1 6 .

3) oder es sind Fremdwörter : cava lier i 1 5 C . frz . ; guer

r ier i 1 32 R . frz .

Die von Pa r . p . 1 0 8 1 3 a angeführten Falle C . 1 5
hr ieve, C . 5 0 lieve, C . 7 8 pr iego finden sich in meiner Aus
gabe nicht : Collez ione di opere inedite o r are. Cronache dei

S ecoli XI I I , XI V, XV. da V. di Giovanni . Ich finde sogar
C . 1 5 das Wort gar n icht

,
wohl aber C . 1 6 brevi undiph

thongirt, C . 5 0 levi , C . 7 8 prega .

Die Diphthongirung ist in gewissen Theilen der Insel
ständig geworden ; während sie in andern von der Art des
Vortrags abhangig geblieben ist. Für den ersten Fall hat
G . p . VIII , IX ,

X für Modica
,
wo die ständige Diphthon

girung besonders z u Hause z u sein scheint
, besondere Regeln

aufgestellt , welche jedoch einer näheren Un tersuchung unter
z ogen werden müssen . Er sagt :

1 . «D er D iphthong ie entstehe gewohnlich vor a)mehrer en
Consonanten

,
h) D oppelconsonanten oder c) r cutzeddu , mieggu,

vzentu, mzer zcu, pzettu, pzez z u .

Diese Regel ist n icht haltbar , denn wir finden bei G .

selbst :
a) neben urnamienti , finimientu mancamientu a rgientu,

a u c h n i c h t diphthongirt : shr innenti , uenti, venti, genti,

menti, a rgentu .

b) neben afiettu , dg
'

/iettu, lietta , ar r iz z iettu , auch metti, petta ,
petta etc .

c) neben mior ica , vieru ,
sierpi auch perni, erva , ter ra etc .

2 . «H a t der Plura l eine vom S ingular verschiedeneEndung,

so d@hthongir t a llein der S ingul ar .

Diese Regel ist in dieser Fassung falsch . Denn die

Masculina auf 11
,
die im Plural i haben ,

diphthongiren oft

im Plural
,
dagegen nicht im Singular ; cfr. urnamienti X ,

li vietti XVIII
,
aniesti neben petta XXXVI I Va1 .

,
spele'a , argent a‚

velu IV etc .



Die Feminina auf a diphthongiren sogar gerade n i c h t
im Singular : bella I , f esta III , loquela XIV etc .

Die Regel passt einz ig und a llein auf die Substantiva
,

die im Sing. u
,
im Plur . a haben . piettu , vientu , l ie/u

petta , venta , tela . Für uo hat G . die Regel auch so

formulirt : In den Substantiven ,
die den Plural auf a b ilden

,

bleibt uo nur im Sing : cuornu und corna ; uossu ossa ;

suonu sona . Für ie schein t er nach seinen Beisp ielen
die Regel auch b loss für solche Substan tiva gemeint z u

haben
,
aber die Regel b leibt n ichtsdestowen iger nach seiner

Fassurig schief.
3. «Geht einem dd vor an , so diphthongir t es im M ascuh

im Femininum bleibt es uo bleibt im M ascul . ; 9 im Femi
'

ninum.

1

Auch diese Regeln sind ungenau
,
denn sie gelten

1 )bloss für Femininum Singul . auf a
,
2) für e, n icht allein

vor dd. Endlich ist der Grund, den G . an z unehmen scheint
,

das Fem i n in um hindere den Diphthongen
,
sowie die An

sicht
,
der P l u r a l i s hindere die En twicklung der Diphthonge ,

ebenso unrichtig als unbegreiflich .

Wir müssen vielmehr die Regeln 2) und 3) dahin for

muliren : die einem a vorangehende Silbe lässt den Diph

thongen n icht z u .

Daher : piettu petta bar cunieda
’
u picur edda vientu

venta ; anieddu funtaned,
da tielu l ela

palaz z ieddu luneda
’
a buonu bona va s

'

iecldu

palumedda f uoggiu /oggia ; z uoppu

z oppa ; muortu mor ta muoddu modda ; (un

jormu) iiuornu j1orna .

Ein recht be z eichnendes Beispiel ist
viola ri viuolu ; carr iar ie

’
c
'

i paggiocca e f ar i l
’
uovu

Die ein z ige Ausnahme , die ich bei G . fin de
,
rührt Von

einem Texte aus Floridia
,
den G . selbst des litterarischen

,

a lso gelehrten Ursprungs verdächtigt . G . LXXIV bbiella ,

viera , piena (Leid). Bloss scheinbare Ausnahmen sind : LVI

1 Guastella meint , o diphthongire nur im Masculirmm , d. fuckt
s ich aber so aus .



2 6

pr isienz a , I , V ,
XIX criesia , da pr isienz a ursprünglich i vor

a hatte : presentia , und cr iesia (m xl egtoc) es noch hat.

Auch sonst scheint in Sicilien in e i n z e l n en O r t en
die Regel durchgedrungen z u sein .

AV . ahnt sie C . 5 wenn er sagt : viettu
,
aber im fern .

vetc‘a .

Belegt finde ich sie im Innern der Insel : R e s u tan n o .

Pb . III 39 ff.
,
2 8 7 ff. :

Ghiesu lebbra
’
nviernu siggetta ora

diver timientu erva
lamientu testa cajorda
a tiedda serva

mines tra

pr iestu

vufiennu

Ausnahme : vuestra Pb . III 2 89 wohl wegen vuostru .

hiesa (Pb . III 39) spiega 2 8 7 ,
sind keine Ausnahmen

,

da i durch 1 hervorgerufen ist (xxÄ chi , EXpIICAT) und

eher j z u schreiben ware .

viestia (bestia) hat ia nach t
,
n icht b loss a .

V a l l e l u n g a cfr. Pb . l 1 8 5 ,
1 83 ,

1 33 ff. 40 0 ,
Pb .

III 1 2 ff.
,
Pb . II 1 9 1 .

s iervi dur anedda

piersinu leva ti
picura r ieddu tes ta
cumplimientu pie

‘iutedda

us
'

ieddu

mienz u cariola
menu jorna
piedi cosa
d iettiru donna

bona
r icotta

Ausnahmen nur in biedda Pb . I 1 8 8
,
und viechja wohl

wegen des Masculinums vieckja , Pb . I 1 36 , wahrend
' Pb . I

1 83 vechja vorkommt .
Ge r da : Pb . III 2 5 5 ff.



buonu vota suor u
muodu cora uomini
puoi ora vuogghiu

suolitu gioja juornu

bei e findet sich wenig Diphthongirung: Pb . III 2 63, 2 64

cummientu , Pb . III 2 5 5 discur sieddu , Pb . III 2 5 7 miegghiu ,

In Pb . III 344 ,
2 7 8 , 1 2 0 gar keine Dipthongirungsfälle .

P o l i z z i G e n e r o s a Pb . I 1 9 1 , Pb . IV 9 5 , Pb . III 31 7 .

scarpar ieddu padedda capuottu vota
picutieddu siccuomu tr ova

gr uossu par ola
'

p ic
‘
tuottu pr onta

chiuovu mor ta
C a s t e l t e rm in i Pb . I 1 4 2 ff. , Pb . II 2 8 0

, 9 5 ff. , Pb .

III 60 ,
1 1 7 , Pb . IV 2 7 8 , 2 5 1 , 248 , 7 6 , 5 ff.

bieni residenz a suor u cosa
cumpr imientu erva muor tu

frumientu onesta

giuramientu vechja limuosina

avier tu cuchjar edda puopulu

r itt ieddu sintenz a uomu

pr iez z u tistimuoni

cuoddu

cuornu

Ausnahme nur in viechja Pb . II 2 8 0 und Ruosa Pb .

II 2 8 0
,
ncuontra Pb . IV 248 .

A l im en a Pb . III 2 37 ff.

ja tiennu testa
miellu (meglio) sachetta

terra
apr ier u vestimenta
trasier u cucedda

Bei 0 fehlen Diphthongirungsbe1sp1ele .

S a n C a t a l d o Pb . III 333 ff.

tiempu testa duoppa ossa
bieddu terra duoccu f ora
szqf ier tu luterna puovru ora

truovi r osa
cumu neben cuomu

,
posta .



2 8

A u s n ahm e n : ra loggi ital . arologgio , torci ital . torcia
biedda ( s . vuota 3 ps . analog z ur 1 . ps .

C a l t a n i s e t t a nach de Greg . (Ueber i aus ie
,
u aus

no cfr . oben .)
ca stiddu bona

a ssettati
pl . ova

ga lera lucu tr ova
pr imavera dducu pr ova
vechia pur cu scola

’
uttu (gotto) corda
menz iurnu f ola

G e r a c i cfr. Pb . III 31 2 ,
Pb . II 31 0 ff. Hier wird

die Regel weniger streng in der Schrift befolgt .
o cuorpu hjova , era aber auch
juorni vota , r zgginotta cuoj

‘
a Pb . III 31 2

puocu r obba , fllor a juorna 31 1

f uor i tr ova , spoglia pic
‘iuotta 31 4

muor ir i vostra , por ta scuocca 31 5
e bastimientu

cumpr imientu jetta
divier tir i viulenz a

p ierdi terr a 31 1 , aber 31 0 tier ra
s ienta .

Nach diesen Be15pielen lasst sich behaupten ,
dass im

A l l g em e in en auch im I n n e rn der Insel dieselbe Regel be
steht

,
wie im Modicagebiet . In andern Gegenden wie z . B .

in C a p a c i an der Nordküste herrscht sie nicht
,
cfr . Pb . III

1 ff. 9 2 ff. ; Pb . II 2 7 6 ; Pb . IV 1 0 3.

Z u bemerken ist hier
,
dass bez üglich dieser Regel das

S icilianische mit dem Süditalien ischen übereinstimmt . In

den A b b 1 u z z e n (Campobasso)und im Apulischen (Lecce)
lautet es

jernu aber erva f ier re aber f enes
'

tra

serva g ierve pr es'a
dienti flnestra viecche vecchia 1
ientu lenta .

1 In den A b b r u z z e n ( cfr. Arch . glott . p . 1 1 7) ist sogar das
Verbleiben des a in betonter S ilbe vom nachfolgenden a abhä ng1g :
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30

1e e

2 . P . tienni XXXX
,
LVIII 3. P . senti XXXXVI

,
LXVII

mantienni LXVIII veni LV
,
LXVIII

m
’
ammantienni LXVIII teni XIV

t
’
assietti s

’
ammanteni LXIII

uo

2 . P. puor ti LXXII , LXVII , 3. P.potti POTEST XXXI
CVII
cuoggi LXXVIII coggz

' XXXIV COLLIGIT
,

spuoggi LXXXX in der 1 . Conj. vor a

vuoti CXXXVII eo ipso keine Diph

truovi CXLIII thongirung.

smuovi XXXVI

Diese R ege l findet sonst n irgends Anwendung
,
weder

in S y r a k u s (cuogghi 2 . 3 duormi 2 . 3 , teni 2 . 89 3 tieni

3. V . 1 0 1 5 ,
senti sienti noch in N o t o AV . 1 5 7

porti, 1 66 a rr iposi , 1 74 trovi, teni 2 . 1 1 9 , 1 2 0
,

1 0 7 ;
penti 1 1 7 , veni 1 1 6

,
1 2 1 , noch in P a l e rm o

, C a l ta n i

s e t t a ,
C a s t e l t e r m i n i Pa . I 8 7 A l im e n a . 2 Pa . I 34 1

levi , 2 5 8 avventi , 94 nes
'

i C amp o r e a l e 2 . Pa . I 44 teni,
C a s t e l b u o n o 2 Pa . I 2 5 teni . Vereinz elte Fälle wie

M i s t r e t t a Pa . II 4 2 9 3. senti , 432 2 . sienti und S . C a

t a l d o Pb . III 335 truovi , 2 . cogli 3. sind nicht genügend,
um die Regel ausser für M o di c a z u erweisen .

Der Grund dieser Erscheinung ,
die sich auch in S ü d

italien wieder findet l
,
ist für die aus der 3. Conjugation

hervorgegangenen Verba derselbe
,
wie der obige : nur vor

ursprünglichem i wird diphthongirt. Daher CoLLIGiS cuoggi

aber COLLIGCT (vulgärlat . e in der 3. sing ,
erst später i)

coggi . Für die Verba aus der und der 1 . ist vielleicht
Analogiewirkung der 3. Conj. anz unehmen .

1 cfr. L e c c e Arch. glott . p . 1 16 meta , mieti , mete , lat . MF:TERE ;
sen tu ,

s ien ti sente
,

‘

olu , ueli ola
,
VOLO , VOL1 , VOLA mordo ,

muerdi ,

morde.

N e a p e l : crede, cr io
’
e
,
crede CREDO , CRED I , CREDE .



B e s o n d e r e B e h a n d l u n g v o n e u n d o.

1) E z u i
,
im neusic . im H i a t : dia DEUS

,
mia MEUS

,

mia MEA r iu REUS . Doch wird dieser Uebergang in den

ältesten Texten noch nicht b emerkbar :
Q . Pr . deu 1 4 5 , 24 ; mei, meu , nur 1 4 5 , 2 6 mia V . B . C .

meu 35 6 ; eu , deu 35 7 ff. mei und nur einma l mia .

Fb . 9 1 deu , 5 6 meu , deu ; 9 2 deu ; 7 ff. Fa . auch deu

1 0 9 ff.
, 74 ff.

, 7 7 ff.

R . deu 8
,
2 3 etc .

,
eu 2

,
89 ; n

'

zeu 3, 9 , 4 5 ; mei 5 8 , 7 6 ,
2 3, 1 2 7 ; dagegen mia p . 2

,
2 0

, 7 6 ; ri a p .

D iu 1 2 2 .

C . deu p . 1 9 , 36 ; dee 60 , 4 2 ; eu p . 1 0
,
1 6

,
2 0 ; meu

p . 5 u . s . w . ; selten D ia , dio 1 9 , 4 1 u . a . ; mio 2 9 .

Cod . S cicl . meu , mei 1 34 ,
freilich neben D io Canz .

Prot . 1 34 meu , mez .

2) E z u i nur scheinbar in - idda (Diminutivsuffix neben

G . ancilia
’
a
’
i XIV

,
vutidda XXXVIII öiur ia

’
a
’
i XXXVIII ;

a lida
’
i CLV

,
nuviliddi CVIII , uri ida

’
i (die Nägelchen),

giumia
’
a
’
i kleine '

I
‘

röddel CXXIII, ussida
’
a die Knöchel

chen . In andern Texten : cavuliddu, scar sulia
’
du (von

scarsus
,

nutia
’
da , murtidda (v .

,
u r

'

iprog AV . C .

1 2 picir iddu (klein), minutia
’
a
’
u ,

°

schitattida
’
a , f ran

ti
_
dda , nasiddu etc.

Diese Form ist aber nicht aus eddu , iea
’
du, teddu ent

standen
,
wie in C a l t a n i s e t t a (aperta , apter tu , apir tu). Denn

die Form 1 ) kommt n icht bloss im Diphthongirungsgebiet

vor
,
sondern in ganz Sicilien

,
neben edda . 2) Wir finden

i auch vor a
,
was deutlich z eigt

,
dass es n icht aus Diph

thongirung hervorgegangen , (cfr. oben in Caltanisetta vieh; u

aber vechja).

- iddu ist vielmehr aus dem vulgarlat . S uffix - ILLUS regel
recht hervorgegangen . Wie lat .

- ELLUS neben ILLUS vor

kamen (cfr . D i e z II 36 5 ff. : AGNELLUS
,
CULTELLUS

,
SACCEL

LUS , FABELLA , CEREBELLUM ; PAED1LLUS
,
LAP11 .LUS

,
FURCILLA

,

POCILLUM) so auch im S icilianischen edda und iddu .

3) E z u a vor r
,
n in

sarvu 1 . sg. prs . Pa . I 2 2 1
,
sarvi Pb . I 4 1 2 , sarvu Pb .

I 1 5 2 , 1 2
,
2 3 aus sa rvcir i

,
da unbetont e r a

,
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cfr . g 7 b , SERVARE , ma
’

r ca ta (ausdrücklich so beton t).
Pb . III 30 2 , 30 3 Casteltermini aus mar cetta MERCATO
’
ntuntu INTENTAT Pa . II 449 .

C a s t e l l am a r e d e l G o l fo aus
’
ntantar i , da unbeton t

e + n : an cfr . 7 b

Suffixtausch erfolgt bei paäianz a PATIENTIA .

4) 9 z u a :

oe. In einigen gelehrten Wörtern : elemusini C . 66 neben

C . 1 8 elemosina , C . 66 limosini ;

si glur ia für glor ia führt H . an Ri . 32 9 ; doch finde t
sich in meiner Ausgabe überhaupt keine Seite 32 9 .

Pa r . erwähn t die Form nicht . C . 1 5 und sonst stets
glor ia .

S tur ia , Noto Pb . I 33, 8 2 ,
2 0 5 von P . speciell fur

Noto bemerkt . Sonst haben die gelehrten Wörter
er iu

,
or ia : memor ia , vittor ia , pr iator iu ;

ß . LÖNGUS gewöhnlich
,
regelmassig longu . Doch

C . 5 8 , Pb . I 4 1 8 , P a l e rm o , Pb . III 2 0 6 C a l ta n i

s e t t a
, „S . 4 M e s s i n a

,
lungu ; was italian isirend ist, (in

den grösseren Städten gerade begreiflich);
y . f r anti ist n icht

,
wie H . p . 39 annimmt

,
eine AUS

nähme
,
obgleich es sp . fr e u t e heisst . Wie Gröber ,

Wö lfflins A rch . II p . 4 2 6 z eigt , liegt 0
"

z u Grunde .

d. Energischen Diphthongirung unterlag das aus dem

Innern der Insel bez eugte
pua POST Pb . II 2 83 ff. ; III 6 1 , 84 , 1 5 1 , 30 2 , 31 0 ,

354 ; IV 7 , 7 4 , 7 7 , 1 60 ,
2 2 1 und vua (vor 2 . sing .

Prs . Ind . Pb . IV 8
,
2 40 ,

24 1 . POST po puo und

da sie . kein Wort auf 0 endigt
,
0 durch a ersetz t ;

bu
’
aus vua voi 2 . 5 . Pr . Ind. von volere in S .

C a ta l do z eigt ebenfalls Diphthongirung.

5) o a sporadisch in der Anrede
,
in Folge der mit

der H aufigkeit des Gebrauches sich einstellenden Lässigkeit
der Lautbildung : nannu , nanna (Grossva ter , Grossmutter),
vassa neben gewöhn lich vossia , vassia , va ssia VOSTRA S IGNO
RIA belegt in Texten von V a l l e l un g a , M o n t evag o ,
C ia n c i an a .
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S 3. V u l g a r l a tei n i s c h e g es c h l o s s e n e V o c a l e
e u n d o .

I . e s ow o h l p r i m a r a l s s e c u n d a r a u s c l a s s . l a t. 1 ,

w i r d s i c i l i a n i s c h i .

B e i sp i e l e : ca tina
,
cannili, flli FECI, fidili, munita , divi,

cr i5ir i, pr indir i , vinnir i vinu, china PLENUS
, puddicinu r ina

ARENA
,
vina VENA .

- isu
,
isa (aus -ENSUS

,
appisa APPENSUS ; dzfisu,

impr isa , intisu, offlsu, suspisu ; - isi -ENSEM): Alca 7nisi , -Clatan isi,

Ill issinisi Francisi mar chisi burgisi
- iz z a ( ITIA): a lligr iz z a ,

autiz z a von ALTUS
,
billiz z a r icchiz z i grandiz z a flrmiz z a ,

tr istiz z a etc .

e l S t ge b l i e b en
a) I n w e g e n de r B e de u t u n g un d F o rm g e l e h r t e n
VVö r t e rn

°

wegen der Bedeutung : eredi H EREDEM C . 1 4 ,
estrema

EXTREMUS
,
sirena SERENUS C . 8 1

,
secr eta C . 2 6

,
R . 5 .

cullega , debitu, pianeta PLANETA pruf eta , ca tela CAUTELA ,
pacta , sincera , M adda lena , peju R . 1 7 . Wegen der Be
handlung des p i : plenu C . 6 5 , F . 5 7 plena R . 9 4

(latinisirte Formen der alten Texte ; neusic . china);
empia IMPIUS .

(3) In ,
Wörtern

,
die dem m i t t e l i t a l i e n i s c h en ent

nommen sind

lena ital . . ALENA (nicht von lat . anhela); Vergini VER
GINE (christlicher Begriff); medesima MEDESIMO ; veltnu

VELENO (ital . wegen balestra (nicht vom lat. wie

H . will
,
BALESTRA ital . Begriff modern); peggiu von

ital . PEGGI
,

O ; netta ital . NETTO (nitidus hätte h ö c h s te n s
n itiu n iz z u ergeben). 1
Einige Wörter 2 hatten früher regelrecht das vulgarlat .

e z u i entwickelt
,
haben aber im Laufe der Zeit die italie

nische Form angenommen . Bei einigen ist die alte Form
in einigen Gegenden noch erhalten :

1 Gerade dieselben Ausnahmen . finden s ich in den Süditalienischen
D ialecten cfr . Tabelle .

2 D ie Ans ichten H .

’

s

'

uber diesen Punkt hat M u s s a fi a be

sprochen in dem in der Einleitung erw ähnten Artikel , cfr . p . 2 .

3



lat. M INUS jetz t men u , altsic . minu Fb . 1 0 3 R . 1 4

jetz t nur in Syrakus V . 9 0 9 , sonst menu cfr . Pb . II 33,
1 4 5 , 332 ; Pb . III 2 0 7 , 244 , 30 7 ,

a rmenu ALMENO Pb . I
2 5 8 , 34 7 IH

_

9

ter rena 1tal . terreno ; jetz t noch in Modica und Ra

gusa tir r inu erhalten . Pc . IV 1 1 1
,
II 4 2 ,

b I 2 9 8 .

ver a (ital . vero), gewohnlich wie e behandelt , daher in
Capaci und Resuttano diphthongirt : Pb . I I I 2

,
IV 7 6 ,

I II

2 8 9 ; ab er altsic . viru R . 59 , 5 2 ; dimmiru da vero in
Caltan isetta Pap . p . 1 7 0 .

/ermu an ita l . fermo angeglichen . Pb . III 2 0 1
, b II

389 , a II 2 5 2 nach d’
O v i d i o : « I reflessi romanz i Z s .

f . r . Ph. VI I I 9] j. soll firma im Innern der Insel noch
als archaische Form vorkommen .

trenta (nach ital . TRENTA); früher regelrecht von TRI
GINTA trinta cfr. d

’
O v i di o : I r eflessi romanz i Z s . R . Ph.

VI I I Er stütz t sich auf S c o b a r
,
der ausser trenta auch

a tr inta , a ttr inta , ogni tr inta anführt .
re (nach ital . RE). In QP. p . 7 AV . I . findet sich

r igi reges (g a: j z u lesen cfr . Ebenso
wie in Sicilien der Kön ig aus der Fremde stammte

,
kann

auch das Wort aus der Fremde genommen sein
,
resp . an

das fremde Wort angeglichen worden sein .

Z ur Annahme einer Entlehnung dieser Wörter aus dem

Ital . stimmt eine Bemerkung Av .

’
s p

,
1 5 3 I .

,
der tessi 2 3.

Pr . Ind. von tissa r i eine « forma neologica » nennt
,
wie fetti ,

a ssetti, metti (von jettare ,
sedere

,
mittere) ,

die altsic . w ie

jetz t noch in Note regelrecht jitti, a ssitti , mitti hiessen .

y) Vom fr a n z . komm t vencia VENGER
,
vom Span . MECHA

met/iu (myxa? Lampendocht).

0) Ob ter cu , ter chi , c
‘
erca , ter canu von C

'ERCARE (suchen);
resca K räthe ( i tal . ARESTA , lat. ARISTA); cuetu , cajeta (QU IETUS ,
ital . QU1ETO) als dem ital . entlehnt z u deuten sind

,
ist n icht

sicher .
tettu hat l a u t an a l ogi s c h z u lettu

,
petta wohl e an

genommen .

Z
_

f) Ueber die neusic . Formen mia , tia , aus altsic . mi
,

ti (cfr . Par . p . 39 von me
,
te) und über t r i u (aus tres),

a c c u s s i u (so ,
also), dia ( di) in gewissen Mundarten cfr .

unbeton te Vocale S 8 III .
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Besonders z u bemerken sind :

1) ERUNT era 3. pl . Perf.
,
keine Ausnahme da e

offen ist
,

cfr . W . Meyer Z S . R . Ph . IX p . 2 2 8 vlglat .

VEND1;RUNT , span . vendiero . Die verein z elten Formen - ir u

in S . Cataldo Pb . III 337 , Casteltermini Pb . II 9 5 , Calta
nisetta ,

Rocca Valdina Pb . II 2 1 0 sind nur aus ie ent

standen .

2) D i e 1 . P l . I n d. P r . F u t. der Verba auf ere ist

a l t s i c . regelrecht - imu EMUS
,
R . vulimu , darr imu 1 36 , dalima ,

potimu 1 44 ,
veng

'

ir imu 1 1 8
,
simu 1 1 6 (ana logisch z u den andern

Verben), divimu 1 1 9 , C . havimu 4 0 ,
simu 44 ,

—
Pb . 6 2

”
havimu ,

vulima 1 oo
,

sar r imu , vulimu Fb . 7 , pr ighir imu . Die

wen igen Formen auf e sind i ta l i a n i s i r e n d : f a r r emu Pb . 7 ;

a ccordir emo C . 44 .

N e u s i c i l . ist -

gmu das gewöhnliche : avema , jemu ,

mittemu
, ja coma , vulemu, finemu

,
daher auch diphthongirt

vuliemu , aviemu , siemu Pb . I 1 83 ,
aviemu Pb . I I I 1 36 .

Resutanno fa ciemu , aviemu .

W . M e y e r , Z . R . Ph . IX . Bd. p . 2 2 8 vermuthet
,
die

1 . Pl . habe hier ihr e von der 3. bez ogen im Perf.
Er sagt : «Ebenso haben wir in 4. p . Pl .) - emu ,

da s bei der directen B ez iehung , in der in den sta rben Verben

4 z u 6 (3 . p . Pl .) im Gegensatz z u 5 (2 . p . Pl .) steht , sein

e wohl von bez ogen ha t. D a nun bei der Vermischung von

I I und I I I sich das a lte 4 I I von 4 . Praes . unter schied so

wurde dieses und gleichz eitig damit auch Ö . hinuber genommen »

Für ein ige Gegenden werden Doppelformen angegeben :
Caltanisetta Pb . III 2 0 5 , 2 0 7 ff.

,
i neben e aus fe . In

Buccheri Pb . II 1 2 7 und andern Orten bei Note
,
in Messina

Pa . II 1 2 6 , 1 2 7 , 1 2 8 ist die alte Form imu erhalten . (In
Messina aber ausser diesen Stellen stets emu .)

3) D a s Imp er fe c tum der Verba auf - e r e ,
- ire lautet

sicilianisch in der 1 . und 3. P .
- ia im grössten Theile der

Insel :
A l t s i c .

- ia C . 30 potia , C . 4 1 cr idia , C . 37 saliuma ,

Pb . 5 5 ff. : havia , venia , fuchia Cod. S cicl . facchia neben

N e u s i c . : In M e s s i n a stets ia
,
in der 2 . sing .

- ivi

tu ti cr idivi , he non aju va lar i » Sch .

M i l o : tinia , va lia , dicia V . 1 1 30 ; R a ffa da l i 1 2 0 2

3
*



ciancia , sintia . P a l a z z o l o : paria , cur r ia V . 1 2 37 . C o r
l e o n e V . 1 0 0 7 vinia , avia , battia .

‘ R ib e r a V . 633 avia ,

tinia . L i p a r i : tinia , avia . A de rn ö : ciancia , vinia , ardia .

Sehr häufig aber finden sich Doppelformen in den

selben Texten :
P a l e rm o : Nach Pb . I CCXVI sind die Formen auf

eva beinahe so häufig als die auf - ia : r ipiteva , fineva Pa . I
2 53 ; V . 49 9 aveva ; V . 68 9 cr ideva , avevanu neben avia ,

f acia , sufir ia , facianu bei Pap .
,
aber avevanu im wen iger

volksthümlichen Text . P r o f. S a l i n a s schre ibt m ir
,
dass

in Palermo cenjugirt werde : sintio, sia tevi , sintea oder sinteva ,

sintevamu , sinteuva , sintianu .

T e rm in i V . 1 5 0 9 sapia pareva .

M i l a z z o
,
wie mir berichtet wurde ,

- ia
,

aber Pa . I
2 7 0 faceva .

G u a l t i e r i S i c am i n o
,
diciunu aberfacivanu, aviva Pap .

A c i R e a l e : V . 1 1 9 4 tinia , 1 0 9 6 avia , 1 7 0 2 durmia ,

spurgin, aber Pb . II 32 3 cr idevinu, avevinu Pb . I 2 8 7 . 32 3.

V . 48 2 aveva , V . 1 7 0 2 va levi , V . 9 64
'

cianceva , va leva .

C a t a n i a : V . 1 1 2 7 durmin, avia , aber V . 1 9 5 1 tineva ,

dabei die Formen t
’
hava 68 5 V . 2 7 64 aaa habebam .

’

L e n t i n i : V . 1 9 5 8 tr adeva , 1 9 6 5 tinevi neben vinia .

M i n e o : V . 1 6 5 6 puteva , chiancevanu , 1 660 puteva neben

s intia 1 1 1 9 , vulia 1 1 34 .

M an ga n o : Pb . I 2 5 2 , 2 5 8 vulevinu , Pb . II 32 3 vide

vinu neben sonstigen haufigen Formen auf - ia .

S '

i r a c u s a : V . 1 1 40 vidia , V . 8 9 6 apr ia , V . 1 64 1 sapia ,

1 69 3 dicia , aber Pap . zweimal faceva , f acevunu , suj
‘

reva ,

avevanu V . 2 9 6 , vuleva zweimal
,

und wie mir berichtet
wird : sinteva , sintevutu , s inteva , sintevuma , sinteuvu , sintevunu .

N o t e : facia , avia , neben f acievunu Pb . CCXVI : fine

vunu, vulevanu und nach Av . : tenia, -eutu ,
- ia , - eama ,

- euvu ,

-eunu, im sing . auch manchma l tineva , f aceva .

M o d i ca : valia , avia , f aciana neben avieuna , rurmievitu ,

avievitu .

R o s o l in i : avia neben avevi V . 538 , mittevi , vulevanu

V . 1 7 8 8 .

G i r g e n t i
,
wie mir von dorther berichtet wird, neben

ia auch iva .

C a s t e l t e rm in i : Pb . IV . 7 avievanu, Pa . I 2 9 5 r idevi
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sinti stzvu , sinter u . Sogar wenn ich in meinen Beispielen die
relative Vergangenheit recht betonte ,

schwankten die Ant

werten .

So glaube ich denn
,
dass das S icilian ische zwar das

Imperfect in in aus dem lat .
- eam (S . I l l . Theil) besessen

haben mag, dasselbe aber im grössten Theile der Insel auf
z ugeben begonnen hat

,
und dass das Impf. insbesondere

in den ungebildeten Ortschaften im Innern der Insel gar
n icht mehr vorhanden

,
sondern erst wieder aus der ital .

Verkehrs und Schriftsprache als eva oder iva aufgenommen
we rden ist . Auf einer Verschmelz ung der litterarischen

Endung mit der einheimischen beruhen sichtlich : avi - evita

etc . in Modica
,
avi- cv- anu Castelterm ini

,
dici- eva neben dicia

und diceva Vallelunga ; liggi- eva Alimena u . a . In Geraci
schein t diese Mischform al lein vorhanden z u sem (s .

Der ital . Verkeh1 35prache entnommene Zeitwörter wie leggeva
u . a . konn ten diese Mischform hervorrufen und einbürgern .

II . V u l ga r l a t . ö . p r i m a r u n d s e c u n d a r a u s ü e n t w i c k e l t
e r s c h e i n t s i c i l i a n i s c h a l s 11 .

B e i s p i e l e : coruna , suli, vuci, ur i, prura , curcu COLLOCO ,
dunu , spusu .

Aus secundarem . o : cruci, cuda , jugu , g1uvini etc .
- OSUS

- usu : a citusu, amur usu, hjuviusu PLUV IOSUM Pc . III 1 3 ; f a r insa

gilusu , famusu , udiusu vilinusu (vininosa neben vininasa im

alten Texte Fb . I I I 7 5 ist italian isirende Schre ibung).
- OREM - ur i . ambaxatur i

,
amur i, anur i (honorem), culur i,

cunflssur i, duttur i, dulur i, er ra r i, lavur i, majur i, minur i , rettar i,

szgnur z .

Fa . III p . 7 benefactor i neben benefactur i p . 5 5 ff .

,

dolor i Fb . 6 7 neben dulur i, dolur i R . 1 2 1
, procur ator i neben

conquita star i sind italianisirende Schreibung in den a lten
Texten .

ONEM uni, sehr haufig im sicil .
,
um die Vergrö sse

rung
,
Vermehrung ausz udrücken ; ahani ANGONEM Ci 2 1 ;

santu diantan - uni (diantani diavolo [synonym]cfr . fr
'

z .

diantre)
’
mbr iacuni Ci . 2 2 0 von UBRIACO ; 7iur antuni Ci . 2 9 8

I GNORANTE ; vichjuni VETUL—ONEM Ci . 2 9 9 ; scapitani Ci . 31 6

ital . SCAPITO grosser Verlust ; lacir tuni Ci . 3 1 6 von lacerta
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Eidechse ; rabbani Ci . 32 9 von ROBBA , Priestertalar ; abbiluni

von HABILIS Ci . 335 u . s . w . ; ba runi , cravuni CARBONEM ,

pa tr uni, bastuni etc .

Ebenso I - ÖNEM z u uni (resp . iun i)
'

in volksthümlichen

Wortern

canz uni das Lied, masani Fb . 5 5 , 60 MANS IONEM
,
minhjuni

Ci . 1 48 Tölpel , f ra tachjuni Ci . 2 1 4 fra te paffuto , car

nacciuto); raggiuni , öfters raxuni (x s
'

) Q . Pr . r asani

Ganz . Prot . RATIONEM ; flux iuni Q . P1 . 1 4 1 , occaxuni R . 1 4 2

neben a cca c
'

uni, ca c
"'
znzz

'

OCCAS IONEM ; stax iuni, staöuni p ,
r z

'

x zcnz
'

PREH ENS IONEM ; spiani, pavzgliuni u . a .

Bei g e l e h r t e n Wörtern bleibt ioni : passioni, suggiz z ioni,
na z ioni , pr iviuz ioui divisioni , quistioni , opinioni , osserva z ioni,

affiz ioni, tenta z ion i, ammira z ioni, a llusioni etc .

H . meint
,
dass im a l t s i c . ioni regelrecht z u iani und

erst im Laufe der Zeit durch den «Einfluss des n » z u ioni

im Neusic . geworde1i sei . Er stütz t diese Ansicht auf den

Text Fb . 9 1
— 1 1 2

,
wo sich finden :

ammuniciuni 1 0 1
,
annunciaciuni 1 oo

,
ascensiuni 1 oo

,
col

l aciuni 1 0 4 , comuniani 98 , conf essiuni 9 1 , congregaciuni . 1 0 5 ,
constituciuni 9 1 , declaraciuni 9 1 divociuni 9 9 , excomunnicaciuni

9 6 , illusiuni 1 oo
,
liciuni und ltcciuni 94 . 1 0 1

,
murmuraczunz

9 2 , possessiuni 1 0 3 , professiuni 9 1 ,
r eligiuni 9 4 und r ipr in

siuni 9 8 . 1 0 6 .

Dabei beachtet H . aber n icht
,
dass derselbe Text auch

-

°

ioni schreibt : costitucioni 9 1 , 9 8 , 1 0 5 , 1 0 8
,
1 0 9 ; prof ession i

9 1 ,
salutacioni 9 5 , comunioni 9 9 , conf essioni 1 1 o

,
a ssumptionz

1 0 0
, pur i; icacioni 1 0 0 ,

collacioni, licioni 1 0 2 , ordinacioni 1 0 9 ,

occupacioni 1 1 0 .

Ferner beruft sich H . auf die Q . Pr .

,
wo die Reime

vorkommen : 2 7 baruni , condittioni, mincioni raxuni . 2 8

dulur i, va luni, gar z uni , mintioni . 5 0 singnur i , dispensa ttioni,

pir sani, sta cioni . Hier übersieht er
,
dass in QP. überhaupt

n i e r e i n e R e im e vorkommen
,
sondern n u r A s s o n an z en :

1 0 dilettu
,
cupertu , r uvettu , f a z z etti ;

1 9 impr ima turi , caluri , caniaculuri , muntuni ;

36 par la ri , fa ri , sta ri
,
va li ;

43 tessi, dissi , spissi, f i ssi ;

44 fa lla , ba lla , vagla , cagla



49 pla ca , a spaga , saga
,
r itr aja ;

5 1 benedittu
, pr imiatu , saluti

,
dipnatu .

Ausserdem hat H . nicht bemerkt , dass in a l l e n
a n d e r n a lten Texten - ioni besteht

Cod . S cicl . : passioni, devotioni
AP1 . : condittioni , mintieni, dispensa tioni

V . B . C . : compa ssioni , consolacioni , visitacioni , oracioni

temptacioni, benedicioni confessioni, communioni

C . : fornica z ioni, ambitioni 1 3, beneditioni 1 4 etc . ;

R . 1 1 5 intentioni, destrutioni, benediccioni etc .

Fa . 1 0 9 ff. deliberationi intentioni detractioni , pa ssioni,
resur rectioni . Fa . 7 7 ff. consulacioni, s2gestioni, glor iflca czonz .
Fb . III 7 ora tioni, passioni, conf essioni . Fb . 5 9 ff . perf ectioni,
tr ibula tioni, corruptioni etc .

Die wenigen Beispiele gelehrter Wörter auf - iuni
, die

H . anführt
,
beruhen auf Angleichung an die volksthüm

lichen auf -uni .

o i s t s o n s t g eb l i e b e n
a) I n w eg e n de s B eg r i ffs ge l e h r t en Wo r te rn

ordini, f rora Pa . II 1 9 0 (l 1 FLORA), dota , firoci, tonica ,

mora , donu, r iposa , testimonia , vota etc .

ß) I n i ta l i en i s c h en L eh nw ö r t e rn : virgoria Scham ,

Schande
,
daraus vr iona ,

Pc . I 2 38 , 335 ,
II 6 1 , aus vergogna

it.

,
n icht verecundia lat. das sie . verecun ia hätte heissen

müssen ; mostra ital . MOSTRO Ungeheuer neben mustrar i z eigen
(wohl conti, der Graf (ital . cen te); pronta (pronte);
contra gegen ; Zora , Fb . 66 , sehr selten

,
da sie . dafür iddi

gebräuchlich ist ; Zor a nur in alten Texten
,
Zar a nur einmal

Fa . 1 0 9 ff. neben Zor a . ponti, Brücke (ital . pente , denn 6

liegt z u Grunde trotz des span . puente
, cfr. Gröber W . Arch .

II avoliu Elfenbein (ital . ave lio ; übrigens auch lat.

eböreus cfr . W . Arch . II p . 2 7 6 ,
aber doch ital . wegen

des I); mogghi , seltene Nebenform z u mugghier i aus ital .
moglie .

An das I t a l . e r s t im L a u fe d e r Z e i t angeglichen
ist die jetz t allein übliche F0 1m Roma , wofür altsic. noch
regelrecht Puma vorkam A . R . 63. Ebenso heisst es jetz t
Alagona , Aragona , an das spanische angeglichen

,
früher

regelrecht Alaguna Fa . 1 0 9 0 , 1 0 9 2 .

AV. meint p . 1 7 0 ,
dass noch sehr viele Wörter

,
die



4 1

wie «dunu , ripusu , tistimuniu
,
vutu im altsic . mit

_
u lauteten ,

jetz t 0 haben . Doch gib t er keine Belege .

7) I n b e s o n de r e n F ä l l en : 1 ) hjovir i , hjovi , subst .
hjova , hjogga (regnen ,

Regen), PLUERE plover e Grundform
plgvia cfr . F ö r s t e r : Z S . f. R. Ph . III

,
auch S c h u c h a r d t ,

Z S . f. R . Ph . IV p . 1 1 3 gobbo GUbbUS ; colobra COLUBRA ;

noz z e NUpTIAS ,
nobili , mobili . Ueber uomu cfr. Roman ia

X 39 7 . forma Pa . II 9 8 ,
Pa . 1 2 1 5 ; Pb . III 31 8 neben

furma , der regelrechten F0 1m ,
da 6 z u Grunde liegt , cfr .

Romania Bd. X p . 5 7 .

2)pr iola Fa . 1 31 ,
Fb . 9 2 , 94 neben pr iulu F b . 9 2

aus PRIOREM colui, che ne
’
magistra ti o corpi municipa li tiene

il pr imo luogo» aus ital . priori unter Angleichung an das

Suffix - OLU . Jetz t nur pr iolu gebraucht cfr. Tr .
,
daneben

pr iuri .

3) Prenomen TOUS , SUUS to
'

u , so
’

u (to
’

so
’

) m it Vlg.

lat . 0
,
wie ital . tuoi

,
suoi aus to

"
- i se

°

- i für tui sui .

4)jorna DIURNUS
,
sonst volksthümlich gebildet (nur

einmal C . 53 jurno) erklärt M u s s a fia a . a . O . treffend aus

Analogie z u notti .

5) S c hw i e r i g k e i t en bieten : a) S uffix UCULUM -ochju
cunochja Pc . II 1 0 0

,
1 2 0 Spinnrocken ; flnoc/zju Pc . I 1 7 0 ,

II 433 Fen chel ; flnoc
‘
c
‘
u A . 2 8 0 ; pia

’
ochju Pb . II 2 93, c I

1 4 5 u . a . PE1)UCULUM Laus ; jinochju , dinochju GENUCULUM

Knie
,
m

’
addinochju 1 . sg. prs . Pa . I 448 ich kn ie .

ß)foru FUERUNT mit 9 : während Singular f ie FU IT , nur
vereinz e lt vorkommt . Fa . 6 7 cfr . fommu neben f a ina
Condit . fora , for i, jora , foramu, forava , foranu neben sarr ia .

B e m e r k u n g : Im Innern der Insel wird 11 aus 0 auch
diphthongirt : vuoci VOCEM Pb . III 333 ,

saoli Pb . III 334 ,
uonz i ital . ONCIE Pb . III 331 , finuochi Pc . IV 2 1 5 .

S . 4 . V u l ga r l a t. V o c a l e x t r e m e 1 u n d U.

I . L a n ge s (v u l ga r l a t .) i b l e i b t s i c i l.

Nur im In n e rn d e r I n s e l wird der Vocal oft er

weitert : In S . C a t a l do : mishz'enu
,
Pb . III 333 neben mishina

Pb . III 334 ; pittettu APPETITUM Pb . III 333.

In C a l tan i s e t t a fi ndet sich oft a vor i : cfr. Pa p .

duicu D ICU ; dduittu DICTUS . vuluir i
, curruivu faäuissira
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M ir wird berichtet
,
dass i dabei gedehnt ausgesprochen

werde .

In Militello , val di Note soll nach V . 1 5 6 i e sein .

fegghiu ,
consägghiu FILIUS , CONSIL IUM .

Auch die Extremvocale scheinen so im Innern der

Insel eine Erweiterung
,
Dehnung oder Diphthongirung z u

erfahren . Pitre berichtet dasselbe Pap . 338 von der Khalesa

« S i ha una p r o t r a t t a vocalisaz ione
,
come : S i raccuunta

ca a tiempi di la pr iimu Re di Ciipr u, dduoppu ca q j
"
r ier i

i B ughiuuni» etc .

Z u Form dia dies
,
das

,
wie H . sagt , im Texte

H istor ia nova di l
’
Aman ti fidili e disgra tia tu e la chiantu

della sua rnor ti ed. M ayda . 15 88 . Pa lermop . 29 , sich findet ,
cfr .

" dia W . Arch . vulgärlat. Subst . Ueber dia in den

Namen der Tage cfr . Unbetonte Vocale , Epithese .

II . V u lga r l a t . Ü b l e i b t s ie . U .

nuddu
,
ultima

, fit FU IT, sunu SUM
,
nuda NUDUS .

-UT ICUS - uz z u (Kosesuffix): pituz z u , manuz z i, pitirulduz z u,
vuccuz z a

,
vucidduz z a , hjavuz z a , labruz z a etc .

- utu Participendung, haufig für ITU eingesetz t : par tuth ,
murutu , succidutu Pb . III 24 2 , sintutu Pb . I I I 2 37 ,

tradutu

Pb . II 30 9 ,
AV . 1 38 , finuta Pb . IV 5 , duruta FLORI

'

I
‘

A G .

LXVII etc .

A u sn a h m e : vulgärlat . GRÜEM (cfr . Wö lfl. Archiv II
44 1) sie . groi Kran ich . grua nur gebraucht im über
tragenen Sinne Krahn .

Im Innern der Insel wird auch Ü erweitert z u 110

nuodda neben naddu uor timu ULTIMUS , naoda NUDUS , cruodu

CRUDUS
,

sumiu SUM ,
suosu neben susu SURSUM . In Bronte ,

Paternö für catan . r unhja (Frosch) r uonhja , wie mir von

Catanesern bez eugt wird.

5 5 . D i e D i p h t h o n g e A E u n d O E .

I
.
AE

,
OE (schon vulgarlat . e) ist sicil . als behandelt .

cecu ,
celu , fenu ,

letu pena , preda , mesta , pentir i POENITERE ;

diphthongirt in den selben Bedingungen wie e .

(aus AE) wird wie primäres e im Hiat z u i in volks
thümlichen Wörtern :



Arr ia (Cefalu Pa . II 46 1 H EBRAEUS), ]udiu (Resutanno ,
Chiaramonti Pa . II 368 , Pc . I ti judia (Resutanno
Pa . I I 35 2 ,

In gelehrten Wörtern bleib t 9 : f ar iseu Ri . 384 , macha
ben Q P1 . 2 4 , M ztheu C . 8 3 F . 1 0 9 0 ,

Z ebedeu . Gelehrt
behandelt finden sich auch neben den ob igen volksthüm

lichen Formen : Ebrea , Ebrei Pa . I 335 ,
II 35 5 ,

Abbr é
’

und Abbrei Pa . II 366 , 368 , 37 2 , 37 3 , judeu Pb . III 46 ,
judei, jurei Q P1 . 2 9 , Pa . II 5 0 , 360 .

I I . au scheint geb lieben zu se in in volksthümlichen

Wörtern : tauru der Stier
,
addauru Lorbeer ,

"

hzusu Lob (das
von H . erwähn te öauru von FLAGRARE hat secundares au

,

cfr . S ekundar ist au sehr haufig : cfr. a 1

Cons . au (autu); a v 11 au (taula); a g 11

au (austu), daher ein dem S icilianen geläufiger Laut :
an ist z u 9 geworden in italianisirenden Wörtern : toru

neben volksthümlichem taur u ausdrückllch von T1 . als ita

lianisirend verz eichnet ; lodi neben volksthümlichem lausu ;

lodu Pa . II 2 5 0 , 35 6 ; godir i Pa . II 31 0 , godu , godi ital .
GODERE A . 30 3. Pa . I

_

2 1 6
,
II 31 3 ,

oru , tr isoru , poviru

(denn volksthümlich hatte p [PAUPEREM]bleiben müssen),
cosa .

Geblieben ist au auch in den wohl gelehrten Wörtern
f r andi Ri . 5 7 4 ; laudi V . 35 5 . Ri . 5 74 quell or a cano

nica dopo il i na tutino ; laudabbili ; plausu , pla ustru ; gaudiu

C . 30 Ri gauy a C . 8 0 V . 37 7 . P1 . 1 6 u . a .

,
nach Tr

«a llegr ez z a inter ior e placida e secondo ragione, e ha un senso

quasi religioso.

B e s o n d e r e F a l l e :
gucidir i (gaudiri)Resutanno ,

Erice Pa . II 4 5 5 b II 38 2 ,
puviru in Note Pb . I 2 9 9 , II 9 8 . 1 0 0

,
III 338 statt poviru

s . e . eusi C . 69 CAUSAE ganz vere in z elt neben z ahllosen cosi .

A nm e r k u n g . Auch sardisch und südital . scheint a a

volksthümlich z u sein ; o italian isirend ; Sardisch : Zara , trau

Ochs , neben cosa , gosu GAUD IUM , oru , povera . Sudital . cfr .

Tabelle .



C A P I T E L II : U N B E T O N T E V O C A L E .

Es möge die Bemerkung vorausgeschickt werden
,
dass

in Folge der überaus starken Betonung der Accentsilben im
S icilian ischen die unbetonten Silben sehr undeutlich ge

Spre chen werden
,

eine Erscheinung
,
die Jedem

,
der den

Dialect z uerst hört
,
sofort und zwar um so mehr auffällt

,

als die italienische Schriftsprache ebenso wie die mittel
italien ischen Dialecte auch in unbetonter Silbe sehr deutlich
articuliren . Daher ist sowohl Ausfall als Veränderung der
unbeton ten Laute im S icil . sehr häufig .

5 6 . L a u t a u s f a l l .

I . Aph a r e s e . Die Apharese wird oft dadurch veran
lasst

,
dass das nur vocalisch auslautende Wörter besitz ende

S icilianisch dem Hiat abgeneigt ist. Beim Zusammentreffen
anlautender Vocale m it auslautenden wird daher der erstere
beseitigt .

a) i . I ) In einz elnen Wörtern : hysmmcus ster ica ,

hiRUNDINEM r innina
,
hiBERNUS vernu , igNORANTEM

7iurant- uni C . 2 9 8 ,
*iLLUM INATIONEM la lamina z ioni, ISTUM

s tu
,
H ispANIA Sparta ,

IGNATIUS Naz ia .

Vor N a s a l e n
,
meist Verbindungen mit in . a) B e i

S ub s t an t iven : par i ’
ntr ica z ioni Ci . 1 44 , ccc

‘

z e [u
’mmaraz z u

IMBARAZZO Ci 1 23 ,
si

’
ntra la

’
ntr ica i nentu ;

’mbr iacu cu

la dic
'

i,
’mbr iacu siti vui su

’ ’
nnuc

'

enti,
’
sti f1urantuni Ci 2 9 8 ,

e pr i sti ta li
’mpr isi Ci . 2 9 9 ;

’
nvernu Pb . I 40 8 .

p
’
) B e i V e rb en :

’
ncarcar i INCALCARE ; ’

ndi7iar i , n
’
hja

nar i
’
nduvinar i,

’
ngr ispar i mcmspAm ;

’
nöammar i mn mvnvmrm,

’
nsamnar i INSOMNIARE ;

’
ntennir i INTENDERE ; ’

mbistia luta IM

BESTIALITO ;
’

mpincir i INF INGERE .
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e
’

n autr u
’
nfernu ccc

‘

z

una vota , am Anfang einer Erz ahlung,
aber : a t ammar i

avia
’
na ga llina . Sch .

Ebenso auch häufig wegen des Versmasses : Ci . 1 0 0

e h
’
avi ad essir i stu gr afn

’
nnima

'

li neben hi casa nira
, gr a

’

na i

a
'

nnima li ; Pa . I 2 5 6 : senz a
’
ntinna aber S ch . 4 lunga hji

‘

i
’

di
’
n antinna di va s

'

ellu etc .

A nm e r k un g II . Stärkere Apharese ,
die s ich oft auf

gan z e Silben erstreck t
,
erleiden s tehende Anreden und

,
wie

auch anderwärts
,
die Vornamen :

S IGNURI wird z u gnur i ; S IGNOR S I nur sz
’

; SIGNOR NÖ

riurnÖ Ci! 1 6 2 ; la me
’
r7ur i IL M IO SIGNORE Ci . 1 66 .

Viele Eigennamenbei5piele gibt schon W. an p . 1 5 :

NICOLA Cola DOROTHEA B din PH ILADELFUS D de7f u
LUDOVICU Dduvicu STEPHANIA Fania SERAFINA
Pina ; SEBAST IANO B a stiana , davon janu ; ALEXANDER
Lis

'

andra , L i5annaru ANTON IUS ’
N toni ; ANTON INUS

N ina ; TH OMASEUS M a si ; F ILOMENA Al ina ; LEONARDUS
N ardu ; ELEONORA Nora ;

nach C a n n i z z a r o ’
s M ittheilungen

FORTUNATO Natu ; CA
’

I
‘

ARINA I na ; EUGEN IA Genia ;

ROSARIO S ar a ; G IAM BATTISTA Titta GAETANO I tana ,

Tanu EMANUELE Neli ; G IOVANNI Vann i , Nann i ;

COSTANT INU Tina ; EL ISA O LU ISA L isa ; MARGHERITA
Rita AGR IPPINA Pina .

M it bemerkenswerthen lautlichen Veranderungen und

H inz ufügungen

G IUSEPPE Peppe, Pepe, Pippinu statt Seppe ;
LU IGI n i ; LU IGIA Gigia ;
FEDERICO E FILIPPO F iji ;
ANTONIO ’

N ton i und SALVATORE Totb

DOMENICO Ill inicu , IlI icu , [Mimi DOMENICA I ll inica ,

Ildica
,
[Wii/i i ;

FRANCESCO Ciccia , Cecé ; STAN ISLAO Lalao
,
Lola;

GIROLÄMU M ammu .

Oft bleibt von dem ganz en Namen nur ein durch
Diminutiv und Vez z cgiativo erweiterter Bruchtheil : GIUSEppE
Peppe Pepp iqldu, Piddu , Pad du .

VINCENZ U Vinz en z ülu
,
Vi nz enz üz z u

,
Vincen z ütldu

’
N z ulu

,

’
N z an

’
da

,

’
N z u z z u , Ciuz z u , Ciuddu ;
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MAR IA M ar iuz z a Uz z a

AGATA Aga tüz z a Tuz z a
,
Aga tu

’

dda Tudda ;

PLACIDO Placitéd du Ted da

IGNAZIO Gna z iüddu Z udda

STEFANO S tefanäddu Nedda .

II . A u s fa l l i n l a u te n de r V o c a l e : 1 ) S y n c o p e er

folgt selten und zwar nur

er) Bei in der Sprache sonst verbunden auftretenden
Konsonan ten *

dettra für dettiru DEDERUNT , Pa . II 32 5 ;
mittr i für mitt ir i Pb . III 335 ;
mettr i für mett ir i Pb . I 8 7 , 8 8 ;
satru für sa t ur a Pb . I 1 37 ;

vittru für vitt iru V IDERUNT ;

da sonst tr
,
freilich t

'

cfr . 8 1 7 b {
3
ausgesprochen auch

vorkommt . Ebenso :
cr ana Pb . I 1 4 7 , 2 5 1 ,

II 2 0 2 CORONA
,
da er sonst vor

kommt ;
pr iculu Pa . I I 234 , 4 2 4 , b III 2 0 8 PERICULUM ; pr iculiamu
Pa . II 4 74 ; pr iculusu Ri . 4 2 8 ;

sapr ita SAPURI
'

I
‘

A Pb . I 1 37 , 1 8 7 ;

surfi SORICEM neben sur ici ;

pur e
‘i POL IGEM etc . ;

oder in andern Fallen 1m Umlaut hinter vocalisch

schliessenden Wörtern :
’
mra culu nur nach Vocalen : quali

’
mraculu , la

’
mraculu

Pa . II . 2 38 , b III 4 1 aber : an miracula
,
da mr nur nach

Vokalen möglich ist . Ebenso spranz a ,
la spranz a , che

spranz a aber non speranz a scravagghiu la scravagghiu

aber un
’
sca r avagghiu u . s . w .

Doch sind alle diese Fälle vereinz elt . Ganz selten
finden sich die von H . angeführten (p . 5 3)Fut und Cond .

Formen mit sync0pirtem i .

murrc
‘

z 3. s . fut. V . 35 6 für mur irc
‘

z ;

avr iz Pa . II 331 f ür avir e
‘

i ;

par r ia 3. s . Cond. Fa . 1 5 2 , 1 53 für par ira ;
parr ianu 3. pl . Cond. Fa . 1 5 2 für par ir iamu ;
duvr iamu 1 . pl . Cond. Pa . II 2 0 2 für duvir iamu .

Mundartlich s ind die Formen des Infinitivs
‘

mit sync0
pirtem i

,
für Mangane und Salaparuta

, belegt



par larla , avir lu cfr. W .

Italianisirend in C . 2 0 confessar si C . 7 2 : ammay trarsi.

2) S y n a l ö p h e : unter Aufhebung des H iats : alte und

neue Falle
DE ABANTE davanti DE -UBI duvi ; BAS iüM va su ;

JU (V)ENCUS jencu .

Bei An r e den oft gan z e S ilben verschleift
Z IU BEPPU z u Peppa ; SIGNORA riu1 a na ; vostra
CCCOIENZ A vos

'

enz a vostra signorm vossia ; sonst
HOROLOGIUM r e loggiu roggia .

Be i E ig e n n am en :
SAN LCONARDU S a

‘

n Lunarda V . 2 40 1 ; STAN ISLAO
La lao Lolb EMANüELE N eli ; FANIU Fanu ;

Miniou IlI icu ; SARiu S ara ; Letterio L io ;

Letterm [ia G10van MATEU'

Gia tttu .

Nur wenn ein Consonant ausgefal len ist
,
b leibt der dadurch

hervorgerufene Hiat :
oi H OdIE ra ia RAdIA ; wo (1 ausgefallen ist ; pa isi PAgENSE ;
ajfa tiar isi FATIgARE ; proir i PORRIgERE ; castiar i CASTIgARE ;

reala REgULA ; f r iir i FRIgERE ; r iiddu REgILLUS ; f a ir i FUgERE ;
rua RUgA ; /ra ula FRAgOLA ; sa itta SAgITTA ,

da g ausge
fallen ist ; f a ida

’
a FAVILLA ; f aula FABULA ,

FAVULA ; taula

TABULA
,
TAVULA ; pauni PAVONEM ,

da v ausgefallen ist.

Doch findet sich der Hiat bei i auch oft beseitigt , in
dem aus dem i ein j erwachst
dijavulu D IAVULU V . 2 5 1 1 ; mqa tu BRATU V . 2 7 89 ; spiju
SPIO V . 2 8 1 7 ; cr ijatu V . 30 38 ; Pap . Caltanisetta : consu

luaz z ijoni Castrogiovann i : pirdir r ija , avifa , r isurvi/ic, dar
r ija Novara : propr ija , gu istiz ija , pa cienz ija .

III . A b fa l l a u s l a u t e n de r V o c a l e : A llgemein sici
lianisch kommt ein solcher nur bei der Proklise vor

a st
’
ura A ISTA ORA ; me’

f ra te MEU FRATE ; topa _
ti

TUO PADRE aber u pa_
ti mia hista soru mia ; Quant u

ti puo
’
r rassar i , rrassiticci AV . 30 5 ; a stu so

’

pudditru

aber : pr i l
’
aj

’

ar i soi ; cu la me
’ ’
manti neben cu l

’
amanti

mia .

Mundartlich findet sich nur noch für sonst - au - AVIT
,
a in

Girgen ti
,
Caltanisetta

,
Canicatt i

,
Caltagirone

,
Gangi : par la,

firma. I talian isirend oder gelehrt ist -o: pur tb in Milaz z o ,
2 . Th . in Palermo

'

und Umgegend.



Anm e r k un g : una , unbestimmtes Prenomen ,
verliert

a auch vor anlautenden Consonanten : un
’
str umenta , un

’

misi , un
’
beda

’
u ; aber es ist auch nichts mehr als ein ein

facher n-Vorschlag
,
wie bei

’
ntressu,

’
neasa etc . Sobald una

beton t wird ,
b leibt n : una nni r istau mor ta , aber gleich

darauf: e un
’
autu fi rutu .

S 7 . L a u t v e r a n d e r u n g.

I . A l l gem e i n e V e r a n d e r u n ge n .

a) O hn e E i n fl u s s v o n C on s o n a n te n

oe. A bleibt a : rosa , bedda, co
'

sa ; mahina r i , samuz z u, umani

ta ti etc .

‚8 . Weder nachtoniges noch vorteniges e und o werden z u

einem reinen i und u
,
sondern z u einem Zwischen laut

,

den man am besten als offenes i und u bez eichnet .
I ch wende dafür an : i und u.

Schon B ö hm e r machte Roman . S tudien I I I H ef t 1 0

o. 165 darauf aufmerksam . Seine Beispie le entnahm er dem
Munde P i t res

,
der ihmein Palermitaner Märchen in der

ihm im Kreise seiner Freunde gebräuchlichen Aussprache
vorlas . Zweie 'rlei i in ;r_

is
'

i D ICIT ; vi;ri V iDE ital .
,
avir i

HABERE ; par titi PARTITIS , aviti, etc .

Ebenso beim a : una , subbitu , menu , gnur si , Bumani,
turnar i,

’
nnumanani pa rtiu.

Doch ist
,
fügt Böhmer hinz u

,
diese Au5 3prache nicht

allgemein üblich . Santangelo aus Palermo , dem er eben

falls z uhörte
,
sprach fast nur z ‚ und u. Eben so spräche

Salomone Marine in seiner He1mat Borgetto nur u und i .

In Messina hörte ich sowohl im gewöhnlichen —Ge

sprache als auch beim Sammeln meiner Texte ausgesprochenes
u und i . Ich war oft im Zweifel

,
ob ich nicht geradez u

o und e schreiben sollte . Bei vielen Leuten ist der Laut
auch so unklar

,
dass er einem franz ösischen e muet nahe

z u kommen scheint . Viele Süditalien ischen Dialecte haben
ein solches e.

Diesen Beobachtungen entsprechend z eigen die Texte
,

die den Dialect unbefangen wiedergeben
,
ein Schwanken

zwischen e und i
,
o und u .



I ) N a ch ton ige s o un d a : In den Cicalate : ghiorno
Ci . 2 9 8 ; subito fot u Ci . 436 ; ddu telibri avvuca to Ci . 1 8 °

uno o forau , ci n
’
é uno chi e vecchiu ; non fa r i a la to

solito , a la to
’
stissu danno Ci . 1 46 ; avennu pinitra to ; ogn

’

anno Ci . 333 ; sattesso Ci . 35 7 etc .

In einem in Messina erscheinenden Volksblatte « l e
M a s c h e r e» Januar 1 8 8 6

,
mit Sicilianischen Dialogen

,
liest

man : chi e
’
mpiega to

’
nto M unicipio ; einige Zeilen weiter

M unicipiu sugnu pirsuaso e a D uminica
’
u spennu un

’
soddu ;

etwas weiter : ma str u ]achinu , vi sa luto Fulibpo vi sa luto .

Bei Pap an t i : tanto (Aci Reale); infin
’
a du mumento

(Mineo); spar lavano (Maz ara); fac‘iano (Trapani); aviano
(Catania); ognuno (Gualtieri - Sicamino u mode (Novara).

Aber auch in Texten
,
die conventionell schreiben

,
läuft

die Schreibung mit o bisweilen unter :
Pb . I Val lelunga : figlu mio ; la cor i mio

,
Pa . I 2 35 ;

Zu mio 2 4 2 ; Pa . I 2 7 1 curuz z u mio ; mio sehr haufig für

miu Pa . I 32 2 , 32 3, 32 6 , 335 , 34 2 u . s . w . G . LXXV
l’oru e l

’
argente ; mano G . LXXVIII G . reimend mit manu

,

arurnaru ADORNARUNT
,
chiaru .

Am auffallendsten sind in dieser Bez iehung die alten
Texte . Dama ls existirte noch keine conventionelle sicilia
n ische Schriftsprache

,
sodass der Schreiber n icht wusste

,

wie er diesen unbestimmten Laut ausdrücken sollte .

In den Cod. S cicl . ist die Schreibung auf 0 die bei

weitem gewöhnlichere : cum uno maniu exer cita omnu lo

populo , quillu barbar u, in lo dict u locu, per uno joru o , exer

cite , pavento , uno ecchidio , lo campo , cum immense numiro

u . S . w . Auf 7 6 Fälle
_

auf o finden sich nur 1 9 auf a .

In C
,
Crs , Cr findet sich

,
wie H . ausgerechnet hat

,

cfr. p . 49 ,
unter 7 6 . resp . 5 0 ,

resp . 84 Fällen auf 0 nur

1 7 , resp . 1 1
,
resp . 1 0 auf a . In den Schriften späteren

Ursprungs
,
Canz . Prot .

, Q P1 .
, J .

,
R .

,
V . B . C .

,
A . R . sind

die Fälle mit u schon viel häufiger als in den obigen . So
schein t sich allmählich 0 z u a entwickelt z u haben .

2) V e r ton ige s o und u z eigen auch Schwanken
Ci . 1 2 3 scodda tilu neben scura

’
asti . pr oposita , or tulano Ci .

2 9 8 ; obboé u nd ebueCi . 31 6 ; violenta und. viulenta conta ssi
und cuntassi .

In C .
,
resp . Crs , resp . Cr . unter 1 5 , resp . 24 , resp .



24 Fallen mit vortenigem o
,
nur 1

,
resp . 1

,
resp . 4 Fa lle ,

wo o z u a verwandelt ist. In J . und. R . dagegen von je
1 3 Fallen nur noch 1 vorten iges o.

3)Na chton ige s e un d i : Das Schwanken zwischen
e und i ist n icht so häufig

, wie zwischen o und u . Die

Sprache scheint sich eher für i en tschieden z u haben als

für a .

In neueren Texten e fur i : L e M a s c h e r e : chi boliti
dir e , siti fosse contento ? Pap . Gualteri S icaminö : sup

pur tar e .

In C .

,
Cr .

, Crs .

,
auf 1

,
resp . 5 , resp . 9 Fallen„ rnit e

,

5 8 resp . 43, resp . 2 1 Fälle mit i . In unter 38 Fällen
nur ein ein z iger mit e

,
in R . unter 4 2 kein einz iger . In

den Cod. S cicl . nur jaghir e, mor e, preche, dente .

4)Ve r ton ige s e und i : Ve rtonig ist das Schwanken
zwischen e und i grösser als nachtonig. Die Sprache hat

sich eher z ur Erhöhung des nachtonigen e z u i als des ver

ton igen entschieden
C i . tea tru und tiatru ; pr esenti allegr ia neben viniti,

pirsani neben maschera ti ; timirar iu neben ca lendar iu ; vir itc
‘

z

neben ver ita ; veramenti neben surpr innenti ; sentir iti , senti
rema ; teniravi 11eben sintiti ; binidittu , viniti, siditi ; segi

°itar ia

Ci . 337 neben s igr itar iu Tr . r ittar z
‘

n eben r ettur i Ci . 35 6 ,

35 7 u . s . w. In C . auf 2 0 Fälle mit e
, 4 mit i ; in Cr .

auf 2 6 e
,
6 i

,
in Crs . auf 31 e, I i . Hingegen in J . und

R . auf je 3 Falle mit e
, 5 resp . 1 0 mit i . Also auch h ier

nähern sich J . und R . dem Neusicilianischen .

y) a u a
,
einem Laut zwischen a und 0

,
aus a u

verkürz t .
In den Texten wird er theil s durch a

,
theils durch 0

wiedergegeben
ar icchi AURICULAE Pa . II 4 1 0 , b I 2 9 2 , ar icchia Valle

lunga Pb . I 1 8 5 neben er icchia Salaparuta ,
Resutanno Pa .

I 37 1 , II 368 , or icchi Palermo Pb . I 338 , atea
’
du AVICELLUS

Pa . 1 2 0 5 ,
‚

32 7 , 34 2 ,
b I

III 9 3 neben oteda
’
u ; LAUDARE ladannu Pb . IV 2 1 0

,

lada tu Casteltermini Pb . III 30 1 , 30 2 , 30 3 neben lodar la .

Resuttano Pa . II 4 5 1 , lodar i Pa . I 30 6 ; ledama Pa . II 4 5 ,
46 etc .

Da dieselben Mundarten
,
dieselben Texte

, ja derselbe



Satz (so z . B . I I I 93 atea
’
da und otea

’
a
’
u) beide Formen

haben ,
ist die Annahme ausgeschlo ssen

,
dass die Form auf

0 vom ital . käme ; aus UCELLO hätte übrigens n ie das den

u -Laut bevorz ugende S icilianisch oteda
’
u gez ogen .

Formen w ie otaru aITARU Alimena Pa . I 431 ,
otar i

Castrogiovanni Palermo Pa . I 40 1 , II 49 , Camporeale Pa .

II 1 9 3 z eigen noch deutlicher
,
dass o n icht vom ital . kommt

,

da ja ital . a l nicht au o
,
altaru n ie autaru

,
otaru ergibt .

I t a l i en i s c h ist dagegen a vom ital . o aus au : puvir
ta ti, puvireddu, puvirea

’
a
’
i ; udir i vom ital . UD IRE

, n icht von

AUD IRE
,
C . 1 6 udendo ; pusar i, repusar z .

Vulgärlat . schon au z u a in : Agustina Fb . 6 2
,
Pa . II

49 ; Agusta R . 1 38 , 1 93, Pa . I 4 1 3, II 432 .

Es ist anz unehmen ,
dass dieser Zwischenlaut m it der

Zeit im Anlaute er werden wird
,
da sic . eine so grosse Vor

liebe für An laut a hat . Blo ss a finden wir in a scutar i

AUSCULTARE, a sca ta , ascuta ti, cfr. Wö lfflins A rch . I 244 .

A l t s i c i l i a n i s ch finden wir noch au geschrieben : a u

dachi C . 53, audendu C . 31 ,
audir inzu Fa . 1 5 1 Augusta

C . 8 7 , C1 . 1 84 , u . a .

,
aumentandu V . 35 8 , aur ichi C . 4 5 ,

4 6 , aur icci Pb . II 9 9 , autunnu Ri . 534 , cautamenti C . 33,

laudandu C . 4 2 ,
aucedda Ri . 31 2 , 532 ,

uatara Pb . 1 0 0

u s . w .

Doch ist danach das Alter des aus vortenigem a u ent

wickel ten Lautes n icht z u bestimmen . Denn die alten Texte
z eigen hier wie sonst Vorliebe für die etymologische Schrei
bung ; auch kommen Doppelformen vor

,
wie Augusta und

Agusta (cfr. und es erscheinen umgekehrte Schreibungen
wie auli

'

vi für olivz
’ C . 7 8 , auchidir i Ci . 1 2 R . 6 a uchiso

C . 1 5 aucidiano R . 5 6 für uccidere , die andeuten
,
dass

schon damals kein unbeton tes au mehr rein ausgesprochen
wurde .

b) U n t e r E i n fl u s s vo n C on s on a n te n .

a . Vor oder nach r wird der unbetonte Vocal e, i , o im In

laut und Anlaut z u a .

Viele Texte scheinen dieser Rege l z u widersprechen
,

indem sie den unbetonten Vocal nicht z u a verwandelt
z eigen ; hierbei haben die Schreiber jedoch nur das le ichtere
Verständniss des Lesers im Auge . Bei Tr . liest man oft
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S iRACUSA S aragusa Q . T1 . 1 7 Sarausa V
und son st .

PiRAM IDE paramiti Pyramide Tr .
V . M iRABILIS maraviriar i (Note).
M EMBRUM durch membirum mtmmaru .

Fut . V . ESSERE sie . sarb. Altsic . noch geschrieben sirroR .

9 , s erro C . 2 9 ,
sir re

‘

i R . 38 ,
ser re

‘

z R . 1 9 ,
serr iti R .

1 2
,

ser r annu R . 33 ,
wohl aber a gesmochen

,
da

neben den i -Formen auch : sarre
‘

t R . 38 , sarr imu R

68 vorkommt .
o) PORTOGALLO partaallu Tr .
H ECTOREM E ttar i .

CHRISTOFORO Cr istof aru .

2) r U n b e t o n t e r V o k a l r a

V . I CPRESENTARE rapr isintannu .

PI CTIALIS praz z ia li .

PI CDELLA pradella .

FOI CSTIERI foraster i .
H OI OLOGIUM ralogia Pa . I 2 2 9 , b . I 24 5 , c . IV 2 1 7 .

PAI OCH US par aca .

ß) Vor n wird der unbetonte Vocal e, i, o, u im

laut und In laut z u a :

B e i s p i e l e : 1 ) e n a n .

TCH TATOREM tanta tur i Pa . II 2 34 .

SPLCI IDOREM sbr annur i V . 1 1 40 S iracusa .

SPLCIIDENTEM sbr annenti Pb . II 8 6 .

RE EX - SPLCDDENTEM r isbrannenti Pa . II 37 3, 37 6 .

v. DCI]ARIUM danareddi Sch . 37 , cfr. it. danaro .

M CZ Z OG
’

IORNO menz a jornu, manz ajornu .

CDTRARI antrar i Pb . I 40 , 347 .

VOLCI ITI ERE vulanter i Pb . I 1 4 5 Casteltermini .
V . JUVCII IS giavani Sch . 36 , Pa . I 2 74 vgl . it. giovane .

ge lehrt : ALI GIIARE a llianar i .

2) i n a n

v . incoNTRARE ancontra 3. sg. pr . Pb . IV 1 5 9 .

inun u s anutili Note A . 2 64 , Pa . II 84 .

v . SPAMPII IARE spampanau Sch . 3.

PAMPIII I pampaneddi .

inFERM ITÄ Fa . 1 1 9 findet sich das Wort tanferta di



la corpu . di Giov . bemerkt «questa voce non s
’
intende

cost come scr itta ma dovrebbe dire» «a lanfermitä

cioé «alla infermita del corpo » cfr . af r z . enferté .

3) o n a n :

H ODOREM anur i Pa . II 39 5 , Pb . 1 8 7 , A . 1 94 , 2 0 8 .

DESH O I IORATUS disanura ta Pb . II 37 7 .

H OIIESTATEM anista H . 1 35 , honesta anesta A . 2 6 7 .

v . COGII OSCERE cannus
'

ir i Cr . canusciu 3. sg. Pa . II 1 94
canus

'

iru 3. pl . perf. Pb . II 8 6
,
canus

'

utu Pa . I 336 ,
II 40 6 ; r icanus

'

enz a Pb . IV 234 , 2 35 Marsala .

4) u + n a + n

un11 0 anutu V . 7 32 Mineo .

Bei n unbet . Vocal n a dürfte Angleichung
vorliegen

1 )An die Wörter auf a cu : frz . TUDIQUE to
’

naca ;

CANÖNiCUS canonacu

2) ANISUM itnasu, volksetymologisch z u nasu?

3) carnalivar i Ci . 1 32 neben carna luvar i , das noch
volksthümlicher gestaltet ist cfr . y .

,
dürfte von CARN8.LIS ab

geleitet werden .

7) Vor oder nach einer Lab ia lis , besonders den tönen
den m

,
v; f , b wird der unbeton te Vocal a , e, i z u a

B e i sp i e l e : 1 ) U n b e t o n t e L a b . 11 L a b

a)CANN8.BIS cannuvu AV. 30 5 .

CAR&BIN I ca rubuni .

D IäMANTE dumanti .

e) V . LevARE luvar i AV. 30 4 .

DeMANE dumani .

D6 BERE duvir i .

EReM ITA r umita Pa . II 439 , 44 1 ; r umitedda Pa . I I 44 1 .

RGMANERE rumanir i V . 37 5 ; r umasi Fb . 5 6 .

i) CARNALiVARI carna luva r i (Carneval).
V . D iMANDARE dumanna Pa . I 2 63.

ADS iM ILIARE m
’
a ssumigghj

'

a Sch . 4 ; assumigghjassi Pb . I 34 .

ULTiMUS ar tuma A . 2 5 8 , 2 9 8 .

ANIVRICARI annuvr zcar z .

Altsic . neben D IVIMU R . 1 5 , divia C . ‚6
, divissero C . 2 0

,

auch duvia C . 67 .
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L ab i a l i s Un b e t o n t e r V o c a l Lab . a

a)BäRITTA bur itta .

e) SVGGLIARE s gghjar i V . 663.

ADMCNTOVARE ammuntar z
'

Pb . I I 2 74 .

F6RTILIS ITIA furtuliz i C . 33.

MGNSURARE musarar i A . 1 6 1
,
2 8 0 ; musur i Pb . I 30 5 .

PULVCREM pruvuli .

OBCDIENTEM
’
bbudienti Pa . II 353, 37 3.

DISOBCDIENTEM subudienti Pa . II 346 .

i) SUBITUS subutu A . 1 63, 1 6 5 , 2 7 5 .

S IM iLIS simuli Pb . II 39 0 .

NUBiLA nuvula Ri . 31 1 , 434 , 544 , 5 84 ,
Pa . II 334 .

V iTELLUS vutiea
’

du Pb . IV 2 1 6 .

PH iLIPPUS Pulzppu Pa . II 1 39 .

FiRRIARI furr ia , f urr ia r i .

S uffix -A
_
BiLIS ,

- IBiLIS avuli, abuli , ibuli , amabuli Ci .

1 24 ; abbominabuli 1 signir ibuli, incumparabuli sinsibuli Ci .

37 8 ; adurabuli
’
nnumirabuli ; pussibuli ; tirr ibuli ; misar ibuli

°

’
nvisibuli ; debbuli, af abuli,

’
nsuperabuli .

Mundartlich findet sich in Ca ltan isetta
,
S . Cataldo

Note
,
Modica die erste Person Perf. Ind . avi avu PUR

TAVi pur tavu ; AMAVI amava . Auch iva für ivi in

Girgenti
,
Cianciana , Caltanisetta , Casteltermini .

II . S p o r a d i s c h e V e r ä n d e r u n ge n .

a) U e b e rg an g z u a .

a) B ev o r z u g u n g de s I n di ffe r en z l a u te s a : Aus der
Thatsache , dass unter den mit unbetontem Vocal anlauten
den Wörtern fast nur solche mit a sich finden ? und aus

der Häufigkeit der Anwendung des Präfixes a (cfr . 5 8 I)
erklären sich folgende Fälle von Ersetz ung eines Anlaut
vokals durch a

o
u

a . Ver L ab i a l en

1 D aneben aus dem ital . entnommen : abbominevuli Ci . 34 1 .

2 Bei Tr . finden s ich auf 1 6 Folioseiten für e volksthümlich

nur estati , doch findet s ich auch stati dafür . i im Anlaut erleidet fast
immer Aphärese ; o ist nicht volksthümlich ,

da 0 unbetont u sein

muss ; u haben sehr wenige Wörter ; a haben s ie fast alle dafur
,
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b) ObOEDIENTIA abbig
r ienz a A . 237 abbadienz a Pb . II

1 89 , III 2 30 .

ObOEDIENTEM abbig
r ienti A . 31 5 . Pa . II 1 7 8 .

ObEDISCIT abbedis
'

i 3. sg. prs . Pb . IV 2 2 5 .

v. ObSEQUI assequu Pb . II 1 40 , III 237

ObSERVARE assirvar t Pb . I 40 .

ObJECTUM a

f) v. OfFENDERE aff enniri Pa . II 4 5 9 ; af/enni Pa . II 344 ,
b . I 8 7 ; affisu A . 2 6 1

,
2 7 6 , Pa . II 1 64 , 464 ,

b . I

83 ; afflsa AV. 2 64 Pap . Ca ltanisetta ,
Castrogiovann i .

v . OFFERE af rata Pa . II 37 6 .

OFFICIUM affitiu Fa . 1 31 .

m)MALUS huMOR ma lamur i .

Vor G u t t u r a l e n
c) OCCUPATUS accupa tu Pb . II 31 1 Geraci .

OCCAS IONEM acca sioni R . 1 2 9 ; acca s
'

uni .

H OC ANNUM aguannu Pa . I 31 0 ,
b . I 40 6 ,

III 1 35 ,
2 8 9 , 389 .

g)ogNUNO ariunu Pa . II 4 5 3.

Vor D e n t a l en
ODOREM adur i V . 5 0 1 Aci .

Vor L i qu i de n
0LEASTER agghjaspu ; 0 LIVA ativa Pa . II 7 1 .

v . OLIUM agghia loru Oelgefäss Pb . 7 9 und sonst .
e
i

a : Vor L ab ia l e n

b)H eBRAEUS Abbré, Abbrei Pa . II 366 , 37 2 ; Arria 4 6 1 .

CBUREUS avoliu .

m)GMENDARE amindar i Fb . 1 0 1 .

iMMENSUS ammensu A . 1 44 , 1 5 6 , 1 5 9 , 1 89 .

iMMOLANT ammolanu Pb . IV 2 1 6 .

f) 6 FFIGIES afflggi Pa . I I 233.

Vor G u t t u r a l en
c) CXERCITUS asere

’

itu .

CXSISTUNT asistinu .

qu) aeQUALIS aguali Pa . I 32 0 ,
I I 2 39 , b . I 4 7 , II 38 ,

c . II 340 .

Vor D en t a l en
t) GtERNUS aternu A . 1 60

,
1 9 6 , 1 69 , Pb . IV 1 7 6 .

eTERNA aternu A . 248 ;
’
n aternu A . 24 7 .



n) IH VITARE ammitar i 2 2 1
, Pb . I 1 0 6 ,

2 0 7 , II 393 ,
I I I

1 6 1 , IV 2 2 2 6 .

invrro ammitu Pb . II 1 2 7 , IV 2 2 7 .

L a u tüb e r tragung findet si ch auch in der D e c l i

n a t i o n
,
wo bei vie len Wörtern der Plural auf a und nicht

auf i lautet :
li mur a Pa . I 2 5 7 , 2 5 6 die Mauern ;
li vostr i mora M ORES ; su labr uz z a (Lippchen);
suspir a V . 1 30 8 plur . von SUSPIRO ;
ova , r icotta pl . Pa . I 2 63 ; l

’
ossa me

’
Pa . I 2 7 7 ;

tr i jorna Pa . I 2 7 8 TRES D IURN I ; corna Pl . von CORNU
Pa . I 30 7 ; costume costuma C . 7 5 ;

'

bar una, cardina la, convitura Pa . I 31 8 .

scur suna Pa . I 344 ; sudur a SUDORES , li libbr a L IBRI .
y) Besondere Fälle . I ) Angleichung des unbetonten

Vocals an das beton te a oder an ein benachbartes unbe
ton tes a schein t stattgefunden z u haben bei

CÄLiCE cdlac‘iu Russuttano Pb . III 4 1 ;
ADREGü LARE a r r icala

’

r i Pa . II 1 46 ;

PI eTA piattz, piatusu, piatati Pb . II 2 1 4 , 8 7 ;

JESUS M aRIA Ghiesammar ia A . 30 5 .

Dunke l b leiben mir : fllosafi Pb . II 46 ,
Fb . 5 9 , 60 .

sapulcr u (Pap . Casteltermin i) neben s ipur cru (Castellamare

del Golfo), sapur tur a A . 2 4 7 ,
248 neben sepor tura Pa . II

1 66 , b . III 2 39 . strolacu ASTROLOGUS wird wohl Angleichung
an Wörter auf - acu sein (monacu , cfr . e ben canonacu , tonaca).

b) U e b e r g an g z u i i n v e r e i n z e l t en F ä l l e n
a)Aq ngl e i ch u n g an den b e t o n t en Vocal scheinen

folgende Fälle z u beruhen : binti'nu CONTINUS Pa . II 1 2 5 ,

1 2 7 Messina ; f 1c1
'

li, jitilar i, f icila z ioni (Flin te , FUCILE)Pb . II
2 39 und Pb . IV 8 ff.

(3) Prä fix a n gl e i chu ng in : primani PULMONES Pa . II
4 1 9 . Rivenna RAVENNA C . 60 . dittur i für dutturi Pb . II
1 2 2

,
1 2 3 Buccheri , (vielleicht auch Angleichung an dir i,

dicere) riszgnolu Ri . 5 9 2 , 534 (Präfix ri?)
y) S u ffi xa n gl e i chu ng in : monica für monaca Catan ia

1 9 0 3 V . ; stomicu für stomacu A . 2 9 8 , 30 5 Note , Termini
Pb . II 39 2 statt des son stigen stomuca ,

we Lab . a

Lab . u wird .

0) Angleichung an die i -Conjugation finden wir auf
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der Südostküste fur die 3. Plur . Pr . Ind. cfr . H . p . 8 AV. C .

Pb . I
,
W . duninu Pb . II 1 2 5 ; tir ina Pb . I 343 in Buccheri

und Aci Reale .

V . 6 2 5 in Novara : trovinu aminu an sentina
, vidinu

angeglichen
Ebenso beim Imp f. Ind. abba lavinu Pb . II 1 2 7 ; daviau

Pb . II 1 2 5 ; pigghiavinu 1 2 7 ; pr zjavinu 1 2 6
,
abitavinu Pb . II

2 8 6 ; chiamavinu Pb . II 32 3 , sanavinu Pb . I 34 7 ; stavinu

Pb . IV 1 7 5 ; cr idevinu Pb . II 32 3; avevinu Pb . II 2 8 7 ,

32 3, er inu Pb . II 2 83 ; pur tavina Pb . I 2 5 7 ,
videvinu Pb .

I 2 5 5 , vulevinu Pb . I 2 5 2 ,
2 5 8 ,

er inu Pb
“
. I

Pb . IV 1 64 . Alle diese Formen finden sich an der O st

küste
,
in Aci Reale

,
Mangane , am Etna .

Angleichung an das Adjectiv auf - i
,
wie precedenti,

presenti, und an die Participia auf - enti finden wir bei cun

tenti ita l . CONTENTO Pa . I 31 9 , 2 7 3, 2 7 6 ; AV . 2 9 5 , 5 9 1 ,
2 9 8 ; V . 89 8 , 1 2 69 , eben so scuntenti Pa . I 343.

C) arbiru Pa . II 89 , b . II 2 1 8 statt des gewöhn lichen
arvulu

,
Baum ,

ist die sicilianisirte italienische F0 1m a lbero.

(1 z u r cfr . Cons .)
gnirnb s ignor no erklart sich aus der H aufigkeit

des Gebrauches dieser verneinenden Wendung .

1

9 ) Dünkel b leiben mir folgende Fälle : f inirali Pb . III
1 1 8

,
IV 5 für f unera li (etwa finis conse

guinita ti C . 2 9 für consanguinita ti , freilich gelehrt (nach
dul ira ta Pap . Pollina für dulura ta ; marmira AV . 2 1 4

für marmora .

In folgenden Fa llen ist , wie unter II Einfluss der i
Conj. z u erkennen

pur tirb, mangiro nach sintirb gebildet
,
vingiramu C . 1 8

,

R . 6 7 , paghir imu , pa r ticibir imu, addimandir imu, mund ir iamu
n eben mandar imu Fa . 1 5 2 . Doch sind alle diese Fälle
vereinz elt , und können auf ungenauer Schreibung beruhen .

c) U eb e r g a n g z u a .

a) Ein vorhergehendes qu hat den Uebergang z u a

verm ittelt bei : custur i Q U&CSTOREM , custioni QUELCSTIONEM

(Amico del Popolo); acula AQuiLA .

1 n iau tr i Ph . II 38 1 und n i atr i Pb . I 3, III 104 und sonst , fur
nu t au tr i

, wohl auch aus der Häufigkeit des Gebrauches z u erklären ,

Oder Angleichung an das Endungs
- i



ß) A n g l e i c h un g : I ) an den v o rh e rg e h e n d e n u

Laut : D ISUTiLIS disu
’

ttuli ; URDINARI zirdunar i ; Rusau A

2) An den fo lge n d e n u -Laut : Bei Verbalformen wird
die vorletz te Silbe an die Endungssilbe angeglichen ; haupt
sächlich in der Mundart von Note .

Impf. Ind . : AMAV IMUS ama
'

vumu , amaunu AMAVäNU
,

davunu Ph . I 32 , campavunu Pb . I 1 0 0
, fi lavunu Pb . II 8 5 ,

gaardavunu Pb . I 30 0 ; jucavunu Pb . I 1 0 3, tiravunu AV . 2 8 7 .

2 . Conj. : avievunu Pb . I 30 1 ; durmievunu Pb . I 30 0 ;
fa tievunu Pb . III 339 ; jevunu Pb : I 1 0 4 ; sapievunu Pb . I
1 0 3 ; timevunu Pb . II 9 9 ; vulievunu Pb . I 1 0 4 .

Bei essere : er umu ERAMUS AV. 2 9 9 ; er unu ERANO it .

Impf. Conj. : avissumu AV . 2 38 ,
avismru AV . 2 1 8 ;

fussuru AV . 2 1 8 ; cur issur u AV . 1 6 2 ; ditissur u AV . 1 6 2 .

3. P]. Perf. Ind . misur u M ISERUNT C . 5 5 , V . 37 7 Oian

ciana Pb . II 1 35 ; r imasur u Fa . 2 64 ; vinnuru ital . VENDERONO
Poliz z i Pb . I 1 9 1 ; vittur u AV . 30 2 ; vittunu Pb . II 2 1 0 .

Rocca Va ldina V IDERUNT .

In Note ist die 3. Pl . aller Tempora una : u
'

munu,

amaunu , ama
'

r unu , ama
’

ssunu , amarr iunu sentunu , sintiuriu,

sintissuru, sintirr iunu

Angleichung an die angefügten Pronomina
An tu in der 2 . S . : amavut u, aveutu AV. 236 ,

2 5 6 ;
cr ireutu AV. 2 39 , 2 5 6 ; curreutu AV . 2 5 8 ; arr ispuneutu AV.

2 5 6 ; sirveutu AV . 2 5 6 ; arr icurda ssutu AV. 2 5 5 ; avissutu

AV . 2 69 , 2 74 ; /ussutu AV. 2 6 2 ; facissut uAV. 2 7 8 ; vulissufu

AV. 2 5 6 .

An va in der 2 . Pl . : ama
’

uvu (amavuvu aus AMABATIS);
- issava - ISS ITIS - VOS .

An la : fatitulu 2 Pl . Imper . Pren . AV. 2 2 7 ,
2 9 5

Palermo Pb . II 2 0 ; ghiug
»ica tulu JUD ICATE ILLUM 2 . pl .

Imper . Pren . AV . 1 64 , 1 8 7 ,
mar itatulu AV. 2 23 ; mieti

r ulu V . 37 6 ; tenulu TIENELO AV. 2 5 7 .

3) In Salaparuta ,
Note

,
Aci findet sich für AVETE

atu 2 . P]. I nd. Ps . V . 1 932 (avutu t).

4) Besondere Fälle : soggiuru Bucheri Pb . I I 1 2 7 aus

SOCERUM ; arruspunnir i V . RESPONDERE
,

nagulu ANGELO Pa .

II 469 .
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annuvr zcar z

anniur icar i

annir icar i

annzlgrar i
abbianhjar i weiss werden und weiss machen .

b)Solche , bei denen der einst vorhandene begriffliche
Unterschied so verwischt ist

,
dass die präfigirte Form im

Sinne des Primitivs gebraucht wird .

Den Uebergang von der vorigen z u dieser Klasse ver

mittel ten wohl Verba , die schon an und für sich den Be

ginn einer Handlung oder eines Zustandes bez e ichneten und

a bloss z ur Verstärkung des Begriffs erhielten . So : addi

venir i, addiventar i werden divenir i, diventar i accumznz ar z

beginnen .

Bald aber verschwand so sehr die nuancirende Kraft
des a

,
dass wir bei Tr . dem Prim itiv gleich gestellt finden :

abba llar i tanz en ba lla r i ; abba star i genug sein

bastar i ; abbramar i (desiderare ardamente) brkzmar i ; aba

brucciar i br uciar i addisiar i disia r i ammanca r i

manca r i a ssapir i sapir i assidiar i a ssistimar i a ssuplir i

a ssurcar i furchen ; a ttea
’
iar i a ttruvar i ; a ttrupicar i stolpern

,

attuccar i attur tusar i addannar i DAMNARE ; addimannar i DO
MANDARE ; ammina z z ar i (it. minaciare); abbadar i badar i .

Die Pa r t i c i p i a verhalten sich naturgemäss wie die

Verba . De Greg .

’
s Bemerkung (p . 4) «negli agge t iv i

(doch als Participia zuverstehn
,
w ie seine Beisp iele z eigen)

a prostetico dä alla forma una certa sign ificaz ione di simi
glianz a » ist mit unserer obigen Behauptung , die Verba mit
a bez eichneten einen Zustand

,
wohl vereinbar :

schwarz werden und schwarz machen .

abbastasatu di portamenti o costumi da fachino .

abba tista tu di mussolina ; abbifa ratu di mal colore ;
abbitc‘a r ina tu con viso e costume di vecchio ; abbiddana ta

(villana it. di modi e forme rustiche); abba stiunatu bastonato
,

robuste .

Aus Analogie z u den Verben der 2 . Classe erhalten
den a -Vorschlag o hne fühlbare Begriffsverschiebung

a) S u b s t a n t iv a
z . B . addimanner i aufdringlicher Bittsteller , addimannur i ;

addimannita (domanda); addisiatur i D IS IDERATORE ; abba lla

BALLO ; adda inu Dammhirsch ; accuminz ata , accuminz amentu ,



accumenz atura agghiru GH IRO lat. GL IS ; aggiuccu GIUCCA frz .

rec ; allauru (Lorbeer LAURUS).
b) A dje c t iva
acceca Mineo V . 7 7 2 CECO ; annuda NUDO adesi

DESES ; abbuon
’
é BONUM EST Pb . IV 1 5 9 .

c) P a r t i k e l n
accussi COSI ; amma tula Ci . 1 2 5 a z z oé

CIOE; abbinché BENCHE; a ssutier ra ajer i HERI Pa . I 2 7 6 ;

appr ima PRIMA .

Fühlbar ist nur noch der Begriff des a bei : appinina

a basso , abbastanz a (a bastanz a), während abbas ta

basta ist .

2) Au s dem vo r r - A n l a u t l a u tphy s i o l ogi s ch

en t s t e h e n de n a - V o r s c h l ag :
a) V e r b a ,

nach Tr . gleich dem Primitivum
ar - r icuntrar i , ar - r iturnar i ar - r cstar i , ar - r ubba r i , a r

- r increscir i , ar - r inescir i , ar - r infur z ar i ar - r isbzggh/ar i REEK
VIGILARE

,
a r - r inuvar i ; ar - r ipiz z ar i , t

’
ar - r ingr a z ia TE RINGRA

210 etc .

b) S u b s t a n t iva : ar r inega tu Renegat
,

ar r iposu von

r iposar i, die Ruhe , davon ar r ipusata , arr ipar u R IPARO , ar r i

sautu risalto , ar r isettu risette ,
a r r zpez z u (it. rappez z o , einge

setz tes Stück), arr imaz z a ta (percossa in Terra), a rr acamu

(it . ricamo), arr itaglia (it . ritaglio).
3) Au s de r V e r s c hm e l z un g de s A r t i k e l s ta ,

’
a

m i t fem in . S u b s t a n t i ven :
aggenti Pa . I 31 3, 31 8 , AV. 1 2 2

,
1 33 ,

C . O . Pr . 1 1

u . a . (la gente); assaca ta AV . 53 (la sacata sacade); ad

dante (pelle di daino); addanaz ioni (la da addanna ti

(la dannitä); amenta (la mentha); ammina z z a

amurella (it. morella); aruta (ruta , abbili (von b ilis
Galle)Pb . III 2 2 5 ; accura (la cura); addimura (la dimura);
abbala ta (la ballata); agghiara (la ghiara Tr .) etc .

i -Prothese kommt nicht vor . Denn b loss graphisch
z ur Bez eichnung einer besonderen Aussprache des j, sind
folgende Beispiele aus dem Amico del pepolo : l

’
a

’

ju ijta tu

(für jitatu), anna a ijr i -jiri), ca ijta ssiru jitassiru); fini .finu

a ijpuni (j1ppuni), quinnici ijorna .



I I . E p e n t h e s e .

a) i - E p en t h e s e .

a) Zwischen Consonanten
,

um das Zusammentreffen
zweier Consonanten z u verhüten .

I ) M u t a r

Zwischen Gutturalen und r : aghiru ital . AGRO Pb . III
1 24 , c . III 337 ; aghira Pc . I 1 46 ; agbiri pl . Pc . II 2 1 6 ;

a lleghiri Adj. pl . ALLEGRI it . Pa . I 1 9 2 ; a lleghira Pa . IV
2 36 , Pc . I I 7 ; maghiru Pc . II 32 9 , I I I 8 5 , IV 1 30 : maghira

Pb . I 31 2 , c . II 83, IV 1 0 2 ; maghiri Pc . I 2 38 v . MAGRO
tighir i Pc . I 1 31 , tighira V . 1 5 9 2 TIGRE ; viriga it . VERGA
Pb . II 389 : saghira Pap . Maz ara SAgRO .

Zwischen Labialen und r : Nuvembiru Pb . III 1 34 ;

S ittimmiru SETTEMBRE ; ammira UMBRA neben S ittemru und

ummra belegt Pc . I 63, Pb . IV 1 0 1 ; ammira AMBRA ; supira
Pb . II 1 2 3 lt . SUPRA ;

’
mmira z z a IN BRACH IIS Alimena Pa . I

2 88 ; ceriva CERVA Pb . I 394 , IV Gl . Note ; Ottuviru OT

TOBRE Pc . I 46 , 5 5 ; a spira ASPRO ; nfirina ta Pa . II 4 53
’
NFRENATA .

Z wischen Dentalen und r : mannira MANDRA .

2) M u t a l

l und Guttura le : a la
’
nghilisa A L

’
INGLESE Bompietro

Pa . I 2 1 5 ; I nghz
'

liter ra (Palermo , Casteltermini).
Zwischen Lab ialen und fileccia niederl . FL ITS , mbd.

VLIZ ; S u livestr o Pc . II 1 0 5 SILVESTRO .

Zwischen und Den talen : sa linitr u SALN ITRO .

3) s +m bei gelehrten Wörtern
f anta sima Pb . II 1 7 7 Palermo ; la sima ASMA ; ca tapra

sima xocra n l oio
,
u oc; spa sima oa a a

,
u o

'

g; laconisimu .

A nm e r k u n g I : Keine Epen these
,

sondern Bildung
des Adverb’

s durch Anhängung des -mente an den Vocal
auslaut des Adjectiv’

s finden wir in : pr inct a li-menti , manu

a li-menti, corporali-menti, simili-menti Fb . 1 0 2 ; ma iar i -menti

orr ibili-menti Fa . 1 1 o ; liuli -menti etc .

A nm e r k un g II : Nicht epenthetisch
,
sondern verbal

b ildend ist das zwischen Vocalen beim Verbum auf - ar i

sehr häufig auftretende i : 1

cfr . Arch . glott . II p . 15 1 : «un part icolare , dove fonolegia e

morfologia s i confondono in special mode , la derivaz ione verbale
per

- iare , nella quale coincidono la base - icare e la base - iare» .



musz
°

hiassi Pa . I 2 5 6 ; tr iz z iassi
’
ntarcuniari tummul iar i

TOMBOLARE ; pass ia i AV . 30 3 ; firr iar i s
'

arr ia r i passiar i V . 6 ;

va stuniar i V . 7 7 1 Mineo ; piniari V . 1 2 9 8 ; campaniar i (sonar
le campane); accord1u Pa . II 1 35 ; sdilluviar i Pa . II I 64 ;

°

pa truniau Pap . Borgetto ; arr ispittiau Pap . Augusta ; pr iculiar i
PERICULARI ; paz z iar i puliz z iar i cuadiar i RI SCALDARE etc .

b) a - E p en t h e s e nur einmal belegt vor r : Cipar i
Cyprus , Monte S . Giuliano (Provin z Trapani) Pap . Doch
kann hier ursprünglich i eingeschoben werden sein

,
das

durch den Einfluss des r a wurde .

c) Epenthese des a : Bei guranu fur grano Pb
_ „ l » 35 0 ,

II 7 5 , 2 93, IV 2 5 6 ; Erice II 3 ; augumentu Crs . 2 0 9 AUG

MENTUM ; durch den Gutturalen hervorgerufen . Bei ca luda

CALDO Pap . Gangi
,
statt des gewöhn l ichen caaa

’
u dürfte

falsche Analogisirung vorliegen : Der Mann aus dem Volk
wil l das feinere italienische Wort caldo gebrauchen ,

dabei

schwebt ihm aber das ihm vertrautere ca
’

uda vor
,
und er

verm ischt die beiden Formen ca
’

udu und calda z u ca
'

ludu .

III . E p i t h e s e .

Das S icilian ische hat eine starke Abneigung gegen voci
tronche . Die im Italienischen so z ahlreich vertretenen S ub
stantiva auf -a, -u finden sich in volksthümlicher Sprache
nicht ; an ihrer Stelle Formen auf -a ti, -uti : vir tuti, antichi

tati, pieta ti Pa . I 2 33 ; putistati Pa . I 2 2 6 , cummudita ti 243,
’
nqaantitati Pa . I 304 , ca r itati 2 8 6 , nz

'

e
‘
zlssita ti, arr idita ti ERE

D ITÄ
,
vulanta ti Pa . I 2 66 . Es werden sogar neue S ubstan

tiva durch die Anhängung der Endung - ati geschaffen : ad

danati Pa . I 2 46 von lat. DAMNARE morte eterna
,
nuttati

Pa . I 243 aus notti . Die Sprache kennt keine Prasentia mit
I . Pers . auf 0 . Wi e ital . ho

,
so; dafür hat man aju , sacciu .

Die 3. Person S . Perf. der a -Verba lautet - a
’

u, mit sehr stark
beton tem a und leise nachklingendem a ,

als zwei Vocale
getrennt , sehr hörbar

, nicht wie ital . -o.

Wo den Lautgesetz ten nach oder dem Ursprung des

Wortes nach eine voce tronca sich b ilden würde , hilft sich
der Dialect , um sie z u vermeiden

,
durch die Epithese .

I ) I t a l i e n i s c h e L e h nwö r t e r
,
durch Ep ithese sici

lianisirt.

a) re, der Kön ig (Lehnwor t cfr. 5 3 I e z u i) findet



66

sich volksthümlich oft als reni cfr. Pap . Caltanisetta Pa .

I 34 2 .

(3) Die Namen der Wochentage finden sich in Castel
t ermini mit epithetischem a Pb . III 30 2 : Lunidia, M artidia,

M ercur idta , ]uvidia etc .

7) Die z uweilen auftretenden 3. Pers . S . Perf. der - a

Verba auf -o
,
die aus dem ital . herrühren

,
verändert das

Volk durch Epithese . In Milaz z o und auf den liparischen
Inseln sind die o-Formen (wohl wegen der Nähe Italiens)
am meisten verbreitet . Dafür aber volksthümlich : pur to

’

- i ,

circo
'

- i in Milaz z o
,
pur to'- ni, circo

'

-ni ; in Cape Milaz z o : pur
tu- a , circz2a (wohl purto , pur tu

’

, purtu
’

-a) cfr. Pb . I Con
tributo .

0) Neben dem volksthümlich geb ildeten Futur pur

tir - agghiu PORTARE - HABBO und dem italian isirenden sonst ge
bräuchlichen par tir - b PORTAR - H O finden sich in Note die

italien ischen Formen durch Ep ithese des agghiu sicilianisirt

als par tir—ogghiu, dar -bgghiu etc. (cfr . 5 1

2) Vo l k s th üm l i c h en tw i c k e l t e F o rm e n verlangen
,

wenn sie voci tron che z u werden drohen
,
Ep ithese

oe) V e rb um e s s e r e : SUM sugnu ; 3. Person EST in
2 Formen erhalten : Alte Form EST esti

, jesti (auch in
Messina cfr. meine Texte)? Junge F0 1m : e z u edi Gra

vina V . 2 8 2 1 ; Ro solini V . 5 38 ,
1 2 6 5 ; z u en i V . 1 1 74

Termini
,
Valle lunga Pb . I 1 36 ,

V . Rosolini 2 89 1 ; z u evi

in Novara ; z u eghi in Pollina .

FUIT 3. p . Perf. gewöhn lich f it , aber neben f a
’

- i Pa .

I 2 9 2 auch f ie-ni Pap . Caltanisetta ; fu
’
- i in a lten Texten

AR . p . 1 63 str . 24 , str. 1 69 , 337 , Stor . Pop . pp . 1 2— 1 8 . 7 3.

V e rb a d e r a - C o njug a t i o n .

1 ) Präsens 1 . P . S . von STARE lautet volksthümlich

n icht sto, sondern analogisch z u aju, staju V . 5 0 3 Aci , Ro

solini , Spaccaforno etc .

2) Die 3. Pers . S ing . Ind. Pr . von STARE
,
findet sich

statt ste
‘

i STAT als stapi cfr . AV. Intr . cfr. damit vä VAD IT

vani , f c
‘

z FAC IT fani . 2

1 Nach W . 34 soll es t in Montevago , Trapan i , Alcamo belegt
sein. Doch wohl nur vor voca lischem Anlaut ? Sons t wäre es nach
memer Ans icht ’

unmöglich.

2 E in sa für s ap it gibt es s ie. gar nicht , dafur sape. Ebenso



6 7

3) Im Innern der Inse l lautet die 3. P . S . Ind. Perf.
nicht du , sondern a; Caltanisetta - anniz ; Girgenti par tii ;
Vallelunga pussissä, pensiz, agghicc

‘

z Casteltermini ’
mpussissiz,

pinse
‘

z Canicatti a ccaminz e
‘

z
,
addivintc

‘

z cfr . Pap .

Dafür findet sich aber sehr oft - c
‘

zni cfr . Pap . Calta
n isetta pinn

‘

z-ni, divintua
‘

z - ni .

y) P r e n o m e n u n d Z ah lw o r t .
I ) Altsic . war regelrecht lat . ME

,
TE mi

,
ti gewe r

den ; neusic . Ep ithese : mt- a , ti-a . Dass dies a epithetisch

ist und n icht aus anderer Ursache hervorgegangen ,
z eigen

andere an mi
,
ti angehängte Epithesen : Ca ltanisetta Pap .

ti-ni , mi—ni ti-a
,
mi -a , Castrogiovanni Pap . ti -ja mi -ja

(freilich hier kann j auch aus ia z ur Vermeidung des Hiat
entstanden sein).

2) Im Innern der Inse l findet sich EGO auch als ji - a ,
jhini , z;

- a (cfr. Cons . näheres), cfr . Pap . Castrogiovanni ,
Caltan isetta .

3) das epithetische a ist so haufig
,
dass es sogar stat t

anderer unbetonten
“
Auslautscon sonanten auftritt : Castrogio

vanni D zja für D iju aus D ia cfr. Pap . In L ipari s igna r i
mia für mia

,
auch in Casteltermin i .

4) sei sechs in Caltanisetta Pap . z u s i- ni ; tres oft als

tr i - u, novanta - tr iu Im Innern der Inse l (Castelt ermin i).
d) A dve rb i a ,

C onju n c t i on e n : PLUS hjic hjii i

Pa . 1 2 6 7 , 2 2 6
,
237 u . s . w . ; COS

‘I accussi accuss iu

Caste ltermin i ; cce
‘

z cce
‘

z- n i ; lc
‘

z ddu, dda - i Pa . I 32 6 ;
pirciö pircib-n i ; si (wenn) sini, siddu V . 7 59 ; poi

pu
’
- a cfr. (unter

kein (habet), sondern c
‘

we. D ie in Novara gebrauchlichen I nt.

r iclamc
‘

z
, passa (riclamari , passari) cfr. Pap . s ind, w ie der D ialect von

Novara überhaupt , nicht rein s ici lianisch.



ZWEITER THEIL .

C O N S O NA N T I S M U S .

CAPITEL I . LABIALE .

8 9 . p .

a) V o r un d z w i s c h en Vo c a l e n .

a) Anlaut : p wird gewöhn lich beibehalten : pa laz z a ,

pighiar i, pa lummi (palumbe) etc .

,
doch wird es

,
in Messina

wenigstens
,
weder a3pirirt ausgesprochen wie das deutsche

p noch als eigentliche tonlose Muta
,

sondern es ist ein

Zwischenlaut zwischen p und b
,

ein p mit schwachem
L ippenverschluss .

1 In Messina hörte ich sehr oft geradez u
b. In meinen Texten : Sch . 1 6 baddia puttia Bude ;
b idicuddu Sch . 37 pzdicud du kleiner Putz en ; scuöz

'

- bedocchju
Sch . 35 pedocchju Läuseauftrenner ; bisola hörte ich für

pisola Fensterbrüstung (cfr. Tr . wo buz z ola neben pisola
vorkommt). In Note ist p als b auch vorhanden

,
cfr . AV .

balluni PALLONE ; bachina PACHINO .

Al lgemein sicilianisch ist ba ttana neben puttana (Hure)
und alle Ab leitungen des Wortes cfr . T1 .

Inlaut : p b leibt , doch auch in der weicheren Aus

Sprache : capu, lapa (APIS l pipi PIPER ; r ipa , sa

pir i etc.

Die von W . angeführten Fa lle cubu, cubula deuten auf

die weichere AI I SSpI aChe . Gelehrt und vereinz elt ist eubi

D iese Thatsache las st s ich leicht begreifen , wenn man bedenkt ,
dass jedes Wort im s ie . auf einen Vocal endigt , daher jedes anlautende
p im Satz e intervocalisch i st. Vgl. auch p . 109 .
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an berechtigter und unberechtigter Stelle häufig : dampnu

DAMNUM ; hr iptiani CHRISTIAN I Cod. S cicl . 1 31 ; dapnatu Q .

Pr . p . 1 5 6 ,
solepnita te (di G iov . I Fa . eine Nach

ahmung lat. Schreibart (vgl . colompna , dampnar Arch . 2 p .

1 0 0)

c) I n V e rb i n d un g m i t l u n d H i a t i .

pl hj1 in volksthümlichen Wörtern im gemein
pi sicil . Dialect .

B e i s p i e l e
PLAGA hjaga PLUS hjic
PLANUS hjanu PLUMBUM hjummu .

a l oen ig hja ttu PLUERE

PLAN [A hjanta PLANTARE hjantar i.
PLATEA hjaz z a ; PLANGERE hjangz

-

r i .

PLENUS hjinu hinu .

PLANELLARIUS hjanidddaru Pantoffelfabrikant .

IMPLERE inhir i inhir isi Ci 433 ,
iahia Pb . IV 2 1 5 .

POPULUS Pappel plopus hjuppu .

IM |PLOMBARE inhjummar i .
AD IPLANARI achjanar i .
ACCAPIARE accahjar i , durch Metathesis achjaccar i ;
CUP

’
LA euchja .

Auch altsicilian isch hj; denn ,
neben plena Fb . 5 7 ,

pluvii F . 60
, plui Fb . 5 5 , 1 0 8

, plangendu Fb . 5 6 , placz a

Fb . 9 2 , plachir ia Fb . 9 7 ,
compla ta Fa . 1 2 0

,
findet man

schon : hjui, hjui p . 1 64 , A . R . str. 2 7 , 8 1 , 37 5 ; chano C . 2 3

(altsic . ch kj), changendo C . 5 2 , chui R . 38 , 7 9 ; A . R .

str . 1 6 2 chiangia , china plenus V . B . C . cfr . AV . J . p . 1 74 2 .

i l l
c
‘
.ß)PZ

I )Mundartlich, im Gebiete von Note und Modica
,
cfr.

Av.
,
G

,
P . etc

IMPIAGATO tiaja tu V . 49 6 .

PLAGA tiaga PLUERE tiovir i .

PLUMBUM tiummu PLANTARE tianta r i .

1 Wir s chrei ben hj im Anschluss an AV . Intr. ; wenn vers tärkt
chf. D ie meisten Herausgeber s ie . Texte geben den Laut durch chi

V wieder,



7 1

PLUS tiic; PLANUS tianu .

PLENUS tina .

Unrichtig ist W.

’
s Bemerkung

,
dass auch in Catan ia

l
und S c1acca z u c

‘ werde .

plUS cckiic Catania V . 1 1 2 3 ,
1 1 4 1 ,

1 2 1 3 ,
1 240 ,

1 2 7 2 ; Sciacca V . 9 1 0 .

ADpIANAT ackjana V . 1 1 4 7 ,
1 1 5 2 ,

1 2 38 ,
1 2 8 2

,

PLU IT kjovi V . 1 2 8 2 .

2) Allgemein sicilianisch in ein z elnen Wörtern (in Folge
dialectischer

6ianc‘ir i PLANGERE neben hjangir i , auch in Gegenden ,

wo pi ch; ist. So in Messina Pa . I 32 1 ,
Sch . 4 ,

Ci .

330 etc .
,
in Catan ia

,
Vallelunga

,
S . Catarina

,
Alimena

,

Pollina
,
Gangi

,
Caltan isetta

,
Ca ltagirone

,
Aci V . 7 1 , Mineo

V . 48 7 .

3) Inlautend pi in den wenigen Beispielen , die die

Mundart mit pi besitz t , z u c
‘ in :

APIUM ae
’

tia Sellerie ; SEPIA sz
'

tc‘ia Tintenfisch .

CAPTIARE cae
'

e
‘
a r i wird italienisch sein

,
da pti nach sic .

Lautgesetz e tti z z
,
also caz z ari geben musste .

SAPIO u . Comp . sa ttiu , schon altsic . sachu C . 66
,

sachati C . 2 8
,
R . 2 3 ; SAPIENTEM sattenti Ci . 35 2 ,

davon sate
’

intellu satl intichju sa tc‘intuni sac
‘
c
‘intar ia

affectirtes Wissen .

y)pt bleibt in italienischen Lehnwortern

pialla H ebel ; piatra (aus Metath . v . peltro).
p iuma Feder ; pietiz, pia tusu .

piastra eine Münz e ; imp iastra IMPLASTRO .

tempiu Tempel ; esempiu Beispiel .
dappiu doppelt .

M an vergleiche die verschiedenen Behandlungen der

Gruppen pl, pi in Wörtern gleichen Stammes je nach Volks
thümlichkeit oder Gelehrtheit des Begriffes .

Vo l k s thüm l i ch : G e l e h r t
kjanta , die Pflan z e . p ianta Grundlage des Ge

bäudes, Plan des Hauses .

kjantirt, weinen . piangenti gewisse Mauso
leumsstatuen und Trauer
weiden so genannt .



Vo l k s th ü m l i ch G e l eh r t
kjana , eben ,

ein Theil des p ianu, Plan ,
Sto ckwerk .

Schiffes so bez eichnet . piano-for ti, Klavier .
kjatta , ein e besondere Barke . pia tta, Platte .

piatta , Teller .
A nm e r k un g : Merkwürdiger Weise hat das volksthüm

liche Wert PLACET piati und nicht hja tz
'

. Bloss bei

Ciul lo d’Alcamo hiaci

S i tu ci fossi morta , ben mi hiaci .
O .

’
s Erklärung tiac‘i hätte z u schlecht gelautet

,
könn te

hochstens für Modica gelten , wo pi ci
,
aber auch dort

hat man tianc‘ir i aus PLANGERE . Auch neapolitan . piacere
statt chiac

'

ere ,
sogar genues . statt t pinze p . 1 2 4 Arch .

glott . II ; also wohl der ital . Verkehrssprache entnommen .

d)pl in schen italienisch gelehrten Wö rten und Fremd
wortern .

I t a l i en i s c h g e l e h r t e F r em dw o r te r

VVö r te r

placar i und Ab leitungen .

placabbili .

placamentu .

placida , placidamentu .

placidiz z u .

platana .

platina , Platin .

plebbi, Plebs .

planeti Ci . 34 2 .

cumplimentu .

cuntimplar z .

applausu, applaudir i .

B e s o n d e r h e i t en
1 ) scogghiu lat . SCOpUIUS , der Fels , muss auf das ital .

scoglio z urückgeführt werden ; lat. hätte scochja ergeben
müssen .

2)pl pr , cfr. darüber 5 2 2 a ß .

placca , frz . PLAQUE .

pleggiu , Pfand
,

nach AV.

vom engl . PLEDGE , Pfand .

Davon plzgg
'

iar i , als Pfand
geben .

pleddi , englisch PLAID .

placarda , frz . PLACARD .

plagas, Latinismus , gebraucht
in der Phrase dir inne

plagas ital . dirne

corna .



7 3

5 1 0 . b .

a) V o r un d z w i s c h e n Vo c a l e n .

a . Anlaut .
I )b V in volksthümlichen Wörtern : vucca der Mund

vasar i BAS IARE , va ttiar i BAPTIZ ARE , va stasu von
,6
’
a 6 1 a

'

Cu p
,
die

Stütz e
,
der Lastträger

,
dann gemeiner Kerl), vivir i BIBERE ,

varva der Bart etc .

2) b b l e ib t .
a) I n e n t l e h n t en W ö r t e rn

ba laf r ia Schramme ; ba laustra Bluthe des Granatbaumes .

balaustra frz . BALUSTRE ; ba ldachinu balena Wallfisch ; ba lestr a

Armbrust ; ba lia tu ital . BALIATO uffiz io nel quale si ha la

balia ; bar itona Baryton ; baroccu barock ; barometr u . bagiller i

BACHELIER ; bajunetta Bajonette ; bannera Banner ; bar rera

Barriere ; baruni Baron ; barbaru ; barr icar i it. sbarrare ; bar
racca ba silisca bastarda ba ttar ia Batterie ; battaghiuni ba

ga tella etc .

bambina sic . nur unter der Bedeutung
,
das Kind Jesu .

Knabe sie . ragaz z u ,
‘

pié iriddu .

ba ttir i und nicht vattir i, da sie . volksthümlich fur schlagen
n icht dieses Wort

,
sondern va stunar i gebräuchlich ist.

Man vergleich e Wörter gleichen S tammes
,
die je nach

dem Begriffe volksthümliche oder gelehrte Behandlung des
b z eigen

Vo l k s th üm l i ch

vancu, Bank z um Sitz en .

va ttiar i, taufen .

var ca , Barke .

vusata , escremento bovino .

vurru , Butter
, aber Tr

«ma s
’intende quelle

d
’infima qualita e stan

G e l e h r t
bancu, die Bank (la banque)
banhjer i, Banquier .

ba ttis imu, ba ttister iu .

barcu (specie di bastimento
TL ), auch eine Blume .

ba sa ta , la quan titadi maglie
tenute da un ferro di

calz e .

butir u , Butter (Butter ist

überhaupt selten in Sici
lien . Kühe gibt es we
n ige . Man kocht mit
Oel).



b) I n fr em d e n W ö r t e r n .

baga s
“
er i cat . BAGAS SER cfr. Labern ia diz 2. catal . castill .

basca (deliquio , sman ia) cat. cast . BASCA .

birba (vita vagabonda) cat. BRIBA .

bagga cca Jagdtasche cat . BUTXACCA .

butafar r i (budello, pieno di cam e) lat . BO I
‘

I FARRA .

baga s
'

a (arab . oder span . öffentliche Dirne).
Bemerkenswerth ist es

,
dass die Wörter

,
die auf ein

german isches Etymon z urückgehen
,
b beibehalten haben . Es

ist wohl kaum anz unehmen ,
dass ein härteres deutsches b

die Ursache davon sei
,
da diese Wörter nach meiner An

sicht durch da s Italienische hindurch in den D ialect ge
drungeh sind . Die Herrschaft der Hohenstaufen in Sicilien
kann keinen sprachlichen Einfluss ausgeübt haben ; die

Deutschen waren da z u viel z u sehr italianis irt (cfr . Fr . II).
Es wird wohl auch hier En tlehnung aus der ital . Verkehrs
sprache Ursache des Verbleiben s

'

von b se in .

botta (ahd. böz en ,
stossen), S toss ital . BOTTA .

bad ar i (vielleicht ahd. baddön , beitön) it . BADARE .

bor ia (Diez : vielleicht burjan ,
emporheben) Prahlsucht

it. BORIA .

benna (ahd. bindan) it. BENDA .

balcani, barcani (ahd. balko) it . BALCONE .

buggin (Diez : bösa , Posse , bosön) it. BUGIA .

badda Kuge l (Diez , vielleicht ahd. oder {Iri/l l rm)it. BALLO .

babbu sc io cco di grosse ingegno BABBO , ballar i it. BALLARE
unsicherer Abstammung .

c) M un d a r t l i c h bleibt b in Messina .

Meine Texte haben bloss b (cfr. Anhang). Ci . hat

auch b : li pr imi barbi 37 7 ; cer ta ba sa 37 8 ; quattru botti

1 44 ; bastunahi 1 4 5 ;
’
na bippitta 1 4 5 ; la bur z a 333 dissi

birbanti 333 ; di ba rbajanni 334 u . s . w .

Grund ist wohl Einfluss des ital . in der Italien am

nachsten gelegenen S tadt mit so viel Verkehrsbez iehungen
z um Festland.

Selten findet man in Ci . v für b : la vacca 37 6 , 37 5 ;

cudda vaccuz z a ; stappa la vacca 38 8 ; un
’
vastasuni 384

n eben bucca 353, 37 6 etc .

In diesen Fallen wohl Beeinflussung durch die von

Palermo ausgehende conven tionelle S icilianische Schriftsprache .



A nm e r k un g : Eigenthumlich ist das durchgehende
Verb leiben des b in so volksthümlichen und täglich un

z ählige Mal gebrauchten Wörtern wie : bona , bene; bedda ,
beda

’
a , und Ableitungen ,

basta genug. Sollte auch in diesen
Wörtern Angleichung an die gebildete Sprache angenommen
werden dürfen ? Oder wäre nicht eher der Umstand z u be

achten , dass alle vier Wörter ihrer Bedeutung nach Wörter
des Affects sind und meist im Affect gesprochen werden ?
Die kräftigere Exp iration

,
die nö thig ist

,
um Affectswö rter

mit vermehrter Lautheit z u Gehör z u bringen ,
vermochte

auch wohl den Labialen im Anlaut z u ergreifen u
'

1
'

1d
’

z um

Verbleiben z u veranlassen . Vergegenwärtigt man sich die
Emphase

,
mit der der S icilianer sein bea

’
u
’
a l ausruft oder

sein bona a1135pricht, die Energie , mit welcher er basta ge
bietet

,
so erscheint es einem als wohl begreiflich, dass der

energischere Laut b statt des flüchtigeren ,
weicheren v in

diesen Wörtern beibehalten wird .

Altsic . führt Par.b z u v nur an in : Vulgar i C . 6 2

neben B ulgar i C . 6 1 .

In l a u t .
I ) b v in volksthümlichen Wörtern

BIBERE vivir i ; HABET ave; H ABEMUS avema .

H ABETIS aviti ; IIABEBAM avia .

HABERE HABBO avirb HABERE avzr z .

DEBEO divu ; divi, duvemu, davia etc .

ARBOREM urvata (mit Suffixvertauschung, die messin e
sischen Formen a rbiru

,
arburu sind italianisirend).

FEBRIS f revi FEBRUARIUS FRIVARU.

OTTOBRE Ottuviru ROBUR ruvula

von SUBER savara TABERNA ta zrerna .

nach r : BARbA varva , H ERbA erva , orva , ORbUS

orva

in einigen Wertern castilianischen Ursprungs
cavesa AV. 7 2 , Ci . 35 5 span . CABEZA .

tuvera AV . 83 cast . TOBERA (Rohr am Blasebalg
,
von toba

Stiel der Wegdiste l cfr. Seckendorff).
cr avunera CARBONERA .

1 Auch wegen des Affects wird bedda haufig diphthongirt, trotz
des nachtonigen a cfr . 5 2 .



Das z u v gewordene b geht in a auf
,
wenn nach b u

steht
TAb IILA

*tavula
,
ta

’

ula

FAbuLA
*favula

, fo
’

ula

D IAbOLUS
*diavulu

,
zlidulu ;

NEbüLA
*
neva la , acula (pasta sottilissima Backw erk);

NUDLILA
*
nuva la

,
nuula (Wo lke), wie die z ahlreichen

Diminutiva z eigen
,
die volksthümliche Form

,
neben

negghja Wolke ,
cfr . p . 1 1 9 , der aus dem it . nebbia

en tlehnten .

A nm e r k u n g : habes a i statt avi , analogisch nach
der 1 . Person aju .

2) b b l e i b t und wird sogar verdoppelt in gelehrten
Wörtern . Es schein t als Ob die Sprache die besondere
Mühe

,
die ihr der ungewöhn liche Laut in gelehrten Wörtern

bereitet , durch diese Verdoppelung wiedersp iegelte
NOBILIS nobbili ; robba , cibbu , gabbella , debbuli ,

sabbata , pabbulu , proibbir i , probbu; probbabb ili , probbitati,

li bberar i, parabbula (cfr . vom selben S tamme paraula , parola ,
palora), possibbuli, cabbala ver r : labbra , libbru,palpebbra .

1

Ueber die Gründe des bb nach . a in Wörtern w ie abbu

lir i, abbunar i, abbaca , abbudda r i , a bbuca r i, nach re und r i

(r ibbrez z u), nach su (subblimu , subbitu) pre und pro cfr .

5 24 .

3) B e s o n d e r e E n t w i c k e l un g e n .

a) b z u p .

a)AV . fuhrt ein ige nach ihm « catalanischem Ursprung»
angehörige Wörter , die b z u p verwandeln . (Bei Labernia
diz z . catal . cast . finden sich diese Wörter .) Aber :

supratuttu (AV. 8 2) kommt eher vom ital . SOPRATUTTO
als catal . SOBRETOT ; sopra taula (immediatamente dopo ta
vola) eher von SOPRA TAVOLA als catal . SOBRETAULA ;

supra sar tu (paura repentina) eher von SUPRA SALTUS als

cat . SOBRESALT .

1 Greg.

’

s Ans icht p . 29 , es werde vor Vocalen b s t e t s ver

doppelt , erweist s ich als irrig , durch Vergleichung unserer obigen

Beisp iele b v und kann also nur von diesen gelehrten Wörtern
gelten ,
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(dappoco , buon a nulla), vr a ca lista (per ingiuria , seccatore
,

sofistico); COI .Ub 1UM culuvria
,
aber gelehrt labbra , libb ra ,

pa lpebbra .

ß) A s s im i l a t i o n .

bp pp : Sp RIOREM suppr iolu Sp ONERE supponir i .

Sp oRTARE suppurtar i DE Ab pAUCO dappocu .

bt tt : SUbttu sutta , sutta .

mb mm : TROII IDA tr umma ; GAmbA gamma .

SUCCUTDDERE succummir i ; TAmbÜR tammur u
Ci . 1 4 5 ; combATTERE cumma ttir i ; frz . TombER

tammar i ; ar. z rmb1LA z immili . CATACUI I I I)A

ca tacumma etc .

br rr : SUI)I
‘

OGARE surrogar i ; SUDI ISUS sarrisu .

c) I n V e rb i n du n g m i t 1 un d H i a t i .

1 ) b Hiat i f in volksthümlichen Wörtern

(die Entwickelung wohl bl , bj, gghj, ghj,
H ABEO aju H ABEAM aja , ajama , afa ti , ajana ,

DEBEAT duasi Fb . 9 2 , eine altsicil . Form
,
die den j-Laut

sichert in Fa . 1 30 ,
digiana , digia Fb . 9 ,

digiuna Fa . 1 35 ,
Fa . 1 39 hagia . Sonst auch altsic . aju C . 36 ,

ayu R . 7 ,
ayu R . 44 , R . 7 8 aja ; a iati C . 36 ,

afa ti C . 7 8 ,
R . 4 7

neben der Schreibung agiana .

bl

M
1st 1m An laut auch BLASPH EMARE jasnmar i

B IANCO auf der Ostküste jancu .

Messina cfr . meine Texte « lajanca manu »
,
Milaz z o

,
Lipari

Ustica , Catania , Aci , V . 540 , 5 88 ,
Linguaglossa am Etna

(Nordseite)V . 1 4 1 4 ,
Mineo

,
Ca ltagirone, S iracus V . 9 7 7 , 668 .

Gegen Rosolini z u
,
Schwanken : jancu V . 1 2 6 5 , neben

b ianca V . 8 1 3.

‘

In den Mundarten der Südo stsp itz e bi bei

behalten : Chiaramonti XX LX G . bbianca , Modica p . 638 ,

Vittoria XXXVII
,
Giarratana V . 5 0 8 , in Note freilich auch

hier ghj cfr . 4 . An der Nord und Westküste bi , ebenso
im Innern : Cefalü V . 5 7 0 ,

Partinicö V . 844 , 1 30 3, Pica
raz z i

,
Palermo V . 7 0 9 ,

Borgetto
,
Monreale V . 8 5 9 ,

Cam

poreale , Maz z ara
,
Alimena

,
Corleone V . 1 6 2 6

,
1 6 2 7 . Nur

Sciacca soll nach Pitrej haben .



biunnu finde t sich auch da , wojancu vorkommt . Das Wort
ist eben ,

wie die b londe Haarfarbe , fremd in S icilien .

Betrachtet man bianca nur als Bez eichnung der weissen
Hautfarbe

,
wie es in den Volksliedern un z ählige Mal vor

kommt
,
so fällt einem auf

,
dass im griechischen Osten der

Begriff volksthümlich und das Wort volksthümlich gebildet
ist

,
dagegen im sara z enischen Westen das Wort als fremdes

behandelt wird .

2) bl, bi b l e ib t in fr em de n Wö r t e rn .

bl : blandiar i BLAND IRI ; blandura gentilez z a ; blattar ia ,
erba simile al verbasco ; bloccu Blocus

,
blonnd frz . BLONDE

,

nach Tr . ein sel tenes Seidengewebe ; blu frz . BLEU ; blousa

frz . BLOUSE ; prublema PROBI .EMA .

bi aus bl schon in alten Texten . Belegt durch Fb . 7 2 ,

7 3 bianca neben blanhiz z a , blancu C . 36 , blanchiz z i C . 2 1

biasimar i, biastima Fa . 1 1 0

b iacca , materia -

b ian ca , che serve per colore ai pittori .
b iada , tutte le Semente come grano ,

orz o .

rabbia RABIES
,
vereinz e lt

,
davon rabbiusu , a rrabbiata

tabb ia
,
ar . TH ABIA cfr . AV. 48 bastione , muro di pietro ;

dubbia , DUBIUM Aci V . 48 2 .

3) b i - E l em e n t z u g .

a) A llgemein in s i c i l i a n i s i r te n italien ischen Wörtern
RABIES raggia neben "

rabbia , arraggiatu V . 4 2 5 .

GABBIA Kafig z u jaég
“
ia , gaggia .

CAMBIARE durch canéiar i , dann wegen n z u e: canci Aci

V . 7 4 2 cfr . p . 1 5 5 , aber auch volksthümlich gebildet
cammiatu V . 7 2 1 , cania culur i für cambia culuri Q . P1 . 1 4 2 .

‚B)Mundartlich im Modicagebiet g :
uggia , auch dort das Fut . canteroggiu , saro

'

ggiu ; G . p . XV
raggia , niggia ital . nibbio

,
ucelle di rapina .

4) b i - E l e m e n t ghj, wohl noch die Durch
gangsstufe zwischen bj und j, erhalten

a) in Note : H ABEO agghju RABIES r agghia etc .

,8) in it. a/flbbia r i affigghiar i , it. NEBBIA negghja
cfr . p . 1 1 3 nach W . nigghiu aus

*
M IBLIUS

,
vgl . Wö lfflins

Arch . IV 1 31 .

y) Im An laut nach besonderen Wörtern
, cfr. Anhang



5) bl br cfr . darüber 5 2 2 7
3

4 .

6) B e s o n d e r e E n tw i c k e l u n g e n :
b fällt aus in locca ven Block .

{I) beatus ausser z u biatu V . 7 6 von Aci
,
Pietraperz ia

V . 7 8 , 1 243 V .
,
gewöhnlich z u m iatu cfr . AV . 1 38 .

[Wiatu cu varda ssi billiz z i toi

5 1 1 . f.

a) I n V e rb i n du n g m i t Vo ca l e n

oe) A n l a u t : f bleibt gewöhnlich ; fermu , f a ir i, fer ra ,

felis
'

i, fa r i etc .

Verein z elt f b in bur cittata Pb . 31 3 Palermo .

p
’

) In l a u t : f b leibt gewöhn lich ; nur vereinz elt : f z u b

in carabba (arab . GERAF
,
it. CARAFFA); f verdoppelt im In

laut ga ffa , H ängeeisen nach AV . 74 cat . oder cast . GAFA .

r iffa Art Lotto spie l n ach AV. 7 9 von cat . oder cast. RIFA .

b) I n V e rb in du n g m i t C on s on an t e n

I ) nf mundartlich in Casteltermini durch mf z u mb

INFAMEM ’
mbami ; INFERNUS

’
mbiernu INFILARI

’
mbi

[art CONFUS IONEM eombusion i INFIRM ITATI ’
mbirmita ti ;

CONFUSUS cambusa .

2) Scheinbar Schwund des f in cunor tu
,
cunortar i Ca

paci
,
Pap .

,
Sch . 36 , bestärken ,

das gewöhnlich von con

fortari abgeleitet wird, aber eher auf CONH ORTARI z urückge

führt werden dürfte .

Vere in z elt Pa . II 2 1 3 findet sich adur car i it. AFFORCARE .

c) I n V e rb i n du n g m i t l u n d H i a t i .
V

0, einem Reibelaut , zwischen dem deutschen

« ch » in «mich
,
Gicht » und dem s

"
deutsch sch) cfr .

AV. p . 5 J .
,
de Greg . p . 1 8 . Bei der Hervorbringung des

Lautes ist die Zunge mehr nach vorne gebogen und ge

streckter als bei der Bildung von s
"
. S ie legt sich aber

weniger eng an die Gaumenwand an
,
als bei der Bildung

von « ch » .

Von der ungeheuer verschiedenen Schreibung dieses

Lautes darf n icht auf ebenso verschiedene Aussprache ge

schlossen werden . Da im ital . Alphabet für den Laut kein



Zeichen existirte
,
wählte man die Zeichen für die ver

wandten Klänge . Das Altsic . setz te x : xamara FIUMARA ,
xumi C . 2 3 FLUMEN C . 35 , C . 1 2 x iumi neben der aller
dings viel häufigeren e tymologischen Schreibung . Scobar
gebraucht y (nach dem Spanischen) und och

,
Aversa ( 1 638

la notti di Palermu) ahi oder x i
,
Galeani (le muse siciliane

1 64 5) ahi : xhiumi , xhiur i FLOREM . Tr . schreibt ci , n icht
sei (cfr. p . x

,
sciogghir i werde anders ausgesprochen w ie e

'

umi),
doch unterscheidet er n icht ti und i i . Die Schreibung ei ist

die gewöhnliche in den Volksliedersammlungen . Einige
freilich schreiben auch sei . C a n n i z z a r o in —

seinerv si cilia

nischen Gedichten sh. D e G r eg o r i o führt das Zeichen
s ein « il s dell

’
Ascoli, che sta tra il s

"
e la sibilante ita liana

s in sono e pereib indica un suono vicinissimo seppure non

identico a l nostro, essendo d
’
altra par te, prd er ibile a qualunque

segno nuovo , appunto perché non nuovo» . Aber gerade da

der Laut A s c o l i
’
s , nur annähernd ist

,
und eben ein Laut

zwischen s
"
und s und n icht s

"
und «eh» ist

,
halte ich es

für besser ein neues Zeichen einz uführen
,
und nehme das

V

von Avolio z uerst gebrauchte 0 an .

B e i s p i e l e
FLAMMA c

'

amma V . Mineo 1 7 , Aci 4 5 , 2 0 49 etc .

FLATUS da ta V . Mineo 2 4 , V . 5 7 3.

FLOREM öur i V . 433, 48 5 etc .

FIANCO c
'

anea EXFLANCATUS c
'

anea tu .

FLORID IA Gambia (Stadt bei Note).
FLURIDIANA (iur idiana V . 1 1 8 7 Syracus .

FIASCO ba sca Pa . II 1 36 2 .

MATAFFIONE mataöuni ; GONFIARE guac
'

ar i .

FLUMEN öumi ; FIUMARA öumara .

Öauru, guter Geruch , ist viel leicht als Verba lsub stantiv von
FLAGRARE duften ,

ab z uleiten
,
cfr . Wö lfflin’

s Archiv II p . 4 24 ,
*
FIACRO

*
c
'

agro, gr entwickelt manchmal u : c
'

auru, wie

n 1UM a iur a .

Doch lautet die Entwickelung ven fl ,
im Innern

Siciliens n icht 6 sondern ‚3 ,
auch durch hj

'

bez eichnet .
P i t re bemerkt a . I 1 9 7 Anm . 5 , dass ihm aus Casteltermini
Gaetano di Giovanni, « lo stor ieo di que! commune» schriebe

,

ein einfaches jgenüge nicht
,
um diesen Laut wiederz ugeben .

A s c o l i Arch . I schreibt dafur j, B ö hm e r Bd. I p . 1 0 0

6



Rom . S tadien : Val lelunga : ; ; ia tu,Xinmi, ;(j
'

aaru Pb . I 1 39 Castel
terminija tu FLATUS ; Girgenti , Caltanisettajhavuru für

Fremde Wörter behalten auch sicil . fl
flatulenz i Ci . 2 6 7 .

flautu C . 346 .

flagellu Ci . 374 .

flotta , die Flotte .

fluss ion i

flaceb

ebili C . 1 6fl 3

fla tti C . 366 .

flora V . 4 5 , flor idu .

flemma .

flussu fluidu .

FLACON .

M an vergleiche volksthümliche oder gelehrte Behand
lung desfl je nach dem Begriff in Wörtern gleichen Stammes

Vo l k s thüm l i ch :

äaeear i spalten , _

it . FIACCARE
(nach Diez von FLACCUS

,

schlaff).
öaeea tu gespalten ,

geborsten .

c
'

abeu Spalte
,
Ritz .

öaccula die specielle La

terne
,
die z um Fischen

Nachts gebraucht wird .

öamma die Flamme .

öaneu die Hüfte
aber : e

'

anchiar i lahm
sein *

EXELANCARE und :

Öaneutu che ha gran
fianchi

öascu ein Gefäss aus terra
cotta mit langem Hals .

da ta der Athem
,
Hauch .

Öa tar z
'

athmen .

öumi , c
'

umara von FLUERE .

5 1 2 .

G e l eh r t
flaccu cfr . Tr . figürlich ge

spalten matt .

fiahiz z a Entkraftung .

fiaecula der Begriff der

Fackel überhaupt .

fiammz
'

jer i Zündhölz er .
fiancu in derselben Bedeu
tung .

fiaseu Fiasco
,
Misserfolg .

flatu medicin isch : aria che

si genera negli intestin i
,

davon grave melancholia
,

tristez z a ; (volksthümlich
pir itu

,
in Messina).

fluttu, flussu , fluida , flussioni

V.

a) V o r un d z w i s c h e n Vo ca l e n .

I ) A n l a u t : v b leibt gewöhnlich : va i venta , vera ,

vidir i . Vor lab ialen Vocalen n immt v einen sehr weichen



Laut an
,
schon eher ein englisches w . Daher wird es

häufig mit dem folgenden lab . Vocal verschmelz en und nicht
geschrieben
VULPES urpi, it. VORRIA urr ia . .

VOLPONE it . gibt varpani , urpuni , und da a vor r

ar uni .

Das deutsche w finden wir im grössten The ile Siciliens
wiedergegeben durch ga wie im italienischen :

guerra , guidar i , guisa , guastar i , guarner i gua i goth. VAI ;
guardar i und die Ableitungen , guadagnar i etc .

Da eine deutsche Einwanderung in S icilien nicht
‘

statt

fand
,
und von einer sprachlichen Beeinflussung in der Hohen

staufen z eit wohl kaum die Rede sein kann (cfr . oben p .

möchte ich diese Wörter auf italienischen Import z urück
führen . Darauf deutet noch bestimmter hin giudar i VItAN ,

das t z u el wie im Ital . verschoben z eigt . Das deutsche w
kommt also schon als ga nach S icilien .

Nicht dagegen Spricht der Umstand, dass in Messina in

ein igen Texten neben guer ra Sch . 1 6
,
Ci . 37 0 gua sta ,

guadagnau Ci . 37 2 , guardar i Ci . 334 , 344 , 37 8 , 38 2 , 39 6 ,
auch vardar i bisweilen]gefunden wird : Ci . 34 2 hi vardana ,

32 8 varda ti, 34 7 , 44 7 , 32 8 vardannu , 432 varda tivi , vardi
,

V.
, 9 8 . Denn dieses va lautet - ua , wie englisch wa , und

ist auch hier aus gua erklärbar durch Schwund des g im

An laut (cfr . g). 1

In Noto
,
wo wir v auch haben : vastar i , verra , va r

dianu
,
scheint das gua durch ua z u wirklichem lateinischem

v geworden z u sein . Denn sonst würde n icht verstärkt
dieser Laut b werden

,
sondern ga , cfr . tr i bardina i (tri

guardiani)
’
an ee tiic berra (non c

’
é piü guerra); (in Cam

pobasso in diesem Fall gu z che gguer ra).

(Ueber die Verstärkung selbst cfr. 5
S c h e in b a r ist in ein igen Wörtern gewisser Gegenden

das lat . v z u g im Anlaut geworden :
V o r u : Neben vatti (vaso di legno cerchiato

,
eve si

1 Man vergleiche damit d ’

O v i d i o
’

s Bemerkung über den D ia

lect von Campobasso (Arch . I l w par con tinuars i intatto : w ar i

guar ire), wer ra guer ra m a e
‘

i l u s i on e
, ed esso passo

‘

per la traflla
commune di ga ,

ona
’
e pe! normale r ileguo del g r itorno

‘

a lla sembianz a

pr imera ,
a . a . O . : w

,
suono

,
che tocca il w inglese.
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tiene il Vino) und vutta ru , Fabricant solcher Vasen
,
gutti

und gutturu neben dem gewöhn lichen vutter i aus frz . boucher
,

Metzger , auch gutter i .
V o r a : VAgINA lat. gua ina vgl . ital . guaina frz .

gaine
,
Diez W . I guaina

,
cast . VASERA (Tellerbrett , Kuchen

und Abtropfbank) gasena .

VAJANA lat. (n icht bei Ducange) gua/una (nach
Tr . guacio nel quale nascono e crescono i gr anelli di legumi).

Die ersten Formen (v vor a) sind wohl aus dem vor

a so häufigen Abfal l der v und g
-Prothese z u erklären

butter i vute‘eri
’
uccer i (wie arpi aus VULPES) gutter i .

Leider gibt Tr . n icht an
,
aus welcher Gegend er diese nur

verein z elt auftretenden Formen hat . Doch mochte ich sie

als aus dem Innern der Insel stammend annehmen
,
da dort

g
-Prothese so häufig ist .

Bei va gua wird wohl die Aussmache des v als w

Ursache des Uebergangs sein . va ua dann g
- Pro

these gua .

2) I n l a u t .
oe) Vor labialen Vocalen fällt v volksthümlich aus

CAvuLU eaulu PAVOREM paura .

TARD IVü S tardia RISTIVü S r istia .

PAVONEM pauni (pauna z z u , pauna z z ea
’
du).

FAVOREM f aur i, V . 8 1 5 , 1 2 7 .

ARRIVO a rr iu .

(3) Vor anderen Vocalen : FAV iLLA f a in
’
da ; JUVCNCUS

jenca AveNA ajina ; PURTAVI par tai (wenn v hier
n icht secundar ist cfr. W . Meyer R . Z . 9 . Bd. p .

G IOVANNI Giuanni .

y) Uebergang des v z u g scheint vorz uliegen in den

alten Texten : Cod. S cicl . fergur i FERVOREM ; nugola NUVOLA ;
Fb . 5 9 pagara PAVOREM fagur i FAVOREM ; Scob . fagar zr z

FAVORIRE .

Sonst ist es eine Eigenthumlichkeit des Innern der

Insel : pagu PAVO ; purga/i PULVUREM ; Giuganni G IOVANN I ;
poghiru POVERO ; fagur i FAVOREM ; ragatusu

RAVITOSUS .

Doch da diese Mundart auch sonst g einschiebt , na

gutr i (nui atr i, wir andern), ide-

g
- a , ist es nicht nö thig v g
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*
ADVIDERE avvidere abbidir isi .
*
ADVICINARE avvicinare abbieinar i .

Nach P . soll in Palermo neben bb oft auch vv ge

spre chen werden . Auch Tr . führt vv häufig an . Dies wird
wohl die feinere Aussprache sein .

Die Wörter , die vv bei Tr . haben ,
sind auch mehr

oder wen iger der Bedeutung nach gelehrt : avva lura r i (dar
valore), avverbiu ADVERBIUM ; avvisa , avvisar i avvucatu .

Eben so gelehrt sind die von P . für Bisacquino angeführten
Wörter mit v aus dv : avirser iu, avir tenti , avir tenz a , avaea tu .

d) r v bb in servar i : sebbar i in meinen Texten
1 4 ; mt sabba la r isposta (sabba aus sarvar i , cfr . unbetonte
Vocale e r ar).

CAPITEL II : GUTTURALE UND PALATALE .

5 1 3. c .

a) V o r u n d z w i s c h en Vo c a l e n .

I . c + o

a) A n l au t : e lautet wegen vorangehenden Vocalaus

lautes weicher wie un ser deutsches h. Es ist ein Laut
zwischen e und g , der aber in den Texten als c wieder
gegeben wird

,
cfr. p . 68 . Doch hört man

,
in Messina

wen igstens
,
a gusa für casa , u gunsa li . der Con sul , a gani ,

der Hund . Daher die vielen Schwankungen zwischen c undg

gamia
’
du das Kameel

,
neben eamida

’
u .

gar afi a (it. caraffa) n eben carafa .

garagolu (eine Pflanz e) neben caragolu .

gamella neben camella (cfr . daz u Wö lffl. Arch iv II 43
sgar la tu neben sca rlata , scharlachfarbig.

Stehend ist g für e in : ga lessi (it. calesse , frz . caleche ,
slav. kolissa ; gavita (it. gomito) von CUBITUS . Ob ga lofar u

(it. garofano)vorn griech. aapvo
'

cpvl l ov (garofalu , Metathesis



galo/uru , u z u a wegen r galafura) oder vom schon vlglt .

vorhandenen GAROFULUM (cfr . Wö lffl. Arch . II 433) ab z u

leiten ist
, bleibt mir unentschieden . guntiar i (gonfler, con

flare) ist auf vulgärlat. GONFLARE (cfr. Wö lffl. Arch . H 439)
z urückz uführen

,
und n icht auf conflare .

Auf das frz . CAGE ist wohl gaggia der Käfig z urück
z ufuhren

,
und. n icht auf vulgärlatein isch gavea (cfr. Wö lffl.

Arch . II da gg im sie . nicht volksthümlich ist ; auch
n icht von ital . gabbia möglich . Für ganeiu , fancia Hacken
ist ebensogut ital . gancio als gr. xöi; ea vl og (campile , camplo ,
campin

,
candiu

, pj im Inlaut z u c haufig
,
statt

“
des pj

- *i i
i

ehj)
vorausz usetz en .

Ita l . ist gamma ,
’
amma das Bein von GAMBA ; doch ware

auch gr . xa
,
amj(cfr. Diez I) annehmbar . Vulgärlat . camba

ist nach Diez Zweifelhaft .
Nur scheinbar ist der Uebergang des c z u qu ,

in

Wörtern
,
die nach ca primares o der secundares

,
aus l ent

standenes u haben
,
a lso eau eua . Es ist vielmehr Attrae

tion des a durch den Gutturalen ; qu wird geschrieben ,
da

eua ungewöhnlich
CALDICARI quadiar i von CALX quasetta .

v. CALDA quadumi squasar z .

v . CALCERE quaeisi (Mastkorb); squasar z .

CALDARU quadara quasuna .

CALCINA quacina ; quaczare.

Gelehrte Wörter behalten ea l : ca lculu, ea lmar i ea lma ,

c
‘

alvar ia , ea lca (moltitudine di gente), ca leidonia (agata bian ca).
Aus fran z ösischer Herkunft und n icht aus Palatalisirung

des e vor a erklären sich :
tarmu CHARME ; tarmar i CHARM ER ; tantru CHANTRE ; pianta
PLANCHE ; per ta PERCHE ; pertar i PERCHER ; e

‘iminia CHEM I
NEE ; scor c

‘
ar i ECORCH ER .

S p o r a d i s c h e s : I )Einschiebung des i in : CAPPARIS
kiappar a ; kiappar i (C&PPERI, esclam . Pasqualino); kiumpir i

(cumpiri COMPLERE); tachiar i (tacher , span . tacar); biacca
ita l . cappio

,
vielleicht Metathesis

, (cackiu hj
'

aceu).

2) c t in tabare, tabbar é Tr . AV. 8 6 (frz . CABARET);
taseu frz . CASQUE (Angleichung an ?)

3) Allein steht : famiar i (camiari sonst im sicil . üblich)
in Vallelunga Pb . I 1 36 (riscaldare il ferne). Es wird



HAMAM chald . als Etymon angegeben ,
aber arab . h z u c

sonst : H ABBH AZ IZ (arab .) p ian ta originaria d’
Africa cab

ba sisa ; hebr . H AJORDAH cajorda . Pa . II 1 1 6 f amiar i
noch in Caltavuturo ; camiar i in Palermo

,
eiamiar i in Tra

pan i scaldare il ferne .

ß) In l a u t .

Intervocalisch ist nach dem Accent c geb lieben ,
vor

dem Accent z u g und. weiter entwickelt . Man vergleiche
c b l e i b t : c z u g (und weiter ent

wickelt)
l6cu . curpia

’

r i *CULPICäRE .

f6cu . cummia
'

r i *COM ICäRE .

ieca . scur tia
'

r i *ScoRTICäRE .

p60u . ear r igetr i Fb . 63 CARRICEIRE .

sücu . r igarda
’

r i, r igürdu .

tar tüca Schildkröte . r iur dina V . 1 1 1 3, ar r igordi
ffcatu Leber . V . 8 2 7 RICORDARI .

a LACTUCA . pagända PACE
'

I II DUM R . 69 .

lagüsta LOCUSTA .

S iragusa , daraus S arau’

sa .

adduga
’

r i, adduca r iADLOCARE .

manja
'

r i (vielleicht fremd
,

frz .) R . 7 0 , 7 2 , Fb . 9 2 ,

doch möglich mandu care
mandieare (aus Ana

logie), mandigare ,
man

cfr . W . Arch . III . Bd . p . 5 2 5 dijari .
vinja r i R . 2 5 wohl von frz .

venger (über altsic . j cfr .

unten
,
divinjandu R . 1 2

,

divinjari R . 1 5 , 24 neben
divingirimu).

S cheinbar widersprechen der Regel : prega PRECOR

C . 7 8 ,
R . 2

,
das wie foca c behalten sollte . Doch hat

sich das Präsens an endungsbetonte Formen des Infinitivs

angeglichen
,
wo regelrechtprega

’

r i steht ; man findet weiter
en twickelt : przja tu V . 6 7 1 , 6 74 , 66 5 .

Umgekehrt erklären sich aus Angleichung an das Pra

sens : aj
”
ucar i ADFAUCARE Ci . 359 asciuear i EXSUCARE , die
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af uar i geben sollten
,

aber nach Präsen s afi 60u , asezucu c

behalten .

cicala statt eiga la GIGADA ist vielleicht gelehrt .
Ein verein z eltes dzju kommt in Novara vor

, wo lem

bardischer Einfluss herrscht .

II . c
i geht in eine S tridula uber

,
welche wie

im italien ischen gewöhnlich durch c wiedergegeben wird,
in den wen igsten Fällen aber 6 (tsch) ist. In Calta
girone

,
Ca tan ia

,
Acireale

,
Taormina wird es allerdings

’

hach

Pb . I CX CIII « scharf» ausgesprochen . In Castellamare

dagegen ,
behauptet Pap .

,
habe ti den Laut sei , «wie in fast

gan z S icilien » . Es muss aber von einem sei ein cz wohl
unterschieden werden . De Greg. tadelt es z . B . an Böhmer
Roman . S tudien Heft X

,
dass er geis

'

i D ICIT schreibt , statt
g
r ie

'

i . De Greg . schreibt auch : pie
'

i PECE im Unterschied z u

pisi PISCIS , und öinniir i Asche ,
dagegen si nnir i SCENDERE .

Avolio spricht ebenfalls von dem häufigen r addolcimento
dello c, und schreibt öima

, öz
'

vze, pa ez .

Auch ich hörte III Messina meist 6, s
"

sehr selten
,

meist nur nach Consonanten ,
e. Diese weichere Aussprache

ist die Folge des vocalischen
( Auslautes .

Sogar g für 6 findet sich ; cfr . Tr
girasa neben tir asa , giuleppu für c

‘iuleppu ; giunca f ür

c
‘
ianca ; gileceu für c

‘ilecca sp . CHALECO, giurameda’a für e
‘ia r a

medda , gingili für eincili , giafagghiuni für e
‘iaj

‘

agghiun i CE

PAGL IONE
,
gibu Va llelunga Pb . III 1 2 für eibbu . Schon altsic .

gitati A . R . 246 , bei Scobar häufig .

ginisi (polvere di carbone) span . CENIZA . Oft l iest
man : S igilia , soggieta surgi neben dem allerdings üblicheren
sur c

‘i oder sur iöi SORICEM
,

sagger a , soggic neben socer a ,

socera Ci . 1 2 3 ; dan ella neben damieella Ci . 32 9 ; bagiller i

für bacellier i Tr . In Novara und Poz z o di Gotto soll nach
Pitre g für e stehend sein . LUCERE lugir i ; D ICIT digi ;
FEC IT flgl .

Tr.

’
s Ableitung : givili schwach

,
von CIVIL IS

,
«weil die

Leute aus besseren S tanden, die civiles, vom Volhe a ls weniger

starb angesehen werden » dürfte zweifelhaft sein . Noch zweifel
hafter ist aber Av.

’
s Ansicht

,
es käme von DEBIL IS . Nur



ein eingeschobenes i (diebilis , djeb ilis) könnte die u n v e l k s

th üm l i ch e Form givile geben ,
denn volksthümlich wird dj

z u j (D IURNUS jornu).

c
e
im Hiat z z , n icht wie ital . c

‘t

BRACCH IUM braz z a BILANCIA bilanz a , vu lanz a .

ACIARIUM a z z aru ERIC IUS r iz z a . FACIO fa z z a it.

MUSTACIOLA musta z z ola . f acz a ti R . 1 1
, fa z a ti R. 4 1 , 4 5 ;

LANCEA lanz a . LACEUS (n icht laqueus) cfr . Wö lffl. Archiv
III 2 74 la z z a ; AMBRACIARE abbraz z ar i V . 6 74 Siracusa ;
abra z z andu C . 30 ; SOLACIUM sallaz z u SOLACIARE sul

la z z ar i V . 684 .

GLACIES faz z a , ja z z era , jaz z ettu, agghjaz z ar i
ECCE HOC z z b, az ze, z b (dagegen ital . Cie)C . 9 , R . 2 7 ;
PER ECCE HOC pirzo (percio).

FRANC IA Franz a R . 7 ; Francz a R . 8
, 46 ,

neusic .

durch ital . Einfluss Francia .

UNCIAE unz i R . 2 6 , 4 2 , anez i R . 9 .

S u ffi x -ACEUS a z z u
,
mit pejorativem , geradez u ge

hassigen Sinn . In den Can z on i di sdegno ungeheuer häufig .

Alles
,
was - die geschmähte Geliebte besitz t , wird mit diesem

Suffix benannt
f a teiaz z a Pa . I 30 9 spaa

’
daz z i , si ca z z u 30 8 ; eatina z z i

Pa . I 2 8 0
, gintaz z i 2 2 8 ; hj

'

umaz z a 2 48 ,
ramura z z a 30 1 .

puviraz z a 30 I , juminta z z a alte Mahre ; bu/fa z z a fachi
na z z u etc .

S u ffi x -UCEUS a z z u
,
das Kosesuffix

,
in den Canz un i

d
’
amuri sehr häufig
manuz z i Pa . I 2 8 2 ; car taz z a Pa . I 2 7 0 ; giuj

'

uz z a Pa . I
2 7 2 ; hj

'

avuz z a Pa . I 2 83 ; sanguz z u Pa . I 2 86 ; labruz z a
,

pittuz z u etc .

In gelehrten Wörtern wird dagegen ei z u ei : fa tti
FAC IES ; audacia , beneflciu, specia li etc .

h inter Cons . findet sich bisweilen als z
,
statt

als t CARCEREM ear z ara , ea r z ara ti , altsic . C . 6 1 ; von

CALX : calz atur i, calz uni, ca lz unea
'

ddi AMONCELLARE amau

z iddar i MERCEDEM R . 8 mer z i neben merci R . 1 5 ; DOM INI
CELLAS donz elli R . 93.



Auch als s : RECEPTUM ; nach Vocal : r isettu Pa . II 8 2
,

neben messinesisch r igetta v . CALX
, qua 5etta , qua sar i, qua sitter i .

Die Schwankungen der Aussprache d es c

der häufige Uebergang z u z scheinen darauf hinz uweisen
,

dass der Laut e sicil . n icht volksthümlich ist. d, s
"
und 2

sind die en tsprechenden volksthümlichen Laute . e w ider
streb t dem S icilianer eben so wie g (cfr .

A l t s i c i l i a n i s ch wird e e, i wiedergegeben durch
eh : chita ti Q . P . 8

,
1 4 ; viehinu 2 4 ; dichi A .

R . 8 1 ; chila tu 8 6 ; chelli 1 0 2 , auda ehi . Scob . chichiru, ehella

Fb . 68 ot alli ; auchellu 7 0 ; R . 1
,
C . 1 1 ehentu ; C . 36 eraehi

,

C . 5 1 dulehi, vinchir i, paehi . Bloss C . hat neben ch auch
e : eelo C . 1 9 ; fiei 46 , nur verein z elt e in R . 2 3 , cir ca R .

2 6
,
doch ist C . eine sehr junge Hd . und wie schon Par .

p . 1 8 sagt
,
c wohl Angleichung an den späteren Usus .

AV . I . 1 2 0 will '

beweisen ,
dass dieses eh der alten

Texte n icht das jetz ige c gewesen sei
,
sondern ein Zwischen

laut zwischen h und. e
,
der Laut des rhätoromanischen e

"

(Ascoli , Arch . gle tt . I L ‘ XLVI). Auch die Römer hätten
eh geschrieben ,

als sie ce, ci schon mit Aspiration sprachen :
ehentar iones , pache, Pr ischae.

VZwischen stufen von lat. h z u e
‘ oder 0 sind natürlich

vorhanden
,
doch halte ich die Gründe von AV . für un z u

reichend
,
um jene Zwischenstufe noch für die uns erhaltenen

Texte anz unehmen .

AV. stutz t sich a) auf ein ige Wörter p . 1 2 1

«eiropica CIROPICEM ; hirhir i CICERCULA ; muear i MUCERE ;

duppr icu DUPLICEM ; hir eu CIRCUS » ,
die ein «B eweis der antica

fa sepr imitiva seien . S ie hätten namlich n i e die Ver anderun
’

gen

des ce, ci mugemacht und seien weder z um e
"
des alten D ia

leetes , noch z um 6 des neuen geworden . » Ich meine aber
,

wenn diese Wörtei n ie c
"geworden sind

,
sind sie kein Be

weis für das frühere Vorhandensein von e
"

. Die Wörter
z eigen b lo ss ein Verbleiben des gutturalen c : 1 ) vor a , u

aber ciropiea , duppr icu sind Angleichungen an die 1 . und

2 . Decl . ; muear i ist aus mucus gebildet . 2) Ver e , i in

hirhir i n icht bei Tr .
, das

“
n icht von eicercala kommen kann

,

und hir ta , das nach Tr . selten ist.



9 2

(3) Auf der s a g e n h a ft e n Erz ählung
,
dass z ur Zeit der

Vesper die S icilianer den Verdächtigen das Wort cicir z,

damals chichir i geschrieben ,
aussmechen liessen und den

tö dteten
,
der hihir i aussprach . Nach der jetz igen Au35prache

sei dieses unmöglich ,
denn wenn die Fran z osen sich dem

jetz igen l icir i oder Öiöz
'

r i hätte'

n nähern wollen
,
würden sie ,

so mein t Av.
,
i is

'

ir i oder sisir i gesagt haben ,
aber n ie hihir i .

Der von den S icilianern geforderte Laut müsse also zwischen
t und hj gelegen haben ,

d. h . das Ascoli
’
sche e sein .

Die Erz ählung ist hier n icht minder unsicher als der

Beweis . Nach einer andern Fassung
,
die ich hörte

,
hätten

nämlich die Franz osen sisir i gesagt . Aber selbst ange
nommen

,
A .

’
s Angabe sei dem Thatbestande en tsprechend

,

(woher AV. die Anecdote hat
,
gibt er n icht an) so erklärt

AV . n icht
,
wie dann die S icilianer die altfranz . Wörter aus

gesprochen hätten ,
die er mit eh geschrieben als altsic . an

führt : cfr . AV . p . 54 ff.

CHARME charmu CHARMER charmar i ; CHANTRE
chantr u CH AEIRE chera ; CH AI .UMELLE charamella ;

CHEMINEE cheminia BOUCHER bacher ia ; BROCHE
br oeha PUCH OT pichottu .

Die Fran z osen sprachen in der 2 . Ha lfte des 1 3. Jahr
hunderts eh s

"

(cfr . Joret : du C . p . und diese Bei

sp iele s ind fran z .

,
nicht speciell normannisch , da normann .

c a b leibt im Küstenstrich (cfr. Je ret . p . 249) oder
tsch ist

,
im Innern (cfr . Je ret Gloss) Hätten nun die

S icilianer damals ch hj ausgesprochen (cfr . oben) oder
ähnlich als e so hätten sie doch das fran z . ch s) n icht
durch einen so unähn lichen Laut

,
sondern durch s

' wieder
gegeben . Und das haben sie sogar in franz . Wörtern ge
than

,
wie aus AV. p . 53 erhellt , wo wir das Wort amue‘tar i

,

das er von frz . MUCHER ab leitet
,

als altsic . amuxar i und

amachar i verz eichnet finden . an ist aber s
“
in den alten

Texten franz . eh
,
demnach ist s

"
sie . eh nach AV .

se lbst . Bez eichnete aber das eh - Zeichen einen s
'

- Laut in
diesen fran z . Wörtern

,
so kann eh auch in den sic . Wörtern

s
” oder d, das altsic . n icht unterschieden wurde , bez eichnet
haben . Man hätte also damals schon so gesprochen wie

heute . Die Schreibung der franz . Wörter scheint mir be
weiskraftiger z u sein , als Av.

’
s Anecdote .
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clandestina ; clar etta Clarett ; classi Ci . 374 ; clar inetta ;

claudicanti clar ificar i elamur i clammurusu neben volks
thümlich hj

'

amar i ; elava , clavicula °

clavigellu ; cla ustr a

Kloster (volksthümlich cenventu), daneben hjostru, b loss
der H of des Klosters genannt .

J) el z u er (darüber cfr . 5 2 2 a).

Die Schreibung der altsicilianischen Texte b ietet
,
wo

sie n icht etymologisch verfährt
,
ch . CLAVIS ehavi , eben

so für hj aus pi : chance aus PIANU , auch für lej aus tl (cfr.

5 1 7 c) veehu aus VET(U)LUS .

1

Da im altsic . gewöhn lich ch t ist (ehima tima ,

s . oben), läge die Vermuthung nahe
,
dass damals eh e

’

,

wie jetz t in Note und Modica gesprochen wurde . Par.

n immt es für seine Texte C . und R . an und folgert daraus
,

dass sie aus der Gegend von Catania stammen
,

«wo jetz t
noch 6 gesprochen w iirde» . Letz tere dem P . und W . ent

nommene Behauptung haben wir unter p . 5 9 c) z urückge

wiesen . Par . könnte bloss annehmen
,
dass die Texte aus

Note und Umgegend stammen . Der Ursprung aus solchen
Gegenden kann aber n icht für a l l e alten Texte angenommen
werden . Es müsste also

,
da sie alle eh schreiben ,

früher
in ganz Sicilien ti gesprochen werden sein . Daraus hätte
sich aber schwerlich im grössten Theile Siciliens das jetz ige
dem h näher stehende /ty

'

en twickelt . Auch AV. hält lg
"

aus

e lautphysiologisch f ür unmöglich .

Nach meiner Ansicht ist eh schon wie jetz t , als hj aus

gespro chen worden . AV. erhebt zwar Einwendungen da

gegen . Er mein t
,
die Tenuis Gutturalis e, i wäre altsic .

stets durch das Zeichen hjwiedergegeben werden ,
und n icht

durch ei . Dem widersprechen aber folgende aus AV . selbst
entnommene Beisp iele

Cod . S cicl . p . 1 30 nun ch i r iux iu , ch i lo populo di

Xicli si max i tuetu . Das erste chi ist allerdings tt
,
das

zweite aber ehe QUOD . «Es gelang ihm n icht
,
d e n n

das Volk von Scicli erhob sich gan z .

p . 1 31 che , 1 31 chi li sa lvan QUI ; li bar chi di li in

1 Im folgenden behandele ich aus praktischen Grunden die Ent

wickelung von Äy
'

aus el
, pl und tl z usannnen .



9 5

fldili ; Canz . Protonot . : che mi f ere plu chi a ltra amadur i

(mehr als).
Ausserdem in R . 54 Franchishi neben 5 6 Franchischi

(im selben Wort chi t und h); Fa . 1 2 6 poteche aus apo

2) Selbst wenn die Gutturalis e , i stets durch h

wiedergegeben würde
,
wäre das kein Grund anz unehmen

,

dass eh im a ltsic . n icht hi lautete . Aus der un z uver

lässigen Schreibung der a lten Texte ist kein sicherer Schluss
auf die Aussprache z u z iehen . In dem sorgfältigst_

err‚
Texte

Q . Pr . findet man : quista 2 2 neben hi, quilli , hi 4 6 ; in

quista puntu neben 4 7 hilla , 5 0 qui/la vita . Wenn qu i hi
,

so ist auch chi hi .

3) Endlich findet sich in altsicilian ischen Texten selbst
hi, hj fur el

, pl, tl : Fb . 5 9 hj
'

amau CLAMAV IT ; Fb . 9 9 hir ica ,

hir ihi CLERICUS
,
CLERICI Fb . 1 I 1 ; Fa . 1 2 0 inhinau INCLINAV IT .

A . R . schwankt : oehi neben ochi cfr. AV. p . 1 1 : aur ich

neben aur ichi, ineumba r i neben inchumba r i IMPIOMBARE, f ur
tihellu und f artieetlu VERTICULUM .

Ein Beweis gegen d ie Aussprache hi liegt a lso nicht
vor und auch hier

,
meine ich

,
ist die Aussprache der alten

Texte schon die jetz ige gewesenx AV. dagegen denkt
,

es

wäre damals li gesprochen werden . Die Entwicke lung
,
wie

er sie sich vorstellt
,
giebt er uns p . 1 1 9 in folgendem

Schema

Pl,fl cl,
jjaga ,judir i,

plaga , claudere
P bj 47 im Innern)

(flumen)
ghj(ghjummu, plum

bum
,
Syracus .)

g (gta , givili, beta ,
debilis).

Wie verlockend es auch sein mag, die Entwickelung
aller Consonanten l oder Hiat i z u parallelisiren ,

so

ist doch Av .

’
s Theorie n icht stichhaltig . Denn aus so ver

schiedenen Lauten , wie pl und bl
,
el und dl kann n icht ein

einz iger Laut j entstehen
,
wenn er gleich nachher wieder



eine verschiedenartige En twicklung verfolgen sol l : li, j. I st

der Un terschied zw ischen M edia l und Tenuis so

gar Labia l f r ica tiva geschwunden
,
so ist es undenkbar

,

dass er gleich wieder auftaucht Sehen w ir aber auch
vollständig ab von der nich t hierher gehörenden En twick
lung Von fl , bj, aj, so ist schon allein die En twicklung von

pl , pi , el , tl nicht m öglich . Selbst wenn j sich z uerst
daraus entwickelt hätte (die Formen jaga , judir i sind belegt
bei P . cfr . so würde sich aus diesem j doch n ie ein li

(nach p . 1 1 7 deutsches eh in lachen
,
moderngriech . Z ,

Gorgia Aussprache ,
wie Ascoli XLV Ar ch . glott . I es be

schreibt) gebildet haben ,
sondern höchsten s ein ghj (cfr . j)

und daraus erst ein hj. Versteht aber AV . un ter li , wie

nach p . 1 1 6 scheint , hj (li p . 1 1 9 li flhju), se

versteh t man auch n icht eine directe Entwicklung von j z u

hi ohne die Zwischenstufe ghj. Wie es auch AV .
,
der in

Bez ug auf sein li sehr unklar ist , gemeint haben mag, jeden
falls ist seine Theorie unhaltbar .

Einfacher schein t folgende Erklarung : el en twickelte
sich w ie ital . z u hj (CLAVIS hjave); tl eben so wie ital .
z u hj (VETLUS vechia vehju) pl wird z uerst wie ital .
pi , dann aber folgt die tab/a le I enuis i dem Beispiele
der Gutturalen und Dentalen

,
und pj wird hj. D ies allge

mein sicilianische hj kann sich mundartlich gut z u Note ’
s c

‘

entwickeln . Was das j in jaga Pa . I 2 30 ,
V . 9 2 2 (piaga)

Casteltermini , Caltaniset ta , jaji (chiudi) Pa . I 2 68 1 betrifft
,

so könnte es eine Erweichung des anlautenden hj darstellen ,

natürlich aber nur durch ghj, das auch vorkommt (verein z elt
in Syracus : ghjummu für hj

'

ummu PLUMBUM
,
in Palermo

ghiumma z z u , Tr . ghiaceu f ür chiaceu vgl . die Erweichung
der Tennis in die Media

,
cfr . p

— b, c—g ghj z u j
ist aber gan z regelrecht : g palat . voc . ghj, j.

(Eine Form lia ia CAVEA , die AV . 1 1 7 z ur Bekräftigung se iner
An sicht anführt

,
gehört n ich t hierher

,
da sie e a und

nicht el betrifft . Ich finde sie aber sonst n icht belegt .)
So würde sich dies Schema ergeben :

1 E ine E rkundigung in Caltanisetta ergab allerdings das Resultat
dass dort ehiaja gesprochen w ird . Ob es aber gan z volks thüm

lich ist ?
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V . 7 1 6 , QU ID he (euii aber mit Betonung des u beruht
auf CU I Dat. , vgl . das frz . accusativische qui afrz . eui ;

pa r qui afrz . par eat); sp . QU INOLAS
,
ein Kartensp iel

hinula ; QUETARE hitar i ; (QU IETUS cajeta ist Lehnwort
cfr . it . cheto, frz . coi s . Horning,

Rom . Z S . IX).
Seltener : Abwerfung des unbetonten i nach dem u

AQU ILA acula SEQUITARE sicutar i (neben seqa itare).

Palatalisirt wird q in Folge früher Aufgabe des u (cfr.

Wö lfl. Archiv I p . 546 cinque, cinquaginta schen

wenn das Wort zwei Gutturale enthält .
finque ; QUINQUAGINTA e

‘inquanta COQUERE

eocir i (Arch . I 548 cocere QUERCUS term ,

celsa , wahrend quer cia gelehrt ist .

8 1 5 . g

a) Ve r u n d z w i s c h en Vo ca l e n .

I - e +

a) I m A n l a u t
I) g bleib t im gewöhnlichen Dialect : ga luni, ga luneddu

Borte , gunea
’
da Ci . 35 5 (ital . GONELLA), ga ttu die Katz e

,

gaa
’
a
’
ina die Henne

, godir i , gattu , governa r i etc . Altsic . auch
cfr . Par . Keine Ausnahme ist : Cod. S cicl . ioia , Canz .

Prot . ioi, intasamenti ‘
, das vom fran z . joie kommt .

2) In der Mundart von Palermo wird g abgestossen
vor a , o

,
u :

’
ad_
du GALLUS ; ’

addina ,

’
a lera GALERA ; ’

amma

GAMBA etc . In Modica ebenfalls , doch hinterlässt es dort
nach G . XII eine Art Gorgia -Aussprache : ’

u
’
ustu ,

’
a

’
urpi

(ln gustu , la gurpi , secundär g aus v
,
VOLPES) wie pisanisch ,

florentinisch la
’
asa , mi

’
onose.

3) In den Mundarten von Messina , Mila z z o ,
Aci

,
Note

,

Sciacca , Casteltermini , Erice , wird g a , o, a j: jaggi

1 i fur g
' kommt alts ic . auch sonst fm fi z . g,

ital , gg vor ; nach
Beisp ielen AV . 3 for ia (von fr7 . forge, neus ic . forga) seia (afi s . sorge,
ns . bu ia (afi z bou lge ,

doch weder bei L ittl e noch Godefroy
belegt , ns . bug

'

g
'

a) tir r a iu (cat . terr atge, ns . Doch sagt
AV . nicht , woher er diese Formen hat.



Ci . 37 3 Messina ; jaa
’
a
’
u C . 1 48 ; jaddinedda Ci . 9 7 ; janga

Ci . 3 2 8 Tr . GANGA); jag
'

giuz z a V . 5 68 Aci ; jastu GUSTU

V . 2 4 7 Casteltermin i ; jabba r i GABBARE , iaa
’
a
’
u , janeula ru

Note ; jalera AV. C . 1 2 5 , Chiaramonte G . C . LXXII jza ler i .

4) Sporadisch wird in gelehrten und fremden Wörtern
g c : cunfa luni it. GONFALONE

,
ahd . gundfano ,

neben

gan/a luni (Angleichung an con ca los
'

a neben ga los
'

a franz .

GALOCHE ; cabella neben gabe/la ,
cofan i nach Tr . von ital .

GOFFONE . Nach AV . p . 9 in Note « da wo es n icht z u j
wird» . Da es aber in volksthümlichen Wörtern j ist ,
so ist diese Bemerkung keine Einschränkung unseré f Regel .

caverna , euccida tu (sie . gaecia
’
datu von BUCELLA nach Tr . b

z u v z u g).

(1) I n l a u t .

I )Vo l k s th um l i ch e E n tw i c k e l u n g .

a)g n a c h e , i j, schwindet dann ,
(1. h . geht

in e, i auf.

B e i s p i e l e : j noch vorhanden : prgamu C . 4 5 9 ; pry
'

a ta

Ci . 1 2 2 von PREGARE ‘

aus PRECARE ; m’
anneju V . 7 8 1 M ineo ,

neju , a r r ineju von NEGARE V . 2 839 ; lijamu , lzj
'

a r i .

In i aufgegangen ,
wie Av. aber ausdrücklich fur Note

bemerkt
,

oft noch wie j ausgesprochen : pr ia tor iu PURGA
TORIUM ; r ia la Ci . 4 5 7 von RICALARE

,
r ia li V . 6 0 7 Syracus

von REGAL IS ; a nnia tu Ci . 34 7 ANNEGATO , geanti GIGANT I‚
ca stiar i CASTIGARE ; af a tiar isi, affiur a r i, lia tur i , liuti V . 2 9 9

4 2 5 , 1 0 0 1 ; siu SEGO V . 24 7 2 , flur a V . 1 638 Syracus , 1 1 7 5
liastru LIGUSTRU .

Am klarsten z eigt s ich die Entwickelung
"

an EGO
eja V . 1 2 2 9 Term ini , V . 1 343 Camporeale , dann eu

,
Cal

tagirone V . 1 1 2 1
,
V . 839 ,

Ribera 8 64 ,
Boccadifal co V .

9 8 1 ,
Terrassini V . 9 9 1 , Camporeale V . 9 9 3 (cfr . mit obiger

Form eja , aus demselben Orte
,
was auf das Aufgehen des

j in den Palatalvocal hinweist) Carini V . 1 0 4 2 , 1 4 1 7 ,
Pa

lermo 1 1 6 1
,
Borgetto V . 544 ,

Rosolini 8 1 3 ,
Fb . III 4 ;

dann mit j-Prothese : jeu Salaparuta , Geraci, Cefa lu V . 1 0 7 3,

Pa . I 34 1 , Termin i V . 6 7 1 , 1 1 4 5 , 1 2 2 6
,
Palermo V . 68 9 ,

Marsa la V . 1 9 60 ; ghica j vers tärkt) Marsala Pap .

Aus joa jiu ,
wie D eu D ia

,
meu mia im



Osten der Insel ; im Innnern Vertauschung des Auslauts i i

m it Auslaut ( 1 (dort gebräuchlich ,
cfr . Beispiele unter den

unbet . Voc .)jia Alimena V . 1 346 , Castelterm1m V . 9 2 6 ;
auch statt a , 7i i angehängt : jhi7zz Caltan isetta Pap . Die

modernste in Messina geb räuchliche Form ist das aus jiu
contrahirteja ,

auch i i i geschrieben ,
aber stets jiz gesprochen ,

n icht wie ital . i
'

a . Auch in Syracus V . 1 0 1 5 ,
Catania V .

6 7 5 etc .

nach cz vor ii

i i 2

a + g + u

stm
’

ula S
’

I
‘

RAGULA .

a z25 tu AUGUSTUM .

fm
’

ula FRAGULA Ci . 35 9 , V .

63.

fa
'

u FAGUS .

mdu Pb . IV 332 MAGU .

Eno
’

7i ci ARAGONA V . 1 32 9 .

ra zi frz . RAGOÜT AV . 8 6 .

schwindet
,
d . h . geht in u auf.

c)g nach ( i
,
vor j: PLAGA pmja Pa . I I 1 36

neben éjaja ; c
‘iajafu V . 49 6 Ro solin i ; 77mjase7m , 772( ljd 7

’

26l ,

die
’

Form man ist keine A usnahme
,
sondern Analogie z um

Mascul inum 77za
’

u , ebenso paar i (neben pay
'

ar i) analogisch z u

pda 1 . Pers . Ind . Prs . ; Ausnahme wäre nur padmi Pa . II
1 32 p .

2) In g e l e h r t e n Wör tern bleibt g : par agzmi Ci . 333,
sur r uga la Ci . 338 , a 7

*

7
7

27g0 7720 Ci . 338 , pregu Ci . 2 66
,
Aci

V . 4 2 2 in gelehrter Rede , augzzsz
‘
zz Ci . 31 6 , Pa . I I 432 .

3) S p o r a d i s c h findet sich 5 für
3
; in : i7zlr zcu Ci . 1 35 ,

i7zl7*iam ii häufiger als i77t7731 0 7
‘i ; 27am /7u7277u neben

n czöz mnu , 0 7 5 0 neben a lga , a 7
7

ga , it. A I GA t . bot .

’
77zpim r i

nach AV. cat . APEGAR
,
leimen ; spica 7 i cat . DESAPEGAR

,
lösen ;

surm a zla AV . 8 2 cat. SOTRAGADA (ce lpo forte che viene
dall’ al te); str icczr i it. reiben

,
nach AV . cat . ESTRE

CAR
,
doch findet sich das Wert bei Labernia n icht ; pica z‘a

nach AV . 7 8 von cast . pegzm’
o (impiastro teso sulla tela),

dies Wort aber bei Seckendorf n icht ; wohl aber von cat .

PEGADET (cfr. Labern ia) möglich . So hatten wir vierma l cat.

g vor a z u sic . s imr zz C igarre
,
geht wohl auf ital . z urück .

u + g + a

r üa RUGA .

a ffzza
'

lzz ATTOGATO , elegan t
Pa . II 8 9 0 (quasi volesse

_

dirsi con toga).
adzz

’
zazr i ADLOCARE .
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V . B . C . : sigi see7
7
elu , be7z sigi fu z7e7i a te für gewöhnliches

szz .

Q . Pr . str . 7 : li de7z7zi z
'

sea iz
'

vm z
‘

ti pie li Öurdellez gir i (von z

'

re,

mit j-Prothese
, je tz t sie .

Die Annahme
,
dass damals g g gelautet , ist ab

z uweisen
,
da g n ie jetz iges j ergeben hätte . Unbegründet

ist auch Av .

’
s Behauptung, g hätte gg/zi gelautet , z umal da

jetz t noch in Note für g e, i, ghj sich findet : ARGENTUM
a rghz

'

entu V . 5 5 8 ; LEGERE legghjir i, mag/zjisfr i, legg/zji . 1

Man kann allerdings wohl die Zwischen stufe gghj zwischen
gi und ji z ulassen

,
die ja lautphysiologisch berechtigt ist,

doch sind nach meiner Ansicht n icht genügende Gründe
vorhanden

,
um dieselbe für unsere alten Texte noch an z u

nehmen . Sowohl die obigen Beispiele umgekehrter Schrei
bung, die ein g g/zj schon unmöglich erscheinen lassen
und schon für g j sprechen ,

a ls die von AV . angeführten
Reime der 3. S tr . Q . Pr . : spii, Ö7

’

igi , ligr i, r igi, die gelesen

werden 77mssie7z spighi, Ö7’igfhi , [iQ/i i, 7
’
ZQ/Zi » warum

gizi , wird n icht gesagt sind hierfür n icht ausreichend ;
ji sollte man doch eher meinen

,
umsomehr da p . 1 36

Anm . 1 AV. spii aus PETERE s -

prothet . ab leitet pizz
’
ere

z u i !, z u Aber p . 1 0 hat er diese
_

Ableitung ver

gessen und leitet spii von spieg/zi ab . SPIEGARE heisst aber
n icht fragen ,

sondern erklären (spii von spiar i, ital . spiare
ist von ahd. SPEH ON abz uleiten ,

cfr . frz . {pier).

(3) g g in g e l e h r t en und i ta l i a n i s i r en

d e 11 Wörtern :
geometr i Ci . 343.

geogr a/ i i .

ge7zi i i , ö
äe7zia li Ci . 38 0 .

g
'

e7zir i Ci . 9 8 .

1 Note gibt allerdings auch primares j durchgg/zjwieder
sodass man ob ige Formen so entstanden annehmen könnte : argen tum

arglziem
‘

um arje7ztu a 7
7

g/zje7ztu , cfr . j z u g/ij durch Verstärkung
24 .

gemmez Ci . 1 7 6 .

gilez!i77cz .

gefi e7
‘

a z i07zi .

gilusiez .

gesfi i .

gi7'a 7’i .



<ée7
7 777 7 . genera/i, gendczrmi .

ea ligfgi7i i , ealzäi7zi Ci . 353. 7
’

iéid
’
i i Ci . 333.

z

'

7zzz
’
ulgeni i Ci . 335 . r zléis z

‘
rezfi Ci . 2 6 7

euleggizi Ci . 34 1 . vz
'

r lzä3i7zi Ci . 35 3
pr zäéiu7zi .

Das S icilian ische Spricht sogar bei diesen gelehrten
Wörtern gg ; den ihnen ungewohnten Laut suchen sie gleich
sam in Folge der Mühe bei der Einprägung fester ein z u
setz en (cfr . für 77 in gelehrten Wörtern).

Man vergleiche aus gleichem S tämme

Vo l k s thüm l i ch G e l e hrt
7z77iez moltitudine

,
raz z a genia , ubertragen gene

d’
an imali raz ione vile

,
abietta .

g7
7

ejez , Heerde Schweine . greggi , die Heerde uber
haupt .

Der specielle Begriff ist volksthümlich
,
der verallge

meinernde gelehrt gebildet .

MAGISTER ma istr u, ma str u maäz
'

stra tu Ci . 334 .

v . GELU jila ta gelo
,

gelu , eccesso di freddo .

ghiaccio cfr. frz . la gele
’

e .

v . REGILLUS r iiddu regi7i a r zggi7zeez
’
ez
’
ez reggi7za

r iuz z u . V . Mineo 7 0 5 .

77) I n F rem dw ö r t e rn

apparegiéa r i (aguagliari) altsic . apqrrzgiar i afrz . APARACER .

burg
*u (cumulo) von afrz . MURGE Roq . cfr . Littré : «murger ,

termeprovineiezl, moneeau depierres , E 72 B r ie et en basse

B ourgog7ze merger

ergzi frz . ORGE Gerste
,
it. 07

7
20 .

geböia von arab . GEBBE gargo; DJEB bei AV . 44 .

gurana , ro spo , rana arab . DJERANA.

maräu , terrene acquitrine so arab . MARG’ E MARDG
'

A nach
AV. 4 5 (afrz . marage

,
deutsch marsch

,
Niederung

,

Weideland
,
Kluge

,
etym .

’
7zfurmagfig*a tu adj. tediatu

,
disgustato von cat. ENFOR

MATJAT Labern ia .

tiraggzi cat. TERRATGE ,
la rendita che si paga dal

coltivatore al padrone della terra (cfr . p. 1 47 Anm .)



b) I n Ve r b l n du ng m i t C o n s o n a n te n .

a) gl g/zj: ghjezz z u Tr . neben ital . ghiaccia erweicht
z u j: ja z z u , jezz z er a , ja z z ettze; gfiiommezru Ci . 32 7 GLOMER ;

ghi
'

r a GLIRIS ; g/ziez7mez GLANDEM .

Gelehrt bleibt gl : gloöi , gloöbze Ci . 34 2 , 366 ; glor ia ,
glazz

’
iatzzr i , gla sse GLACE ; glur iedzz’a frz . GLOR IETTE .

p
’
) g 7 bleibt im Anlaut in der Schriftsprache

gr illze, greja , green V . 31 3 , gm 7 mtu Lentini V . 5 , gradu,

gm ssu ; in gewöhnlicher Rede wird es ausgestossen . Wie

geläufig dies ist
,
z eigt der Umstand

, dass Tr . es für nö thig
hält

,
viele mit gr anlautenden Wörter un ter 7 anz uführen :

’
r a 7zfa GRANFA ; ’

7
’
d 7i 7i i GRAND I, ’

7
’
d 7i 7i i i lcl ,

’
ra 7zz ez GRANZA ; ’

r ei s in

GRASTU
,

’
r a s iera . In Messina auch cfr. Texte . In Alcamo

,

Be rge ,
Term in i

,
Marsa la

,
Note

,
Modica : ’

r uossu ,

’
r uppu ,

’
reztezr i,

’
ra z7usu , Aci V . 6 5 5 : l

’
arei (fieli di gru), a -Prothese

nach Abfall des g (uber das 7 g

7) g r schwindet im In l a u t
,
wohl durch jr , da

sich noch ajr a AGRUM findet .
ALEGREZ Z A !iriz z a ; a llerame7z i i Ci . 335 , a llar iar i V . 3,

pilli7
7 i7zu V . 1 63 ; au7

7

usu AUG(U)RUSUM Pa . I 2 2 2 ; secund . g

in lagr imi lar imi V . 1 1 30 ,
freilich verein z elt .

Ein u en twickelt sich bei Ausfall des g vor 7 in

N IGRUM 77 z
'

ur ze Tr . Ci . 44 5 , V . 8 6 5 , V . 5 8 5 , 430 ,
und

(femme V . FLAGRARE .

1

d) 77 g 77g
’

, dann z u 776

PINGERE pinäir i ; C INGERE ( i7ze‘ir i ; ANGELUS cm

e
’

ilu ; PLANGERE kjez7zöir i ; FINGERE fi 7ze
‘

ir i MUNGERE
7772i 774

‘i7'i ; STRINGERE str ineir i ; TINGERE z
‘im‘ir i ; INGENIUM

7zäe7iu ; SANGISUCA sa 7zc
‘isuea ; cat. ESTRANGERO stran

c
‘
er u ; afrz . FONGE f unc

‘
a ; VENGIER afrz . svi7ze‘ar isi (mit

s arab . M EG[ARRA mit epenthet . mi 7zc‘a rr u

schon altsic . ji i 7zee7i zz
’
o C . 7 pknu

‘ir i C . 2 1 ; pl azze/zinu C . 8 0 .

Nur in Mangane
,
Bisacquino , Salaparuta , Novara bleibt

g
'

772u77gi7
'i , fing

'

ir i , ti7zgi7
'i etc .

1 Auch in anderer Stellung hinterlasst g ein 27 ; FATA MoRgANA
Fa ia Al zzr uez7za V . 731 .
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(3) In N o t o j z u ghj: jnsfn gly
'

zßln, auch ohne die

obigen Bedingungen : jn 77a r i glijnvar i . Leider sind Av .

’
s

Beispiele meist gelehrt : Ghjesn JESUS , ghinyz
'

z in JUD ICIUM ;
G/zinra

’
ann Note 1 4 2 ,

1 43, gfn
'

a rnn (von frz . JALNE , z u r

in halbgelehrten Wörtern cfr . I), ein Beweis für den Fort
bestand des frz . vor Con s . bis z ur normannischen Brebe
rung Siciliens (Ende des 1 1 .

In Cianciana ebenfalls ge lehrt : glzinstiz ia , in Castel
termini : pins iz a

'
i ghinsfn , facia ghinsfiz ia bei Pap .

,
in den

zwei letz teren Orten nur sporadisch
,
in Note dagegen nach

AV. die Regel .

b)j i n g e l e h r t en Wö r t e rn

M an vergleiche
,
aus gleichem Stamm

Vo l k s th um l i ch

jenia
’
i, Donnerstag Ci .

36 5 . 38 2

jna
’
iei .

das jnstn , selten .

Recht jassa diritto
,
nach

Tr . lat. JUS .

im Ci 24 2 . 4 73. 4 7 2 .

37 6 , 38 2 . 4 7 0 Tr .
juca r i .

jnea ta .

jnea tnr z .
Alle Diminutiva

G e l e h r t
Gioni , der Gott Ci . 2 68 .

gina
’
iea r i Ci . 337 36 5 .

gi ustiz ia .

g
'

inr iseonsnlln Ci . 336 .

gioen , sehr selten 433,

Ci . 969 an it. S tellen .

ginennnn .

ginennnitati



Das Spi el ist volksthümlich , das Recht ist von Italien
hergekommen .

Die m it JUVGNTUS z usammengesetz ten Wörter smd ge

lehrt : gi anini, g
'

inninettn , ginz'intz
‘

z , ginnina z z n , volksthümlich

ist nur jenen , der junge Stier . Entlehn t : peggin , magg
'

nr i,

maggnr anz a ‚ ni agginra
’
e7nn , aber 7 najnra sen , majnra sea in

Stammgut .

c) I n F r em dw ö r t e rn 7
°

z u g.

gia rnn von frz . JALNE ; aggineen, ein Stab im Huhner
haus

,
afrz . ; JOUC , Godefroy IV ,

davon ag
'

g
'

nefar i .

giaeen

giacea

JAQUE oder cat . JACO
, gina/7a , Weste <<vestit curt di tela basta

de pe] de capra »
,
Labernia ; g

’

an , Elster , afrz . JA IE Reg.

auch Littré , b loss im Berry JA IE , sonst ga i ; aber prev . JA I .
giser i, Kropf der Vögel , afrz . JUIS IER , J IS IER , Vglat. Substr .
I I 438 ; diggnne, Frühstück , frz . DEJEUNER ; Önggaeea leitet
AV . vom cat . BUTXACCA ab , cast . kommt BURJACCA auch vor .

A nm e r k u n g : Die Bemerkung Pb . I CXCV
,
dass hier

und da in der Provin z M essina und in Messina selbst g statt
j gesprochen würde , bez ieht sich nach meinen Erfahrungen
nur auf zwei der Beispiele P.

’
s : gindie

‘i ist italien isch cfr.

oben
, ginnfa 7 nnnieißa li gelehrt , gnnin und g

’

ornn habe ich
n icht gehört .

P r o t h e s e : j-Prothese im Osten der Inse l haufig , M es

sina
,
Milaz z o

,
Note

,
Mineo

,
Sciacca

,
Catan ia

,
Leonforte,

Rometta
,
z ur Verhütung des H iats

,
da ja im sic.

_
jedes Wort

auf einen Vocal endigt , nach und vor jedem Voca l möglich .

Catan iaje, jessir i , Rometta ie p . 7 , auch Messina enje?
wer ist’s ? D nmani je dn7niniea ; Leonforte jera nach de

Greg. jedira HEDERA ; japr ir i APR1RE ; ja enla (Mineo V . 2 1 )
Pr i

'

7nn jer a manaen, Messina M ar ianina je 7 n7 na lala ; pa z z a

jera j0 ; la Öngz
’
a
’
ia la vogg/zin ja 7 n7nar i ARMARI in meinen

Texten . Note D injanl
‘
u Pa . I 2 7 6 , jaju Tr . (aju). Auch

dieses prothet. j unter den Bedingungen von S 24 verstärkt
z u ghj. Bei Pap . finden sich einige Beisp iele : casa jhia

'

a
’
a

aber pir ell i ghida
’
n era); no ee/zi ghin’a’n, eu ghé neben

jhinnn , freilich ist hier aus gliji schon ghi geworden ,
also

j in i aufgegangen .

Jacke
,
Weste

,
en tweder afrz . JACQ ,

Godefroy IV



E p e n t h e s e : j nach palatalen Vocalen z ur Tilgung des
H iats eingeschoben : BEATUS 7nzja z

‘
n V . 2 7 89 ; a

’
ijavnln

V . 2 5 1 1 spzjn V . 2 8 1 7 ; er ijatn V . 30 38 ,
cfr. unbetonte

Vocale s!ziddyn, sa
’

z z zjn .

CAPITEL I I I . DENTALE UND SIBILANTEN .

S 1 7 . t .

a) V o r un d z w i s c h e n Vo c a l e n .

im Anlaute und Inlaute intervocalis
,
bleibt

,
doch

auch hier
,

aus denselben Gründen wie und e
,
in der

weicheren Aussprache . Daher Un terschied zwischen und

sehr gering : 'M aggar ia
’
a neben M aggar ifa , ja z

‘
la , jaa

’
a
’
a ,

Sch . 2 2 a rn
’
ita lautet im Munde des M essinesers addia

’
a ,

fete (Sch . 2 9) in e inem meiner Texte als f éa
’
e ; als ich ge

nauer fragte
,

sagte man m ir
, beide Arten der Aussprache

des Wortes waren richtig . Ebenso rea
’
ien neben r efien H E

RETICUS . für im M essinesischen noch in önda
’
z
’

a BOTTEGA
,

aflea
’
i (er stink t) Ci . 9 5 , rener ina

’
issimn Ci . 366 .

In den meisten Texten geschrieben : pr indir ifi ‚ avili,

!r aa
'

itnr i , ebenso im verallgemeinernden und frequentativen

S uffix : -a z
‘

a . s
'

ala ia Schmauserei
, pisln/a

'

ta Pistolenschiesserei,

lampiala , pinsa la , tira fa ,
manc‘ia ta , jorna ta , ea la fa ,

piira la , li7igna /a Seez unge (ohne Grund von AV. cast . LIN
GUADO als Etymon verz eichnet). Ebenso wenig berechtigt
ist es en/ata Wäsche von cast . CO I .ADA abz uleiten ,

da sic .

enlar i existirt.

An sic .
-a ia angeglichen sind die von AV. 7 2 ff. a ls

cat. angeführten Wörter : eanata cat. CANADA Labern ia (vaso
para mezglar aqua con vino), nnmina la cat. ANOMENADA

fama
,
eapnnata Leckerbissen ,

’
7npanafa Pastete (beide letz teren

n icht bei Labern ia). Ebenso marmilla la von sp . MERMEL
LADA an das sic . Suffix - a fa angegl ichen .



https://www.forgottenbooks.com/join


I I O

z in , laz z i und i er u , a z z oln .

AV . ebenso ; gewöhn lich 2
,
doch 5 in

arr iz
‘

iz‘lar i eanéa rn , ga z
'

ara , laéara z
‘
n , spiz

'

ia/i z
‘

arba lana‚

i nna l z
‘

a

in ein igen Mundarten
fanz

’

n , gznslii ia , lifenz za , s irviz
’

n, sa z era
’
oz

‘

n s lnz za‚ tr is/iz za .

In Messina hört man die me isten dieser Wörter mit z

gius tiz ia , tr isfiz ia , lieenz ia , effi z ia li , sz
'

rm
'

z n, snr viz z n .

Die a lten Tex te machen keinen Unterschied . S ie

schre iben vor a
,
n für z : ez , z , ebenso wie für z

‘

; cfr . AV .

p . 1 2 , 1 3.

z : a rr ipeez a r i Q . P . 2 0
,
2 4 , 32 ; la ez n , pa ez n 44 ; a ez oÄei

etc . , pa laz o A . R . 43, 6 7 ; a llzgr iz a P . P . f alz a earzz nnz .

z ez afflnn, ez ava ifa ‚ ga ez ar a Önez nni , Scob . z anzéar a ,

z arbatana , z affinn .

Vor e, i für z : e, ez , z , für z? b loss e.

“
z : belliei S . P . ; Q . P . eessi ; A . R . 38 graeinsn , a stizeia ;

Q . P . 9 pa la ez i , 2 5 laez i , 37 poez i ; A . R . la ia
’
iez i Q . P . 7

pnlz elli, 1 8 a z z i7nafnr i ; A . R . 2 8 6 pla z i etc .

é : jnslieia , a sfneia , offieia li, tr istieia etc .

Der einz ige Unterschied ware also b loss
,
dass é e, 1

nur durch e wiedergegeben wird und nicht auch durch z

und ez .

In späteren Texten finde t sich auch die e tymologische
Schreibung mit ti . Im 1 6 . ]ahrh . häufig

,
auch C . na fion i ,

servizio cfr. Par . p . 2 2 .

c) I n V e rb in du n g m i t H i a t i .

a) z
‘ i Element volksthümlich z z

,
resp . 2 . B e i

s p i e l e a

*
AD CUM IN ITIARE a een7n inz ar i *

COMTUS IARE e nnz ar i .

V .

*CARUS + 1
'

1
‘

IARE a eea r iz z a r i V . 7 5 2 M ineo ;
EXTRACTIARE s lra z z ar z .

PRETIUM prez z n ; AL
’

I
‘

IARI a lz a r i .

ACUT - IARE agnz z a r i :
*ABANTE ITIARE) avanz a r i .

TERTIUS ier z u .

S u ffi x e : anfia anz a .

IGNORANTIA i7inranz a : TEMPERANTIA tenzperanz e .

*
SECURANTIA sienra nz a ;

*
USANTIA nmnz a .



I I I

V . BILANX balanz a ; *CREDENTIA er ianz a (mit Suffix
vertauschung).

V . DEMORARE dimnranz a ; V . SPERARE - spiranz a .

V . MANCARE maneanz a .

- e n z i a - e n z a .

PATIENTIA par‘enz a ; SAPIENT IA sapienz a .

CONSCIENTIA ens
'

enz a ; V SPARTIRE spar fenz a .

EXPERIENTIA sper ienz a ; SC IENTIA s
'

enz a .

v . CONFIDERE ennfia
’
enz a ; V . PREVALERE preva lenz a .

v . M ISCREDERE miser z
'

a
’
enz a : v . D ISPENDERE digen z a .

- i t i a - i z z a .

v . BELLO v . DELICATUS di!iea tiz z a .

V . FORTIS for tiz z a ; GRAND IS grandiz z a .

v . FRESCO fresehiz z a ; V . BLANK öiané iz z a .

V . DULCiS a
’
neiz z a ; v. CONTENTUS ennz

‘infiz z a .

- i t i um i z z u .

v . VENTUS nintnliz z n (ventilaz ione o aere p ieno di vente).
v . P

_

ETRA pilr nliz z n (luogo p ieno di pietra).
V . TREMERE tr imnliz z n (tremito centiriuo).
V . SCIALARE s

'

ialaz z n (scialo pre lungato).
a t i um - a z z u .

PALA
'

I
‘

IUM pala z z a ; M INATIA minaz z a . (Ueber -ACEUS

cfr. e.)

ß) I ta l i a n i s i r e n d i 99 .

PRETIUM (neben pr ez z n) pr eg
'

g
’

n Ci . 34 1 ; PRETIABILIS

v . RATIO rag
'

g
'

nnafa Ci . 2 9 8 ; rag
'

g
'

nni,

rag
'

g
'

nnennli, rag
'

g
'

nna r i ; STATIONEM stag
'

g
'

nni .

Aus secund. ATIUS ag
'

g
'

n : f rnmag
'

g
'

n ; pil/i

gr inaggn ; foraggn frz . FOURAGE ; damajg
'

n frz . DOMMA'GE ;
fae/zinag

'

g
'

n (Abgabe an die Fachin i); eltrag
'

g
'

n (autragi Fa .

1 1 1 ) Beleidigung ; vanfaj_gin Ci . 2 6 7 frz . AVANTAGE
,
it. VAN

TAGGIO ; omaggn Ci . 330 frz . HOMMAGE ; pir snnaggn , enr tinaggn
Pa . I 330 ; f a ray

'

y
'

a V . 7 0 ; sa lnag
'

g
'

n it . S ELVAggiO Ci . 34 1

wild ; pitag
'

gjin POTAGE .

fi lag
'

g
'

in tempo che la puerpera sta al letto Tr .
fifa n icht wie Traina an z unehmen schein t figgfzia ta
it . flgliata , il flgliare, e gnanti figli f e

‘

z a
’
a una nella l

’
ani7nale,

sondern von foe!ns , vgl . Arch . f. lat. Lex . I I



z iftaggn sposaliz z io , z ila ist die Braut
,
cfr. it. z itella

fanciulla .

Die in den alten Texten vorkommenden Formen auf

ajn sind als aggn z u lesen
,
wie ihr frz . oder ital . Ursprung

z eigt
lignajn R . 1 8 ,

2 3 (lignage); a
’
a 7n7najn R . 2 5 ; enrajn

R . 40 neben eoragi R . 1 2
, C . 69 ; nllrajn R . 83 , pa ssajn

R . 1 ; missago C . 1 0

Auch die Doppelformen sind ein Beweis fur j g in

diesen Wörtern .

Eine Popularisirung dieser fremded Form erkenne ich
in den Wörtern : r ax nni und ra önni aus RAGGIONE ; staénni,

sta3
'

nni ans STAGGIONE . Volksthümlich hätten die Wörter
ra z z nni , sfa z z nni , wie CANTIONEM eanz nni geben sollen . S ie

sind aber dem Ital . en tlehnt
,
und dann

,
da dem S icilianer

der Laut gg fremd ist
,
z um Nachbarlaut verwande lt wor

den
,
der dem S icilianer gebräuchlich ist .

Ebenso wird aggn durch a i
‘
e
‘
a oder aön ersetz t : aa

’
ac

'

n

Mineo 484 ADAGIO ; FARINAGGIO far z
'

naön ; ital . STAGGIO
stae‘e‘n Ci . 2 32 ; CAPTIARE (cattiare) eae

‘éar i, dagegen NUP
TIAB (nuttiae) noz z z .

y) G e l e h r t ist i i i V o c .

OTIUM oz z in ; PRESENTIA pr isenz a V . 749 ; STAZ
Z ION I

,
Station ; PRET IOSUS pr ez z iosn ; SERVITIUM sirniz z in ;

previnz ioni ; r etrograa
’
az iani ; eonsolaz ion i ; eona

’
iz ioni ; suggiz

z i0ni ; a liena z ioni ; annnneiaz ionz .

In den a lten Texten oft durch ei und ei wiedergegeben
eonsolaeioni , glor iflea eioni intentioni, devolioni, pnbliea tieni etc .

1 ) Ge lehrt ist wohl auch bes tia (e hatte auch i geben
müssen

,
auch ital . gelehrt).

s l i b leibt in : angustia , angnstiani ; os liar in, oslin;

alles ge lehrte Wörter .

2) PATIENTIA pac
'

enz a hatte paz z enz a geben müssen .

Vielleicht Analogie an eos
'

enz a CONSCIENTIA
,
s
'

enz a SOIEN

TIA oder etwa volksetymologische Ableitung von pae
'

i .

3) SCOR
'

I
‘

EA SCORTIA hätte seor z a geben müssen . Wir
haben aber seor e

‘ia . AV . leitet es von eeoree ab . Aber
5 ? Etwa Kreuz ung m it eer fiee?
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V . 1 2 1 6 ,
1 2 6 2 nzz

'

ndi eajn ; 36 5 snspindiz
‘i . C a n n i z z a r o

bemerkt ausdrücklich z u den von ihm gesammelten Ge

dichten Pa II 1 2 7 : na
’’
aju «del/a pronnnz ia nzessinese, mila z

z ese per nn
’
ajn ; inpendir i » , In allen diesen Texten finden

w ir aber neben na
’
auch nn . So selbst im erwähnten Texte

C a n n i z z a r o ’
s p . 1 2 6 : nnni anna 7nn gnannn ; 1 2 8 nzannn,

ebenso 1 36 seinninn, fa eennn, ar rennili REND1TIS .

Rap . hat annan
,
vinnié‘z‘a neben den oben angeführten

Wörtern . Ci . im selben Verse : ln 7 nnnnn seennnn ; snspinditi :

r ispnnn ii i ; snspirandn 35 6 neben sinfennn .

Ich habe stets nn, n icht na
’ gehört . Und die meisten

Leute
,
die ich befragte , erklärten nn für das übliche . Einige

schwankten . Der D ichter Cann iz z aro meinte
,
man spräche

beides . Aus allem diesem ist wohl z u schliessen
,
dass die

M essineser Mundart gerade jetz t die Neigung hat , sich dem

allgemeinen S icilianischen Sprachgebräuche an z uschliessen .

Die alte Aussprache wird na
’ gewesen sein

,
wie in den

nördlich von Messina
,

an der Nordküste gelegenen Ort
schaften : Milaz z o ,

Barcellona
,
Gualtieri Sicamino. Diese

A1133prache nd wurde m ir von M ilaz z esen geradez u als

Unterschied z u der M essineser Mundart angeführt , ein

weiterer Beweis dafür
,
dass die Aussprache na

’
in Mess ina

nicht sehr verbreitet sein kann . Für die Ortschaften der

Nordküs te cfr . : Pa . I 32 1 pinsandn, vn!endn ; Pa . I 2 7 0

Ginvini eei nd
’
/za sfafn e eei ndi fern . V . 7 0 pi öni ndi

(INDE)morn ; ßina
’
ir i VENDERE Pb . IV 31 3 ; sia &iniendn de

Greg . p . 7 STA VENIENDO . Pap . andar i ; V . 1 0 7 7 pri fia mi

na
’
i 7norn Bart:ellona . una

’
i V . 1 0 8 2 Francavilla .

Novara hat na
’

n : QUANDO gnann ; UNDE uni .

In den a l t e n T e x t e n meist na
’
: lina

’
i Fb . 1 33 ; plan

gendu ,
laer inzana

’
n, nnde, fa 77a

’
i FAC INDE ; R . gnana

’
n, a 7za

’
ar i,

Fb . III 3 7nuna
’
n, sienna

’
n ; C . slana

’
n , lassana

’
n
,
Nornzana

’
i ,

aber Schreibungen wie gnannn, 7nnnnn Fb . 9 8 z eigen
,
dass

schon damals nn gesprochen
,
nd bloss etymologische Schrei

bung ist . S e dürfte denn Pa r . 2 3, welcher gegen C a s p a ry
S ieil. D ie/z!ersehnle p. 1 68 polemisirt , weil dieser in der

Erhaltung des na
'

nur eine Laune des Schre ibers sieht , . im

Unrecht sein . Se ine Untersuchung ,
die sich ja b lo ss auf

zwei altsic . Texte bez ieht , kann überhaupt n icht massgebend
sein

,
für a l t s i c . überhaupt .



I n V e rb i n dung m i t H i a t i :

d H i a t i volksthümlich j

D IURNUM jornn ; D IACONUS jaennn RAD IUS
r aja ; plur . raja V . 431 , 7 7 9 , Mineo 431 , V . ; vor i j ver

schwunden : ra i V . 439 , 7 2 4 ; VIDEO 7njn Ci . 434 , Aci .

V . 68 7 ; s i7;g
'

n V . 7 8 1 ; SEDEO s ijn V . 7 8 1 ; RIDEO
arr ijn V 9 38 . Wohl aus Analogie ; CREDO er ija Aci . V .

9 6 7 , V . 7 5 1 Mineo 1 2 68
,

1 2 69 . Ebenso : CADO eajn
V . 1 2 4 5 , 5 8 8 ; VADO eajn V . 2 8 0 6 ; Fa . 1 39 nayann,

CHIUDO e/zinjn Pa . II 7 9 9 , 8 0 0 ; CHIUD I Z/7ini Palt -

Ei 1n0 V .

833 (j in i aufgegangen); HOD IE oji, ei Ci . 36 5 ; SED IA
seja Pasq . ; davon sijer i seggiolajo Pa . II 9 0 5 ; POD IUM
pojn Tr .

,
davon appnja fn, appnja lnr i .

In den Mundarten
,
wo d z u wird

,
finden sich auch

die Formen : eigen VIDEO AV . C . 1 4 1 ; er igrn Syracus V . 8 9 5 ;
Lentini 2 0 4 2 . Manchmal ist in m

'

dn, er idn d be ibehalten
V . 8 2 0 Menti

,
sogar einmal d z u er iin V . 1 0 8 8

,
1 0 7 6

Barcellona , Isole Lipari . Es dürfte gr in er ig
e

n erede etc .

massgebend für w
'

rn video geworden sein .

Auch altsic . d + i Elemen t j: R . 5 iernn ; R . 49

vay a ; R . 6 2 er iy n ; R . 7 2 assiy ar i ; C . 1 0 noy a ; C . 8 0

gany n ; Q . Pr . 1 4 2 GAUD IUM auch mit g vor i geschrieben
ogi HOD IE R . 30 ; in gir i C . 38 (nach Par . Von DE1RE),
könnte aber ire j Prothese vorliegen ; VIDEO m

'

y n

str . 2 35 Q . Pr . G . P . 77ay n, nayanu Fa . 1 39 . (Ueber Ver
stärkung z u g/ij cfr .

d i b l e ib t in g e l e h r t en Wö r t e rn :

dia ébeti, diabolann, dia/efz
‘
n, dia/ogn , diasprn, dia lr iöa .

Von D IURNUM nebenjornn, der Tag, dinrnn ein Kirchen
buch mit Gebeten

,
die den Tag über gesprochen werden

sollen . dinfnrnn lang andauernd.

D IABOLUS dia zndn ; dianln ; s lndin Ci . 366 ; r imedin Ci .

335 , V . 683 ; ingr idienfi Ci . 35 9 ; odin Fa . 1 1 2
,
S ch . 36 ;

media medianti , mediaz ioni mediefe
‘

z 7nedz
'

eer i , medin , feddin ,

fa sliddin fa s iiddiar i , fa slid dinsn . (Ueber Verdoppelung in

gelehrten Wörtern cfr . ob en).

7) d i in italianisirenden Wö rten gg



RAD IUS r aggi Ci . 34 5 ,
V . 7 3, 4 2 7 Aci , Ribera ,

SED IA seggia Palermo 69 1 APPOGGIARE aus ADPOD IUM

appnggza r z .

M an vergleiche
Vo l k s th üm l i ch I ta l i an i s i r e n d

jornn, jnrnafa , giorna li Zeitung ,
jnrnafaz z a schlechter Tag, giorna leddn ,

jnrnatea
’
da hüb scher Tag, giorna lez

‘
fn,

jnrna inna acer . gznrna lisz
‘
a ,

7
'

nrniöeddn dim in . ginrna ler i Tagelöhner .

tl) Besonderes : MED IUS sollte 7nejn werden ,
wird aber

7nez z a und menz n m it n epenthet . menz a eanna ein Mass ;

771enz a forfieia S tütz bogen ; nzenz a Zana , 7nenz a lnna , 7nenz a

nei li (auch ital . 7nez z o neben r aggio).
M it ausgestossenem i : D IAMANT I a 7naniz donzanfz

(0 wegen 7n cfr . unbetonte Vocale). Ausserdem diADEMA

taddenza .

5 1 9 s .

a) V o r u n d z w i s c h e n Vo c a l e n .

s bleibt gewöhn l ich im An und Inlaut
,
ist aber sic .

bloss stimmlos vorhanden . Nur sporadische Veränderungen

I m A n l a u t

r) s z : it. SORBO z er/7a ; SAMBAGNA z a 7nf n7ia ;
SUCUM Zn z nen Ci . 9 8 , 35 5 ; v . SIRINGA z ir inga ia Ci .

31 6 ; ar . SAFARA z af a ra ; ar . SEBBARA z amma ra ; suc

CUTARE z aga z
‘iar i cfr . Caix . Sagg. 49 . (z ls . cfr . 8

1 7 b .

2) s s
"
: vor i in s

'

imia Affe neben si7ia .

I m I n l a u t

1 ) s z : ital . PALESARE j>a liz a r i (doch bei Tr .
mit s

,
wohl blo ss 2 geschrieben ,

um den stimmlosen Laut
von s z u kenn z eichnen).

2) frz . tönendes s ö raczni (raisin); r adic
'

a frz .

radis cfr. ita l . Parigi Paris, Luigi Louis . Dann jr i5n (frise).
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1 1 8

(l) Anlaut und Inlaut s Cons . Tenuis in Palermo z u s
"

Media z u i

S 6 s e
'

sea la
'

zga7n 7nar isi sgambare it.

vis
'

eotfn it . biseotto .

‘

2ga in scollo it.

mis
'

ear i cfr. de Greg .

"
2gaggar i scagliare it.

5 5 S

i
épara ii

'

ar i
‘

éponz a Schwamm .

s

77es
'

z
‘ir i

s f s

i
éf nmar i verdunsten

'

z nza 7nmari (ein Kind ent
'

éfardar i z ersetz en wöhnen)"
Zs
’

fi la z z i Fasern z mnom
'

r i it. smuovere
‘
é 7nerfia it. smorfia

An der Veränderung ist stets ein Nachbar i schuld ;
vor s im An laut

,
frühere i Prothese .

I n N o t e sf

sfondari s
'

nnnar i ; sfilari s
'

ilar i ; sfunneriu

s
'

nnner in ; sferra s
'

er ra ; _

sfilaz z i s
'

i!az z i ; sfertunatu

s
'

nr fnnatn ; sfardari s
'

ardar i ; sfamuliari s
'

a 7nnliar i .

C) ser . ss (de Greg . s
,
Cann iz z aro bei Pa . II

p . 1 2 7 ssr).
Diesen Laut halte ich für den früher bes chriebenen

Laut einem vorangehenden s 6 (s kaum hörbar)
masz‘rn nza sötn .

D e G r e g . beschreibt ihn z utreffend folgendermassen
Um ihn an Öilden , Öeginne man s ansz nspree/zen , er/zel7e dann

'

Z öa réa ln
i
ZÖar arr akiar i cfr . de

Greg ,
Tr . hat es n icht .

2öidir i s videre"
2éanz

‘

r z
'

s battere

s + a
’

'

Z de7in it. sdegno
i
éda r i (correr a tutta lena)
i
i dir i (negare di aver detto)

‘
i dirrnbbar i (abbattere)



die Z unge den Gaumen str eif end bis man sie plä!z lie/z um

wendez‘ (sine a reneseiar la). D ie zwisehen der a lso u7ngeée/zr z
‘
en

Z unge und dem Gaumen ausgesfossene Luf t öildet den Lanz» .

Undeutliche A1133p1 ache identificirt ss mit s
”
. In Note

stets : 7nas
"
u (mastru), fines

'

a (fenestra). In Modica bäuerisch
cfr. G . : nuos

'

u (vostro), a7n7nus
'

a (ammostra), doch im An

laut sfr geblieben strata ,
sirepitu , während im allgemeinen

sie . strata ssata . (Viele Beispiele im Anhang in meinen
Texten).

c) I n V e rb in d u n g m i t H i a t i .

s Hiat i 6 (ital . g): OCCAS iONEM eaöunz ;

PREH ENS IONEM pr zeuni ; CAM ISIA eamiöa PHASIANUS
faéanu CASCUS eaöu ; frz . A ISE aöu . (Ueber cfr . H

8 1 1 ) (1tal . aggio).

d) P r o t h e s e de s s . Sehr haufig und in verschiedener
Bedeutung :

P r iva t iv
,
vom Prafix dis oder ex .

smunz‘ar i heruntersteigen (munfar i steigen).
sbaeeaz z ar i von naeea (einem die Kühe verlieren oder

verlieren machen).

sea 7n7nuz z ar z
'

(von EXCAPUT
*
und MUZ Z ARE*

,
den Bäumen die

Aeste abschlagen).

searr iea r i (die Last abnehmen
searruz z ar i

'

(EX- CARO Z ZA*
,
vom Wagen heruntersteigen).

sbarba lu (ohne senn!enti (un z ufrieden).

seuniinnfu (einer , der sich n icht mehr halten kann vor

Freude).

sti7nura tu ohne Furcht
, spratfieu unpraktisch .

s7nudesz‘u unbescheiden
,
squelu unruhig .

ß) A ugm e n t a t ive s o d e r i n t en s iv e s s .

sparen von PORCO schmutz ig .

sf ragillar i (von FLAGELLUM) ganz und gar z erstören .

spir longn sehr lang ; sdi7nen!iear i ganz vergessen .

söaeantar i Völlig leeren (von VACUUS).

spa lisar i (von PALESARE , überal lhin bekann t machen).

sdilluniar i (von DILLUVIUM) ; searßiöar i (CALCE RISTARE Caix).



I 2 0

37) P ejo r a t i v e s s

spar rar i schlecht reden von jemand.

seadir i declinare
,
ven ire in peggiore state .

serengnu AV . p . 1 46 von altfrz . CRE IGNER
,
Schrecken

,

Furcht .
Ebenso nach AV . pejorat . snza/ifu INVAL1DO

,
vecchio ;

sdirruößar i Sp . DERRUMBAR ,
herunterstossen ; sdirruéön

,

ein Ort , der leicht heruntergestossen werden kann ; sfrelz
‘
u/a

Lüge . Doch könnte man letz tere ebenso gut z u den aug

mentativen rechnen ,
da sie nur in sofern pejorativ sind

,
als

sie einen an und für sich schlechten Begriff verstärk en .

Denn sma liiu dis - invalidus ; dir ubbu, diruöéar i schon Ab

grund
,
herunterstürz en . f ro

’

z
‘

tula oggi si usa per trevato

non vero
,
bugia . Tr . Ebenso : s/a/lir i AV. p . 1 8 6 (augm .

von f a llir i), seagliar i ; (cat . CALLAR) cfr . AV. p . 1 8 5 nur

augmentativ, als schweigen ,
verwirrt sein

,
errö then

, (wohl
n icht sprechen können vor Scham). S c o b .

,
z ugleich aber

neusic . seagg/zia iu , wo s privativ wirkt schamlos ; fa öéz
'

a

seagg/u
'

afa faöé ia sen z a rossore .

O) F r e q u en t a t iv.

séa lfir i oft schlagen .

passu e spassu frz . je passe et repasse .

Oft hat s gar keine fühlbare Bedeutung mehr . So bei
s;bur leddu , kleine Thüre .

seuntraf allu contrafatto
,

und bei man chen andern .

De Greg . sucht den Grund der s Prothesen in der da

durch entstehenden grö sseren Bequemlichkeit , die Muta aus

z usprechen . M an könnte eher annehmen
,
dass durch s

prothet . die anlautende Muta hervorgehoben ,
dadurch auch

der Begriff hervorgehoben und verstärkt wird. Natürlich
gilt das nicht von s privat

,
das aus ex oder dis stammt .
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I Z Z

Pa . I 339 : Pr i za mamma l
’
amur i

’
nu sienlaju .

340 : di l’emu ’
un ti lussar i tr aeuear i .

34 1 sangu di traditur i
’
un fu

’
e innutu .

ea s
’
un mi

’
mpuz z u, daeeern m

’
am

'

maz z n .

344 : neben einander nun par/n , .

’
nu dien nenz

‘i
,
un

sae
‘
e
‘
u ,

’
nu ln eurear i neben nun saee

‘
n im

folgenden Verse .

H aufig hort man beim Sprechen ein b losses n :
’
n saeeiu .

Das Schnalz en der Zunge
,
womit der S icilianer die Gebärde

des Verneinens
,
d . h . das Erheben des Kopfes von unten

nach oben
,
stets begleitet , ist der letz te Rest des ’

n . Denn
dies Schnalz en ist nichts anderes als ein von 77 ohne nach
folgenden Vocal

,
ausgehender Schnalz laut .

2) n v o r s schwindet , wie allgemein roman . R . 35
PENSARI pisar i, INSULA isula , C . 1 6

,
R . 1 4 , MENSIS

misi C . 2 6, EXPENSA spisa R . 2 6
,
pisu C . 8 0

,
TRANS

tra , MENSURA m isura
,
MONSTRARE muslrar i, SPONSUS

spesu .

In gelehrten Wörtern b leibt n i inz nlz'ar i , inz ulenti,

eenz ignenz i, senz u, manz u (mansueto).

ß) M un d a r t l i c h
In Novara geht 77 intervocalis verloren

,
hinterlasst aber

eine nasale Aussprache des Vocals
,
die sich graphisch

,
cfr .

Pap .

,
n icht näher bez eichnen lässt :

BUGLIONEM B ug!i z2i ; PADRONE pa tr a i LONTANO
lum‘

e
‘

u ; BENE Ölfd ;
'

PERSONE pirsa i ; CORONA eurua ;

FANNO f e
”
e ; AVEVANO am e PIGLARONO pigle

”
e ;

DISSERONO dissö.

b) U e b e r g a n g de s n

a) Z u sporadisch im Anlaut in :

nomrnARE luminar i Pb . I 2 5 2 ff. Messina , Mangane ;
nfz . I lAI]K ID lanke AV. 8 6 ; eilean n icht von venenum

,

sondern von ital . veleno cfr . e .

(3) Z u r

AN IMA a rma Ci . 4 7 6 . V . p . 31 3. Catania
,
Etna .

V . 533. Militello ' V . 668 . Termini AN IMALI arme/i ;

MODAnU medaru Ci . 353, nfz . CANAPE' earapé AV. 8 6 .



c)Z u s a t z von n

oe) P r o t h e s e
:

In Analogie z u dem aus der Präposition in im Anlaut
mehrerer Verben ubrig b leibenden n

,
wird n häufig vorge

schlagen
EXIRE nes

'

ir i ; CAPRIOLA ’
neapr ie/a ; CAPUT ln

’
neaf u il sopra della ' mane ; CALCARE ’

nearear i

CATUSATO
’
nea iusafu ; CAUSARE

’
neausar i CIMA

’
neima ; GUANTO

’
nguaniu ; FOLETTU

’
nfulit/u ;

’
NCOSTU

(cfr . ital . aecosto).
In Palermo und Umgegend ist diese Prothese nach P .

besonders üblich
TURBIDUS GRAND IS ’

ngranni ; CANTINA
’
neantina ; FUSCUS

’
n/useu ; CHINU ’

ne/zinu (PLENUS)
exilis

’
ne

‘ili ; SETA ’
naifa ; Q . Pr . 1 44 lat . SERIA

’
nz iru ; FULTU

’
n/ultu .

ß) E p en t h e s e
"

1 ) Vor i n k l in i r e n den Partikeln sehon altsic . Q . Pr .
str: 5 0 : eensereanei für eensereaei ; Costitut. Bened. d ie ei

kin ehe, se ei sm elle.

2) S o n s t : CROCOD ILUS , ital . coccodril lo euneutrigg/u
'

n

(entweder analogisch z ur Prapos f een, oder um ee- ee z u ver

meiden)
MED IUS mez z e menan Ci . 2 9 9 , Fb . 7 2 ; M IGRÄNE
mingrana MITTERE mentir i V . 1 1 ; MEZZOGIORNO

man
'

z ijernu ; NATARI nanlar i (Callanisetta); aus Rheuma
tismus

‘

r eman z‘iei (le Maschere). (Ueber die in Caltan i

setta so häufige Epen these cfr. 2 2 e).

A nm e r k un g : In Note wird n anlautend
, wie doppelt

ausgesprochen : NOMEN nnemu ; NUMERUS nnuniaru ;

NORMA nnerma ; NIENTE nnenli etc .

5 2 2 l .

a) W e c h s e l u n d S c hw un d de s
a) in te rvo ca l i s bleibt gewöhn lich

fileeeia ( ital . FRECC IA ,
FL ITS mhd. VLIZ); pilueea (von

PILUCCARE PILARE) ; pz
'

lueehier i Ci . 39 0 ( ital . par ueehiere).



1 24

Z u r sporadisch in fremden Wörtern

ezar imea
’du vom frz . CH ALEMEL cfr. Diez ; earaäöez a AV .

7 2 von span . CALABOZO Gefängn iss spa lanea re aber auf

sperren von pa lanea Pfahl - S taketen m it s privat . n icht z u

sie . sbar ranear i Ci . 36 1 , sondern vom Stamm BARRA SBARRARE .

Im Anlaut r imarr a LIMARRA von L IMO
,
fange .

‚B) l v o r C on s on a n t en ,
im S i l b e n au s l a u te

r) l L a b i a l i s z u r
°

CULPA eurpa Ci . 1 46 , 1 0 0
,
Aci . V . 7 9 7 ; E I .MO

ermu ; PULPA pur
‘

pa ; COL(A)PUS eerpu ; VULPES urpi ;

sarpa ; PALMA parma , parmi C . 39 2 ; SALMA

sarma auch salma Ci . 39 3 ; SULPHUR surf a ; ALMENO
a rmenu V . 7 7 0 Mineo (wenigsten s); GUGLIELMO Gugg

hiermu ; MALVA marea ; SALVARE sarna 7
’i ; S ILVATICUS

sareag
'

g
'

u ; SALVIA sare ia ( Salbei); ALBA a rea .

2) l G u t tu r a l i s z u r :

ALGA area ; ALCOVA arab . ALGOBBAH a reeea Ci .

35 9 ; ALCHIMIA are/n
'

mia ; BALCONE ahd. palko ear euni

CALCAGNA earea 7ia ; COLLOCARE eur ear
'

; ALCUNO
ar eunn Ci . 394 ; QUALISQUE ear e/u

'

; QUALISQUE - UNUS

guar eadunu ; SEPULCRUM
S€jjm eru

; BUBULCUS äfureu .

seéöu7 eu

3) l 6 h a t v e r s ch i e d en e

1 ) l (
E

r . 2)l+é vo e a l i s i r t .

MELCH IOR ]ldir FALCEM fau0z ;
éiuni ; CALCEM eaue

'

i ;

PULICEM CALCINA gua

DULCEM éina

E n tw i c k l u n g

3)l—+é s ehw in de t .

DULCEM ducz

V . 36 ,
V . 1 0 40 ,

Ci . 240 ;

daher DULCITIA
duéiz z a Ci . 31 6
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Einige Wörter haben ,
nachdem sie z u r verwandelt

,

durch M etathetis r in den S ilbenanlaut gerückt : CAVALCARE
eraeaeear i, durch eaear ear i (eraeaeear i V . Var . A1 .

BAGIO aßbraseiu (durch arbagio r in den An laut der zweiten
Silbe gerückt); ALBESCERE aßbr is'ir i Ci . 44 7 durch a reis

'

ir i

(w . Belegt finden sich die Uebergangsformen in PUL
VEREM pur enfi ; PULMONEM purmuni, die dann z u f r u

enfi , prumini, pr imuni wurden .

Die Verschiedenhe it der Entwickelung ist keine mund
a1 tliehe

,
denn in Messina z . B . findet sich aufru (der andere)

neben a r faru Altar, snddafu der Soldat neben surdafu . Bloss
die Entwickelung des a f a in ein igen Wörtern ist

mundartlich (cfr . Anm erkung). Wir haben es hier z u thun
m it einer volksthümlichen Gestaltung von Cons . neben ge

bildeter Aussprache . Die gebildete Au5 3prache ist
Dental
Palatal f

Volksthumlich ist die Entw ickelung z u u . Z u d erselben
rechnen wir auch den als Schwund des 1 bez eichneten Vor
gang . Da sich z u n entwickelt , fällt es m it dem voran
gehenden labialen Vocal z usammen : PULSUS punsu

pusu . Nach 0 müsste es an geben ; da aber dieser Diphthong
im S icilianischen

'

n icht vorkommt , verschmilz t e mit u :

VOLSI ee(u)si eesz .

Die Fälle , wo a in unbetonter S ilbe statt an steht
,

sind identisch mit denen , wo primares an z u a in unbe

tenter Silbe übergeht (cfr . unbetonte Vocale). Betontes a

für a n ist mundartlich (cfr . un ten).

Nicht volksthümlich ist
Dentalen
Palatalen

primares r vor denselben Consonanten im sieilianischen

Volksmunde ausgestossen wird ; cfr. puffar i , metfu PORTARE ,

MORTO
,
spricht der gewöhn liche Mann . Bloss wenn er ge

wählt sprechen will
,
setz t er das r ein

,
oft auch an gan z

verkehrter Stelle ,
wo ein r etymologis ch nicht berechtigt

ist .

1 So hörte ich einen Bauer z u mir sagen : a lle are serie

r
,
weil

Vergleiche damit die Schwaben ,
wenn s ie hochdeutsch sprechen

und sprechen z u sprechern verwandeln ; ebenso die Anecdote vom

Darmstädtischen Schaffner .
welcher . aufgefordert «Station Darmstadt»

z u rufen ,
die S tartion Damm stadt ankündigt .



r iferna a easa (fur alle ore sette). In einem meiner Texte
findet sich : 0 peseafur i delf

’
ondra

,
für enda , das s ie . unna

lauten müsste , aber da es dem Volk nicht geläufig ist, sich

um noch italienischer z u klingen
,
die Einschiebung eines

r gefallen lassen muss . O ft veranlasst wohl der Begriff
diesen Uebergang z u r : surdafu Soldat sagt man man chmal
für sudda fu . Der Soldat ist eben Ital iener vom Festlande

,

spricht selber das r sehön 1 0]lend
,
während der S icilianer

es im Inlaute erstickt . In dem ihn bez eichnenden Begriffe
ahmt der S icilianer seine Aussprache nach .

Da aber primar r D . (f) nicht volksthumlielr i
"
sii
,
so

ist es auch secundär nicht .
Am allerwenigsten bei af. Bloss gelehrte oder Fremd

wörter nehmen a r an : M a r ta MALTA kennt der S icilianer
nur durch den Italiener ; f ar fa aus PALETOT ist Fremdwort .
r aus obengenannter Neigung eingeschoben ; so in arfar a ,

Ca r fagir uni . Das an in marfempu , mardiffu ,
mardieu für

MALTEMPU
,
MAL (E)D ITTU ,

MAL(E)D ICU hat sich desshalb wohl
nicht z u an entwickelt

,
weil eine derartige Entwickelung

das «ma lum » z u sehr verwischt hätte
,
worunter die Be

deutung gelitten hätte .

i

Man verwandelte aber z u r
,
da

doch r immer noch wen iger gelehrt ist als das ja vor

anderen Consonanten häufig z u r
” wird.

Wir haben also die 3 Schichten

1) Vo l k s th üml i ch : Dental
vocalisirt.Palatal

2) G ew äh l t r .

3) G e l e h r t b leibt
Der Grund des Uebergangs von f z u r in den volks

thumlichen ur fimu , mur fi ULTIMU MULT I statt des nirgends
auftretenden ufimu , mufi kann wohl nur der sein

,
dass diese

Wörter aus der gebildeten Sprache in die Volkssprache über
gingen

,
also vom Festlande stammen .

Ein weiterer Beweis für die Volksthumlichkeit des an

aus a l ist
,
dass es schon altsicilianisch so lautete . Wenn

auch die Texte gewöhnlich haben
,
woraus AV . p . 9 9

schliesst , dass noch so gesprochen wurde
,
so verbürgen doch

vereinz elte Formen w ie : aufru Fb . 9 2 ; autar u Fb . 1 0 0 ;

aufr i R . 9 ; aufrn R . 4 2 ; f anz ia R . eaua
’
u R . 40 die



Aussprache a n . Pr . 7 , Fa . 1 1 2 ; afe/zidir a i, a le/zi

difur i R . 66 fur aueidir i , aueidira i , aueidifur i OCC IDERE be
weisen dasselbe .

A nm e r k un g I . Im Innern der Insel
,
in Caltanisetta

,

S . Cataldo
,
Casteltermini

,
Cianciana

,
Can icatti

,
Favara ist

af a : S . Cataldo Pb . I I I 333 ff. a fra ALTRA ; afar u ,

eaddn, ea llu CALDO, faffa FALDA , safa SALTA . Da ebenfalls
die Formen anfru ALTRO ; sanfu SALTO ; aufn ALTO ; anfar n

ALTARU ; eanz effi CALZETTE ; saneiz z a SALSICCIA ; nanfa V . 4 1 0

VOLTA puma PULSA eensu GELSO ; eensi VOS I ; Casteltermini
anfru Pb . I 1 43 ; anfra Pb . II 94 vorkommen ,

hatte W .

l n angenommen . Da aber af a vorkommt
,
ferner

aber in dieser Gegend gerade epenthetisches n häufig ist

(cfr . 4 1 0 nanfar i S . Cataldo aus NATARE), liegt die Annahme

af a und dann Einschiebung des n
,
näher als die des

ungewöhnlichen n .

Anm e r k u n g II . Vielleicht ist f n geworden in

perna it . PERLA Ci . 340 ,
V . 436 ,

1 1
,
aber es kann auch

(cfr . Diez I) von perna Muschel kommen .

pinula , pinnula Kügelchen Ci . 9 9 piffnla ?

Allgemeinromaniseh ist f z u n in : euneee/zia ( frz . gue

neuiffe , ital . euneeefu
'

a , mlat . euneeufa) von COLUCUI .A aus

COLUS .

F ifemena für Filomefa
,
Vertauschung der Endung ; mun

Jir i melken (it. mugnere, pg. mungir , aber sp . muir
, prev .

melser , wa]. mulge von MULCERE).
A nm e r k un g III . Besonders z u bemerken ist noch

die anomale und vereinz elte En twickelung von f z u r nach

Labialen und Gutturalen
1 ) z u er statt z u Zy

'

: BLUND eruni V . 2 6 5 Sira
eusa

,
Aci V . 73 ,

8 24 ,
Mineo V . 433 ,

Palermo V . 344 ,

Messina Var . z u 4 2 6 V . neben [7junni in denselben Gegen
den . Altsic . [mundi Fb . 7 5 ; er z u er dann oft : erumu

1 248 Mineo .

DI ANDUNI aus blanduni cast . blanden oder afrz . b landon
grossa candela .

b1LATTARIA bra ffa r ia ; OBlIGARE u . Abl . eöbriea

z ieni, ubbrieu Ci . 1 4 5 Messina .

2)pl z u pr s t a t t z u
_ej: PLAGA praja ; Pa . II 1 35
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Pa . I 34 7 Echo ; fu feppiu neben f’eppiu, Opium ; fermu (aus
elmo

,
der Helm); limmieiafu (imbricatus).

ß) E p en t h e s e v o n

sfafula Ci . 335 fur sfafua
,
speciell messinesisch nach der

Anmerkung .

öaeufa flaeufa für FACULA) eine Art La terne z um

Fischen in der Nacht gebraucht . Vielleicht ffamma

beeinflussend?

e) D o p p e l t e s

wird , abgesehen von einigen Mundarten (cfr .

in gan z Sicilien z u dd .

Ueber die Aussprache cfr . V p . 1 5 5 , B ö hm e r
,
Rem .

S fudien [le/f I O , I OO ; G u a s t e l l a p . XVI
,
Pb . I

CCII , CXCVI .

Die verschiedenen Beobachtungen laufen darauf hinaus
,

dass dd je nach den Mundarten wechselt
,
oft sogar zwischen

dd und dd kein Un terschied gemacht wird . Im Reim wird
der Un terschied n ie gemacht . In Borgetto wird nach einer
Aeusserung von S a l o m o n e M a r i n o Böhmer gegenüber
dd _ dd gesprochen . In Catan ia hörte Böhmer eapiddu von

den Einen m it dentalem d w ie in f r i ,
ddu von den Andern

mit laminarem d . Auch in Messina sprechen e in ige Leute
dd statt dd. Aber diese Au33prache ist nicht die gewöhn
liche . Der Unterschied wurde mir von C a n n i z z a r o an

einem drastischen Beisp iele gez eigt : pigghja ddu libbr a (ln
libbru); aber pigg/zja ddu’

fiéör i, n imm das Buch und n imm

z wei Bucher . Das ddu und ddu lauten verschieden . Das

d in ddu ist ein gewöhnliches den tales d . Das dd dagegen
wird geb ildet

,
indem man die Zungenspitz e

,
nicht w ie bei

d gegen die obere Zahnreihe drückt
,

sondern gegen die

Gaumenhöhle
,
nachdem man sie nach hinten umgeschlagen

hat . P i t re nennt den Laut dental palatal ; nach M e r k e l ’s
Beschreibung und nach seiner Fig. 2 8 schiene mir die Be
z eichnung eines e a cum i n a l e n » oder << c e r e b r a l e n

Lautes eher am Platz e . Der Laut kann daher leicht z u

einem palatalen gg ubergehen . Man stemme die Zunge
nur etwas weniger stark gegen die Gaumenhöhle und man
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wird gg erhalten . So hatte ich denn nach dem ersten
Hören auch z uerst im Texte 1 8 geschrieben

F r imu jera menaeu , k
’
agguma li cannifi» statt Äc’adduma

aus ALLUMARE anz ünden .

Aueh die Beschreibung des Lautes bei Pitre für Tra

pani und Marsala lässt sich damit vereinigen . Dort hört
man nämlich 1 ein weiches oder halbes r nach dd. Dieses
r g

e (cfr . r) hat aber einen palatalen Klang
,
der die

Gruppe ddr an gg nahe bringt . Doch ist diese Aussprache
eine Abweichung von dem wirklichen dd. In Palermo und

Caltanisetta
,

sagt Pitre, höre man nach “
dd eine

/ Art h.

Damit meint
,
glaube ich

,
Pitre das von uns eben beschrie

bene dd, nur ist seine Beschreibung nicht präeis . Soviel
ich sehe ,

wird dd, wie oben beschrieben
,
gesprochen : an

der Küste der Provinz P a l e rm o ,
M e s s i ria

,
C a t a n i a und

"
in dem grössten Theile der Provin z C a l t a n i s e t t a . Das

sehen p a l a t a l klingende ddr im Westen der Insel
,
von

C a s te l l am a r e an
,
in T r a p a n i

,
M a r s a l a

,
S c i a c c a ; dann

in einigen Ortschaften der Provin z Catan ia , in C a l t agi r o n e
und T r o in a cfr . Pb . I CXCVI : eaeaddru, gaddru ; Pa p
iddru, pieir iddr u .

Eine genauere Abgren z ung dieser Laute ist n icht mög
lich

,
da sie z u leicht in einander übergehen . Wir fanden

ja in Messina auch den palatalen Laut neben dem cere
bralen .

G u a s t e l l a nennt dd in M o di c a einen gutturalen Laut .
Was er damit meint

,
ist n icht deutlich . Er behauptet ferner

b leibe nach anlautendem a
,
affir iz z a

,
a flupa fu , afluma fu,

aflunfana fu , doch sind dies alle Wörter m it einfachem
oder Präfix a

Für N o te wird von P i t re und V i g o der Uebergang
des z u nn bez eugt , durch ausdrückliche Bemerkungen so

wohl , Pa . II 2
,
V . 337 , als durch z ahllose Belegstellen

V . 34 &ennu BELLU ; sfinna STELLA ; 32 9 inna ILLA ; äenna
BELLA ; eapinni CAPELL I ; pifir inni PICIRILLI ; V . 8 5 6 easfennu

CASTELLO ; enfennu CUTELLU ; eardinnu CARD ILLU ; 8 9 1 ehinnu

CH ILLU ; 34 1 Öenna , 2 2 7 1 pic
'

ir innu ; Pa . I 2 8 2 arr imnnnar i

ADREMOLLIRE ; Pa . I 2 7 6 innu, juearenna ; Pa . I I 1 8 2

1 Pb . CXCVI vergleicht es mit dem englischen d in good.

9
%



nug
eufinni NUDULIDD I , dim . V . NUD I ; Pa . I 2 7 8 nunnu NU LLU

eufiennu Pa . I 2 35 etc .

Merkwürdiger Weise spricht aber Av o l i o
,
der sonst

über alle Abwe ichungen des Notigianisehen von dem ge

me insieilian isehen genaue Beschreibungen gibt , gar nicht
davon

, ja er erwähnt n icht einmal V igo und P i t re. Er
sagt nur

,
werde öfters beibehalten : eau , &affuni , pa lfa .

In seinen Texten findet man sogar dd: giueineddu 39 , Öeddi

1 7 ; e/ziddi 5 66 , Öeddu 84 .

Eine öfter wiederholte Anfrage von mir nach Note
,

betreffs der Aussprache des ff
,
die diesen unerklärlichen

Widerspruch z u lösen hoffte , —hatte leider keinen Erfolg .

In mehreren Ortschaften westlich vom E tn a
,
in B r o n t e

R a n da z z o , dann in M a l e t t o , F r i z z i (cfr . de Greg),
F r a n c av i l l a ,

N o v a r a ist geb lieben :
V . p . 1 5 6 eaea llu, chi/Zu , l!e

‘

z , lleeu , ifla ; V . 2 8 5 el n
'

lla ,

iffa ; V . 1 49 8 sfiffi ; 2 49 7 fa iffi , eapifli , pieir il/i, nueelfi
,

in Novara neben ll sogar easfellu , ga lfu , nal/u , ilfu ,

illa , neben eaeulu, sfila , f arfelu , dein .

Auch im Gemeinsicilianisehen finden wir ff oft statt d d
1) Stets in gebildeter Rede : Daher finde t man oft in

Gegenden ,
die sonst dd haben ; so Aci 34 2 1 pueirella ,

z ingarella ; 4 1 6 2 eaeaffi
,
spelfi ; 30 4 Casteltermin i eau ;

30 9 midi, punz elli, ma seelli, eapi/fz
'

, aßaffanu etc . ; Palaz
z olo V . 1 2 0 2 del/a , sfilla ; iffa , eipul/a , mar feffa , r inninella .

2) In den Namen Ca raeelfa , Car elli , B und/i , Giardinella ,

D unz ellu , Gua sfelfa , Ga lfu (cfr. AV .)

3) In gelehrten und Fremdwörtern : er isfaffu , fur if/a (Tr .
Neologismo , che vale rissa); eapef/a (die Kapelle);
bide/fu (der Pedell); flane/fa (frz . flanel le); ga lfun i (frz .

galon).
Man unterscheide :

Öa lla (frz . balle ,
emballer) aber eadda , padda (die Ku

gel).

f r afellu ,
Klosterbruder, f rafeddu , Vetter nach Tr .

b loss in e inigen Gegen
den Bruder

,
sonst f ra te,

Bruder .
eellu

,
Last

,
eaddn , Hals .
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d) f H i a t i, m o u i l l i r te s verfolgt in S icilien ver

schiedene Wege .

1 ) l H i a t i wird z unachst
,
wie ital . , fj,

glgeschrieben FIL IUS flgliu .

In den alten Texten findet sich diese Schreibung noch
ergegliu eugliandru Fb . 66 imöugfia fa egfu pelgfia ,
öuglir i f ogli, megfu , muglier i ; Fa . 1 1 5 flgfu , f amna 1 30

eensigler i C .
,
eensnu p .

.

5 6 ; 1 8 mugler i p . 7 8 pa zfzgfuni,
.syßegfa p . 34 ; figlia ,

eenszlgliu 5 8 ,
8 6 ; R . f amigla , miglur i

p . 46 ; meglu p . 54 cfr . Par .

gl (lj) ist m un da r t l i c h erhalten im I n n e rn d e r

I n s e l
,
in den Provin z en Girgen ti

,
Caltanisetta

,
und e in em

Th e i l der Provinz P a l e r m o . Das Gebiet ist ein z usammen
gehöriges .

Die westlichsten Vorläufer des gl sind
,
wenn wir vom

Suden ausgehen
,
G i r g en t i : Pap . sdr ieigfiassi , Pa . II 4 2 0

öaffagfia , muglier i , sguagfiar i piglar i . Nordwestlieh davon
C i a n e i a n a Pap . piglä, p iglannu, a r r isöiglafu, Pb . II piglia ,
meglu , r isbzglann . Etwas nordwestlich : Palaz z o Adriano 1
Pb . II 2 1 6 flglu , n lan . Dies die westliche Gren z e . Nach
den mir z u Gebote stehenden Karten von Kiepert und

Petermann ist das gf
- Gebiet hier durch kein Geb irge von

gghj getrenn t . Das Land ist hügelig . Raffadali
,
das gghj

aufweist
,
ragt in das gf

-Gebiet hinein . (V . 1 7 2 1 , V . 1 8 1 6
,

1 84 7 , 1 848 piggfziu, meggfzin, figghiuz z u .) Sonst ist westlich
nur gfn

'

vertreten : Ribera
,
Sciacca

,
Salaparuta Pb . II 2 5 2

pigg/zian, figgfziu , Corleone Pap . n g/zz
°

au . Ebenso in Tra

pan i
,
Marsala

,
S an Giuliano

,
Maz z ara etc . Palaz z o -Adriano

ist z ugleich der nordwestlichste Punkt für gl . Die Nord
gren z e wird scharf bestimmt durch eine Gebirgskette , die
von Westen nach Osten z ieht . Südlich von derselben ist

gl vertreten
,
nördlich gghj.

Oestlich von Palaz z o -Adriano : C amma ra t a
,
Pb . IV

9 3 n far i , n fa‚ eugfiu , Oestlich davon : Va l l e lunga ,

1 Palaz z o- Adriano gebert eigentlich z u den griechischen Sprach
inseln

,
aber bei V . s ind sehr viele s iei lianischen Texte aus der Gegend

überliefert , die wohl von dort ansass igen S icilianern herrühren.



Rap . pigliaea , sdrueig/iafu , Pb . I 83 eegfiu flgli . Noch ö st

licher Resuttano Pb . III 39 muglier i, pigfar i , ammaraeigfiafu

V . 2 2 8 2 piglafu , n 1a, figlu , Ra . II 7 5 7 n fafu , pigla , figfu .

Bei Ra p . findet sieh ghi . Doch schein t die Uebersetz ung
sich auch sonst an das gemeinsicilian ische anz uschliessen .

Der Stil ist unpopular (cfr . die complicirte S atz eonstruction

fer fu ea , Zu sapi D in , si jussi pessiböili, en quali eer i dar r ia
a eu i» . Bei P . findet sich gl auch bei V . Nordöstlich in
Gangi : Pap . B ugfiunz

'

, sdrueigfiafu .

Jenseits des Gebirges
,
im N o r de n finden wir nur ghj,

in Poliz z i Generosa Pb . I 1 9 1 ,
Rap . Cerdal Pb .

"

H I 1 2 0
,

Caltavuturo Var. V . 1 743 ,
Montemaggiore V . 1 8 0 2 . In

Castelbuono neben V . 1 84 5 , 1 8 53 piggfn
'

a , 1 1 39 r iseigghiu ,

gigghia , eegghi, nur einmal aööagliafu .

Die g e n a u e Gren z e nach Osten z u z iehen ist wegen
Mangels an Beisp ielen schwer . In Castrogiovanni , südlich
von Gangi , finden wir gl Rap . fraeagliu , sdr iezgfiuassz,
mn fiu . Es ist dies der östliche Beleg

,
den wir finden .

Denn die lombardischen Colonien
,
Nicosia

,
Aidone

,
Piaz z a

,

und die lombardisch beeinflussten Orte , Novara , Fran cavilla
kommen nicht in Betracht . Ich vermuthe

,
dass die Gren z e

geb ildet wird durch die Gebirgskette
,
die sich von Gangi

nach Südosten z ieht
,
über Castrogiovanni , Piaz z a , Caltagiron e .

Oestlich davon nur gaj, in Caltagirone V . 1 8 7 8 eegghiu,

n gnifila , AdernoV . 1 7 1 4 n gniar i, piggfiia ru , Mineo 1 2 2 7
Die Gren z e gegen das Geb iet von Modica b ildet der Fluss
Maroglio . Südgren z e ist das Meer . Innerhalb dieser
Grenz en findet sich gli in

C a l ta n i s e tt a Pa . II 2 0 5
’
méreglia , söregfia , faglia ,

piglia Rap .

S . C a t a l d o Pb . III 333 piglia , figli, eeglz
'

r i

C a n n i ea tt i Rap . B ugfiuni, sdrueigfia , N a r o
,
F a va ra

,

C a s t e l t e r m in i 30 9 V . gig/iu, V . 9 2 9 eaglin, 663 maglia ,
Pb . I 1 4 2 figfiu Pb . II 9 4 , etc . Rab .

2) In einigen wenigen Orten findet sich fj ff
,
und

zwar an der Nordgrenz e des gf-Gebietes : A l im en a schwankt
zwischen gl und Rap . pz

'

ffafa , B uffuni, Pb . III 2 37 fiffu ,

pilfa , neben V . 1 0 9 6 r isn liafi, Var . 74 7 assimigfar i, V . 1 1 84

gzgfiu . Dann in G e ra c i , am Nordabhange des Monte
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Salvatore und nördlich von Castelbuono in P o l l i n a finden
sich noch die Formen ff: Pb . II 30 7 Geraci fiffu , piffar i ,
fa llar i , miella , seuellu , ma ller i , fra ea lfu

,
mara eiffa Rap .

B uffun i, r iseiffaffu , fr aeaffu , pilla fa in Pollina .

3) ii j findet sich in wen igen Wörtern aus der

Gegend von S y r a c u s : cfr . AV . 1 1 3 eajn VOLEO
,

ajufu

ALIULUM , flju , eju , neju V . 8 9 3 ,
V . 1 0 1 5 zweimal

,
neben

eegghiu an andern S tellen V . 1 4 5 2 , 1 839 .

In P a l a z z o l a V . 1 7 35 eneju ,
Av o l a V . 5 0 2 naja ,

AV .

bemerkt p . 2 5 ,
dass auch in Note eueju neben vuogghiu

vorkäme .

N

4) lj n in N o t e .

V . 1 384 eu7iimi C0ß 16 1: ME
,
1 1 8 glei7iu , maraeznar z 2 0 1 9 ,

ee7in 2 0 30 ,
me7iu 1 1 5 7 ,

V . 1 1 5 7 maraezna r z , 2 2 5 8 fina

mia , 2 2 5 9 fl7iu
,
2 69 3 7ii7i u giglio L IL IUM . Note 7 9 0

eumpana iiu , 840 funa 7
'

ia TOVAGLIO
,
Ra . II 434 , 435 panaru

PAGLIAJO .

AV . spricht n icht von diesem bei P . und V . so haufig
belegten Uebergang . M an findet allerdings auch gghj in

Noto : AV . C . 1 2 5 g/zzggnz
'

a
,
AV . 32 1 squagg/n

'

u , 77z
’
ar i.yö zggnin,

fagghiafu, figg/n
'

uz z i 32 2 . Warum auch hier diese Abweichung
zwischen AV . einerseits und. R. und V . andererseits ? Auch
hier b lieb meine Anfrage nach Note ohne Resultat .

5) [j g im G e b i e t e der e x c o n te a von M o d i c a
,

begren z t im Nordosten von den Mon ti iblei
,
die sich von

Palaz z olo und Buccheri bis Mon terosso und die Umgegend
von Chiaramon te erstrecken

,
und vom Fluss Tellaro ,

der

es vom Gebiete Noto’
s trennt . Im Osten

,
Süden

,
Südwesten

vom Meere begrenz t , wird es im Westen vom Maroglio be

gren z t
,
der es vom gf

- Gebiete trennt . Nach Norden z u

schwanken noch die Formen . In Monterosso , am F u s s e
des Geb irges , finden wir n eben eueggi p . 5 9 ,

f
’
aggiea Var.

XVI
,
meeggiu p . 7 1 ,

auch eeggfziu . Das im G e b i r g e
liegende Licodia hat schon pigg/u

'

Var . XVIII
,
Mineo

,
Mili

tello
,
Caltagirone , je n s e i t s de s G eb i r g e s haben stets

gghi . Pala z z olo V . 1 7 32 hat neben mufireggiu , sareggiu ,

fareggiu, pafireggiu auch naeju . Rosolini z eigt auch noch
V . 7 8 7 eeggfziu n eben sa reggiu 1 7 5 6 . Abgesehen von

diesen Grenz orten ist aber sonst überall gg
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(cfr . mein Schema) hervorgehen z u lassen . Im Un

recht ist AV. ferner
,
wenn er gfu

'

aus j herleitet . Ein

einfaches j,
ohne irgend welche Beeinflussung gibt n1e

ein ghj im S icilianischen
,

sondern nur die Berührung
des j mit einem ursprünglich vorhergehenden Conso
nau ten ergib t glij (cfr . 5 24 Zu jernu aber ehe QUId

g/zjernu). Dagegen bei ghj aus fj haben wir in f den

j direct beeinflussenden Consonanten und g/zj ist begrün

det und regelrecht . [j betrachte ich überhaup t als die

Quelle aller andern Formen . Im Innern ist das früher
auf ganz Sicilien verbreitete lj geb lieben . In Note hat sich
vermöge der Verwandtschaft des dortigen m it n (cfr .

nu) auch hier 77 für eingesetz t und [j z u nj 7i um

gebildet .
gg in Modica hat sich aus ghj en twickelt . Die Formen .

auf ghj stossen an das Modicagebiet , oft sind beide am

selben Ort vorhanden . Daz u ist die Entwickelung des gfej
z u g eine in romanischen Sprachen immer wiederkehrende
(cfr. afrz .

,
Dass noch e ine Zwischenstufe aj an z u

nehmen sei
,
ist wahrschein lich ,

wenn auch '

die Spuren
einer solchen verwischt s ind .

Auch ekj aus Mistretta
,
Linguaglossa ist aus ghj ent

standen
,
denn auch aus ghj anderer Quelle entsteht dort

ekj cfr . Ra . II 4 2 6 idda e/u
'

ehieffa aus idda e/zi g/u
'

effa

jeffare werfen
,
gebären).

Was j betrifft , worauf AV . so vie l Werth legt
,
so habe

ich es nur gan z v e r e i n z e l t in Syracus und Umgegend
und zwar b lo ss bei eajn VOL IO und fast immer mit den
Nebenformen g/ij belegt gefunden . Woher AV. die andern
Wörter hat , sagt er n icht . Ich leite es ebenfalls von ghj

e

i
ab . Auch son st wird sie . gfzj z u j (cfr . g durch g/zi

So gelange ich denn z u folgendem Schema



l Hiat i (filius)

[j (geschrieben gl)
im Innern

Off/u) geil/
'

(fixe/eu)
in Geraci

,
Pollina . allgemeinsre .

Küstenmundarten

7
'

(WO/77)
Linguaglossa vereinz elt Syracus

S 2 3. r .

a) A u s s p r a c h e . Es gibt im S icilianischen zwei Arten
von r

°

ec)Das s c h a r f g e r o l l t e a lv e o l a r e r
,
das dadurch

entsteht
,
dass wiederholentlieh der dünn emporgewö lbte

Saum der Zunge vom Expirationsstrem gegen den Rand der
Oberz ähne geschwungen und im nächsten Moment vermöge
seiner Elastieität in die alte Lage z urückgeworfen wird.

Viele Herausgeber schreiben dieses r im An laut doppelt ,
um es vom andern z u un terscheiden : Rrema , rresa , rraju ,

rragga . Im An laute wird dieses r meist gesprochen ,
dann

entsteht es aus Verdoppelung von g
e (cfr. unten).

Ausgenommen sind die Mundarten von S . Cataldo
,

Vallelunga ; Modica ,
Vittoria

,
Comiso

,
im Gegensatz z u

Chiaramonte und beinahe allen andern Orten des Geb ietes .

‚B) Das w e i c h e oder halbe r , r meffe, seane. Es ist

dies ein ungerolltes Alveolar -r ,
cfr . S i ev e r s p . 1 0 7 , ähn



lieh dem englischen r im Anlaut . Die Seitenränder der

Vorderz unge scheinen massiger emporgehoben z u sein und

können wen iger in die Flatterbewegung versetz t werden .

Hält man dieses r lange aus
,
so entsteht e in dem franz . j

in jour sehr ähnlicher Laut . Wir bez eichnen dieses r als

g
e

. (Man verwechsle es n icht mit dem Böhmerschen r «nt

in nemine Pa r is que made prenuneiafur Par isiis .)
Dies ge kommt vor

1 ) Im I n l a u te
,
sowohl vor Consonanten als intervocalis .

2) Es en tsteht aus gr :
’

g
e

anni,
’

g
e

aeusu ,
’

g
e

a ffar i .

3) Es en tsteht a u s d in mehreren Theilen der Insel ,
geenna , germir i , g

eimueniu , g
eumani . (Ueber näheres

cfr. d.)

b) S c hw u n d d e s r . Da g
e ein so weicher Laut ist

,

darf es nicht Wunder nehmen
,
dass er so leicht schwindet .

ec) V o r un d n a ch C o n s on a n t e n :

1 )Wie a l lgem e i n r em a n i s eh in : INSURSUM
’
nsusu ;

INDEORSUM
’
njusu (cfr . suso , sus); pa z z a kommt nicht

von bar zjan ,
sondern ist ital . PAZZO .

2) In der Sprache der n i e d e r n Volksschichten
M e s s i n a : euffu Sch . 35 CURTU ; &uz z a BURZA ; puffar i
PORTARE ; seueuddamu Ci . 1 2 3 SCONCORDARE ; pieehi
PERCHE.

S y ra c u s : mueffu MORTO ; puffueu PORTAV IT ; jimmu

PIRMUS .

C a t an i a : peffa PORTA ; meffu MORTO ; femmu PIRMUS ;
’
nfimmifa fi V . INFIRM ITAS .

1

3) In Verbindung mit L ab i a l e n
ec) N a eh Labialen in Trapani , Erice , Term ini , Castro
reale

,
Sciacca : pimu PRIMUS ; Fancia FRANC IA ; pava r i

PROBARE ; pez z a PRET IUM ; feei FEBRIS .

ß) V o r Labialen in Palermo
,
Gibel lina , Sciacca , aber

mit H in terlassung eines i, wodurch auch der palatal
ähnliche Laut des ge sich deutl ich z eigt . Z ugleich

1 I n allen diesen Beisp ielen folgt auf den Schwund von r Ver

doppelung des Cons vor dem es geschwunden ist, sodass man zwei feln
kann , ob nicht eher von Ass imilation z u sprechen ist.
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1 4 2

2) M un da r t l i c h
1 ) in Sciacca : BALTASARE B alla sanu CALVARIUS

Careanu ; AVARUS aeanu ; VISCERE eiseini .

2) In Bronte : Ra . II 1 8 7 LASSARU lassa
’

na ; IMBAR
CARU imbarea

’

nn 3. p . pl . perf. ; FURONO FURO f unu ;
daneben aber dumandaru (nu stammt aus den übrigen Tem
pora

,
Präs .

,
Impf. [Ind.

,

r z u d
POIPH YI

‘

A

7 it. PORFIR

d) r z u m : 6 a xxoes rpee AV. p . 6 2 saeeesima , An

gleichung an das Suffix - ima ?

d) Z u s a t z de s r .

Bloss als Epenthese vertreten : STA stra in : BALrsta

bafistra ; érsta gistra ; GENrsta jenestra ; STANISLAUS
S franisfau in andern Wörtern : THESAURUS fr isern

(frz . tréser); TONARE fruniar i ; PAPILIONEM parpag/zjuni ;
arab . JASAMÜN ger seminu , doch auch vielleicht vom ital .
GELSOMINO ; BARILE &a1ir i ear lir i Pb . IV 2 1 6 .

cfr . damit die unter angeführten Fa lle : ser fe, endr a

und die Erklärung derselben .

e) M e t a t h e s i s d e s r .

a) r tritt z um S i l b e n a n l a u t

1 ) Aus dem S i l b en a u s l a u t der ersten Silbe
a) In den S ilbenanlaut der e r s t e n S i l b e

CARBONEM raeuni ; FORMATICUM f rummaggu .

PER pr i ; PUL(R)MONEM pr imani .

PORRIGERE proir i PUL(R)VUREM pru
e

eufu .

PERGULA preula ; it. SFARZO sf raz u .

SVERGOGNATA sör iu7ia fa ; STIRNUTARE sfranufar i .

TURBANTE fruöanfi ; EXPURGARE sprua r z .

SCORPIONEM ser ippieni ; SCARABAEUS serafagg/ziu .

PERFETTO pr ifeffu ; TORMENTO frumenfu .

TERCEROL Terz erole
, eat.

,
east . fr iz z ela ; FORCHETTATA

&ruefiiffafa .

CASTELTERM IN I Pb . I I I 31 4 Casfrefermini
,
neben Casfar

fermini .



. b) In den S ilbenanlaut der z w e i t e n S i l b e .

In Modica : ARVA aera ; ERVA eera ; ORVU eeru ;

MARVA maera .

2) Aus dem S i lb e n a n l a u t der folgenden Silben
FABRICA f raßöiea ; CATHEDRA eaffr ida .

CAPRA erapa ; TEATRU fr ia fu .

"

PUBRICU (aus Publicum) pruM ieu ; CASTRATU era sfafu .

it. CODRl - ONE eruduz z u ; CANCRUM grane
’

n .

FEBRIS f reei ; FEBRUARIUS Fr iearu .

INCASTRARE inera sfar i CAPR ICC IO erapiffu .

CASTRU era sfu .

(
3

) r tritt z um S i l b en a u s l a u t.

1 ) Aus dem S i lb e n a u s la u t

eaea leau CAVALCAVIT eaearean z u eareaeau .

2) Aus dem S i lb e n an l a u t

FRUMENTUM f urmenfu ; PROPAGINEM purpa ina ; V . BRUNO
’
ml7urnir i SCRITTOR IO sehir fer iu ; PRETENDERE pifir

nifi (vereinz elt für pr ifinnifi Ra . I
purgennn (Italian ismus)Ci . 370nebenpreiir i ; TRE DANAR I
firdinar i neben fridinar i Ci . 433. BRETAGNA B er

fagna C . ; FRENESIA firnisia ; eat . BRIBA ez
'

rea ; PRETIUM
pier z n in Modica .

y) R e e ip ro k e M e t a t h e s i s .

und r vertauschen ihre Stellen
PAROLA paler a : CASSEROLA eaz z arefa .

AQUARIOLUS aeguaferu ; CORULA eefura .

GAROFALU (xapuo
'

rpvl itrm) gafefaru .

GIROLAMU Giferamu ; GARIBALD I Gafi/7ara
'

i .

GATTAJUOLA (aus CATU riolus) ga ffa lera ; ERBARIOLUS

irea leru,

LINARIOLUS (it. linajuolo) fina leru .

PINNARIOLUS (it . pinnajuolo) pinna ler u .

QUARTERIOLO guarfa leru ; PUNTERIOLO punfaferu .

VARIOLA (it. vajuolo) valer i etc .



1 44

Z u s atz .

R e e i p r o k e M e t a t h e s i s a n d e r e r C o n s o n a n t e n .

1 ) Der Silbenanlautende Consonan t der ersten Silbe
wird vertauscht mit dem silbenanlautenden der zweiten :

FOCOLARU euf ufa ru ; D IGITUS gidifu, jidifu .

FRACASSO er afa ssu Pa . I 349 .

LAVANGA eafanea ; BIZ EFFU

RINEGATU nir ieafu (Renegat , Volksetymologie nero ?)
RISVEGLIARE sdrueigghiar i ( z uerst srivegliare , dann Epen
these des d vor r , i z u u wegen

HOROLOGIUM ’
refegiu faragin largin .

famg>a siannu V . 9 9 (V . bemerkt : il FANTASIARE di Ciul lo
str . 2 I ).

S IRENO resinu V . 1 31 3.

2) Der Silbenanlautende Consonant der zweiten Silbe
wird vertauscht mit dem silbenanlautenden der dritten
FRACIDO /radieiu (eorotto).
IMPANTANATU

’
nfamgßanafu (ridurre a pantano).

SARACO aus sargus (sarago) sagaru

eat . MANOSEAR masunia r i AV. 7 6 (gualcire).
PALADINUS padalinu ; JACOPO ]apieu .

GILEBBA (ar?) gz
'

Öef/a gz
'

éedda (ein e iserner Ring,
mit dem die Thiere an die Krippe gebunden werden).

SUCCANO sannaeu Ci . Nonnenschleier.

INDULGENZ I iffurgenz i , Mineo V . 8 1 4 (wohl folgender
massen entstanden : indulgenz i inludgenz i, dann ent

weder d r
,
oder nach Verschmelz ung des d m it g,

r eingeschoben ilfurgenz z .

EPISCOPUS diseepu , eiseepu, e ispeeu, eispieu .

3) Der S ilbenanlautende Con sonant der ersten S ilbe
wird mit dem silbenan lautenden der dritten vertauscht
liquiriz z ia (aus GLYCURIZ Z A ,

eine Pflanz e) z u r iguliz z ia (vgl .
frz . reglisse).

4) Der silbenanlarrtende Consonant der zweiten S ilbe
wird vertauscht mit dem die erste S ilbe hinter s anlautenden
wonach es durch Einfluss von s z u e wird
SPAGO seepu .

5) Besondere Fa lle einfacher Metathesis
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d : diffa pi ddiffu ; f a ddannu, dducz .

Dentale t a
g

‘

na .

_
t
_
tueppn E

I

TROPPO .

n fr z nneffz, e nnenfz .

s : dda ssupra , ki ssuennu .

2)Ar t i cu l a tor i s e h e V e r s ch i eb un g

v (sowohl primares als secundares aus 5 entstandenes
v cfr. wird e:

B e i sp i e l e : aneera bivu fu spir ifu ; ki f ix benfu ! AV.

1 2 6 ; sfa benennn STA VENIENDO ; ein bieinu PLUS V ICINUS ;
vina pi bina pi öui ndi meru V . 7 0 Milaz z o .

j w i r (1 z u gkj fr i gkjudiöi TRES JUD ICES ; fr i g/zjerna ,
gkjunfu , un

’
2 gkjusfiz z a a ggkjuear i ki g/zjurnafa

g
e
a u s gr en tstanden wird z u rr : La mmig

e ia g
e i li genfi

e rranni assa i (L
’invidia della gen te é grande assai).

g
e a u s d (cfr . d z u r g 1 8)wird w i ed e r d : S i denna ,

ea naseisfi mmienz u mar i (Du bist eine Frau
,
die mitten im

Meer geboren ist), aber una geenna neben ki denna .

w i r d z u dd: [nfermu infra (Ida vifa ; pr i ddi giuvini ;
fraffamu a ddu si7iur i pr i ddi mobili .

Schon S ch u eh a rd t Remania Pkenéfigue eempare
‘
e
,

dem sich de Greg . anschliesst
, betonte , dass i n l e t z t e r

I n s t a n z ein auslautender Consonant die Veran lassung z ur

Veränderung des folgenden an lautenden gab , cfr. Beispiele
benfa

’

fe vera benfdf vera benfa
’

f vera benfa
’

vvera .

Für den sardisehen D ialect stellt er fest
,
dass nach Con

sonanten
,
die wirklich ausgesprochen werden

,
sowohl als

nach solchen
,
die es n icht mehr werden

,
der folgende arr

lautende Consonant verstärkt wird.

Für das S icilianische liegt die Sache ganz ebenso .

Die von uns angeführten unter denen je t z t keines
mehr auf einen Con sonanten auslautet

,
hatten ursprünglich

einen Consonanten im Auslaut °

ki QU ID etc . cfr. oben (pi aus PRI PER und
’
nfra INTRA

sind hier vorläufig aus dem Sp iel z u lassen). Nun hat aber
im S icilian ischen ein auslautender Consonant Einfluss auf

den folgenden . Dies lässt sich ersehen aus der Wirkung
des ein z igen noch im Auslaut vorhandenen Consonanten ,

n :



UN’
JARDINU u nardina .

UN’
JORNU u 7

'

iernu .

DON JACH INU de [Vaekinu .

UN JALLU (UNUS GALLUS) u nada
’
u , cfr. de Greg .

Guastella .

UN JATTU (GATTO) u . naffa .

NON JOCKI (spielst du n icht?) u 7ieeki ?

7

; i
7

2
772 Ö mm

IN BARCA (imbarca)
’
mmarea .

IN IMBARAZ Z U (imbaraz z u) mmara z z u .

IN BOSCO (imboseu)
’
mmeseu .

IN BUCCA (imbucea)
’
mmueea .

IN VITA (imbita)
’
mmifa .

NON VED I (num bidi) nn
’
mn

ei .

NON VENIO (num befiu) nu
’
mme7iu .

Da aber
,
wie Schuchardt sehon nachweist

,
die Con

sonanten im S atz inlaute dieselben Veränderungen erleiden
wie

,
im Wortinlaut

,
so ist es n icht unnö thig auf dieselben

hinz uweisen
L a b i a l e cfr . S 9

— 1 2 : n v mm (INVID IA
mmig

eia). n 5 mm (INBESTIALIRI
’
mmesfialir z) wie

oben im S atz inlaute ; s v se (svaeare SBACANTARI).

D e n t a l e : Einfluss des n auf d in nn aus nd
,
cfr . S 1 8 b

Verdoppelung des Consonanten nach Präfix a (ad), im An

schluss an die theilweise schen lat . vorhandene Assimilation
des d an den folgenden Cons
lat. : *AdbREVIO, akörevio ; sie . : abbueear z .

*
AdeANTO

,
aeeanto ;

*
AdCINGO

,
aeeingo ; a é-éenfrar i .

*
Ad IGO

,
aj

‘
l igo ;

*
AdGREGO

,
aggrego ; aggrasfar i .

*
AdLIGO

,
alligo ; a llumar i .

Dann auch da wo lat. noch nicht assimilirt : ammirar i

bewundern ; ammuddar i V . me llis ; agg/zjnrnar i v . jernu ;
agg/zjunfiri V . jungere etc . etc .

G u t tu r a l e : Einfluss des n auf g in nf aus ng (TIN
GERE finfir z)



L i q u i d e : Einfluss des r auf in PARLARI parrar i,
MERLU merra ; CARLINUS earr inu .

(Ueber Ein z elnes cfr . in den einz elnen 38)
Wenn noch jetz t der auslautende Consonan t im Satz

inlaute sowohl als im Wortinlaute Einfluss auf den folgenden
ausüb t

,
so ist dem früher auslautenden Consonant der gleichen

Veränderungen wegen dieselbe Macht z uz uschreiben
,
z . B .

wie abkinir i entsteht aus ADVENIRE , so en tsteht ki bieinu aus

QU ID VINCINUM ! Bei AD (a) ist die Sache noch deutlicher
A(d) CASAM aeeizsa a ccasa , wie a (d)CAPTARE acea f

far i .

Was nun f ix, va , sfa , e (ET) betrifft , so halte ich es

für möglich
,
dass im Laufe der Zeit auslautendes f d

wurde und dann wie d in QU ID , AD wirkte . Ich stütz e mich
auf Beispiele wie ET ed , AUT ed im Ital . vor Voc .

,

ferner auf die von S c h u c h a r d t Remania angeführte
Thatsache , dass im Sardischen d statt f vor Vocalen ausge
Spre chen wird in allen 3. Personen sing . der Verbalformen .

Was TRES
,
PLUS

,
si

’
aus ES

, du b ist
, betrifft , so ver

gleiche man den Einfluss des s auf v 5 1 2
,
SVERECUNDIARE

sbr iu7iar i und fr i benfini TRES VENTINAE .

Wenn man annehmen darf
,
dass in esf, nach dem Ab

fal l des f, s no ch geblieben ist
,
so wäre der Einfluss von

esf hiernach z u erklären .

Bei dda ILLAC wird wohl das ursprünglich auslautende
c den Einfluss ausüben : z . B . dda ttafa Hier

,
Vater (tata

cfr . Tr . babbo), wie in FACIUM fa ttu .

Bevor wir den Einfluss der übrigen Wörter beleuchten ,

mussen wir noch eine Reihe von Wörtern betrachten
,
welehe

Verstärkung eintreten lassen ,
ohne dass ein Consonant in

Frage kommt .
1 ) Ein Blick in Tr .

’
s Lexicon z eigt

,
dass alle volks

thumliehen mit a anlautenden Wörter , auch da wo kein ad

z u Grunde liegt
,
den Consonanten nach a verdoppeln :

So abbulir i ABOLERE ; affar iar i von ALACER .

Aggir i AGERE ; /are, operare.

akbunnar i ABONDARE ; addurar i für ODORAR E .

abbifar i H ABITARE ; ammen AMEN .

akka fi ABATE ; a rr isieu RISICO .
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milation em folgender anlautender Consonant verdoppelt
,

resp . verstärkt . 1
B em e r k un g e n : Obige Regel wird vom S icilianer nur

in echt volksthümlicher Rede befolgt . In der litterarischen

Poesie Siciliens finden wir sie n icht . Sogar in einigen
velksthumlichen Texten wird sie oft ignorirt , weil viele
Herausgeber

,
um dem Leser das Verständniss nicht z u er

schweren , die üb liche Verstärkung der Consonanten in der
Aussprache nicht an z eigen . So P i t re (cfr. Pb . I CLXV

'

II I
,

CXCV), S a l o m o n e M a r in o
,
V ig o und manche andere i

Am volksthümlichsten ist die Aufz eichnung der Lieder bei
AV. und G . Im b r i a n i (Canfi e raeeonfi del pop. if. ed. Com

paretti e d
’
Aneona 2 Bd. p . VI) verwirft diese verdoppelnde

Schreibweise sogar als Barbarei . Daher darf es nicht
wundern

,
z ahlreichen Abweichungen von der Regel in den

Texten z u begegnen .

Nicht Ausnahmen von unserer Regel sind : dda z . B .

kiddu dda , das auf den ersten Blick Verdoppelung von lc
‘

z
,

(hier), z u sein scheint
,

aber nach kiddu (cfr . eben) keine
Berechtigung hätte . Ebenso ddu, dda -Artikel «Ci disseru ddi
due ; pigghja ddu libru , trasemu ddu buffeta» ,

die für ver

stärktes fu, la gehalten werden könnten ,
und in diesen Bei

spielen obiger Regel widersprächen . Es ist aber dda nichts
anderes als illae

,
wo regelrecht dd; ddu , dda , obwohl

kaum mehr ausdrückend als In, la , doch Ueberrest von ehe
mals noch im Sinne des Demonstrativums gebrauchtem illum .

Bei eekju PLUS , das stets verstärkten Anlaut hat
,
macht

Schuchardt die Bedeutung geltend . Auch bei mia , fia ME , TE .

Ein mundartlicher Z ug ist es wohl , wenn v in Messina
z u verstärkt wird

,
auch

_

ohne den obigen Einfluss . Messina

hat eben grosse Vorliebe für behält es auch statt wie
sonst im Dialect v z u verwandeln cfr. S 1 0 : pi bidir i

fi hampi ki faöz
'

a , li muffi buée
'

,
z iffife bi (cfr. meine Texte).

cfr. damit andere D ialecte , z . B . cors iseh. Ascoli Arch . glottol.

II p . 1 50 : la verba LA BARBA , aber 6 beréa ET BARBA , Zi von bueeon i

LI BUONI aber kenn EST BONUM .



DRITTER THEIL .

MUNDARTEN. STELLUNG DES S ICILIANI

SCHEN Z U DEN ITALIENISCHEN MUND

ARTEN UND Z UM LATEIN.

CAPITEL I . E INTH EILUNG DES S ICILIANI S CH EN

DIALE CTS IN SEINE MUNDARTEN .

Der Sicilianische Dialect lasst sich in drei grössere
Mundartengebiete eintheilen

,
die man wohl am besten so

bez eichnen wird :
1 ) D i e K ü s tenm un da r t en .

2)D i e M un da r t e n d e s In n e rn .

‘

2)D i e M un da r t en d e r S ü d o st s p i t z e .

r)Die K ü s te nm un da r te n umfassen die Ostkuste von

Syracus nach Messina
,
die ganz e Nord und Westküste ; die

Südküste bis Sciacca
,
re5p . Ribera . Ins Land hinein er

strecken sie sich : im Osten von der Küste bis an das Ge
birge , welches von Gangi nach Caltagirone sich hinz ieht ;
gegen Süden b is an das Gebirge ,

das sich von . Caltagirone
nach Buccheri z ieht

,
und dann bis an das Hügelland

,
das

sich von Buccheri über Floridia nach Syracus erstreckt .
Von diesem Sprachgebiete ausz unehmen sind die lom

bardischen Colonien hinter dem Etna
,
Piaz z a

,
Nicosia ,

Sperlinga , Aidone , S an Fratello und. das lombardisch be



einflusste Novara .

1 Den Norden umfassen sie b is z u dem

Geb irge von Gangi nach Palaz z o Adriano . Gegen Süd
osten ist wegen des Mangels an Texten die Gren z e n icht
genau z u z iehen

,
doch ist an z unehmen

,
dass einer von den

Flüssen
,
Fiume di Verdusa oder Maggaz z olo ,

die von Pa

laz z o Adriano und Umgegend dem Meere z ufliessen ,
die

Gren z e bildet . Im Westen sind ausz unehmen die lombar
dischen Colon ien : Piana dei Greci , Palaz z o Adriano , Mez

z ojusu ,
Contessa . (Naeh Hartwig sollen in S . Angelo

,

Biancavilla
,
San Michele

,
Bronte früher auch albanesisehe

Colonien gewesen sein .) Auch auf den liparischen Inseln
werden die Mundarten der Küste gesprochen . S ie stellen
das gewöhnliche

,
auch der Litterarspraehe z u Grunde

liegende S icilianisch dar :

el k
' l Hiat i = 8 }lf; fl 5 ; 3. s . Perf. I -a

'

u

(PORTAVIT purfa
'

u) cfr. 2 2 .

Doch muss noch unterschieden werden zwischen ö st

lichen und westlichen Küstenmundarten
,
die ihre Gren z e in

der Gegend von Cefalr
‘

1 finden .

a)W e s t l i c h e . b) O e s tl i ch e .

An lautend öj b l e ib t , cfr. Anlautend öj j, cfr. 1 0 e

S 1 0 c (Cefalr
‘

r
,
Palermo

, (Messina ,
Lipari

,
Aci

,

Partinico
,
Ficaraz z i

,
Bor Linguaglossa

,
Mineo

, Cal

getto , Monreale , Campo tagirone , Siracusa).
reale

,
Maz z ara).

g 0 b leibt oder wird g o j; GALLINA

ausgestossen ,
abgesehen jaddina , Messina

,
Aci

,

von Erice
, S ciacca , wo j Milaz z o .

sich findet .
g Prothese o d e r Spiritus j-Prothese , verstärkt gkj.

lenis, in Verstärkung g.

1 Darü ber cfr. d e G r e g. Arek . glottol. VI I I . Ueber Novara
speciell sagt er : Z

’
infiero fzpo fon ieo (Zemöardo), seköene assa ipiie pa lfido,

elze non nei eingue Zuegki fesfé enumerati . Ueber die Entstehung der

lombardischen Colonien : L . G o 11 z en b a c h S icil. M ärchen ed. H arf

w ig, E infez
’

fung p. XXVI ].
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3)D i e M un d a r t en d e r S u do s tsp i t z e werden 1m

Norden begren z t durch die Südgrenz e der Küstenmundarten

(cfr . eben), im Westen durch die Ostgrenz e der Mundart
des Innern ,

sonst vorn Meere .

H a up t o r t e : Noto
,
Buccheri

,
Palaz z olo

,
Floridia

,
Avola

,

Montero sso , Licodia , Modica ,
Ragusa ,

Comiso , Vittoria ,
Scicli

,
Spaccaforno .

H aup tm e r k m a l e e; d g
e

; sfr s.

S ie Spalten sich in die Untermundarten von Note und

Modica . Grenz e sind die menti Ib lei und der Fluss Tellaro .

M odi ea . N o t o .

lj g wie genuesisch , cfr. [j 75 cfr. g 2 2 d : FILIUS
S 2 2 d

,
FIL IUS flggu . fi7

'

iu .

ng n : SANGU sanu . nn : BENNU fü1» beddu .

Besonders starke Beeinflus gu Vocal ze : guerra ,

sung des Tonvoeals durch werra , verra .

den nacht0nigen .

Sprachinsel der Sudostmundart ist Licata , wo vefe‘u

VET(U)LUS ; speffu SPEC(U)LUM ; fanu PLANUS gesprochen
wird

,
wie in Note .

Z u s a t z : Im Wortschatz unterscheiden sich die Orte
einer Mundart und die Mundarten von einander . Ich führe
nur einige Beispiele an :

vunk ar i Catania
gonflare aufschwellen

uszar z M essrna

musfiea Catania
guar tara ,

rrdenes Gefäss
guarfaredda

M essrna

vurr iear i begraben Catania
sufferar i Messina .

den alten Texten Fa . 1 35 erbiear i sepelire.

persiki fis
'

i Messina
sberga glatte Pfirsiche Catan ia
smerga Milaz z o



las
'

iar i Messina agkiear i (span . al legar) an »

finden Catania kommen
,
in Messina nicht

Milaz z o bekann t , wohl aber im
Innern S iciliens .

Palermo
Messina

Knabe, meist mit im grössten Theile S i
ea rusu der Nebenbedeutung cilien s

,
in d . Umgegend

giava des Dieners Pa lermos
,
in Nicosia .

Cylinderhut

CAPITEL II . VERH ALTNI S S DE S S ICIL IANI SCH EN Z U DEN

ANDERN ITALIE SCH EN DIALECTEN.

Von den Dialecten Norditaliens kommt allein der
ligurische z ur Vergleichung in Betracht

,
weil von den

früheren Bewohnern Norditaliens al lein die L igurer als see

fahrendes Volk die Küsten von Sicilien berührt haben (cfr .

N i s s e n : l falisebe Landeskunde. D ie L igurer). In Be treff
des Verhältnisses beider Dialecte z u einander kommt A s c o l i
in seiner Abhandlung «del posfo e/ze speffa af figure nel

sisfema dei dia leffi ifafiani . Arek . gloff. z u dem Resultate
,

dass im betonten Vocalismus , wohl lig. und sie . u lat.

22 und
_

o
, sonst aber keine Uebereinstimmung besteht (für

die Gründe cfr . Ascoli); dass im unbetonten Vocalismus
,

wo e z u u wird
, b loss eine <<par z iale eoineidenz a >i mit den

Dialecten der Inseln überhaupt , stattfindet
,
schliesslich dass

auch im Consonantismus fl , fl s
"

(s
'

u lig.
, s

'

ur i sie. aus

FLOREM), was aber «nen eosfifuisee un fenomeno specifico e

imporfa fortuitamente fa coincidenz a fra figure e sieiliano

Berücksichtigt z u werden verdient gleichwohl der Um
stand , dass der Uebergang pl, ef, fl é n u r in den Mund
arten der Südostspitz e vorkommt

,
und in Ligurien (sonst

südital . kj, logud. g
,
campid. ef, er).

Auch auf lj= g im M od i cageb i e t a l l e in ,
durfte

naher hingewiesen werden . Beide Erscheinungen sind



1 5 6

sp e c i e l l l ig u r i s c h u n d de r S ü d o s t s p i t z e S i c i l i en s
a n g e h ö r e n d .

‘

(lj g kommt noch in Venedig vor
,
was aber mit

Sicilien n ichts z u thun hat . Sonst ist lj logud. z
’

,
eampid.

ll , gl in Neapel , Campobasso ,
Molise

, gkj sie . und cala
bresisch .)

Demnach ist hierin eine speciellere Uebereinstimmung
des Modicagebietes .mit dem ligurischen nicht z u leugnen .

AV. aussert sich hierüber folgendermassen : «Naeh
H o lm ,

Gesekiekfe S iez
'

lz
'

ens, sassen S ieuler im S üden von Ca

fania und Sy r aeus . S ikaner bewoknfen den ubr igen Tbei! der

I nsel S ieuler waren aber Kelfen und speeiell Ligurer .

Hierz u ist zwar mit N i s s en
,

Landeskundep . 469 »

z u bemerken
,
dass die Ligurer keine Kelten waren 1 , sondern

neben den Iberern ein Hauptvolk des südwestlichen Europas
Vor Ankunft der Arier bildeten

,
ferner dass ‚die S ieuler

mit den S ikanern stammverwandt (wie die Gleicheit der nur

in den Endungen abweichenden Eigennamen ergibt) und

von Nissen der i t a l i s c h e Ursprung der S ikaner und

S ieuler festgestellt ist. Derselben Ansicht ist auch Hartwig
p . XXX . Nissen fügt jedoch hin z u : «Freilie/1 man darf
vermufken , dass iknen eine ligur ische B evölkerung vorange

gangen sei, von der ein ger inger Resf in den E lymern übr ig
blieb. » Auch die Annahme einer z ur See erfolgten Nieder
lassung der L igurer ist nach einer andern Stelle bei Nissen
n icht ausgeschlossen .

“Jedenfalls waren aber die Elymer mit

den Ligurer
'

n verwandt
,
da die Namen ihrer Ortschaften

sich an der ligurischen Küste wiederfinden . S ie sassen ,

cfr. p . 546 , um Eryx , Segesta , Entella ; vom Modicagebiet

als
“
ihrem Wohnsitz wird a llerdings nichts berichtet . Es

könnte also wohl in diesem ganz abgeschlossenen Gebiet
entweder ein Rest der alten ligurischen Bevölkerung

"

übrig
geblieben oder dort eine Niederlassung der L igurer z ur See
erfolgt sein . Wie die Nordwestspitz e könnten sie auch
die Südostspitz e z u Handelszwecken besetz t haben . Dabei
ist freilich z u bemerken ,

dass in der Gegend von Erice.

1 N issen verweist unter anderem auf Strabo II 1 28 : 835

xa r e
'

xa 71 02102 1 6 ö
'

go; 1 0 5 1 0 (die Alpen), xe
'

Än xa 71 2»g
‘

v Ta) d 1ybmr
I

0 151 0 1 de s r sgoe&vu g ‚u sw 5 10 1 , 71 a 9a 71 2770 10 1 de 1 0 1 ; ‚8 10 1 9 .
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2) l Hiat i ll wie in Geraci , Pollina ,
Alimena

,

ollium ollu, sp'olium spollu, während logud. l j
z : melius mei ns .

Andere Erscheinungen ,
die sowohl sicil . als auch sar

disch vorkommen
,
dürfen n icht z um Vergleiche herbeigez ogen

Werden ,
da sie überhaupt Süditalienisch sind . So : d Hiat

z
’

j, f Hiat i 22 im eampid. u . a .

Neben den eben erwahnten Uebereinstimmungen unter
scheidet sich aber das S icilianische auch sehr vom camp i
danesischen : pl, bl, el

,
b leiben camp ,

”
f
”

d
,
Voc .

l Dental b leibt , nd bleibt
Vocale e, i , e pos bleiben e

z
“
, z
“
, i pos i

5 , o
”
. o pos

u, u , n pos

Daher ist eine eigentliche Verwandtschaft mit den sar

disehen Dialecten kaum z u constatiren .

Anders mit den Süditalienischen Dialecten
, wie aus

unserer Tabelle wird ersehen werden .

Z ur Vergleichung mit dem Calabresischen liegt vor

F 1 a n C e S o S c e r b o S u! dialeffo ea labro 1 886 . Er be
rucksichtigt speciell die Gegend von Catan z aro .

Ueber L e c e e : M o 1 o s i , Arek . gloff. [V. Voealismo

leeeese p . 1 1 7
Für C amp o b a s s o : d ’O v i d i o

,
Fonefiea del dialeffo di

Campobasso Ar e/z . gloff. V.

Für N e a p e l : Wen t r u p
,
B eifrage z ur Kenntniss der

Neapolifanin ken ]ld undar f. Wi

'

ffenberg 185 5 Programm .

( S iehe Tabelle am Schluss der Abhandlung.)

Noch einige andere Uebereinstimmungen hat das Sici
lianische mit diesen Dialecten gemein .

M it Neapolitanisch und Campobasso , die Abneigung
gegen den Hiat

,
die z ur Einschiebung eines j nach dem

Palatalvocal veranlasst .
M it dem calabresischen hat es gemein :

- iddu Diminutivsuffix ; fia , mia Personalpronorn en ; a im

Plura l in einigen Wörtern statt i : li mura , e/ziova , ossa .

Praeteritum auf ia vidia , vidie, vidia .

Im Wortschatz hat es sogar gewisse Wörter mit dem



Calabresischen gemein : ae/1iear i , ankommen
,
wie sie . jiee

‘

z

Gangi , ekieuafa Caltanisetta Rap . von s
'pan . LLEGAR .

favufu wie sie . fabbufu eft . Tr .

,
AV. p . 1 6 , 48 .

gibbia wie sie . gebbia cfr .
rAV. p . 44 ,

sp . ALGEBBE ,
ar.

GEBBE .

feramzdia (xspagudsl
'

on) wie sie . baramita (urpagufdog).
eoddnra wie sie . euddur a

Einige von Scerbo als speciell calabresisch angefuhrte

Werter finden sich auch im S ie . wieder . sebieffu wie sebeffu

unverheirathet und heirathsfähig,

capire, calabr. wie sie . ea
’

pir i in der B edeutung
,

ent

halten sein
,
Platz genug haben ,

c fr. in meinen Texten °

<<delieafu eke cape n
_
ta

’
n aneddu» . Sch . 4 ; eaz a

‘CALZE
wie sie . eausi, in der Bedeutung calzoni .

Scerbo unterscheidet ca l ab r . : suprafavula le frutta ;
s i e . immediatamenti depo tavola . Bei Tr . liest man

aber : supra favula : il serVito delle frutta
,
dolei o simili

,
sul

fine del pranz o .

Auch einige sonst als Un terschiede vom Calabr . ge

nann te Erscheinungen finden Analogie in g ew i s s en Mund
arten der In sel .

nd findet sich erhalten auch in Messina und Milaz z o .

fl _ _

fl
a l 11 im Innern der Insel .

Endlich auch Beeinflussung des Tonvoeals durch den
nachtonigen mundartlich im S icilian ischen wie Calabr .

Wirkliche Unterschiede sind :
1 ) e statt i im Auslaut .
2)mb b leibt (PLUMBUM kjumbu).

3) sj zu s statt z u 6, vasu BAS IUM
,
easu CASEUM .

4) stimmhaftes 2
'

«abonda » nach S eerbo .

5)f Voc . im An laut z u b in vielen Wörtern : kame,
bilu FAMES

,
FILUS .

6) Ausstossung des Auslauts i im Verbum ver angehängtem
Prenomen : addunar si (sie . addunarisi)

7) Verba auf ire beton t
,
nicht wie sie . vfg

eir i , punfir i .

8) Die von Scerbo besonders beton te deutliche und. klare
Aussprache des Calabr .

ng in einigen Orten der westlichen Kustenmundart.



Der Dialect von Lecce unterscheidet sich vom S icil .

im Vocalismus
,
der ja allein bearbeitet ist, wesentlich durch

folgendes : 9 ue
’

, COR IUM eneru CUOR I ener i , ne

leicht z u e : TU SUONI seni ; IL SUONO si nn ; OLIUM

egg/u
'

n H ORTUS e
’

r fu .

Unbeton tes e b leibt : /aeere, dieere, ausser im Hiat
,
wo

e z u i wird .

a z u a in offener S ilbe, cfr . W . Meyer, Ital . in Gröber’s
Grundriss 1 1 7 .

Propaginaz ione : ARIA _

ajera .

Im Censen .
,
wie aus Beispielen z u ersehen ist

, g

Palat . voc. s
"
: GENER s

‘

enneru , GELUS s
'

elu , GIOCU

s
'

een .

Der D i a l e c t von C amp o b a s s o unterscheidet sich in
folgendem vom sieilian ischen

a z u e häufig ; PLATEA kjez z a ; PLAGA kjeja .

e bleibt : erede, pufeea ; - ei (seira); Imperf.
°

ejja .

o b isweilen ou, im S uffix -one, are : r emoure RUMOREM ;

rgloure DOLOREM ; CORONA erouna .

Unbeton te Vocale meist z u e : cfr. p . 1 5 6 , 1 5 7 .

Noch allgemeinere Vermeidung des H iats als im S ierl

HORDEUM uoreje ; CH IESA kieseja ,
BESTIA bbesfeja .

ll b leibt °

n e _ ng : ANCORA angora .

g n gn : PUGNO pujene ; AGNELLUS ajenelle.

n

r
f d : ANTICO andiene; SANTO

sande.

V

d
"
oft f: STUPIDO s

'

fupefe; INCUDINEM
’
ngufene.

Epenthese des e haufig (eolepa CULPA). Vorliebe
für voc i tron che ; verefe

‘

z, earefiz etc .

Der n e a p o l i t an i s c h e Dialect unterscheidet sich in

folgendem vom S ieil

Ueber den betonten Vocalismus ist es schwer etwas
gewisses z u sagen

,
da die Gründe der Diphthongirung von

W . nicht un tersucht sind. Jedenfalls ist aber die Diphthon
girung haufiger .

Die unbetonten Vocale im Auslaut sind alle e
,

eff .

p . 9 . Im Inlaut i und u e.

H äufiger als im S ie . ist die Verhärtung des anlautenden
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efimologiee » nennt und fortfährt «e qui pure (eome in S ar

degna) appajono infatti z
“
e l a Ar ebz

'

vie Gleffel . VI I ].

l
’
l falia dialeffa le)
Einige Erscheinungen im S icilianischen scheinen aller

dings für diese Ansicht z u sprechen .

1 ) class . lat. i
“

sie . i : CONSIL IUM eonsiggkju ; FAVILLA
fa idda ; S ITIS siti ; PICEM pie'i .

2) class . lat. ii sie . a : CRUCEM ernei ; NUCEM nuei .

3) Unbeton t class . lat . a im Auslaut u : BONUS bonn .

4) Unbetont class . lat. i, im Auslaut i : VENIS veni ;

UNDECIM undiei .

Weit grösser ist aber die Zahl der Abweichungen vom

alten Latein . Man vergleiche nur e z u i (catena eafi ona),
z u u (solem suli), und die Annahme einer Forterhaltung
der altlateinischen Laute verliert sofort an Wahrscheinlich
keit. Noch überz eugender ist ein Vergleich mit dem S ar

disehen . Das 2 38 eroberte Sardinien z eigt ein gan z anderes
Verhalten z um Latein . Es ist hier n icht nur i (sifi) a

(ragne CRUCEM); unbetont u (nz u FILIUS , mann MANUS); un

betont i : undn i UNDECIM ; vinfi VIGINTI geb lieben ; es sind

auch Laute bewahrt , die das S icilian ische verändert hat : e

b leibt e: eaudéla , cade
"

na 0
"

bleib t 5 : amore, sole. Unbetont
hat Sard. u b loss für lat. u , nicht wie sie . für e : sard.

—logud.

ame ; sie . amu (ich liebe); oefo
,
nicht wie sie . offu .

Auch im Consonantismus ist das Sardische conservativ

ef ist erhalten : faefu auch pl, el, fl ; grrtturales e, f im Aus

laut etc . sind geb lieben ,
während das S ie . alle diese Laute

verschoben oder verloren hat.

Es geht hierin das S icilianische eben wieder dieselben
Wege wie das Süditalienische überhaupt . Es schliesst sich

so sehr an das Festland an
,
dass es sogar das Auslaut - s

,

das in viel später eroberten Provinz en ,
wie Gallien , Spanien

sich erhalten
,
abgeworfen hat.

Wenn aber in allen diesen Punkten das S icilianische

Hand in Hand mit dem Festlande geht , so kann unmöglich
z ugegeben werden ,

dass in den oben erwähnten Fällen der
Dialect auf das Latein der ersten Eroberer z rrrückgehe .

Es ist vielmehr die Annahme berechtigt , dass nach Sicilien
schon das vulgäre e für z

”
,
e für u gelangte und diese secum

dären Laute w ie ursprüngliches e und o
,

vermöge der



Neigung des Sicilianischen z u den Extremvocalen
,
i und 11

geworden sind . Dasselbe gilt von den Auslautsvocalen , bei

denen aber der Process langsamer vor sich ging
,
wie wir

oben 3 7 a gesehen haben .

Auch auf die Behandlung des Suffixes - ARIUS - aru‚

lasst sich unsere Ansicht stütz en . Suffix - ARIUS ist w a h r
s ch e i n l i ch erst in der Kaiserz eit aufgekommen (cfr . Wö lfl.

Archiv, Vulgärlat . Subst . 1 8 84 p . 2 0 4 Hätte nicht
Sicilien die vulgärlat. Periode mit Italien z usammengemacht

,

so müsste es er i haben ,
wie Gallien und Spanien

,
die sich

nach der Eroberung nicht beeinflussen liessen.

Wenn nun einerseits feststeht , dass Sicilien mit dem

Festlande z usammen sich z uerst sprachlich en twickelte
,
so

muss es doch andererseits einen Zeitpunkt gegeben haben
,

an dem Sicilien seine eigenen Wege z u gehen begann .

Dieser Zeitpunkt dürfte sich vielleicht annähernd b estimmen

lassen nach der Gestaltung des Imperfects der e und i -Verba
,

vgl . Wö lfflin ,
Archiv l 2 2 8 . Dasselbe beruht in volksthüm

licher Sprache auf der Form - eam , wie das Imperfectum

von Sardinien
,
Spanien

,
Frankreich

,
während - ebam

,
i(e)bam

in rätisches und rumänisches Geb iet gelangte
,
wie es auch

in M ittelitalien und Süditalien z .
. Th . (cfr. W . Meyer Gröbers

Grundriss I I I p . 540)
' heimisch ist .

Danach kann man geneigt sein
,
den Beginn selbstan

diger Entwickelung des S icilianischen in die Zeit vor der

Romanisirung Rätiens ( r . Jahrh . v . Chr .) z u verlegen .

Warum erhielt aber nun das Vulgärlatein im Munde

von S icilianern und Unteritalienern jene eigenthümliche und

vielfach ähnliche Gestaltung ?
S tammesgleichheit der vorroman ischen Bewohnerschaft

in Süditalien und Sicilien
,
Berührung mit denselben fremden

Volkern
,
Gleichheit der geschichtlichen Verhältnisse scheinen

hierfür vornehmlich angeführt werden z u können .

Dass die Urbevö lkerrrng Sicilien s und des Festlandes
stammverwandt waren

,
(1. h . italischen Ursprungs

,
z eigt

Nissen an der Hand der Alten
,
die das Volk diesseits und

jenseits des Faro als gleichartig betrachteten . Er führt an .

Steph . Byz . : Fél a 71 0
'

Ä19 Ems l /ecg dä 01 71 0

n em
,
u ov Fél ee 6 db 31 1 71 0M 7g

‘

17 ysvvqc

t ue
'

rqv gee
'

p
’
0 71 1 11 111 1/ q>mvfi zwei 3 111 5c 17 ys

'

\

lta v

1 1
*



Eine Anz ahl von Ausdrucken aus dem Munde der Ein
geborenen drang in das sikelisehe Griechisch und nicht
minder in das festländische Latein ein

,
so :

yéÄrx gelu Äé7mprg lepus ; roi
,
u n oq, Rennbahn

eampus ; n a roiva pafina ; eafinum bepßb1fl!q
arvina ; ,

1 102
'

1
'

ov mufuum ; xa
'

pxapov eareer ; vov
,
u

,
u og

nummus ; Mega libra ; o
'

yx1
'

ec uneia ; 71 5 111 67 11 10 1»

guineunx ; 6 50 019 01» s iser ; éoyrig, Schober rogus (siehe
Nissen

Endlich benannten S ikeler und Latiner das Pfund und

dessen Theile mit denselben Namen . Dies A lles deutet auf
ein näheres Verhaltn iss beider Sprachen . Näheres s . bei

Nissen .

Sicilien ebenso wie Süditalien wurde sodann durch

griechische Colon isten hellen isirt. Es dürfte aber wohl an

genommen werden
,
dass sich auf dem Lande und in der

n iederen Bevölkerung die alte einheimische Sprache be

hauptet habe . Dass das S ikulisehe sogar auf das Griechische
eingewirk t hat

,
sehen wir aus obigen Beispielen . Noch

viel mehr Einwirkung wird aber wohl das S ikulisehe auf

das durch die Römer hergebrachte ihm verwandtere Latein
ausgeüb t haben . Es wird eben auch hier durch das ein

heimische Idiom das vulgärlateinische Lautsystem alterirt

worden sein . Dafür
,
dass in S icilien schlecht Latein ge

spre chen wurde , haben wir Zeugnisse schon bei den Alten ,

cfr . Hartwig XXXII . Hierin wird wohl der erste Anfang
des sieilianischen D ialectes z u erkennen sein . Und da die

Urbevölkerung Süditalien s mit der sieilianischen stammver

wandt war
,
so darf es n icht Wunder nehmen

,
dass die Be

einflussung des Lateinischen auch dort ähnlich war . Jahr
hunderte lang bestanden auf Sicilien beide Sprachen neben

einander ; doch war Griechisch die Sprache der gebildeten
Bevölkerung

,
latein isch die der un teren Volksklassen (cfr .

Hartwig l . In Folge der byz antinischen Herrschaft
und der Losreissung der sicilischen Kirche von der römi

schen und deren Un terstellung unter den Patriarchen von

Constantinopel , gewann das Griechische noch mehr an Be

deutung (Ueber Näheres cfr. Hartwig p . XXX ff .) und ver

grö sserte die Kluft
,
die zwischen dem Mittelitalienischen

einerseits und dem Süditalien ischen und S icilianischen
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Es ist eben l a u t l i c h der S icilianische Dialect die
En twickelung des Vulgärlateinischen auf Sikuliseher Grund
lage

,
wie Ligurisch die En twickelung des Vulgärlatein ischen

auf ligurischer , Lombardisch auf galloitaliseher Grundlage .

Die Verwandtschaft mit den Süditalien ischen Dialecten be

steht einfach in der verwandten ethn ischen Grundlage und

ähnlichen geschichtlichen Verhältnissen der beiden Länder
gebiete .



ANHANG.

S PR A C H PR O B E N .

D IAKRITI SCH E Z EICHEN .

S ie sind bereits in der Abhandlung an geigneter Stelle
erwähn t und erörtert werden

,
doch führe ich sie der besseren

Uebersicht wegen
,
noch vor den Texten an

Vo ca l i smu s : i : sehr offenes i, beinahe e
,
cfr. S 7 .

u sehr offenes u
, beinahe o.

C o n s on a n t i smu s : 1
‘ dem Laut fsek, cfr . S 1 3 II .
6 dem Laut zwischen deutsch

sek und deutsch ek in « ich
,

dich» cfr . 1 1 .

s
"

dem Laut sek
,
cfr. S 1 9 u . a .

g d frz . j in jour g 1 5 .

kg ital . ek Voc . im Hiat
ekizle kjiie (k setz e ich über
haupt für ital . eb

,
cfr . AV. J .)

t fr Voc .) cfr . 1 7 b 6.

ss sfr Voc .) cfr. 1 9 C.

g
e weiches r cfr . 2 3.

dd ll cfr. 2 2 .

n mouillirtes n (signu smu)
S 1 4 .



I . C A N Z U N I .

a) L i e b e .

1 . C’
é un

’
aquila biata a stu paisi ;

E tan ta bella , ke non si fä ppigghjari.
Ci annu venutu barun i e markisi
E cavaleri co li so danari .
Li so danari se nn

’
annaru a spisi,

E l’aquila non la pottunu pigghjari.

Jo , da figghjolu l
’
amuri öi fi6i ;

L’
aquila si nn i vinn i nta me’ man i .

A n m e r k u n g : Der Vergleich der Geliebten mit dem Adler be
gegnet häufig : cfr . L . B . p . 49 ; V . 9 1 ,

1 1 7 , 9 7 0 ; G . C . LXXII ,
LXVII , LVIII ; AV . C . 1 1 3,

1 5 6 . Auch die princip i und baruni Ra .

I 260 p . Sehr ähnliche Varianten z u dem Liede möge man mit
dem obigen vergleichen , cfr . V . 7 82 , 5383 , 1360 . E ine Variante
Salomone Marino'

s 4 aus Termini ist bloss im zweiten Theile ähn

lich :

V . 7 82 M i n e o :

Un
’ aqu i la vulanti

’

utra ’

n pais i
Auto e basciu , e

’

nu s i putia
pighiari .

Ci hannu mannatu princip i e

marchis i

E cavaleri ricchi di dinari ,
Ci hannu manh atu rnaistri e burgisi ,

Ci hannu volutu l’aqu i la pigghiari .

Ora stu piciriddu s i c
'

ci mis i

E st
’aquila pigghiau s enz a dinari .

V . 1360 A c i :

Chi acula ca cc e ntra stu quarteri ,

D i quantu atera non s i pö pigghjari ;
Ci n

’

hannu statu princip i e marchis i

E cavaleri cu li so dinari !
’

Mpignatu s
’

hannu finu li carnn1 is i

St’ acula nen 10 pottiru pigghiari .

Ma un giuvineddu een nenti s i mis i

Ceu dui canz uni l
'

ha fattu calari .

V . 5 383 P i a z z a :
C e un aquila vulanti a ddi parsr
E non c

’

é nuddu ca la pö pigghiari

E ei n
’

é statu princip i e marchi s i

Baruni e conti con rrobba e di

nari ?
Ed iu tintu pieiottu mi ci mis i ,
Ceu du i canz uni la fiei calari
Datimi li dinari ca ei spis i .

L’aquila e ’

nterra , eü
’

la vo
’

pi

ghiari .
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c) S chon h e i t de s G e l i e b t en .

4 . D
’
unni mi vinn i stu gruvani bella?

M
’
assumigghja un

’ galanti a spasseggar1

Lungu
,
kjr

‘

1 di ’
n

’
antinna di vaSellrg,

Rittu, kjr
‘

1 di ’
na torcia p’

addumari

E delicatu, ki capi ’
nta

’
n

’
aneddu,

Kjü beddu di ki e , non si pö fi
‘

ari l

D er Vergleich der Segelstange und der Fackel , die wohl hier
als Kirchenkerz e z u verstehen i st, i st z ur Bez eichnung der Länge sehr

häufig (toréia cfr . Tr . torcia it. Kerz e) cfr . G . C . XXVII : vom

Mädchen gesagt
longa quemu ’

na
’

ntmna ivi vascieddu

s i dritta ccir
‘

1 di teréia d
’

addumari

cfr. auch V . Mineo 1 9 , und die Cap itel Bellez z a bei Pa . und V .

Quan t’ e beddu l
’
aneddu, quannu é

Sapuri di sta bucca , quannu ridi !
Lungu e dirittu fü lu to

’
ritattu;

Ddu mass ig ki ti fléi, fü éivilii!
M’

ammurai, pirki fü ben i fattu .

P’
un giuvinottri vinni a llu meriri .

S i girassi da nnovu lu munnu fattu
,

Saro a li to cumanni pi sarbiri.

Der Gedankengang ahnlich C . G . CXXX : Q uantu e bbeddu ln

pumu , quanh u é fattu .

d) L i eb e s au ftrag.

6 . O palumedda , ki passi ln mari ,
Ferma

, quantu ti dicu una palora
,

Q uantu ti Sippu una penna di st’ali
,

’Na litta éi vogghju fari a lu me ’muri
,

Tutta di sangu la vurria lavari ;
O palumedda , tu (ii la portari ,
Unni si spogghja e besti ln me ’muri .

A nm e r k u n g: Der letz te Vers wurde mir ein zweites Mal von

derselben Person mit der Variante : Unni s i sug
'

g
'

i e setta ln mi amur i1



hergesagt. Der fehlende Vers lasst s ich aus den sehr ähnlichen
Varianten mit z iemlicher S icherheit fes tstellen :

I t a l a V . 1439 :

Acu la , vai vulannu mari , mari
Spetta quantu ti dien dui palori ,
Q uantu ti scippu tri pinni di l

’ali ,
M i ci faz z u

’

na littra a lu me,
beni ;

Tutta di s angu la vogghiu lavari ,

E pr i s igilln ei meffu Zu eor i

Q uannu la littra spidduta di

fari ,
Acula , portiei lla a lu me

’

beni .

M o n t em a gg i o r e V . 1449 .

O rrininnedda , ca vai mari mari
Aspetta , ca t’é diri du’ palori ,
Q uanfu ti scippu

’

na p inna di l’ali ,
F a z z u

’

na dittricedda a ln me
’ amuri ,

D i puntu a puntu la vo
’

S iggilari ,
E pr i s igilln ei meffu ln eor i .

Va prestu rrininnedda e non tardari

Portarn i nova d i lu duci amuri .

E benso cfr. L . B . 93 Acula am meisten mit V . 1439 uber

einstimmend,
verschieden der vorletz te «Vers : Ora ch

’

é lesta , spidduta

di fari . V . fügt noch einige toscanische Varianten an
,
aus Tomasseo

I p . 202 .

e) S e r en a d e .

7 . Non dormiri, nö
,
nö

, ki tan tu senun,

Ki lu tantu dormiri ti fa ddannu.

GCä l’amanti tou , ki gira attornu
Cu strummenti d

’
amuri va sonannu,

Ri quanti beddi nta sti con torn i ,
Tu sula mi fai aunari paz z iannu.

cfr . Varianten bei Vigo und Li z io Bruno und Salomone
Marino

T e r m i n i V . 1439 :

O palurriedda , chi vai mari , mari

Fermati ca ti dieu dui palori .
Q uantu ti scippu

’

na penna di
ss

’

ali

S crivu
’

na littra a eu i pri mia

s i mori ;
Tutta di sangu la vurria untari ,
E pr i s igillu mefferei Zu eor i

Di poi ti dieu ,
a cui ‚m i l

’

ha

purtari

Ti dugnu la tb p inna , e tinni voli .



M i n e o , F i c a r r a V . 1 296 .

Non dormiti , gnurnö , non tantu
sonnu ,

Ca lu sonnu d
'

amuri e vi fa

dannu .

Ca e
"
é lu vostru arnanti a lu

conturnu
,

Ceu strummenti d
’a1nu ri va su

nannu

Sona dr pu ma s ira s in
’ a jernu ,

E li vostri b iddiz i va ludannu :

O amuri
, va , risbigghiacci ln

sonnu

Ca sent1 lu so amanti ’

n pena
e afannu .

B o r ge t t o S a l . M a r . 25 9 :

S us iti arnanti mia
,
sus i ehe sonnu ,

Ca lu dormiri assai ti fa dannu ;
Lu to

’

anranti ec
’

é ntra stu cuntornu
,

Cu
’

11a eitarra
’

mmanu va s unannu .

E sona di la s ira ’

ns inu a jormu ,

Tutti li beddi li va risbigghiannu ;
D i quanti heddi cce ntra stu cuntornu

Tu sula mi fa jiri paz z iannu .

D ie bei mir z ur Octave fehlenden Verse findet man in den Var .

m1t z iemlicher Uebereinstimmung (cfr. NB). S al. Mar . führt toscan .

Varianten an .

8 . Affaééati a la finessa , eoéé-9 d’oru
,

Ca sti canz uni, li cantu pi ttia .

0 1 a ca s
’
affaééarrg li to

’
song,

Non menne vaju, se non vidu a ttia .

Unn i camini
,
tu seapiöi Perg,

S saluéianu li peii di la via
,

Ki quannu parra sta bueeuz z a d’oru
Ofri omu nne teni g

'
°

ilü Siä .

Der Gedanke , dass die Geliebte den Boden , den s ie betritt , ver

wandelt oder verschönert , findet s ich häufig in s ie . Volksliedern : Sira
eusa V . 300 : Luci la strata di unni cammini . Aehnlich :

V. Adernö 5 9 : unni s carpisi tu , cc e rrosi e sciuri

V . Novara 1 1 7 : unni carpii tu l
’

acqua tratteni .

C a s t a n e a L . B . p . 2 1 1 .

Curuz z u ,
vita mia , non tantu

semnu ,

Non tantu semnu , no ,
chi ti fä

dannu .

Cca c
’

esti lu to
’

mranti chi va
’

ttornu ,

Cu
’

nu sonu d
'

amuri e va su

nannu .

Sona di prima s ira ’

nz in
’

aghiornu ;
S ernpri li to b illi z z i va ludannu

Q uantu billi z z i c
’

é nta s tu cun

tornu
L'

hai ad aviri tutti a toi cu

nrannu .
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1 1 . Q uannu passu di ceä non vrju a idda .

Maria
, ki mi pari ’

seurusa sta vanedda .

Ci Spiju a una viöina , unni annau a idda

«A la missa
,
se

’
nn

’
annau Peppinedda » .

Annai a la missa , e non la tovu a idda ,
Uh l ki mi pari ’

scurusa sta vanedda !

L . B . 2 13 Var . ; nur in
‚

den Versen
Q uannu passu di cc

‘

a non viu a idda
Ri spittusa mi pari sfa v inedda . Riviera Peloritana .

g) D r o h un g e n ,
B e s c h imp fun g , Z o rn .

1 2 . Nfa sta S Sata mi fü mmanaz atu.

Non vonnu mi o'i passu di stu lo cu .

Jo sempri passu e spassu comu ’
n amuratu

Pik i la vita mia la pen zu pocu.

Oni cantunera 6i su
’
ti suddati armati

Pistoli, carabbini goki focu;
Jo mi contentu a gghjessiri ammaz z atu,
Abbasta ki di stu cantu non mi movu.

S inn der letz ten zwei Verse : I ch . lasse mich ruhig ermorden ;

genug, dass ich mich von dieser Ecke nicht entferne .

V a r . cfr . V . 1 683 C a l t a S a l . M a r . 427 B o r ge t t o :

gi r o n e
,
S t u r z o :

D i sta vanedda ni fui m inaz z atu :

«D i chista strata ci ha
’ a pas

sari poeu »
Ci passu pirch

‘

r suguu
’

n arnuratu ,

P irohi la v ita m ia la stirnu pecu .

Non mi n i curu camoru
'

maz z atu ,

Basta
,
chi passu e pas su di stu

locu :

O mi dati sta bedda , ch’

aju amatu ,

O ppuru nonmi smovu di stu locu .

1 3. Nia sta ssata éi kjantai
’
na rosa ;

Non mi la tocca nuddu, ki jesti la mia !
M a si calkidunu éi pritenni cosa ,
M i passa avan z i e mi parra cu mmia !

D i sta vanedda mi fu
’

amminaz

z atu
,

Non vonnu chi eei passu di s tu

locu ;

Ed eu ci passu com
’

un stirnuratu
,

Pirch
‘

r la v ita mia la stimu pocu .

Ad Ogni cantunera ec
’

é un armatu

A ogni finestra
’

na vucca di focu ;
S

’

un mi dati la bedda eh
'

aju
amatu ,

Sta s ira ci sarä un joeu di focu .



V a r . V . 248 1 M i l a z z o
’

Ntra ln jardinu eei chianfia
’

na

rre sa ,

Non mi la tocchi nuddu ,
ch e

la mia .

S i qualchidunu eei pritenni eosa ,

Ma s i ln levi di la fantas ia .
D en letz ten Theil ergänz en die

Verse der Var . von Partinicö

Lu ramu e rramu, e li panni su
’

ppann 1

Kiddu , k’
é rramu, pi rramu si vinn i .

L’oru e l’arg
'

entu dura duéentu anni

Ofrunu la so
’ causa difinni.

O tadituri , pi to fatti ’
nganni,

Tu meriti ln kjaccu mi t
’
impenni.

M i sabbu la rispo sta pi centu annr

E la dufiu a la calata di li tenn i .

S inn der letz ten Verse : I ch behalte mir die Antwort vor ( sahbu
serve ,

aus serbari , s abbari) bis z um Ende : la calata di li tenni
das Abbrechen der Z elte , der letz te Moment an einem Feste

, oder das

H erunternehrn en der Segel , der Moment der Ruhe , das Ende .

Var . V . 2480 C a t a n i a :
La s ita e s ita , e li panni sn

’

panni .
L u rramn rramu , e ppri ramu

s i v inn i ;
L’

oru e l
’

argentu dura mis i ed

annL
M iatu eu i la causa s

’

addifenni ;
E ln nimicn ecu li fans i ’

nganni

Tira ln chiaccu e cu
’

s
’

impenni

impenni ;
La risposta s i duna a li cent anni ,
S i duna a la calata di li tenni .

V . 5 445 S c a l e t t a .
L’

oru e l
’

argentu dura centu ed

anni ,
Lu rramu rramu , e pi rramu

s i spenni
,

La stuppa e stuppa , e li manni
su

’

manni
,

Ognunu la so
’

causa s i difenni :

Tu tradituri ecu li to
'

fans i ’

n

ganni ,
Ceu li to

’

stiss i mann s i va’

mpenni ;
Ma quantu v

‘

a
’

na vencia di cent
’anni ,

Ti aspettu a la calata di li tenni .
Sal . Mar . 5 82 B o r ge t t o :

Anfang w ie 2480 , dann :

Ognunu la s o
’

causa difenni
,

Lu tradituri cu li forz i e
’

ngann i

Jetta ln chiaecn
, e cu s

’

irnpenni ,
’

mpenni
Chi bedda la risposta di tant’ anni !
S i duna a la ealata di li tenni .

Var. Sal. Mar . 432 P a r t i n i c o
Nta sta vanedda e

"
é un pedi di

rosa
Nun la tucas s i nuddu ch

’

é la mia ;
S i qualchidunu eei curnanna cosa,
L ivari s i la po ssa fantas ia ;
Unni ha li pedi la testa ci posa .

Eu ci ln j uru pri 1
'amanti mia .

M i racumannu a tia , pedi di rosa ,
Ca l’ha ’

mputiri tu la v ita mia .



1 5 . Fatti l’afi‘

ari toi , 0 In min mi faz zu.

Non t
’iniigari kjü ssupra di mia .

Non su
’
scalera

, ki mi vinnu a mmaz z u

E mmaneu restatinu di buddia .

Ju suf
'

ru ln primu buri di ln maz z u
Kiddu , ki tantu beni ti vulia .

Non ln cridia
,
k’eri tantu paz zu;

Kjir ppaz z a jera jb , k’amai a ttia .

In diesem Liede spricht das Madchen . D ie letz ten Verse I ch

glaube nicht , dass du so verrückt warst , Verrückter w ar ich aber , dass
ich dich liebte .

Var .
,
nur in den ersten Versen , V . 2343 Catania

Fatti ln fattu tb , mala. v icina Tu non s i rrobba dijir i a eueina ,

Fatti ln fattu tb ,
ln min mi Mancn s i

’

rrobba di vinn iri a
fa z z u maz z u .

1 6 . Spartenz a a eui spartin ln nossu amuri !
M i si parti ln cori c’ una serra .

Po z z a campari cu pena e dduluri
Mortu di fami e ssempri star in guerra .

Aceuss
‘

r ci aspetta a un omu tadituri,
N

’
aviri pa6

'

i ne in éelu ne in terra .

V a r . V . 24 1 8 N o v a r a :
Sparten z a a eui scncchian ln Poz z a muriri senz a eunfis suri

nostru amuri E snttiratu fora di la terra
Poz z a ess iri spartutu ecu

’

na D i li genti maldittu tutti l uri
s erra ‘

E Parma
,
unni va , truvannu guerra .

Poz z a campari ntra peni e duluri ,
E la s o

’

casa stari s empre in s cerra
Sal . Mar . 5 24 Termini hat den ersten Vers ebenso ,

sonst ist das
Gedicht verschieden .

1 7 . Vattinni z avadaz z a
,
fatta d’

ogghju
Tu mi mannasti diri , ki mi voi .
Vattinni a mmari e fattinni ’

na buccata

E ti la fai una bona leSia .

Appoi ti mannu a ddiri, si ti vogghju .

S i non vogghju, tivolu pi ttia '

Var . : Canti e racconti del pep. ital . pubblicati da Comparetti e

d
’

Aneona . Vol . I I I p . 228 S ici lia .
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b) K in de r l i e d e r .

Duman i je Dduminica ,
Ci tagghjamu la testa a Mmrnrca

A mentemu
’
nta

’
na pifrata ,

E nni faéemu una bella Salata .

Dumani je ffesta ,
Lu suribi

’
nta fenessa ,

A jatta enSinava ,
U suribi ballava !

Varianten : Pa . II 7 84 P a l e rm o :

( Z iem lich .vefs ehiede n .)

Rumani e festa
, Ricotta salata

,

S i rnancia minestra ; S i maincia
’

nz alata
,

A minestra cotta , ’

Nz alata
’

n
’

nn i Vog
S i rnancia ricotta ; gbin ,

Ddocu ven i ln ’

mbre

gghin .

2 2 . M aggarita facra ln pani
,

Tutti li muski e'i javänu ddani.
’N’

avia una addita
,

’
ddita .

Sippibi l
’
oeki a Maggarita .

A nm e r k u n g: ddan i llä ( la Epenthese des ni); addita
ardita . S cippiéi I rnp . inkl . Pronom . von scippare entreissen .

c) S p r ü c h e .

Ki Socki eaééa e femmini eridi,
Faéci di paradisu non nni vidi .

C
’
era ’

na vota un veckjareddu,
S tu veckjareddu avia un saeen,

A stu saceu mancava un pun tu
,

Ora vi cun tu un beddn cun tu .

A nm e r k u n g : D iesen Spruch sagt man regelmäss ig, bevor man

ein Märchen z u erz ählen anfängt .

V . 2293 A 0 i :

D ie ersten 4 Verse gleich,

dann
L a jtamu nta ln focu ,

Ni faeernu unjocn di focu ,

E a eu i dici di non la

fari
Ntra ln focu l

’

hamu ajtari
ore



d) S i c i l ian i s i r te i t a l i en i s c h e L i e d e r .

Auf der Strasse s ehr viel gesungen .

2 5 . E r . 1 Bella
, ki sia simpatrcä

O brunettina mia
,

Ju ti daria un
’
baééiu

E quantu ln pagheria !

S i e . 2 Dammi stu fiorellinu,
Quellu ki teri’ in pettu
S i

’
un bel

’

giovine ttu
E quantu ti amu a ttia !

E r . 3 Ti vurria dari un
’
anellu

Di peta sbi11antina,
Supra ei menteria

Lu nomu di Rosina !

4 Vaééi e diéi - u a to’ mamida ,
Ki ti vurria spusari.
Brunetta mia simpatica

,

O quantu ti amu a ttia !

S i e . 5 Dammi stu faz zulettu

Kiddu ki ten’ in pettu ;
S i un bel giovinettu
E quantu ti amu a ttia !

A nm e r k u n g : Italienische und S icilianische Ausdrucke wechseln
in dem Liede ab. I t a l . : s impatica

,
fierellinu , Q uellu ,

bel
’

giovinettrg.

D ie Einthei lung in Strophen habe ich 2 . Th . nach der Melodie
vorgenommen

,
welche jedesmal 4 Verse einnimmt . Das Lied scheint

z iemlich corrupt z u sein : Strophe 2 und 5 stimmen völlig überein
ausser in dem ital . fiorellinn und faz z olettu . Das Lied habe ich
auch in anderer Fassung gehort : 1) mit der Var . Brunetta mia s im

patica , o quantu ti amu a tia , statt der obigen z wei ersten Verse .

Dann 3 ; als dritte Strophe , die zwei letz ten Verse von 4 und zwei
ersten von 5 ; als vierte Strophe

,
besonders schwach : S i

’

nu bel gio

v inettu
,
E quantu ti amu a tia

,
Brunetta mia s impatica , o quantu

ti amu a tia . Wenn obige Vers ion auch corrupt , so ist s ie doch

besser als die eben erwähnte .



2 6 . S i tu vui veniri
Cummia a la marina

,

Ti farb vidiri
’
Na bella sifrurina .

0 Marianna , passa ca banna
, (wohl ca a banna , z ur Seite)

Dammi la ’rasta d
’
u basilico.

S i e nö
,

Q uannu veiru , ti SPLI SiI Ö . (oder crass er «ti muntirb»)

S i tu vui ven iri
Cummia a la marina ,
Ti farb beviri
Della bella Sampafra . champagne)
O Marianna

,
passa ca banna ,

Dammi la ’rasta d
’
u basilicb .

S i o no
,

Q uannu vefiu, tu spusirb .

Statt der Verse 6 und 7 auch italienischer : O Marianna , veni in
campagna , quando il sol tramunter

‘

a . Statt V . 4 auch ragaz z ina , pesci
senz a sp ina , alle möglichen Reime auf ina .

2 7 . Mariann ina fä l’amuri,
‘

Fa l’amuri c’u pumpen
Lu pumperi minzufreri
E la lass’ e senne va ;

Mariannina
,
comu fa! (bis)

Mariannina jé mmalata
,

Jé mmalata c
’
un duluri

Lu duluri nun si stagghja ,
Mariannina comu fal (ter)
Ti l’aju dittu quaiiu voti

,

Non fari amuri e
’
u pumperi,

Sunnu tutti imbrughjeri,
E poi ti lass’ 0 so

’
nne va !

Mariannina comu fa! (bis)

D ies Lied auch neapolitanisch s ehr bekannt, vom neapolitanischen
hergenommen .
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Aju frati
,
ki fä bastasn

E bi feti assai ln nasu ;
E cufratu, eki e kjankjerr
E nep.nti pi cantuneri. »
Ma 11 z u Ciéén s

’
avvidia ,

K
’
a z ite lla bi piabia .

S i vutan cn paura :
«M i s cusati vui

,
sinura

,

Ju vi vogghjn pi mmugghjeri.
Non paz z iu, ma pi ddaveru.

Nne volemn annari a mmanbari» .

La z ittola cu z u Ciéi‚
Rapanelli k’i sausiz z i.
La z ite lla s

’
avvez z an

E u z u Ciéén a
’
ppedicau.

A n m e r k u n g : Dieses Gedicht rubre von einer Neapolitanerin
her , sagte mir die Frau , von der ich es habe . E s ist auch einiges

nns icilianisch darin : z itella für z itella ; messa für missa : paz z iu für s ie .

muffiniu , s cherz en ; a v enutu fur vinni . Aber es i st echt volksthüm
lich. in prägnantem Stile abgefas st , und sonst ganz s ici lianis irt.

penninn bénitier frz . ; z u z io ,
s ie . w ie Don vor dem

Namen gebraucht : Z n F i lippu Onkel Philipp (cfr . unser «Onkel»
im weiteren S inne); fabia ln sordellinu Er pfiff (um s ie auf s ich

aufmerksam z u machen); stu impisn insalanatu einer, der es hinter
den Ohren hat ; paruckjanu i st der Priester der Gemeinde , z u der man

gehort. Ci fete assai ln nasu seine Nase stinkt , eigentlich ; wurde
mir erklart : Er bildet s ich viel auf s ich selber ein

,
rümpft die Nase ;

tata Vater cfr . P a . II 735 ,
tata

,
voce fanciullesca per padre Mar

sala , Palermo , nach Ra . II 9 20 . Rapanelli Radieschen ; ’

ppedi cau

er folgte auf dem Fusse nach .

b) Ly r i s c h - s a t i r i s c h .

K e truSa barbara , ke ttirania !
Costi di cavnln si manéiria !
K e truSa barbara , ke prisenti!
Non Si pb eridiri, quant’ ppesanti.
Comu pb jessiri, mia cara Lisa ,
Potiri vestiri senz a camiba?
Comu pb jessiri, curuz zu beddn,
Potiri Sinmiri senz a eapeddu;



E jo , ln mrsarn, ln sfurtnnatrg,

Di capn a ppedi tuttu stra662tnf

S a
’
cke fabemn, ni maritamu,

Comu rineSi, nne la pigghjamn.

Tu si
’
la povera

,
e jn su ln stissu;

Ti jettn a
_

mmari e veiru appressn.

A nm e r k u n g : D ie Vorgeschichte dieses Liedes ist mir folgen
dermassen berichtet w erden : D ie Geschichte , sagte Donna Maria , sei

vor 40 Jahren in Messina pass irt und habe grosses Aufsehen erregt .
E ine Modistin an der P iaz z a dell’ Annunz iata hatte —mehrere ä übsehe

Töchter , die am Sonntag sehr luxuriös angez ogen spaz ieren gingen .

E in junger Mann verliebte s ich in eine derselben und hielt um ihre

Hand an . Da erklärte ihm die Mutter : Ihre Tochter k önne er wohl
haben , nur müsse er wissen , s ie hätte gar kein Vermögen ; selbst die
schönen Kleider , die s ie Sonntags anz iehe , seien nicht ihre eigenen .

Aus Rache z og nun der Liebhaber mit einigen Freunden und Mus i
kanten Abends vor das H aus der Geliebten und sang ihr ob iges L ied.

Kaum w ar er fertig, da stürz ten die Brüder des Mädchens mit Kn i tteln
bewaffnet hinaus ,

und es entstand eine furchtbare Prügelei . Das

L ied, sagte Donna Maria , und die nachher s ich entsp innende Scene habe
ihr kleiner Bruder mit angehört und angesehen . Er stand hinter dem

G itter der Annun z iata und fürchtete s ich sehr. Das L ied sei aber da
mals überall gesungen worden und die Modistinnen hätten sich arg ge

schämt . Dass das Lied recht pepnlär wurde ,
z eigt auch der Um

stand, dass es später bearbeitet wurde. ( eigentlich z u seinem Nachtheil),
von einem gewissen G . Grosse Cacepardo aus Mess ina . V . 4474
findet sich das Gedicht überliefert : Ein D i alog, zwi schen dem Madchen
und dem Liebhaber . D ie gelehrten Wendungen ,

das Unwahrscheinliche
des ganz en Dialogs , die Erweiterung und Verwässerung des so präg
nanten und wi tz igen Gedichtes , beweisen unwiderruflich,

dass das Ge
dicht bei Vigo nach dem unsrigen entstanden ist. Man vergleiche

L a t r u s e i a , c i o é l a f a rn a .

U . Com
’ poss ibili , D . Pur ju su scornmuda

Mia cara Lisa Non haju vesta
Putiri nesciri M i stajn dintra

Senz a eammisa .

’

Nz inu la festa .

D . E mancu jn poz z u , U . Nun haju caus i
Curu z z u caru , Curuz z u beddu ,

Pirch
‘

r li scarpi E tuttu camnla

S i spurtusarn . Lu mb cappeddu .

U . Senz a giarnberga D . Ed in la misera
0 Lisa mia , La sfortunata
Non poz z u veniri Senz a piddemi
Mancu undi tia. Sn sgarrunata !
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U . Senz a gi lecen S ta fami barbara
Ju sfurtnnatn M i tuccb a mia ,

D i capu a pedi Costi di cauln

Su ripi z z atu . M i manciria .

D . Ed in la retica
Mancu aju nenti ,

Non haju fandi
Pri l

’

aecidenti .

U . M i s entu debuli
,

Su
’ tantu affrittu

,

Chi mi ndi sciddieu

Pri l
’

appitittn .

Lu sciatu e l
’

anima D . S i sugnu lacira

M i sta niscendu Tu s i
’

ln stessu ,

E di la fami A mari jettati
Vaju cadendu . Chi vegnu appressn .

U . No , megghiu , Lisa
Ndi maritamu

E comu veni
Ci la pigghiamu .

L a rab bja d
’
u v e ekjn.

31 . 1 a non cuntu
, ki sufin ’

ranuz zu
1

E non poz zu kju fiat i l’amuri.
A stimmiannn2 mi passunn l’uri
E ln tempu filibi passel

2 Belli éospi 3 d’
aman ti k’avia ,

Brutti e beddi, di ofii manera ,
N’

avia una pi ofii cantunera
E k’

e ggodia la felibitä!

3 Govanotti, (ki fati l
’
amuri,

Tutti l’astimi 4 mie sen titi '
Stati v

’
atten ti e l

’
arrickji apriti

,

K e qquantn prima sariti acenssi ! 5

4 Ora jannu curaggn da dirimi ,
Öertamenti, ke ssu passrgluni, 6

Comu in fattu mi didnnu alcuni .
Di dda finessa non nne vidu kjr

‘

1 .

Chi lettu nobili
Senz a linz ola ,

C
’

é purci e cirn ici

Q uantn eitrola .

S tu rn atrirnoniu

E t1 0ppn sfattn

D i la miseria
Semu l

’

estrattn .
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c) E p i s c h - S a t i r i s c h .

Q uannn la bedda annau e si confessan
Lu eonfissuri Si ment1

'

n a spiari :
«Vui

, bedda , aviti statu a la finessa
E uomini

,
vui n

’
aviti fattu paz z iari? »

«A en mi piabi, bi calu la testa ,
Tiru ln laSn

1 e ln faz zu inkjannari» .

«Vui
,
bedda , non siati cuss

‘

r pron ta
,

2

K
’
u vossu pati vi ver

"
rn accusari!»

A vui
, pati , ca vena la pesta

,

Di quan ti cosi m’
aviti a spiari?

Ma Si m’
inkjana ln pulibi in testa , 3

Di ln eonventu vi faz zu cad(iari.

’

Var . 5 5 20 Catania b
Q uannu la schitnlidda s i cunfessa , Ca quanti cos i m

’

aviti a spiarr

L u cunfissuri accumenz a a spiari , Ca S i m
’

inchiana ln pulici in

F igghia , ti c
’

hai affac
'

iatn a la testa ,
finestra ,

Patri di missa vi faz z u livari .
Q uant’ omini hajfattu paz z iari ? F igghiuz z a , non parrati dise

E vui patrnz z u , vi vegna
’

na nesta
pesta Ca a vostra matri vi vegnn ac

cusarr.

1 I ch z iehe (von Oben her) das Seil , womit die Thüre aufge
macht werden kann .

‘

3 pronta passt in den S inn nicht . 3 Redensart ,
wenn mir der Z orn in den Kopf steigt (pulici Floh).

Lu tempu di li broeeoli,
Lu Seccn

1 avia a
’
ecattari ;

Q uattn unz a avia a ricogghiri,
Q uattn unz a di danari.
Q uannn quattn un z a arrivann,

Dissi ln puväreddu:
«Pigghja li grana

, pigghjali,
’
Ceattamu un

’
Seekareddn. »

« Sunnn quattn unz a e kinnibi,
Maritu

,
si tu non cridi,

Va
,
stoeeali, va pisali

E vva vidiri quantu str!»

Ci desi puii a e caubi 2
Pi jidr_la 0 li amibi.



I vuoi S I sintiann

insina a porta Felibi.

Currin donna Peppa ,
Kidda la kjü baggana :

3

«A mmia puri mi penninn
Arrickini a pompejana !»
Idda si misi a kjano

'

iri,
Tueeu si misi a ddari : 4
«Talia , comu mi penninn 5

Cea ssunu i ti danari . »
Trasin donna Antonia ,
Kjamannu a so

’ maritn
Talia , comu mi penn ing,
M

’
a l

’
appurtan n z itn.

Ci curpunu li fimmini
Pi gghjessiri spaz z usi.
0 ra cantann li ominr

S ti mutti curiusi.

A nm e r k u n g : D as diesem Gedichte z u Grunde liegende Vor

komrnniss wurde mir folgendermassen erz ählt : E in armer Mann hatte
sich Geld z urückgelegt und seiner Frau anvertraut , um z ur Z eit

,
w o

er seine broccoli , eine Art Kohl , auf den Markt tragen nrusste , s ich

einen Esel z u kaufen . D ie F rau hatte aber ohne Wissen des Mannes
für das ersparte Geld s ich Ohrringe gekauft . Als der Mann s ie nach
dem Gelde fragt , z eigt sie ihm die Ohrringe und sagt . „Das sind hier

die 4 Unz en dein Geld, das sich nun in Ohrringe verwandelt hat.
Wenn du nicht glaubst , dass s ie soviel werth s ind , so gehe hin und

wäge s ie» . Darauf natürlich die obligaten Prügel . Aber die andern
Weiber der Nachbarschaft laufen alle herbei . E s hat s ich Jede früher
oder später für das vom Manne ersparte Geld Ohrringe gekauft , (es
ist dies der erste Luxus ,

den sich die Leute im Volk in S icilien ge
s tatten) und foppen ihre Männe1 damit . Diese rächen s ich dadurch,

dass s i e das Lied dichten und s ingen

1
seccu Esel . pu iia e cauer Faustschläge und Fusstri tte .

3 baggiana che affetta grandigia , che s i pavoneggia .

4 tuceu o

dari truccu Tr . teuer a bada .

5 taliari schauen , sehen guar
dare cfr . span . atalaja torre d’

osservaz ione , vedetta .



L a c a n z u n i d
’
u eu s tnr e r i.

Pieenteddi, stati attenti
A bbiz z aria di eustnreri.
Iddi a mala pena sannn

’
n s1

„
mari, 1

Iddi si vonnn maritari.

S i nni vannn a li so easi
«Ju mi vogghjn maritari.
A Tteresina m’

aviti a ddarr

A Tteresina e nuddne kjü!»
«O bong

'
°

ornn mia cummari!»
«Q uantn onuri sta matina !»
«Mb figghjn voli a Tteresina

,

A Tteresina e nuddn kjü!»
«Teresina

, Sinni jnsn,
Cea c

’
é un bonn eustnreri

Ki ti voli a ttia spusari. »
Teresina fa la rinc'a e vota l

’
oekjn

«Non nni vogghjn, senbi pedockjn
3

Dieiti éilln, m i si nni va !»
«Teresina

,
statti muta

,

Statti e muta
,
e non parrar1

K iddn avi li danari
4E la buttia t

’
a pb jammari» .

«Annunca a vvossn piabiri,
Comn vui vuliti fari !»
Doppn un mesi maritati
Unn i li sunn li danari ?
La buttia , la vogghjnjammari !»
«Teresina

,
statti muta

,

Ora mi mentn a travagghjari,
M i mentn a euéé iri e nenti kju l»
Menti iddn caminava ,
S i asconian un parrockjann
«Aviti a ffari un snpratuttn;

Ma non m’
n l

’
aviti a lfari cuttn!

Kista robba , non e
’
é bbasta ,

Ci nne voli un anin tantn!»

I eustnreri ceussi fanun
Si nni rubbann a mmettä !
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D . Govani, ki pi l’amuri annati arranti 2
Arredi a me

’ porti non veniti!

Ki non su donna nobbili e costanti 3
Di ennsentiri a simmili partiti .

U . O Gesü, denna, ki cori k’aviti !
Tanta superb iusa e vinlenti,
Ceuta di l’ockji mei kjanéeriti, 4

Conta di l’ockji mei, pena e lamenti !

D . Ven i u n jo r n n e govani ti pen ti ! (u fiornu)
Da nnovn mutirai fantasia .

5

A ssapiri e
'

i ln faz zn a la me genti ,
Comn ven i a m’

inznltari in casa mia

U . Donna la tb rabbia ttirannia ,
L’

oddjn é
’ranni , ke dimussi e porti ,

Dimussi e pporti a la pirsuna m ia .

Bedda , kjü nne fai
,
kju mmi conottn!

6

D . Marba
,
e vattinni d

’
arredi li me

’
portr

Monestn k
'

r
‘

1 non dari a 10 1 0 din,
7

Ke non su donna a patiri sti torti
,

La denna
,
ke tu éerki, non suf1n in .

*

U . Aviti un cori spiegatn a rrin,
8

Un
’
ura non m’

a volntn cuntintari.
S

’
avissi statn Turen oppnri Ebbren,

Avissi annatn a la fonti a bbattiz z ari.

erranti . 3 wohl ince stanti ? I n der Variante vacanti .
4 Vor meinen Augen , oder um meiner Augen willen ,

w irst du weinen

müssen .

5 Von neuem wirst du deinen Willen ändern . Je mehr du
solches machst , d . 11 . je mehr du so handelst , desto mehr bestärke ich
mich in meiner L iebe .

7 Monestn molestn . Der S inn : ärgere
mich n icht weiter ,

aber 101 0 din ? erklärt würde es mir als idda
s tessa , doch ist das nicht befriedigend.

8 spiegatn geöffnet , frei ,
preisgegeben dem Schlechten . N icht einmal eine Stunde hat es (das
Herz) mich befriedigen wollen .

Var . Pa . II : Ca donna comu mia
’

un nn ha canusciutu .



D . Ju ti promettn,
’

ke ti ln faz zn fari
Ti dia li quattn parti e puri la te

'

sta 9*
E ofii omn ei faz zn a ppenz ari,
Comn venisti arredi ’

na porta
,
onesta .

U . Donna
,
la to’

buecuz z a jesti na festa 10
Non mi si dibi , ke mmorn d

’
amuri. 1 1

Ma Si morn, a stu munnn k’ arresta
,

M i kjamgrannn tadituri!

Tu ti cridivi ke non ajn valuri,
Omini valnrusi en la spata !
S i la me’ genti sapi qualki erruri,
Öanér mali pi ttia la to’

jnrnata l

Donna
, jn non mi movn di sta ssata ,

S i non mi duiri o vita
,
o puri locn.

Non mi la dari tantn Sp iegata , 12
K

’
u nonsn amuri non e rrobba di pocn.

Assai ne vogghjn sentiri e non pocn

Di sti palori , ki m’
aviti dittn.

M i ardn e bruen nell’ ardenti focn.

M i ardu e bruen pi lu ’ to ’

pettittn
13

9 D ich in v ier Theile theilen z u lassen . jesti est
,

e .

1 1 Man soll nicht sagen , dass ich vor Liebe sterbe . Aber wenn
ich sterbe , w erden

'

s ie m i c h (eher dich cfr . Var . : Cori fi pb

chiarnari tradituri) Verräther nennen in der Welt die z uruck

bleibt . 12 Sage es mir nicht so s ehr ents chieden : s i spiegari

s ich erklären
, eröffnen , entscheiden .

13
pettittn apettiturn . Auf

fällig ist
,
dass hier der Mann 3 Strophen hintereinander spricht , und

dass dadurch die Symmetrie z erstort wird . Auf meine Frage ,
ob das

auch wirklich so sei und s ie nichts ausgelass en habe erklärte nu r die

Frau , von der ich das L ied habe : Ah ! a donna nn putia parrari ,
tenia un ghjorn rnaru nta s u s tommacu , d . h . s ie konnte nicht sprechen ,

da s ie einen Knäuel im Magen hatte , d. h . s ie hatte etwas auf dem

Herz en
,
und wollte den günstigen Augenblick erw arten es z u sagen .

Pia . II 402 : L a testa ti farannu in quattu parti
S i tu

’

un ti scosti darreri sti posti .
Pa . II 399—402 : Statti all’erta , s i vannu li mi arn ici

E li fratuz z i mei forti e tenaci ,
Pertanu armi valnrusi e forti .
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Donna consola mi stu cori afflittn,
Annunca 14 di ccä propria mi jettn!
Ju mi enntentn di patiri un gran delittu

Basta
,
ke portn ln solitu affettn.

15

D . Ju pi sta vota non ti ln prnmettn,

Appressn vota 16 ti ln prnmitterb ,
Javi tanti ann i , ke mi ven i d’

apressn

E era
,
ln sa66n, ke mmi veni d’

amuri!

U . Curriti tutti , e sentiti la fini
°

Amai ’
na donna cu cor di liuni**

Cu li me
’ fausitudini e tarantini

M i la purtai a ssimmili fortuni.

E massn Petn cu marteddn a mmannn,
Tempn ti ghiorna

1 7 ln ferrn stortigghja .

E cu non éernia la farina bona ,
Manöa pani rossn di canigghja .

14 sonst . 1 5 Wenn ich nur fortfahre, dieselbe Liebe z u behalten . Der

Selbstmord gilt dem S icilianer als die grösste Schande. Daraus erklärt
s ich auch das Folgende . D ass er s : ch selbst tödte , will das Mädchen
nicht leiden .

16 dann einmal . 1 7 In drei Tagen härnrn ert er das
E isen weich. cernia s iebte .

Var . : M i enntentn patiri morti a middi ,
B asta

, chi vasu ss i labbrnz z a beddi .

Ca ln me cori e cori di linni sagt von s ich das Madchen rn

den due arn anti Pa . II 398 . Das Ende bei Pa . II 4 10 ist auch dem

S inne nach gleich , aber viel länger ausgeführt .
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cummari avia un cani
,
si ’mmuccan a gallina . » Ah mali

pri mia ,
dibi : Comn faz zn cu me’ eumpari , comu faz zn,

comn faz zn!

Vinn i n eumpari d
’
a missa . Dibi u eumpari Dati m’

a

gallina . A cummari jera tutta seddiata . D ibi : «Cnmpari,
avia un cani , e stu cani manban a gallina . » Iddn e

'

i dissi
Non m’

impurta . O mmi dati u can i o mmi dati a gallina
(ter). A cummari pigghjan e bi ebb i a ddari u beddn cani .

E iddn avia a annari in un
’
aufn paisi . Menü iddn

camminava
,
snuan a missa : Bern

,
Bern

,
Bern ! «O si

,

dibi , e ra comn fa z zn,
comn faz zn? Ajn nn can i e non

poz zn aunari a mmissa . » Iddn pigghjan, pinz an, si ram

mentan: «Oh si
,
dibi , n

’
ajn un

’
auta cummari. » Annan,

unn i sta sa cummari, bi dibi : «Cummari! «Oh eumpari,
quan t’ avi, ea nnon vi vidia !» Iddu dibi : M’

aviti a ffari

stu favuri. Ajn stu can i , quantnm’
u tiniti. S ta cummari

avia un porcu si manban stu cani . A cummari : «Ah
,

mali p1 i mia ,
dibi . Comn faz z u comn faz z n ! Ora ven i

me
’
eumpari e voli u cani ! Menti idda stava dibennn

sti palori
,
vinn i u eumpari subbitn, dibi : «Cummari, k’aviti ?

dibi . E ke aviri! eumpari, dibi . D ibi , u poren si mandän
u cani . Affari vossn, dibi . A mmia aviti a ddari u

poren. O mmi dati u can i o mmi dati u poren. Piggh

jan iddn e s
’
apportan stu poren cu iddu .

Avia a annari in un aufn paisi . Menii iddn cammi
nava

,
snnan un auta vota a missa . Dibi : «O mali pri mia !

Unni lassn u poren, k’
a m’

ajn a sintrri a missa » . Menti
iddn camminan

,
s
’
appnntan: «Oh si

,
dibi . O n

’é n
’
auta

cummari. » Annau unn i sta sa cummari. Comn siti
,
dibi ?

Bonn, dibi . (S . oben .) Idda n
’
avia ’

na figghja pibbi
ridda e l’avia ammalata . So’ figghja , quannn vitti u poren
«Vogghjn u fieatn d

’
u poren. » S ta maii dibi : «O figghja !

poté jessiri mai , si m’
ammaz z amn u poren. So’ figghja si

mintin tantn siccanti , pigghjan e ammaz z an stu poren,
si

manban u ficatn d
’
u poren e ci eneein la panz a . Vinn i

stu enmpari : «Cummari dibi , dati mi 11 poren» dibi stu

eumpari. Rispunni idda : «Pigghjativiln» . U porenmortn,

dibi ? In ne mb portai vivn. Idda bi dibi . Cnmpari, aviti
a sensari. Avia ’

n
’
a figghja ammalata e pri forz a vosi u



ficatn d
’
u poren. Ci dissi iddn: Affari vossn, cummari

O mmi dati vossa figghja , o mmi dati u poren (ter).
A cummari dibi : Ven iti dnmani e poi m i pigghjati

a me figghja . S ta cnmmari avia un cani , e fibi sei cafiola .

E mentin nia un saeen e u cnbbin. Q uannn dumani vinni
u

_

eumpari , dibi a cummari : Ven iti ccä ! Ceä b
’
b ma

figghja !
Pigghjan stu saecri e si men tin supra a spaddi. Menti

iddn camminan, dibi iddn: Vogghjn fari un
’

attn ’

(
rann i .

Rosa stu saeen a tterra
,
n

’
eSnnn tutti cafinledda d

’
u saeen

e bi manbarn tutti li pedi , tutti li jammi e tutti co si : Idd9
dissi : «Oh

,
ke ffir lata sta mb cummari!»

38 . U fa t tn d
’
n m a gsn Gins epp iddn.

’Na vota b’era massn Ginsepiddn,
e sempri annava e

prigava San Ginseppi e bi dibia : «0 S an Ginseppi, manna
temi Santa divina Prnvvidenz a » .

1 Menti iddn n ibia fora di
la porta

,
laSan una monita d’orn. » 0 San Ginseppi, dibi ,

mi vnlisti con snlari ! dibi ; annan unni kiddn d
’
a pasta , e bi

dissi : Dati mi dn’ rotola di pasta
,
dibi . Nibin di la sacketta

’
na monita d’orn. Ci dissi kiddn d’

a pasta
,
dibi : «Buonn,

massn Ginseppiddn, vui siti galantomn,
dibi . Q uannn vi

scanbati, mi dati i pibbnli, bi dissi .
Massn Ginseppiddn se

’
nnannan,

unn i kiddn d’
u pan i

,

e bi dissi , dibi : Datimi du pubidati2, dibi . NiSin d
’
a tasca

la mnnita d’orn: Been,
dibi , pagatn, dibi . S i vota kiddn

d
’
n pani e dissi : «Buonn, massn Ginseppiddn,

dibi , vui siti
galantomn, dibi , quannn Vi scanbati, mb pagati !»

Massn Ginseppicldn dissi nta iddn, dibi : A pasta - m’
ac

cattai , u pani m’
n

’cattai ; buonn,
dibi , mi manca suln

’
na

scnz z etta .

3 E se
’
nnannan, unn i kiddn d’i scuz z etti : «Dati

mi ’
na scnz z etta , dibi » niSin di la sacketta

’
na munita d’orn

Eccn pagatn, dibi . K iddn d
’i scnz z etti si vutan cn

’
na

ragga e bi dissi , dici : Q uannn vi scanbati, mi pagati , dibi .

1 danaru . Brodkranz , wahrend guastedda ein Laib
Brod ist. 3 specie di berretto di uorno , che s i usa per le pru per

Casa .



M a non ei dissi
, ki jera galantomn! S tu MassnGinsepidt_l lg

se
’
nnannan a gasa (casa): Cuminban a fari so

’ figghja e

so
’ mngghjeri : «O Papa , dibi , eu

’
bbu desi

,
tuttn stu man

bari » , dibi ! «Zittite bbi, ci dissi , dibi , n Patriarca i S an

Ginseppi, dibi , mi vosi consnlari. Mngghjeri mia ,
ei dissi

dibi , era faz zn, dibi , ’
na bella cosa

,
dibi M i finbn mortn,

e passn unn i bi ajn a ddari li danari , dibi !»
Pigghjan

’
na eaSa

’i mortn, e sjinfilan dda inta . Piggh

jan a du
’
uomini e s

’
u mnttarn.

1 Ci dissi massn Ginseppi,
dibi : M ’

aviti a ppurtari , dibi , unn i kiddn d
’
a pasta

,
dibi ,

e dda finbi, ki puntati 2 dibi .
K iddn d

’
a pasta vitti sta caS

'

a e spian, dibi : «Va
,
dibi ,

iddn een murin, dibi ? » M assn Ginseppi . er dissern ddi

dui. Oh , dibi puvareddn, dibi . Iddn‚ dibi , galantomn era ;

buonn, dibi , tutti buon i e beneditti li pibbnli d’
a pasta l»3

Passarn, unni kiddn d’
n pani : «Uadda

,

* dibi , idc_ln cu
’

mmnrin? Massn Ginseppi, ci dissern ddi dui. O pova
reddn, ci dissi kiddn d

’
n pani ! tutti buon i e beneditti i

pibbnli d
’
u pan i !» Pigghjarn e passarn rrnni k iddu dda

d
’i scnz z etti. « Iddn, eu mmnrin, dibi ? » Massn Ginseppi
bi dissern ddi due .

Iddn s
’
arraggan e dissi : Jebbi a pperdiri i pibbnli,

d
’
a scnz z etta , dibi . Mmb ,

5 dibi , era vajn nta kjesa , dibi ,
0 bi la pigghjn. »

Annan a kjesa e si
’mmubban .

’
Nta stu frattempn,

Massn G . era supra nn catalettn , e b ’
erann du

’ lati , ki
avinnn rnbbatn tanti pibbnli, pigghjarn e vittern ki sta kjesa
jera apetta . D ibi : «Ora trasemn e nni spartemn i pibbuli

dibi . »
Comn Massn G . i vitti

,
si partin: «Va

,
va

,
va

,
va !»

I lati si scantarn e senn i fnjern, e lassarn tutti i pibbnli
dda inta . M . G . si sng

'
°

gin supra d’
u lettn , si pigghjan i

pibbuli e senn i fujiu . I lai i deppn d
’
un pez z n , disseru

dibi . «Uadda
,
dibi , n

’
ebbimn a scantari d

’
un mortn

dibi , era trasemn, dibi » . E girarn.

Ma becca 6 , beeea , beeea ; ’
un tuvarn kjü n mortn, ma

1
portaru .

2 fermati .

3 Wenn Jemand gestorben ist, ist
Alles

, w as er gehabt hat , gesegnet . guarda .

5 era ,
wurde

mir gesagt , neapolitanisch
,
s ie . nicht sehr gebräuchlich.

5 berca .
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e vitti stu poren. U porenjera giovinettn, beddiekjn,
pibi

ridduz z u . Ci dumannan: «Q uantn ln pagasti ? Jo ’cattai
ii pez z i . Ci dissi l’amicn: «Vuliti fari meta cummia ? »

dibi : Oh si
,
datim i fi pez z i » . Pigghjan e bi desi . Ci dn

mannan: «Q uairnn l
’
ammaz z amn? » Ci dissi : S ta sira

a ddebi. K id(_ln amien se
’
nn

’
annan.

Doppn ke se
”
nn annan kiddn, nne vinn i un aufn,

s
’
assettan. (Wie oben b is Ci dummannari: Q uannri
l
’
ammaz z ati? S ta sira all

’
unnibi.

E se
’
nne vinn i un’

aufn, s
’
assettau e bi fibi ln stissn

diseursn, e bi pagan i sb ii pez z i . «Q uannn l
’
ammaz z ati?

S ta sira
,
a men z a notti . E se

”
nn annan.

Cuinpari annan a kjamari u bnbberi, e s
’
u vinnin

interamenti.
A sira

, a ddeei‚ annan u primn e battia ’
a ppotta

«Cumpari Peppn,
eumpari Peppn!» Cumpari Peppn

’
un

respunnia . Da stu frattempn ‚
si fier l

’
unn ibi ; annan l

’
auin

e vitti a kiddn ki bbattia . Ci d umannan, pieki ceosa bi

battia a pe tta . K iddn bi dissi , k’avia aceattatn un poren
ti pez z i , e ki l’avia a

’mmaz z ari. «Vui
,
dibi ? Jo m’

u

’
eeattai

, e bi desi i pibbnli !»
E battiann tutti dui. «Cnmpari, Peppn» . Iddn nun

respunnia .

Nfa stu frattempn, si fiei menz anotti, vinni u tez zn, e
jerann ti . E dnmannan iddn, piecki bbattiann a pe tta

,
e

bi raccnntarn. «Jo purn, dibi , m’
u ccattai

, fi pez z i !»
E battiann tutti ti , bi vuliann sdirrubbari a petta .

«Cumpari Peppn, eumpari Peppn!» Cumpari Peppn
’
nn

si sngegin. Nenti !

Iddi fierrn un pinsieri : Dumani ln bitamn, e cussi
fierrn una bitaz ioni a z z n Peppn. Z u Peppn fü kjamatn

an tibunali. Minti ke annan dda, jera moltn
?

dispiratn.

Nfa scala , b’era un uberi : «K’
aviti eumpari Peppn? eka siti

cuss
‘

r dispiratu . E iddn bi cnntan a passata . L
’

nseri bi
dissi : S i vui mi dati sti pibbuli vi faz zn vinbiri la causa .

Cumpari Peppn: Gnnrsi , dibi , volnnteri. «Allura
,
dibi ,

’
scnttati a mmia : Vostrn giudibi ki oggi fä causa ,

b un

pocn nebbusn (nervoso). Iddn vi kjama e vi dibi : Cumpari
Peppn, jb vern ke vendisti a stu sifrnri stu poren ti pez z i .
Vui rispunniti : S i ssif1uri. Prontn dibi . E era

, pieki



non er dati u poren? Vui rispnnniti : Non smuri . Appoi ,

dibi , kjamamn l
’
aufn, e fa 11 stessi dumanni. Vui respunniti

S i ssifruri , non smuri , ma sempri serin! Appoi , n gudibi
kjama ln tez z u e fa li stessi kisti questioni : S i ssifiuri, non
sifruri. »

E aecnssi fiei . Ma da
’
nna

\

vota , quannn tutti i ti,
jerann (

_

ldä, u gudibi dumanna : «E vern ke vendisti a kistn
sifiuri stu poren ti pez z i? » «S i ssifiuri. » «E i pibbnli,
unni sunnn? » «Non sifiuri. S i ssif

'

ruri, non sifiuri ; S i

ssifiuri, non srnnri!» «E fori
,
fori »

,
dibi u g

'

udibi.
Fori

, b
’
era l

’
nberi, ki aspettava n mässn Peppn. Ci

dumannau : «A vinbisti a causa? «S i ssifiuri» , bi dissi
ic

_

lc
_

ln. Ora m i vef
'

rn cu vui
,
e vui mi dati i pibbnli. »

«Non sifruri» , bi dibi iddn, e fä la sfissa causa : S i ssrnurr

non srnuri ; S I ssmuri , non sifiuri. L
’

nberi s
’
attaceau i nervr

sentennn kisti risposti , e si scappan.

E maSsn Peppn si purtan i pibbnli senz a pagari nuddn,
e se

’
nn

’
annan a casa

,
friddn, friddu comn a n ivi .
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